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elegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von det Aesoeiated Prece 


Anland. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 

Safollette und Präfident Wilfon beraten 
über wichtige Sragen. — Olney, lehnt 
Botfchafterpoften in Eondon ab. — Aus» 
fhüffe für Srauenftimmrecht und Dolfs» 
gefundheit erhalten Bedeutung im Se: 
nat; fort mit dem Sopj.— Wertvolles 
Geihen? für Smithjonian Juftitut. — 
Bryan als Sonntagsfhullehrer.— Siour: 
hänptling Hollow Horn Bear geftorben. 
— Stärfere Derwendung des heizöls 
in der Kriegsflotte. 


Wafhington, 15. März. Richard 
Diney in Bofton, Elevelands einftiger 
Staatsfefretär, hat heute aus gejchäft- 
lien und Familienrüdfichten den ihm 
angebotenen Bolten gl3 Botjchafter in 
London auggefchlagen. E3 kommen 
jegt dafür in Betracht der penfionirte 
Präfident Eliot von Harvard, Bun= 
besfreisrichter George Gray in Delas 
ware, ehemal3 PBertreier der Ber, 
Staaten im Schiedägerigt Ym Haag, 
und William Chur Osborne. 

Der penfionirte Major Gillette vom 
Bundesheere, zur Zeit Vertreter wich— 
tiger amerifanifher Mineninterefjen 
in Merifo, hat heute Staatsfefretär 
Bryan die fchleunige Anerkennung ber 
Huertafhen Regierung in Merito ald 
befte® Beruhigungsmittel empfohlen. 
Was Bryanz Antwort war, weiß man 
nicht. 

m Senat wird der Ausfhuß für 
Frauenſtimmrecht, deſſen Vorſitzer 
Thomas von Kolorado iſt, und der für 
öffentliches Geſundheitsweſen beſon—⸗ 
dere Bedeutung erlangen, da im näch— 
ſten Kongreß auf beiden Gebieten 
wichtige Maßnahmen zu erwarten 
ind 


Hollow Horn Bear, Oberhäuptling 
der Siouxindianer auf der Reſerva— 
tion Roſebud in Süddakota, iſt heute 
hier hochbetagt an Lungenentzündung 
geſtorben. Er war zur Amtseinfüh— 
rung des Präſidenten nach hier gekom— 
men. Einſt ein blutiger Krieger, ſtarb 
er als frommer Chriſt. 

Präſident Wilſon hat heute den 
früheren Gouverneur John Burke von 
Norbbatota zum Bundesſchatzmeiſter 
ernannt. Joſeph E. Davies, Sekretär 
des demokratiſchen Nationalaus— 
ſchuſſes, iſt das Amt des Hilfskriegs— 
ſekretärs angeboten worden. 

Fünfzig Geiſtliche aller hieſigen 
angloamerikaniſchen Sektengemeinden 
haben heute Staatsſekretär Bryan ge— 
beten, die Leitung einer nicht ſekten— 
haften Sonntagsſchule zu übernehmen, 
für die dann die größte Halle in der 
Stadt gemietet werden ſoll. 

Die Verwendung von Heizöl in der 
Kriegsflotte kommt immer mehr auf 
und iſt von rund ſechs Millionen Gal— 
lonen im Jahre 1911 auf über zwan— 
zig Millionen im letzten Jahre geſtie— 
zen, dürfte in dieſem Jahre aber wohl 
dreißig Millionen betragen. 

Eine ſehr koſtbare Sammlung von 
über 7000 afrikaniſchen Wäffen und 
anderen Artikeln, ſowie von wichtigen 
geographiſchen Ermittelungen iſt vom 
Bildhauer Herbert Ward, dem letzten 
Ueberlebenden von Stanleys berühm— 
ter Afrikaexpedition, dem Smithſo— 
aian Inſtitute geſchenkt worden. 

Die Abendſchulen, welche hier B. 
zwei Monate im Jahre betrieben wer— 
den, müſſen ſchon wieder geſchloſſen 
werden, weil dafür der Kongreß zu 
wenig Geld verwilligt hat; ſie waren 
von über 3000 Perſonen beſucht. 

Präſident Wilſon beſprach geſiern 
Abend in freimütiger Weiſe mit Bun— 
desſenator La Follette von Wiskonſin 
die wichtigen volkswirtſchaftlichen 
Aufgaben des Kongreſſes und erwartet 
die Unterſtützung der republikaniſchen 
Fortſchrittler bei der Ausführung ſei— 
nes Programms. s iſt bereits offen— 
kundig, daß Staatsſekretär Bryan den 
Präſidenten nicht beherrſcht, letzterer 
vielmehr von ſeiner Verantwortlichkeit 
überzeugt iſt und dementſprechend die 
einzelnen Verwaltungszweige derma— 
Ben umgeſtaltet, daß ſie tüchtiges 
leiſten. 

Bereits 31 Staaten haben, durch 
ihre Legislaturen, ſich für die direkte 
Wahl der Bundesſenatoren ausge— 
ſprochen; zur Einführung dieſes Sy— 
ſtems iſt die Zuſtimmung von nur 
fünf weiteren Staaten erforderlich. 
Keine Legislatur außer der von 
Georgia hat den Plan verworfen. 

Senator Tillman von Südkarolina 
verſuchte, im neuen Kongreß Vorſitzer 
des wichtigſten Ausſchuſſes, des für 
Bewilligungen, zu werden. Der de— 
mokratiſche „Steuerungsausſchuß“ hat 
aber Senator Martin von Virginien 
jenes Amt zugeſprochen und Tillman 
den Vorſitz im Flottenausſchuß. Vor⸗ 
ſitzer im Ausſchuß für Beziehungen 
zum Auslande wurde Bacon von 
Georgia, in dem für Währungs- und 
Bankgeſetze Owen von Oklahoma. 
Der Steuerungsausſchuß hat auch 
mit dem vielen Zopf im Senat, der 
bislang hinderlich war, aufgeräumt. 

Oberſt Rooſevelt hat in einer Tiſch⸗ 
rede in Philadelphia geſtern Abend er—⸗ 
klärt, daß die Fortſchrittler im Kon— 
greß zuſammenhalten müßten und ſich 
nicht mit den anderen Parteien ver— 
einigen dürften. Hingegen hat Se 
nator Cummins von Jowa gleichzeitig 
den republikaniſchen Parteigenoſſen 
bie Notwendigfeit dargelan, Daß, Die 


* 


Partei ſich gründlich häuten müſſe, 
falls ſie nicht ganz verſchwinden wolle. 
Die Arbeilen am Panamakanal 
müſſen bald eingeſtellt werden, falls 
der Kongreß keine Bewilligung macht. 
Präſident Taft hatte die auch jene Be— 
willigung enthaltende Vorlage wegen 
ihrer vielen ſchlechten Teile mit Veto 
belegt; für den Kanal werben $16,- 

265,393 verlangt. 

Dr. Mary Marf von Maryland 
fagte heute vor dem Genatsausfhuß 
aus, dab die Poliziften über die 
Pöbeleien aegen die Teilnehmerinnen 
am Frauenjtimmrehtsumzuge gelacht 
hätten und jelbit nicht eingefchritten 
wären, als eine rau von einer Menge 
Burfchen in den Arm gefniffen wor— 
den fei und ein Kerl ein Mädchen unter 
das Kinn gefaßt und verfucht hätte, fie 
zu umarmen. Die Zeugin verjehte 
dem Kerl einen Hieb über die Nafe; 
ba3 half, er verfchmand. Frl. Blih 
Finley von Baltimore machte ähnliche 
Ausfagen von ungehörigen Freiheiten, 
bie jich Zufchauer mit hübfchen Mäd- 
hen im Zuge erlaubten, ohne daß die 
Polizei einen Finger gerührt hätte, 

Lynchverſuch in Salem. 

Miliz rettet Gefangenen das Leben. — 
Pöbel unter Führung von Geiſtlichen 
zertrümmert Wirtſchaften. 

Salem, Ill. 15. März. Die vier⸗ 
zehnjährige Dorothy Holt, Tochter des 
Countyrichters Charles Holt, war von 
dem 21 Jahre alten Weißen Frank 
Sullens gezwungen worden, ihn nach 
den Schlachthöfen zu begleiten, wo an 
dem Kinde ein namenloſes Verbrechen 
begangen wurde. Die Kleine war 
geſtern früh völlig erſchöpft heim— 
gewankt und hatte ihr Unglück erzählt. 
Sullens wurde ſehr ſchnell verhafiet, 
auch ein gewiſſer Erneſt Harriſon, 
und behauptete dann, daß er von einem 
anderen Kerl 85 und einen Schnaps 
dafür erhalten habe, daß er dieſem das 
Mädchen zuführe; letzteres hat aber 
nur Sullens geſehen. Der Vorfall rief 
große Erregung hervor, und am Nach— 
mittag ſammelte ſich vor dem Gefäng— 
niß eine Menge an, um Sullens her— 
auszuholen u. umzubringen. Es fehlte 
jedoch ein Führer, und als Abends um 
ſieben Uhr auf Erſuchen des Sheriffs 
hundert Mann Staatsmiliz, vom vier— 
ten Infanterieregiment, aus Nachbar— 
orten, von Gouverneur Dunne geſandt, 
eintrafen, wurde die Menge mit Leich— 
tigkeit aqus der Nachbarſchaft des Ge— 
fängniſſes vertrieben. Sie ſammelte 
ſich nun an anderer Stelle an und 
wurde von hieſigen Geiſtlichen zu 
neuem Zerſtörungswerk der geheimen 
Wirtſchaften aufgehetzt. Die Geiſt— 
lichen und einige Stadtratsmitglieder 
übernahmen die Führung, und unter 
großem Gejohl wurde eine lüſter— 
kneipe nach der anderen zertrümmert; 
etwa 600 Gallonen Schnaps und 75 
Kiſten Flaſchenbier wurden in den 
Rinnſtein entleert, und dann zerſtreute 
ſich die Menge. Spät Abends traf ein 
Onkel Dorothys mit fünfzig Begleitern 
aus Kinmundy hier ein, um Sullens 
zu „lynchen.“ Angeſichts des Miliz— 
aufgebots wurde aber nichts daraus. 
Heute wurden die Gefangenen vom 
Sheriff fortgeſchafft. 

Vor der Schlacht. 

Naco, Arizona, 15. März. Gene— 
ral Ozeda hat heute, um bei einer 
Schlacht nicht Amerikaner zu verwun— 
den, ſeine Befeſtigungswerke an der 
Grenze aufgegeben und iſt mit 475 
Mann dem doppelt ſo ſtarken Feind 
entgegengezogen. 

Monterey, Mer., 15. März. Der 
eigentlihe Entjcheidungsfampf mit 
den Staatötruppen des Gourberneurs 
Garranzas twird erft in einigen Tagen 
erwartet; Garranzas hat 2300 gut be- 
maffnete Leute, die Regierungsmacht 
it meit jtärfer. 

Mühe war umjonit. 

St. Louiz, 15. März. Da die fali- 
forniihe Eijenbahntommijjion dem 
zreiichen der Bundesregierung und den 
Bahngejellichaften vereinbarten Ver— 
trag zur Auflöfung der Verfchmelzung 
der Sid- und Union-Bazifitbahn ihre 
Zuftammung verweigert hat, hat die 
Union Pazifitbahn jich heute im Bun- 
desappellhof zurüdgezogen, und neue 
Verhandlungen werden folgen müffen. 

Kaftro nad Hamburg. 

New Hort, 15. März. Zypriano 
Kajtro, der ehemalige Präfident von 
Venezuela, ift heute auf der „Umerita“ 
nad Hamburg abgereift, will fich nad) 
furzem Aufenthalt in Deutfihland und 
Paris nad) den fanarifchen Anfeln be= 
geben und vielleicht fpäter nach den 
Der. Staaten zurüdfehren, wann er 
hofft, unbebelligt Ianden zu können. 

Mädhenlöhne in Beoria. 

Peoria, XU., 15. März. Löhne von 
$4 bis $5 die Woche im Durchfchnitt 
werben hier Yabrif- und Zadenmäd: 
chen bezahlt, von den Arbeitgebern wird 
über Gewicht darauf gelegt, dah bie 
Mädchen daheim wohnen, fagten heute 
Zeugen vor der Staatstommiffion zur 
Unterfubung des fozialen Uebels aus. 

Admiral Eatons Tod. 

Bropton, Maff., 15. März. Die 
Unterfuhung des fehr verbachtigen 
Zodes des penfionirten Aomirals 
Eaton wurde heute fortgefegt, auch die 
in Normell mwohnende Wittme Eaton3 
bernommen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommer. 


Kem Vorl: Ya Rrobence bon Habre; Campania 
und Baltic von Siverpool; Aalen Augufte Bil⸗ 


teria bon Hamburg; Deute fi Dar 
Mat tnghon pon Frieft. — Genrge 
al n von Bremen, 
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Chicago, Samjtag, den 15. März 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Bedeutfame Entdedung. 
Dr. $lerner hat den Bazill der Kinder: 
lähmung gefunden. 


Lotalbericht. 


Der Countyratspräſident. 


Baltimore, Md., 15. März. Vor Von dem fräheren Fivildienſtkommiſſär 


der hieſigen ärztlichen Vereinigung hat 
Dr. Simon Flexner, Leiter des Rode: 
fellerinſtituts für Forſchungen in New 
York, geſtern Abend erklärt, daß er den 
Bazill, welcher die Kinderlähmung 
hervorruft, entdeckt habe. Dieſer ſei 
außerordentlich winzig und könne in 
ſauerſtoffhaltiger Umgebung nicht ge— 
deihen, käme daher auch nicht im Blut 
oder in der Luft vor. Daß die Krank— 
heit durch die Stallfliege verbreitet 
werde, wie Dr. Roſenau in Waſhing— 
ton ermittelt habe, bezweifle er nicht, 
doch habe er das nicht unterſucht. In 
der wiſſenſchaftlichen Welt erwartet 
man jetzt die Entdeckung eines Heilſe— 
rums gegen die entſetzliche und zumeiſt 
tötlich verlaufende Krankheit. 
Die Probe auf's Exempel. 

Madiſon, Wis. 15. März. In dem 
Häuschen für praktiſche Verſuche der 
Staatsuniverſität erbringen zur Zeit 
vier in der Hauswirtſchaft bewanderte 
junge weibliche Studenten den Beweis, 
daß ein geſunder Menſch mit 82.50 die 
Woche gut ernährt werden kann. Die 
Mädchen beſorgen auch alle Einkäufe. 
Jede Woche werden dieſe Verſuche 
durch andere Mädchen fortgeſetzt. Sie 
tiſchten heute beiſpielsweiſe auf 
Speck, Apfelſinen, Eier und Kaffee 
zum Frühſtück; Sahne und Tomaten— 
ſuppe, Spaghetti mit Zwiebeltunke, 
heiße Wecken, gebackene Aepfel und 
Chokolade zu Mittag; heute Abend 
gibt es Fleiſchbrühe, Rinderbraten, 
Kartoffeln, Salat, Kuchen mitSchlag— 
ſahne und Kaffee. 


Auslan». 


Krieg und Sriegsgeidhrei. 


London, 15. März. Die britifche 
Regierung will für diefes Jahr vom 
Parlament $141,000,000 für das 
Heer fordern, $1,800,000 mehr als 
im Borjahre. Luftfchiffbauten ver— 
ſchlingen hauptſächlich die Mehraus— 
gaben. 

Brüſſel, 15. März. In der Kammer 
hat der Kriegsmniſter erklärt, daß die 
ausgedienten Mannjchaften vorläufig 
nicht auögemuftert werden könnten. 

Sofia, 15. März. Die Balfan- 
mächte haben fich mit der yriebensner- 
mittelung durch die Großmädhte zufrie- 
ben ertlärt, mwenn die Türfet porher 
Adrianppel, Stutari, die Wegätjchen 
Snjeln und Kreta abtritt, in eine 
Grenzlinie von Rodofta nad) Kap Ma- 
lata und im Prinzip in die Zahlung 
von Kriegsentſchädigung willigt. In— 
zwiſchen ſoll der Kampf fortgeſetzt 
werden. 

Turin, 15. März. 200 Gleitmaſchi— 
nen für da3 italienifche Heer will der 
neue Verein für Quftichiffahrt bauen 
lajjen; er will die Koften, $600,000 
jammeln. 

Bern, 15. März. Gegen meitere Rü- 
tungen hat fic$ der internationale 
Kongreß der FFriedensgefellichaften hier 
ausgelprochen. 

Dttawa, Ran., 15. März. In Par- 
lament berrfcht jegt jchon elf Tage 
Gejchäftsfperre über Premier PBor- 
dens Vorlage zur Vermilligung von 
$35,000,000 für den Bau von 
Shlahtihiffen, die Kanadas Tribut 
zur englifchen Kriegsflotte fein jollen. 
Den Gegnern wurde heute vom Aba. 
Rogers mit neuen Hausregeln gedroht, 
falls die Annahme der Vorlage fich 
nicht auf andere Weife 
lajje. Die Gegner äußerten darauf 
ihre Verwunderung darüber, daß der 
Premier eine ſolche Erklärung nicht 
ſelbſt abgebe. Jene Verwilligung ſei 
ein Pfand in dem politiſchen Spiel 
zwiſchen Großbritannien und Ka— 
nada. 

Athen, 15. März. Unter der Bevöl— 
kerung macht ſich immer heftigere Er— 
bitterung über die Habgier der Bulga— 
ren und deren Forderung von ſolchem 
türkiſchem Gebiet, auf das wegen ſei— 
ner ſtarken griechiſchen Bevölkerung 
Griechenland rechnet, geltend. Die 
Regierung unterdrückt alle Kund— 
gebungen und hat heute den Redakteur 
des Chromos wegen eines Angriffs 
auf Bulgarien zu acht Tagen Gefäng— 
niß verurteilt. 

Variſer Modeſchöpfungen. 

Paris, 15. März. Im Stadtrat 
wurde darüber geklagt, daß auslän- 
difhe Modemaarenhändler hier alle in 
Zadenfenitern auögeftellten neuen Mo- 
demaaren, namentlich Damenhüte und 
«leider, jfizziren oder photographiren 
ließen und dann nadhahmten, auch be- 
ſonders funftvolle Damentrachten bei 
den Rennen ereile das Schidfal. Unter 
diefem unlauteren Mitbemwerb leide die 
Parifer Jnduftrie. Der Polizeichef 
verjprach, alle jolhe Spione verhaften 
und ihre Arbeiten zerftören zu laffen, 
da er nicht die Macht hat, die Anfer- 
tigung der Photographien zu verhin- 
dern. 

Orville Wrights Sieg. 

Paris, 15. März. Wie das deut- 
[che Neichdobergeriht in Leipzia, 
bat jet auch der hiefige Appellhof das 
ausſchließlich Patentſchutztecht von 
Orville Wright auf die Steuer- und 
die Deck⸗ oder Flügelkonſtruktion von 
Flugmaſchinen anerkannt. 


durchſetzen 


nen Freiheit, 


Tatge auf Schadenerſatzt verflaat. 

Eine auf Zahlung von 850,000 lau— 
tende Schabenerfaßflage hat ver frü- 
here Zipildienitlommifjär Guftaous J. 
Iatge. aegen den BPräfidenten des 
Countyrats angeftrengt. Als Klage— 
gund gibt er an, Herr McEormid habe 
ihn in feinem Ruf und in feiner Ehre 
geichädiat und aekräntt, indem er ihn 
feiner Stellung als Zipildienfttommii- 
ſär entbob und dabei behauptete, daß 
er, der Kläger, fich in diejer Stellung 
unfähia und pflichtvergeffen gezeigt 
habe. 

Gerhardt klagt auch. 

Auch der frühere Counthyarchitet:? 
Paul Gerhardt hat eine Schadener— 
ſatzllage angeſtrengt, und zwar gegen 
den Herausgeber des „Record-Herald“, 
auf Grund eines am 8. März in dem 
genannten Blatte erſchienen Artikels. 

Dieſer, ſo ſagt Gerhardt in ſeiner 
Klage, taſtet ſeinen geſchäftlichen Ruf 
an und hat bereits bewirkt, daß ihm 
ein größerer Kontrakt nicht zugeſpro— 
chen wurde, den er ſonſt erhalten haben 
würde. 

— ———— 
Verhandlung aufgeſchoben. 

In Verbindung mit der vom Vize— 
gouverneur O'Hara veranlaßten Un— 
terſuchung des „ſozialen Uebels“ u. ſei— 
ner Urſachen hat bekanntlich John M. 
Glenn, Sekretär des Illinoiſer Fabri— 
kantenbundes, in den von ihm heraus— 
gegebenen „Manufacturers’ Nems“ 
allerlei Verbächtigungen in Bezug auf 
D’Haras Beweggründe veröffentlicht. 
Er bat ald mutmaßlichen indirekten 
Urheber der fraglichen lnterfuchung 
den Zeitungsherausgeber A. M. Lam: 
rence namhaft gemacht und auch die= 
fem unlautere Beweggründe borge- 
morfen. Wie jchon geitern furz be- 
richtet, hat daraufhin nun Herr Law— 
rence gegen Glenn Strafantrag wegen 
Ehrenträntung geitellt. Glenn wurde 
geitern verhaftet, gegen $3,000 Bürg- 
Ichaft aber jofort mieber freigegeben. 
Heute wurde der Fall vor Stabtrichter 
Scully zur Verhandlung aufgerufen. 
Glenns Anmalt, Herr E. E. Fnffe, er- 
wirkte einen Wuffhub Bis zum 
21: März. Wie -er andeutet, will er 
an genanntem Tage auf Niederfchla- 
auna des Verfahrens dringen. Sollte 
er damit feinen Erfolg haben, jo wird 
er auf Verhandlung vor Geichmorenen 
beitehen. 


Des Nnremts unbewußt. 
U. U. Davifon, einer der Stroh- 


männer Albert E. Frojt3 bei dejjen- 


beanitandeten Landerwerbungen in 
Alasta, bezeugte heute vor Bundes- 
richter Landis, daß alle einen Anteil 
an dem Unternehmen erhalten hätten, 
der genaueren Einzelheiten fönne er 
fich aber nicht entfinnen. Der Zeuge 
beitritt, daß Froft ihm je auch nur an 
deutungsweife zu verftehen gegeben 
hätte, daß an dem Unternehmen etwas 
Unrechtes ſei. 

Dabiſon identifizirte einen von Froſt 
am 9. Februar 1907 an den Bankier 
H. C. Osborn in Toronto geſchriebenen 
Brief, in welchem Froſt ſeine Genug— 
tuung über die Ernennung Richard A. 
Ballingers zum Miniſter des Innern 
Ausdruck gibt und ſagt, daß, ſo lange 
Ballinger Chef des Landamts ſei, er 
Alles haben könne, was er wolle. 


—ñ—ñ 
Ins Leben zurückgerufen. 


In einem Zimmer des Hauſes Nr. 
4302 Langley Ave. wo ſie ſich vorge— 
ftern bei Frau %. MeLagden eingemie- 
tet hatte, wurde heute früh die 30jäh- 
rige Barbara Murray bewußtlos auf- 
gefunden. Sie hatte Leuchtgas einge- 
atmet, das einem offenen Brenner ent- 
ftrömte. &3 ift gelungen, fie in3 Le- 
ben zurüdzurufen. Ob fie die Abficht 
gehabt hat, fich zu töten, oder ob ein 
unglüdlicher Zufall vorliegt, ift nicht 


befannt, auch nicht, ob der von ihr an=. 


gegebene Name ihr richtiger ift. 


Flüdhtling verhaftet. 


In St. Louis ift Frank Durando, 
der fünfte und leßte der Gefangenen, 
die im lebten November aus dem hie: 
figen Deteftivebüro entflohen, feitge- 
nommen mworden. Drei erfreuten fich 
nur wenige Tage der wiedergewonne— 
und der vierte, Louis 
Zapender, wurde borgeftern an Dit 
Monroe und ©. Michigan AUpenue er- 
mwijcht. Die Fünf ftehen im Verdacht 
mehrerer Straßenräubereien. 4 


— — 


Fiel die Treppe hinunter. 


Die ATjährige Frau Ella Seibler, 
Nr. 1452 Weit North Une., fiel heute 
die Treppe des Haufes Nr. 1734 Meit 
Madifon Str. hinunter und erlitt 
einen Schäbel- und einen Beinbruch, 
ſowie ſchwere Quetſchungen und 
Schrammen. Der Zuſtand der Verun— 
glückten wird als äußerſt bedenklich 
bezeichnet. 


Die „Abendpoft« 
veröffentliht heute 
sos 
Kleine Uinzeigen 
Mer Wrbeitsträfte verlangt, wer 
Arbeit —— an au be 
zu vertaufchen oder zu. i 
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Unzu (di 


Buffe ift voraus. 


Naczählung ergibt eine Mehrheit 
| über jeinen Weitbewerber A.A. Gard 


Fred J. Kerus „Buhm““. 


Diejige Anhänger Gouverneur Dumnnes 
nehmen ibn nicht ernft. — Bezeichnen 
Bündnis mit Republifanern als einziges 
Mittel, Die Sperre zu beenden. 


Wiliam Bufle, republitanijcher 
standidat für den Countyrat, der bie 
Wahl des zur Fortichrittspartei gehd- 
rigen Countylommilfärs U. U. Gard 
angefochten hat, übergolte in der heu- 
tigen Nachzählung der in den Land— 
bezirfen des Kounty abgegebenen 
Stimmen feinen Gegner. Heute Mit- 
tag hatte er einen Vorfprung von 37 
Stimmen über Gard. Die Ergebniife 
in 36 meiteren Wahlbezirten müllen 
noch nacgezählt werden. Someit hat 
die Nachzahlung für Buffe einen Ge- 
winn von 549 Stimmen ergeben. Da= 
von fechten die Anmälte Grads 91 
Stimmen an, geben aber jelbft zu, daß 
fie wenig Hoffnung haben, daß ihre 
Einwände aufrechterhalten werben. 
Garda Mehrheit über Buffe betrug 
512 Stimmen. | 

Die Nachzählung der für dieStaats- 
anmwalticaftsfanbidaten abgegebenen 
Stimmen ergab nur geringe Verände- 
rungen gegenüber dem urjprünglichen 
Refultat, meift zugunften des Sozia- 
liſten Cunnea. 


Zieht Kandidatur zurück. 


A. D. E. Peterſon, Kandidat der 
Fortſchrittspartei für den Stadtrat in 
der 25. Ward, zog heute Mittag ſeine 
Kandidatur zurück. Er bewarb ſich 
um den Sitz, der durch Ald. Thomſons 
Erwählung zum Kongreßmitglied frei 
geworden iſt. Peterſon trat zugunſten 
des unabhängigen Kandidaten C. J. 
Backus zurück. 

VNehmen UKeruns „Buhm“ nicht ernſt. 

Hieſige Legislaturkreiſe, auch die, 
welche Gouverneur E. F. Dunne nahe⸗ 
ſtehen, nahmen die an anderer Stelle 
gebrachte Meldung, daß in der Staats— 
hauptſtadt ein ‚Buhm“ für die Erwäh— 
lung von Mayor Fred J. Kern von 
Belleville zum Nachfolger William 
Lorimers im Bundesſenat vom Stapel 
gelaſſen worden ſei, nicht ernſt. Die 
Republifaner weiſen darauf hin, daß 
die Lage in Springfield je verworren 
jet wie je, daß von der Ermählung 
ziveier Demofraten vorläufig feine Re- 
de fein fünne, und daß die Bartei nicht 
genug Stimmen habe, um Col. Lewis 
zu erwählen, und ein Teil der Demo- 
fraten jtimmte ihnen unter der Hand 
weniaftens zu. Demofraten, die Gou— 
perneur Dunne naheftehen und fich tei- 
ner Täufchung über die Zage in der 
Legislatur hingeben, nahmen den Vor- 

| ihlag nicht ernfter. Won einer Seite, 
die William 2. D’Connell, dem Ber- 
trauensmann des Gouverneurs, nahe= 
fteht, wurde geradezu erflärt, daß die 
Hoffnung auf eine größere Zahl Stim- 
men bon den Fortjchrittlern für zimei 
demofratifche Kandidaten unbegründet 
fei. Darauf aber bauen die Befür- 

| worter des Plans ihre Hoffnung. 

Von diejer Seite murbe erklärt, 
daß die Fortfchrittler mit Staatsäm- 
tern nicht zu födern fein würden. 
Iroßdem ein dahingehendes fürmliches 
Angebot nicht gemacht worden jet, hät- 
ten fie doch Klar zu erfennen gegeben, 
rak fie durch Verſprechen auf Patro- 
nage nicht gewonnen merden könnten. 


Das Einzige, was die Fortichrittler zu | 


einem Büntniß mit den Demofraten 
würde bewegen fünnen, würde die Er- 
mählung eines Fortfchrittlichen zum 
Nanfolger Zorimers fein. Wenn aud 
die fortfchrittlichen Elemente auf der 
demofratifchen Seite dafür zu haben 
fein würden, fo fei doch nicht daran zu 
dnfen, dab alle Demokraten dafür 
ftimmen würden. Aus diefem Grunde 
brauche man fi feine Hoffnung auf 
die Unterftügung der Yortjchrittlichen 
zu maden. Im beften Fall fünnten 
die Demofraten auf eine Stimme, die 
des Abgeordneten Snite, rechnen. 

Ein Bündniß zwiſchen Demokraten 
und Republikanern iſt, wie dieſe 
O'Connell naheſtehenden Elemente 
erklären, das einzige Mittel, der 
Sperre ein Ende zu machen. Sie 
rechnen darauf, daß L. Y. Sherman 
und die Republikaner endlich mürbe 
werden und ſich mit dem zweijährigen 
Termin zufrieden geben werden. Die 
Liebesãugeleien mit den Fortſchritt⸗ 
lern ſind nur darauf berechnet, den 
Republikanern Furcht einzujagen, daß 
Demokraten und Fortſchrittler am 
Ende doch einig werden könnten, und 
ſie, die Republikaner, leer ausgehen 
könnten. 

Von anderer, Gouverneur Dunne 
unfreundlich gegenüberſtehender Seite 
wird erllärt, daß die Verwirrung in 
Springfield ſo groß ſei, daß Niemand 
mwijje, wcran er feı und mann und mie 
die Sperre a:haben werben wird. 

Spaltung im tortfchrittlichen Lager. 


Int Lager ber zur Yortfchrittäpartei 
gehörigen Legistatiinitglieber gährt 
ed ganz gemwa'tig. Deranlaffung zu ber 
iedenbeit hat bie He ing ber 


Funt zu ftimmen, trogdem der Kau- 
kus das Bündniß gutgeheißen hatte. 
Die Anhänger Funks ſind wütend 
und ſprechen davon, die aufſäſſigen 
Parteimitglieder von den künftigen 
Kaukusverhandlungen auszuſchließen, 
da ſie ſich weigerten, dem Kaukusbe— 
ſchluß, für Funk zu ſtimmen, nachzu— 
kommen. Von demokratiſchen Stim— 
men für Sherman und Funk jei nicht 
die Rede gemefen. Die Eintwände berer, 
die fich gegen den Kaufus aufgelehnt 
batten, jeien nicht ftihhaltig und ftüß- 
ten ich auf haltlofe Gerüchte. In den 
Verhandlungen zwiſchen Republika— 
nern und Fortſchrittlern ſei von demo— 
kratiſchen Stimmen nie die Rede gewe— 
ſen. Die Anhänger Funks ſind der An— 
ſicht, daß höchſtens ſechs Fortſchrittler 
ſich dem Kaukusbeſchluß nicht fügen 
würden, nämlich Senator Jones und 
die Abgeordneten Munro, Graves, Me⸗ 
Cormick, Curran und Lloyd. Sie rech— 
nen darauf, daß die übrigen 22 Partei» 
mitglieder zu ihnen halten werden. 


— —— — 


Schwerer Unfall. 


Pferd getötet, Wagen zertrümmert und 
Fuhrmann verletzt. 


An Clark und Grace Straße ſtieß 
geſtern Abend ein von dem 22jährigen 
Sohn Diron, Nr. 101 Evanfton Aoe., 
Evanſton, bedientes Fuhrwerk der 
Johnſon Expreß Co., Evanſton, mit 
einer nordwärts fahrendenClark Str. 
Elektriſchen zuſammen. Das Pferd 
wurde getötet, der Wagen zertrüm— 
mert. Diron erlitt Schädelmunden 
und innerlich Verlegungen. Nachden: 
er im MWlerianerhofpital verbunden 
worden war, wurde er nach feiner 
Wohnung gefhafft. Das Perfonal der 
Elektrifchen ift nicht verhaftet worden. 


Brad zufammen. 


Geſtern Abend brach das Schutzdach 
bor dem Neubau an Quinch und 
State Straße zufammen und fiel auf 
bier dort bejchäftigte Bauarbeiter. Die 
VBerunglücdten wurden, nachdem fie 
bon Werzten verbunden morden mraren, 
in Kraftwagen heimgefchafft. Ahr Zu 
ſtand gibt angeblich zu feinen Befürdh- 
tungen Beranlafjung. 

Ein Teil des Daches des an Co— 
lumbia Ave. und Sheridan Road im 
Bau begriffenen Theaters iſt geſtern 
eingeſtürzt. Verletzt wurde Niemand. 
Das ſtädtiſche Bauamt leitete ſofort 
eine Unterſuchung ein. Die hat an— 

geblich ergeben, daß durch vorzeitiges 
Wegrücken der Stützpfeiler der Ein— 
ſturz verurſacht wurde. „Die Konkret— 
maſſe des Daches,“ ſagte Hilfsbau— 
kommiſſär Robert Knight, „hatte ſich 
im ungünſtigen Wetter nicht genügend 
härten lönnen. Keinen unſerer In— 
ſpektoren trifft eine Schuld.“ 


Wurde überfahren. 


An 12. und Halſted Straße wurde 
geſtern der 76jährige Georg W. Kep— 
ner, Nr. 2219 Walnut Str. von 
einem von Karl Puetz, Nr. 5701 Lowe 
Ave., bedienten Kraftwagen über den 
Haufen gefahren. Im Notfallhoſpital, 
wo der Verunglückte Aufnahme fand, 
wurde feſtgeſtellt, daß er zwei Rippen— 
brüche und zwei Schädelwunden erlit— 
ten hat. Puetz wurde nicht verhaftet. 
Wurde geſotten. 


Die dreijährige Anna Kabelies fiel 
geſtern Abend in der elterlichen Woh— 
| nung, Nr. 6828 ©. Mapleiwo ‘dp Xe., 
in eine Wanne fochenden Wajfers und 
wurde bei lebendigem Leibe gejotten. 
Das Kind ftarb fchon nach menigen 
Minuten. Der Koroner ift benachrich- 
tigt worden. 
el ER 9 ER 


Nah Panama. 


Gegen hundert Mitglieder der „Chi- 
cago Aifociation of Commerce“ jind 
heute Mittag nach Key Weit abaeretit, 
um ih Dort, auf dem Dampfer 
„Spangeline“ nach Panama einzufchif- 
men. Sie genenten am nächften Yyrei- 
tag und Samitag die Arbeiten an dem 
Shthmustanal zu befichtigen. Auf der 
Rückreiſe wollen fie Kingfton, auf der 
! Infel Jamaica, und au Havana, Ku= 
| ba, befuten. Am 31. März hoffen fie, 

wieder in Chicago zu fein. 


Glimpflid Davongefommen. 


Dem auf dem Neubau an La Salle 
und Weit Adams Straße befhäftigten 
43jährigen E. F. Raw, Nr. 1732 
Dtto Straße, fiel Heute aus der Höhe 
eine® der oberen Stockwerke eine 
Plante auf den Kopf. Der Berun- 
glüdte, der mit einer Schädelmunde 
daponfam, fonnte, nachdem er ber- 
bunden worden war, bei der Arbeit 
bleiben. 


— Ym Gefängnif. — „Warum 
figft denn Du?" — „Weil i unter- 
ichlag’n hab’. Un’ Du?" — „Weil i 
van’ 'naufg’fchlag’n hab’.“ 

— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und limgegend: Bemwölft und ‚fälter 
beute Abend; ftarfer Nordiweit» oder Norbioind; 
niedrigite Luftwärme etwa 18° Grad; morgen 
beiter und falt. j 

Illinois: Bemöllt und Zuter Heute Abend: 
morgen tlar 8 lalt. 

3 na: nee unb etbe fält 
Abend; morgen falt unb im Allgemeinen —7 
— iherlien, Norden "Sn eItbend 

eder-! gan: ’ ute und wahr⸗ 
ſcheinlich morgen ee; beute Abend 
re Bene > Diten und im ll 
&etle: itarler De * 
örtlicher s 
en a . Schnee 


—5 si morgen 


—* ————— Fi i 
; N | Nam 
3 r i * 


beröffentlicht heule 


Sos 


Kleine "Anzeigen. 
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Die Brandflifter. 


Stantsanwaltihaft hat drei Ber 
haftungen erwirkt. 


Zi nur der Anfang. 


Doraegaugen werten joll gegen ray u 


Dutend Perfonen. — Prozeß der Ges 
brüder Bumpaß hat mit einem freie 
fprehenden Urteil geendet. 


Früher, als er es eigentlich beab« 
fichtigte, ift Hilfsftaatsanmwalt Frank 
Johnſton gegen einige Leute vorge— 
gangen, welche durch Geftänbnijfe bes 
laftet worden find, die einer oder ber 
andere der fFeuermwerfer abgelegt hat, 
die fich in feinem Nege befinden. E3 
wurden heute Verhaftbefehle ermirkt 
und vollfiredt gegen die Gebrüder €, 
%. und ©. €. Groß, fowie gegen €. 
%. Goodman. Diefe Drei find feiners 
zeit Inhaber der „Central Art Acas 


fi 
4— 


dem“ gemwefen, bie fich in einem Ge- 4 


bäude an der Monroe Straße, nahe 
Fifth Avenue, befand, und die am 28, 
Dktober des Jahres 1909 ausbrannt?, 
Einer der in Haft befindlichen Yeuer- 
mwerfer ift geftändig, jenen Brand im 


—— Du Gebr. Groß und E. 3. ? 2 = 


Goodman angelegt zu haben. , Er hat 
die Drei, welche nach dem Amtslofale 
der Staatsanmaltfhaft geholt und 
ihm vorgeführt wurden, mit aller Bex 
ftimmtheit identifizirt. Da nun anzus 
nehmen war, daß unter biefen Ums 
ftänden Goodman und die Gebrüder 
Groß plöglich von heftigem Reifefies 
ber befallen werden könnten, hat Here 
Sohnfton vorbauen zu müffen ge 
glaubt. Er hat die Belafteten heute 
verhaften laffen. Stabtridter Scully, 
dem fie vorgeführt wurden, hat die 
Bürgfchaft für jeden von ihnen auf 
540,000 feitgejegt. Beigebracht iwors 
den tjt fie noch nicht. 
Das $euer. 


Die „Central Art Academy“ deren 
Geihäftsftelle fich im vierten Stod- 


mwerf des oben näher bezeichneten Ge- ° 


baudes befand, meldhed damals die 
Nr. 183 führte, hatte ihre Einrichtung 
nebit den Waarenvorräten zu $10,000 
verfichern lafjen. Der aeftänbige 
Teuermwerfer behauptet, die Inhaber 
des Gefchäfts hätten durch einen Zini- 


fchenhändler fich mit ihm in Verbin -· 


dung gefett. Nach langem Hin= und 
Herreden fei vereinbart morben, daß 
er für feine „Arbeit“ 10 Prozent der 
Verficherungsgelder erhalten follte, 
welche die Firma ausgezahlt befom- 
men würde. Das Teuer fügte aud) 
verfchtedenen Firmen, im gleichen Ge- 
bäude und in der Nadhbarfchaft. Scha= 
den zu und berurfacdhte einen ⸗ 


fammtverluft von etwa $8,000. Um 


feine Prozente, verfichert der Yeuer- 
werfer, habe er fich mit den Auftrag- 


aebern nachher meidlih herumzanten 


müffen. Die Staatsanmwaltfhaft ges 
denft nun nicht nur gegen bieje bot» 


zugeben, fondern auch gegen den ges 4— 


fälligen Mittelsmann. 
Sondergrandjury wahrſcheinlich. 

Wie Herr Johnſton ſagt, wird er 

noch einige Zeit gebrauchen, 


ſichten und zu ordnen. Sobald ihm 


das gelungen ſei, werde er wahrſchein⸗ 2 
einer Sonder 7 


(ich die Einberufung 
arandjurh beantragen, die vorausſicht⸗ 


(ich mehrere Wochen zu tun befommens 4 
werde. Ehe indeflen die Sondergrandg 


jurd an die Arbeit geht, ſollen ſämmt⸗ 


liche PBerjonen verhaftet werden, ge= 4 


gen die auf Fint3 oder Danied’ Zeug- 


niß hin vorgegangen werben joll. Wie 
Herr Zohnfton Ihäßt, wird die ZahE * 
bis dien © 


der Unzuflagenden drei 
Dutend betragen. 
Gebrüder Bumpaf freigejprocden. 


Der Brandftiftungsprozeß gegen die 3 


Gebrüder Robert und Herbert R. 
Bumpaß hat heute mit der Freifpre- 


hung der Angeklagten geenbet. Dieſe @ 
waren bezichtigt, ein Schabenfeuer ver= 


um die 
Fülle von Material, das ihm non Ben 
jamin int und Kohn Danies, den beis 7 
den Feuerwerkern, geliefert murbe, zu 7 


urfacht zu haben, durch welches am 10. 


September 
bäude Nr. 614 N. Clart Str. die Anı= 


lage der Monarch Printing Eo., fowie — 


die Geſchäftseinrichtung der Continen⸗ 
tal Chemical Co. zerſtört wurden 


Hauptinhaber beiberGefellichaften mar 


Herbert R. Bumpaf. Als Belaſtungs⸗ 


zeugen gegen die Brüder waren Fraw > 


Cora Midel-Hoffer und ihre Tochter, 
Frau Wilma Minor, aufgetreten. 
Robert Bumpaf, der zu beiben 
rauen angeblich in Beziehungen ge 
itanden hatte, behauptete, daß biefe ih) 
und feinen Bruder fälfchlich derBran! 
ftiftung bezichtigten, au R dafü 
meil er die Beziehungen zu ihnen’ a 
gebrochen und den von ihnen getrü 
nen „Liebestult“ vor die Deffentlich 
gebracht habe. Frau Midel-Ha 
und Frau Minor andererfeit® 
ficherten, daß die Gebrüber Bun 


vorigen ahres im Ger 


felber ihnen gegenüber nicht nur zu — 


gegeben, fondern fi fogar damit ger 
brüftet hätten, da& euer angelegt zu 


haben. 


— An der Lungenſchwindſucht ha 
heute in Stevens Point, Wis. . im“ 
Hall, melcher bor * )' Jahren o 
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Be 


f! Wenn Kopfweh behaftet, 


Biliös, 


Derflopft — Gascareis heute Abend 


Br wie jehledt Eure Leber, Magen oder Eingemweibe find; imie 


fehmerzt, mie elenb und ungemütlic) hr 


ch befindet von 


ung, linverbaulichteit, Biliöfität und trägen Eingeweiben—ftetö er⸗ 


elt hr die 


gemwünfchten Refultate mit Caßcaret2. 


She befeitigen Ropfweh, Biliöfität, Schwindel, Nerpöfität, kranken, fau- 


en Magen. 


Sie reinigen Eure Leber und Cingeiveibe bon aller 


le, faulen Gafen und verftopfenden Stoffen, bie dad Elenb ver» 

Ein Cascaret heute Abend jtellt Euch bis morgen früh mieder 

— eine 10 Eent?-Schadtel von Eurer Apothete hält auf Monate Euren 
Har, Magen jüß, Leber und Eingeweide in Drbnung und geben Eud 


E und Lebenäfreube. 


> 
” * 


10 Cents. gein Kueifen oder Uebelteit. 


| Lascarets arbeiten während hr fchlaft. 


Station Kenoo. 


Eine Geſchichte 


Bor H. v. Müuthlau. 


(10. Yortjegung.) 

Da fiel ihm eines Tages, ala er 
> Äpazieren ging, eine Döderice Barade 
> im bie Augen, die eine Bierteljtunde 
bon ber Boma entfernt auf einem 
Hügel ftand und die unbemwohnt war, 
weil in früheren Zeiten, ala die &e- 
b bier noch unficherer gemwefen, bie 
u zu gefährlih war. Heute war 
= ZJu-teiner Befürhtung mehr Anlaß 
borhanden, und das Zahlmeifterehe- 
paar fonnte in aller Ruhe hier haufen. 
Er fah fi) die Bude mal von innen 
an. Zmei Kleine Zimmer und ’'ne 
Küche waren da, auch) 'ne Veranda und 
fogar nod; ’n paar alte Korbmöbel 

bein. Bon, das war das richtige. 


aus den Kolonien. 


Er veranlaßte gleih am nächften . 


Tage das Fräulein, mit ihm heraus- 
zulommen, aber ftatt einen freubigen 
Dank zu ernten, hörte er nur ein ent- 
feßtes: „U Gott, jo weit weg! Herr 
Hauptmann!“ worauf er nichts fagte, 
aber ein jo ehrlich böfes Geficht machte, 
daß fie auf dem ganzen Rüdiveg zu 
tun hatte, um ihn mieber gut und 
freundlich zu ftimmen. 

An diefer Zeit erhielten fomohl bie 
Frau Stabsarzt ul3 auch der Haupt: 
mann einen hohen Befudh. Der „Pater 
Be bon ber fatholifchen Miffton 
am auf einem Maultier angeritten. 

Er mollte fich nach dem Stand ber 
Dinge von Fräulein Therefes Perfon 
erkundigen, und fehien befriedigt, weil 
alles, ivaß er hier von ihr hörte, mit 
dem, was fie jelfbfft erzählt Hatte, 
übereinftimmte. Nach einer längeren 
Einleitung fam er dann fehr bald mit 
bem eigentlichen Zived feines Beſuches 
heraus, und mühte fich, mit vi:l fch- 
nen und guten Worten der Yrau 
Stabsarzt !lar zu machen, daß bie 
Therefe Schütte bis zur Hochzeit un- 
möglich jo nahe bei ihrem Verlobten 
wohnen fünne. Das mwiderfpräche ber 
guten Sitte und fünne dasAnjehen des 
Mädchens gefährden. Er habe mit ber 

rau Dberin gejprochen, und auch; fie 
e der Anficht, daß die Braut bis zur 
Trauung auf der Miffion mohnen 
müſſe. 

Die Frau Stabsarzt ſah ihn ganz 
entſetzt an und wagte allerlei Einwen⸗ 
dungen. 

„Das ginge aber wirklich nicht,“ 
ſagte ſie, „ſie ſei ja dann ganz ohne 
weibliche Stütze und überhaupt, ſie 
mache ſich über ſo viele Dinge Sorgen. 
Sie habe nach Deutſchland geſchrieben, 
daß ihre Multer ein Mädchen, das ſeit 
lange bei ihren Eltern diene, zu ihr 
herüberſchicle, und die wäre ja auch 
ſicher bereit, zu kommen; aber nun 
Zämen da doch eine Menge Schmwierig- 
teiten zum VBorfchein.“ 

Bis zur Hafenftabt fünne fo ein 
Mäbchen ja ganz gut allein fahren, 
aber mie follte fie dann bie vierzehn» 
tägige Maultierreife hier heraus ma-= 

? 


chen ne 
€3 fei wirklich recht Ihlimm für fie, 
baf die Therefe fo jchnell den Kontratt 


E gebrochen habe und fie in folche Ber- 


it verſetze! 
ir nun erjtrahlte des Paterd Ge- 
ſicht in einer ſanften Freude. Da 
lonnie er helfend eingreifen. 

„Das paht ja mundervoll,“ jagte 
er, „in einigen Wochen geht von 
Deutihland ein Trupp katholiſcher 
Schweſtern heraus, von denen brei zu 
unferer Miffion verfchicdt werben. Eine 
Beflere Geiegenyeit, das Mäbchen hier 
heraus zu befommen, Tann jid) ja gar 
nicht bieten!“ Und als der Pater den 
= günftigen Eindrud feiner Mitteilung 
= au8 den Zügen der jung..; Frau la, 
=  # er noch einmal von Üherefe 
 Shütte an und daß die unter allen 
Umftänden vom nädjten Sonntag an 
auf die Miffton ziehen müfle. 

Unb mie richtig er falkulirt, jah er 
daraus, daß die Frau Doktor fein 
Wort ber Einwendung mehr bor- 

fonbern ihn freundlich mit Tee 
und jelbjtgebadenem Kuchen bemirtete. 
Beim Hauptmann Hamtiegel fand 
ber ehrmwürbige Pater einen meniger 
Hiebenswürbigen Empfang. 
Der tat etwas referbirt, und feine 


Mienen wurden geradezu brohend, ala 
er hörte, daß die Thereſe ſchon jetzt 
auf die-Miffion follte. 

| „Das ift aber doch geradezu hahne- 
büchen,” fagte er, „etft forgen Sie ba- 
für, daß jo 'n Mädchen acht Tage nad 
feiner Ankunft meggeichnappt wird 
und dann foll fie ihre Herrin auch noch, 
bevor der Erjaß eintrifft, verlaffen!“ 

Der Geijtliche lächelte duldfam und 
doch etwas herablaffend. 

„Es ift unfere Pflicht, die mir er- 

ı füllen,“ entgegnete er, „wir müffen ba3 

ı Mädchen vor Berfuchungen jchügen!“ 

„Schnad!” fagte Hamtiegel, „bie 

Therefe ift ’n ordentliches Mädchen! 

Da möchte ich viel eher für den Zahl- 

| meifter fürchten, Nee, ich für meine 

Perfon, ich fehe feinen Grund, ba3 

Mädel fchon jett feiner Herrichaft 
megzunehmen!“ 

„Es ift fhon manche Verlobung zu 
nichts geworben, wenn beide Teile zu 
nahe bei einander wohnten!” 

„Beſſer 'ne aufgehobene Verlobung, 
als ’ne jchlechte Ehe!“ proteftirte Ham- 
tiegel. 

„Wir leben hier im fremden Lande,” 
begann nun der Geiftliche feierlich; 
„geht die Verlobung 'zurüd, fo fommt 
das Fräulein in ernfte Gefahren. Sie 
ift ein Hübfches und reiches und leben3- 
Iuftigeg Mädchen, und fie gehört un- 
ferer Kirche an, wir müffen fie fhüßen! 
Auf die Boma fommt allerlei Militär 
und viele Beamte, und felten finb e3 
gute Katholiten! Und jo ein junges 
Blut, wenn e3 feurig wird, achtet nicht 
auf feine Glaubensrihtung. Sie 
würde vielleicht ohne Gemiffensftrupel 
einem Proteftanten die Hand reichen.“ 

„Ab, jo läuft der Karren!“ unter: 
brah Hamtiegel ihn ladhenn. „Na, 
alfjo, Pater fuperior, wenn Sie mit 
ber Stabzärztin einig find, meinen 
Segen haben Sie!“ 

Und fo fam e3, daß Fräulein The- 

refe unter ftrömenden Iicränen, unter 
taufend Bitten um Verzeihung und 
mit dem immer mwieberholten Verfpre- 
hen, fpäter ber gnädigen Frau in 
Allem beiftehen zu mollen, von ihrer 
Herrichaft, von der Boma, von ihrem 
guten Freund Hamtiegel und zulegt 
bon dem mehmütig grinfenden Zahl- 
meister Abjchied nahm und mit ihren 
paar Habjeligfeiten, von einem Askari 
und zwei Trägern begleitet, der fa-= 
tholifhen Miffion zuritt. 
° Die arme Frau Stabsarzt faß nun 
allein mit ihren jchmarzen Boys ba 
und mußte nicht recht, wie fie mit ihnen 
zuftande fommen jollte, 

Die Iherefe war ja außerordentlich 
energifch gemefen, die. hatte fomman= 
birt mie ein Unteroffizier, halb Deutfch 
und halb Suaheli, und wenn ba3 
Suaheli nicht ausreichte und das 
Deutfch nicht verftanden wurde, dann 
hatte fie den fleinen Kibofo des 
Stab3arztes genommen und hatte mit 
dem in einer Sprache zu ben fchwar: 
zen SHalunften gejprodhen, die im 
Augenblid verftanden murbe. 

Der um Bieles zarter organifirten 
Frau Stab3arzt mangelte es nun ganz 
erheblich an Energie und robuftem Zu- 
greifen. Sie pradh fanft und freund- 
lich zu ihrer Dienerfchaft, aber fie er- 
reichte nicht3 weiter damit, al3 daß die 
Bande im Nu den Refpekt verlor und 
in allerfürzejter Zeit verlobberte. 

Sie war reht unglüdlih und oft 
ganz berzmeifelt, und fie mußte mirf- 
lich alle Kraft zufammennehmen, um 
bem geliebten Mann, ber felbft einen 
feineömwegs leichten Dienft hatte, allen 
häuslichen Aerger fernzuhalten. 

Er war jo übermäßig beforgt um 
fie, und wenn fie mal ein bißchen bla 
oder betrübt ausfah, dann mar er 
aleich ganz außer fih. Dft aefchah es 
auch, baß er für einen ganzen Tag fort 
mußte, und dann f&hlichen die Stunden 
für bie arme, junge Frau imSchneden- 
gang dahin, und fie gab fich trüben 
Gedanken Hin und litt unter allem 
Möglihen, und da fie dem eigenen 
Mann mit Klagen nit kommen 
mollte und ihr Gemüt doch nad) Aus- 
fprache verlangte, fam e3 ganz bon 
felbjt, daß fie zu dem guten Haupt- 
mann Vertrauen faßte, und ihm alles, 
was fie bebrüdte und mas der eigene 
Mann nicht erfahren follte, vortrug. 

Hamtiegel hatte die reizenbe junge 
Yrau ja nun wirklich jehr gern. Das 
Einzige, was er ihr nicht verzeihen 
tonnte, war, daß fie des Doktors Yrau 
und noch immer ganz unfinnig und 
unberftänblich in ben verliebi:mar. 

Und da fie nun immer mwieber ba3 
oroße Vertrauen, bad fie ihm ent- 
gegenbracte, damit begründete, daß 
der arıne Gatte entlaftet und verfchont 
bleiben jolle, fam bei Hamtiegel ein 
fehr verftänblicher Werger gegen bey 
vom Glüd begünftigten, für feine Be 
griffe ganz inferioren Menfchen auf, 
und er war manchmal gerabezu gereizt 
und bitter. 

Aber da 7 mt! 
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geradezu zermartern tönnen, Auperlig) 


aber- immer jobial und gutmiütig er» 
feinen, jo mertte Die junge Yyrau 
Dotior nigt3 vom Seelenzuftand bie» 
jes armen Wanned. Er war für fie 
mie ein Gefäß, in das man alles Hin- 
einfüllen tonnte, was einem zum 
Aleintragen zu jehwer wurde und das 
niemal3 uberlief. 

Sie fagte ihm wirklich jehr, jehr 
viel, obwohl fie von Natur fein und 
zurüdhaltend gegen das männliche 
Gejhleht war. Aber diejer gute Ham=- 
tiegel mwirfte gar nicht wie ein Dann 
auf fie. Der war fo mas, mie ein 
guter Geift, der die Zügel der ganzen 
Boma in Händen hielt — war mas 
ganz Unperjönlideg — etwas, mas 
nur geben und niemals nehmen wollte, 


und jo erzählte fie ihm denn harmlos 
und ausführlich, wie namenlos lieb fie | 


ihren Mann habe, wie ängftlich es ihr 
oft zumute fei, ob er fich auch befriedigt 
fühle, und jchloß daran die Bitte, 
Hamtiegel möge ihr doch ein bifichen 
behilflich fein, ihrem Mann das Leben 
zu verfchönern — das heißt, er möge 
dem Doktor den Dienft möglichft leicht 
geftalten, möchte ihr helfen, die Boys 
in Ordnung zu bringen und nod) aller: 
lei anderes mehr. Sie mußte felber 
nicht, wie fie dazu fam, die Güte die- 
ſes Menſchen fo jehr in Anspruch zu 
nehmen, und fie dachte fi auch gar 
nichts dabei, aber Hamtiegel hatte 


roirklich alle Mühe, feine Höflichkeit zu ! 


mahren, und wenn er nach folchen Ge— 
ftändniffen zu Haus in feinem Zimmer 


oder in derAmtzftube jaß, dann mußte | 


er ich erft mal freifluchen. 

Das war ja rein zum Auswachſen! 
Seit dies Weiberpolt auf der Boma 
ivar! 

Nahın ihm ohnehin alle Ruhe und 
mübhlte alle böfen und gehäffigen Ge- 
fühle in ihm auf, und ftatt ihm nun 
menigftens aus dem Wege zu gehen, 
drängten fie fi noch an ihn heran — 
und zwar aus reinem Egoismus, um 
ihre Behaglichkeit noch behaglicher zu 
machen! — 

Sollte der Teufel wiſſen, wie er 
dazu kam, ſo 'nem Kerl wie dem 
Stabsarzt noch die Steine aus dem 
Wege zu räumen! 

War ja hahnebüchen, ſo was — 
und die Frauenzimmer mußten gerade— 
zu verrückt ſein! Erſt die Thereſe mit 
ihren Quengeleien und nun auch die 
Frau Doktor! 

Einfach wie im Tollhaus! Aber die 
ſollten ſich wundern — er würde nun 
auch mal auftrumpfen und ſie 'n biß— 
chen energiſch von ſich abſchütteln! 
Denn auf feine Bemerkungen und ſar— 
kaſtiſche Anſpielungen reagirten ſie ja 
nicht! 


Und Hamtiegel ſchwor ſich wirklich 
einen heiligen Eid, kalt und grob zu 
werden, und dieſe Grobheit ließ er 
fürs Erſte an ſeinem Leutnant, am 
Zahlmeiſter und den niederen Unter— 
gebenen aus. 

Im Uebrigen hatte er alle Hände 
voll zu tun, denn vom Gouvernement 
waren wieder ganz verrückte Befehle 
eingegangen, die ihm Kopfzerbrechen 
und unglaubliche Schreibereien verur- 
fachten! Und da jede Aufregung ihm 
direft auf den Magen jchlug, war jeht 


‚wirklich nit aut Kirfcheneflen mit 


ihm. 

Mitten in fo einer gereizten Stim- 
mung hörte Hamtiegel, zwei Tage nad) 
einer umfangreichen Ausiprache ber 
Frau GStabsarzt, ein Tchüchternes 
Kkopfen an feiner Tür. 

„Herein!“ donnerte er wütend, denn 
er glaubte, e3 jei der Zahlmeifter, der 
immer jo bebot tat, aber wie er auf- 
blidte, jtand da die Heine fühe Frau 
mit einem leichenblaffen Gefiht und 
tieferfchrodenen Augen vor ihm. 

Sie trug ein weißes hängendez Ge- 
wand, das ihre Yyigur verbedte — auf 
dem Kopf den großen Tropenhut, der 
ihr entzücend jtand, und in den Hän- 
den zerfmüllte fie ihr Taſchentüchlein. 

„Kerr Hauptmann,“ fagte fie mit 
etwas unficherer Stimme und fam auf 
ihn zu, „ach bitte, verzeihen Sie! Es 
ift fo unrecht von mir, daß ich Sie 
in der Arbeit ftöore! Gie haben fehr 
viel zu tun jeßt, nicht wahr?" 

„Kann menigftens übers Gegenteil 
nicht Hagen!” brummte Hamtiegel. 

„Aber e3 ift mir fo etwas Schred- 
liches paffirt! ch bin ganz außer 
mir, Herr Hauptmann!” und nun fa= 
men ihr bie Tränen. 

Hamtiegel job ihr einen Stuhl 
bin, auf den fie wie erichöpft nieber- 
fant, und das Tafchentüchlein vor ihre 
Augen preßte. 

„Was ift’3 denn?“ fragte er freund 
licher. . 

„Ich Ihäme mich fait, es zu jagen,” 
flüfterte fie, „aber ich bin immer fo 
nervös jegt, Herr Hauptmann, und der 
Kafımoto, der Küchenboy, ift jo un 
verfhämt — grinft mich immer fred 
an und tut, al3 verftünde er mich nicht. 
Gott, Herr Hauptmann, eigentlich ift 
e3 der Therefe Schuld; denn wenn ber 
einer nicht gehorchte, hat fie das kleine 
Kiboto meines Mannes genommen und 
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hat ihm eins übergezogen, und ſie 
haben ſich's auch ſtets ruhig gefallen 
laſſen. Und ſehen Sie, Herr Haupt— 
mann — wie nun der Kaſimoto mich 

ſo frech angrinſte und wie ich genau 

herausfühlte, daß er mich ärgern 
wollte, und auch die anderen aufſäſſig 
machte, da konnte ich nicht mehr an— 
ders — da — — — 

Nun ſchluchzte ſie. 

„Was denn da?“ fragte Hamtiegel. 

„Da hab' ich ihm ein paar Schläge 
gegeben — gar nicht ſtark, denn das 
lann ich ja gar nicht! Aber da hat er 
losgeheult und hat was geſchrien von 
„Verklagen“ und „Gericht in Tanga“, 
und nun habe ich eine ſo grenzenloſe 
Angſt! Was kann nur daraus wer—⸗ 
den, Herr Hauptmann?“ 
| Hamtiegel war im Begriff, ihr was 
| en zu jagen, aber da fuhr fie 

ort: 
| „Ach, mein armer Mann — wenn e3 

nur für ihn feine Unannehmlichteiten 
| bringt — da3 märe mir ja das Aller: 
Ichredlichfte! Und darum fomme ich 
zu Ihnen, Herr Hauptmann — helfen 
Sie mir feinetwegen — jagen Sie mir, 
was daraus werden kann!“ 

Bums — da waren in Hamtiegel 
alle guten und teilnehmenden Gefühle 
erloſchen und in ſein Geſicht kam ein 
etwas hämiſcher Zug. 

„Da kann ich Ihnen nun mit dem 
beſten Willen nicht helfen, gnädige 
Frau!“ 

„Ach Gott — und kann das üble 
Folgen haben?“ fragte ſie beſtürzt. 

Er zuckte die Achſeln. 

„Wenn der Kerl wegen Körperver— 
letzung klagt!“ 

„Ach Gott nein — verletzt hab' ich 
ihn doch ſicher nicht! Hier auf der 
Boma werden ſie doch ganz anders ge— 
ſchlagen.“ 

„Das ſind ordnungsmäßig 
tirte Strafen.“ 

Sie zitterte an allen Gliedern. 

„Was dann, Herr Hauptmann?“ 

Herr Gemahl kann ihn ja mal 
unterſuchen, ob er verletzt iſt!“ 

„Gott nein — nein, Herr Haupt— 
mann, mein armer Mann ſoll ja gar 
nichts davon erfahren darum 
fomme ich ja zu Ihnen, damit er ſich 
nicht aufregt —“ 
»Hamtiegel lachte grimmig in ſich 
hinein. 

„Ich habe aber wirklich keinen Ein— 
fluß auf die Gerichte in Tanga, gnä— 
dige Frau!“ ſagte er. 

Wie ſie das Wort „Gericht“ hörte, 
erſchauerte ſie. 

„Dann will ich weiter nicht ſtören,“ 
ſagte ſie mit bebender Stimme, und da 
gerade eine Ordonnanz eintrat, 
ſchlüpfte ſie hinaus und ſchritt mit 
wankenden Knien ihrem Haus zu. 

„Aska,“ ſagte Hamtiegel zur Or— 
donnanz, als er das Geſchäftliche er— 
ledigt hatte — „hole mal ſchleunigſt 
den Kafimoto vom Stabsarzt her und 
jag dem Schaufch, ihm fünfundzmwan- 
öig zu verabreichen — aber fräftig, 
und er joll ihm fagen, wenn er noch 
mal auffällig gegen feine Herrin 
würde, dann befäme er das Doppelte.“ 

Die Orbonnanz ging ab und es 
mährte nicht eine Biertelftunde, fo 
hörte Hamtiegel zu feiner Befriebi- 
gung da& mohlbefannte zeternde Heu- 
len des Schwarzen und die klatſchenden 
Schläge, die auf ihn niederſauſten. 

Dazwiſchen ſah er das Geſichtchen 
mit den erſchreckten Augen der Frau 
Doktor vor fih und ein jähes tiefes 
Mitleid padte ihn. 

Donnermwetter ja — die war ja in 
einem Zuftand, der Schonung er- 
heifcht! Wie hatte er nur fo gemein 
fein fönnen, fie zu ängftigen? So 'n 
armes, fleines Ding! Süß und ver- 
trauend mie ein Engel, und er war fo 
ein Satan gemejen! 

Er fonnte gar nicht mehr ruhig ar- 
beiten, und ehe es Mittag wurde, fand 
er fi auf dem Weg zum Unteroffi- 
ziershaus, ließ fich bei der gnädigen 
Yrau melden und fand fie immer noch 
bleih und verweint in ihrem fleinen 
Wohnzimmer. 

„Ich komme wegen der Kibokoge— 
ſchichte zu Ihnen,“ ſagte er. „Ich 
glaube, Sie können ganz beruhigt ſein 
— ich hab' dem Kaſimoio mal freund⸗ 
lich zugeredet, und er iſt ganz gefügig 
geworden und denkt nicht mehr an 
Klagen.“ 

„Wirklich?“ ſagte ſie, und in ihrem 
Geſicht zuckte es vor Freude. 

„Ja, ja — man muß die Kerls zu 
nehmen wiſſen,“ meinte er, „jebt ift er 
wirklich um den Finger zu wickeln.“ 

„Ja, ſehen Sie,“ entgegnete fie be— 
freit, „ich hab' es ſchon immer zu mei— 
nem Mann geſagt — die Leute haben 
mehr Gemüt, als man denkt, und ich 
werde nun auch nie wieder die Geduld 
verlieren! Haben Sie innigen Dank, 
Herr Hauptmann. Sie ſind ein ſo un⸗ 
endlich guter Mann! Ich glaube, ohne 
Sie würde ich mich gar nicht zurecht⸗ 
finden!“ 


Mit beruhigtem Gewiſſen, 
nißtsbefimenger erquälten 
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Zofalbericht. 


In Feuersnot. 


Mupten, von Flammen bedroht, 
aus dem Feniter jpringen. 


Lebensgefährlich verletzt. 


Das Feuer hat drei Kraftwagen zerſtört 
und insgeſammt $25,000 Schaden ange: 
richtet. — Die Entftehungsurfache fonnte 
nicht feftgeftellt werden. 


Teuer, das heute früh auf biäher 
unaufgeflärte Weife in der im 1. Stod 
des breiftödigen Gebäudeg Nr. 46 Oft 
Dat Straße gelegenen Kraftwagen: 
remife der Spirituofenhändler David 
Hoga, Nr. 58 Oft Dak Straße, und 
Alerander Hannah, Nr. 68 Oft Dat 
Straße, ausbradh, gefährbete Men- 
fchenleben, nötigte die Bewohner des 
angrenzenden Gebäudes zur Yluct 
und fonnte erft gelöfcht werden, nad: 
dem es drei Kraftwagen zerftört und 
insgefammt etiva $25,000 Schaden 
angerichtet hatte. 

Drei Bewohner der oberen Stod- 
merfe mußten, bon Flammen umtobt, 
aus dem Fenfter fpringen. Sie haben 
mehr oder minder fchwere Berleun- 
gen erlitten. Zmei Mitglieder der 
„szire Patrol“ verunglüdten mährend 
der Löjcharbeit. 

Die Opfer. 

Die VBerunglüdten find: 

Alerander ITennant, 28 Yahre alt, 
Magenführer; erlitt Brandiwunden am 
Hals, im Geftcht, an den Armen und 
Händen und außerdem innerlid) 
ſchwere Verletzungen. Er ringt im 
Henrotinhofpitale mit dem Tode. 

rau Mattie Tennant, 18 Jahre alt, 
Gattin 3 Vorigen, erlitt Brandivun= 
den im Geficht, verftauchte fich die 
Knöchel und erlitt innerlich jchmwere 
Verlegungen. Im St. Lufashefpital, 
wo fie Aufnahme fand, wird der Zu 
ftand der jungen Frau, die fich in an= 
deren Umjtänden befindet, als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. 

George Scott, 24 Jahre alt, Wagen 
führer, verjtauchte Jich den linfen And- 
el und erlitt leichte Brandimwunden. 

Die Bolizei Ichaffte ihn nad dem 
Henrotinhojpital. 

Tran Dougherty, Hauptmann der 
Fire Patrol Nr. 5, wurde durch fal- 
lende Glasfcherben an den Händen ver= 
legt. 

Harry Schul, Mitglied derjelben 
Truppe, erlitt Duetfchungen, 

Die beiden verunglüdten Feuermwehr- 
leute befinden jich in ihren Wohnungen 
in ärztlicher Behandlung. 


„Wette fi, wer fann! 


Scott, der im 2, Stod wohnte, ent: 
dedte das Feuer, nachdem eine Kanne 
Gajolin erplodirt war. Er jchrie aus 
Leibesträften „Feuer“ und fprang 
dann, da die Treppe jchon in Flammen 
Stand, aus dem Feniter. 

Iennant und Gattin mußten, jäb- 
lings aus dem Schlafe gejchredt, fei- 
nem Beifpiel folgen. 

Mitglieder des Sprigenzuges Nr. 
98 fanden die Verunglüdten in der 
Saffe und veranlaßten ihre Ueberfüh- 
tung nach den borerwähnten Hofpitä- 
lern. 

Snzwifchen hatten fich noch 
Erploftonen in der Wagenremife ereig- 
net, und bald darauf jchlugen die 
Flammen zum Dad binaus. Dide 
Rauhiägwaden drangen in das ans 
grenzenbe Gebäude, deijen enfter die 
Hite geiprengt hatte. Die Bewohner 
Morris Sabath, Frank Beefing, Char- 
les J. Daubach, H. Tonger, Anwalt 
B. Anthony, Feuerwehrhauptmann 
Joſephh E. Lancy und Countyzivil- 
dienftlommiffär 8. Francis Corby 
nebjt Familien mußten in wilder Haft 
auf die Straße flüchten. Sie find mit 
beiler Saut dapongefommen. 
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Deutihes Theater. 


„Die Großherjogin von Gerolftein‘‘, 
Operette von Jatob Offenbach. 


Das Deutfche Theater brachte ge- 
ftern eine gut ausgeftattete Auffüh- 
rung bon Dffenbady3 Operette „Die 
Großherzogin von Gerolftein” heraus. 
Was das Dpus felbit betrifft, jo ge- 
nügt e3 wohl zu jagen, daß feine zum 
Zeil fehr befannt gewefenen Melodieen 
den trivial-leichtfertigen Karakter tra- 
gen, der dem von Grund aus verbor- 
benen Gejhmad des Parifer Publi- 
fums zur Zeit de3 zmeiten Kaiferreichs 
zufagte. Sie find in ihrer Art ganz 
nett anzuhören, erreichen aber die 
Wirkung mander anderen Kompofi- 
tionen Offenbachs, wie „Orpheus“ und 
„Schöne Helena“ oder gar „Hoffmanns 
Erzählungen“ nicht, und etwa mit 
Ausnahme des jchönen Liedes „Das ift 
der Säbel, der Gäbel, der Säbel, das 
ift der Sübel, den einft mein Bater 
trug“ und des hübfchen Briefwalzers 
bringt man faum eitwad davon nad) 
Haufe. Die Handlung und die fomi- 
fhen Figuren haben unferen Großel- 
tern zmeifellos mehr Spaß gemacht ala 
ung, denn die Zeiten haben fich geän- 
dert; die Verhältniffe, melche in ber 
„Großherzogin“ verfpottet werben, be= 
ftehen nicht mehr, und der.-für alle fpä- 
teren Dperettengeneräle vorbildlich ge- 
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am Montag, — 
für 
nur 
Gardinen Stan: 
gen — Bi3 bier 
Fuß ausgzuzie⸗ 
ende Stangen 
mit MeilingBal- 
len Enden; — 
Te wert; — am 
Montag, das 


Stück ze 


J— 
Gardinen. Bar 
tie Spitzengardi 
nen; große Aus 
wahl von Mus 
tern, 3.50Rerte 
zu 2.50; 2.50⸗ 
Merte zu 1.25; 
1.50 Werte, das 
Paar 

für 


BASEMENT 


Hemden — Ir: 


„Bde 


und bes 


oe 


18.98 


Schuhe — Kna— 
benſchuhe, mit ſo⸗ 
liden Lederſoh— 
len; — Größen 
2% bis 54; —* 
Blucher Facons; 
$1.vu wert, da3 
Paar 
a 
Schuhe — Dull 
Ealf Schuhe für 
Madden — in 
Knöpf ⸗Facons 
— Größen 8% 
b3 2 — 1.75 
wert, am Mon: 
tag, das Baar 
für 


Schuhe; — Dull 
Calf Schuhe für 
Damen; — in 
Knöpf = Facons; 
Größen 3 bil zu 
7% — ein 2.50 
Wert, das 


Paar 1 .49 


—— 


— 


Clarks 200 Ms. 
Spulen Maſchi— 
nenzwirn — die 
Spuͤle 13863; ni— 
ckelplatt. Sicher⸗ 
heitsſtecknadeln; 
in allen Größen; 
„Die Karte 

für 
Kurzwanren; — 
Maichinennadeln 
— in allen Cor: 
ten, da3 Papier 
für 25; — 3 M. 
Rolle Cotton⸗ 
Tape, alle Brei— 
ten, zwei Rol⸗ 
len für 

nur 


Kurzwaaren; — 
Die beſte Qua— 
lität von Sticke— 
rei Seide; in al— 
len Farben; — 
am Montag, der 
Strang zum 
Breife 


bon nur 


Korſet Schüser 
— 19e fKorfet> 
Schüßer, von feis 
nem Gambric — 
mit Spitzen be— 
ſetzt: in allen 
Größen — das 


— 


für.. 

Goat3; — Früh: 
jahr Coat3 und 
Kadet3 fürMäd- 
chen; — hübſch 
beſetzt; Alter 6 
bis 14 Jahre; 
85.00 wert; — 
am Montag— 


1.98 


nur... 


Frühjahr Coats 
für finder; — 
hübſch aarnirt u. 
gefüttert; — in 
Sröpen 2 bis 6; 
$1.50 wert, zum 


Preiſe X 


De: .s« 

Waifts — Shirt 
Waiſts für Das 
men; vonPongee 
und Flanell; in 
weiß und farbig; 
Facons dieſer 
Satjon — 1.25 
wert, am Mons 


ir... de 


für 


Wizard Teppichreiniger; große 10c 


FTadete, 2 Padete 


für 


3C 


Große Sorte galvanifirte Wajdh: 


zuber — extra Ichwer, 949e 


wert, für 


75 Fuß Wajchleine, die reg 


39 Sorte, für 


150e 


6 Quart graue Granit Tee— 
fannen, die 69c Sorte, fü 29€ 
Toilet Bapier — Ertra feines Tif- 
fue, 10c wert, Montag, ! 


Er 
Ir 
N 
y 
n « 

L « 

€ 

x d . 
% 


Rollen für 


Teppichbefen — beite Sorte 
Beienforn, 30c tot., Montag 


16€ 


1.00 


=. LE 


Kurzwanren; — 


die 


Coats — Kurze 


Muslin — 2000 
Yards feiner 
ungebl. Mus—⸗ 
lin; volle M. 
breit, ein 10c= 
Wert, — am 
Montag, — die 


Yard 64 e 


iS 
9 


Ballen von 
ſchwerem uns 
gebele ichten 
BWudlin; ſtets 
zu 9c verfauft; 
die Yard zum 
Breite 

bon 


Tafel-Leinen; 
1800 Jards v. 
farbigem Tas 
felleinen — in 
blauen und ro= 
ten Karrirun— 
gen; 35c kot., 


Gingham; — 
3600 Mso. fei⸗ 
ner Kleider—⸗ 
Gingham; in 
allen neuen 
Frühjahrmu⸗ 
jtern, 10c mt., 
die Yard zum 


Breite u 
von.. DIE 
Foulards; — 
Feiner Kleider⸗ 
Foulard Ca: 
teen; in mari= 
neblau; — mit 
Etreifen umd 
Figuren, ſtets 
ur 15c ver⸗ 
fauft, 1 
die Pd... De 
Madras — 
1500 Mo. fei— 
ner Shirting— 
Madras— eine 
volle Nd. breit 
— 1dc mer; 
die Yard zum 
Preis 
bon.. 
Handtücher — 
50 Dutzend 
ſchwere unge— 
bleichte türki— 
ſche Handtücher 
— 1220 wert 
—am Montag, 
da3 Stüd 
für de 
Spitzen — Eine 
große Partie v. 
Torchon Spi— 
tzen u. Bands, 
die dazu paſ—⸗ 
ſen; Werte bis 
zu 10c — die 
Yard 
Ten: 
Stideret — 17 
Boll breite Sti- 
ckerei Flounc⸗ 
ing — in al— 
len feinen Mu—⸗ 
ſtern; 24c 
wert, die Mb. 
für 
*124c 
Stiderei 
— Eine Partie 
bon 27zölliger 
&louncing; feis 
ne Scjiweizer 
Stiderei; im 
hubihen Mur: 


9 ſämmt⸗ 
lich 40e 


wi, 0.29 


122 


3c 


Storm Serges; 
50 Stücke von 
36301. Storm 
Serges — in al= 
len neuenFrüh⸗ 
jahr Schatti⸗ 
rungen; — 50c 
wert; — die Yd. 


> 


Meſfaline; — 


Eine Borke bon 
reinſeid. Meſſa⸗ 
line Satin; in 
allen Farben — 
75c wert — die 
Yard m 

ür 


Poplind — Tine 
Yard breite jei- 
dene Boplins — 
in fämmtlichen 
neueiten Schat⸗ 
tirungen; 1.25 
wert; die Yard 


fie... LIE T{E....89e 


— — — 


Ratine — 100 
Stüde bon fanch 
Ratine, der neue 
Kleideritoff; 
in jeder Yarbe; 
an der State 
Straße zu $2.00 
ernRreis — un—⸗ 
erPreis, 
Yard... y8c 
Taſchentücher — 
Wieche, hohlge— 
ſäumte Taſchen⸗ 
tücher für Män— 
ner: de Corte, 
für Ze — weiße 
Taſchentücher f. 
Damen — ck: 
Wert, 

für 


Sandſchuhe; — 


lange 


Ellbogen 
Hand⸗ 


ſeidene 
ſchuhe; alle mit 
doppelten Fin— 
geripigen; — in 
weiß, ſchwarz u. 
farbin — $1.00 


Werte, 65€ 


für 
Strumpfwanren 
— Schwere 
Baummolle ges 
miſchte Socken f. 
Männer; — die 
10c Corte; am 
Montag, — das 
Baar 


Strumpiwaaren 
— Schwa rgze 
baumwoll. Da⸗ 
men⸗ und Kin⸗ 
derſtrümpfe; — 
die 15c Werte; 
am Montag,aum 


Breije 10€ 


DON. ..0: 


Unterzeug; 
Räumung _ bon 
Siinder = lIinter= 
zeug; mittlere u. 
ſchwere Sorte; 
Baumtolle ges 
rippt; in allen 
Größen; — die 


Auswahl 1 5 c 


zu 


Nnterzeug; 
1.50 und 2.00 
mollene Mus 
iter = a en 
firMänner, jeb 
75e — Muiters 
unterzeug , für 
Damen, bi3 au 
1.39 mt. 


3 c 


Große Sorte feine Splint Waſch⸗ 


körbe — dopeplter Boden — 


49c mwert, für 


u: CS. Mail Laundry Ceife, 
tontag, 5 Stüde für 


32c 
lic 


Fel3 Naptha Laundry Seifı 
fü 270 


7 Stücke für 


Swifts Pride Laundry Seife 


6 Stücke für 


14c 


4 Pfund Padet von Swift3 Pride 


Wafchpulver, 18c wert, — 


Montag, 2 für 


dc 


Brot: und Fleiichbretter; von Hart» 
bolagemadht; Größe 12 bei 
16, 15c wert, für 


IVERSON’S MONTAG BARGAIKS 


— —— 


—AE 


wordene General Bumm iſt, wie die 
ganze Sache, längſt von Anderen über⸗ 
holt worden. 

Die Darſteller bemühten ſich mit 
gutem Erfolg, die Antiquität des Wer-⸗ 
tles durch flottes Spiel vergeſſen zul 
machen. Eine brillante Vertreterin | 
hatte die Großherzogin in rau Schön- 
feld. Die Künſtlerin jah geftern | 
Abend in jedem ber beiden Koſtüme, 
die fie trug, ganz außerordentlich vor- 
teilhaft aus und ftand in Gefang und 
Spiel auf der gemohnten Höhe. Gene- 
ral Bumm, der fomifche ‚Eifenfrefier, 
wurde bon Herrn Diedrich bdraftiich 
berförpert, und ihm ftanden die Her- 
ren Chriftmann als Höfling und 
Haupt ald edler aber jchmwächlicher 
Sproß des Hauſes Wolkenkuckucksheim 
wirfungsboll zur Seite. Herr Lippich 
und Frl. ren ftellten das Liebespaar 

tig und Wanda dar, und in Hleineren 
ollen waren die Damen Böttger, 
Weingäriner, Böhmer und Harraffer, 
Tomie die Herren Parc und Marr be- 
Ihäftigt. Die Koftümierung mar 


im — * —* und geichmadvol. 


und morgen Abend wird „Die 
gin“ wiederholt. Morgen 


ben: Montag, „KRean“; Dienftag (Bes 
nefiz fir Willy Diedrich) und Sonns 
tag Nachmittag „Robert und Bert- 
ram“, Bofle mit Gefang und Zanz 
bon G. Räder; Mittwoch und Don: 
nerstag, „Die Großherzogin von Ge— 
rolftein“; Freitag, Samstag Nachmit- 
tag und Sonntag Abend, „Wilhelm 
Tell”, Schaufpiel von Schiller; Sams- 
tag Übend, „Die Fledermaus“, Dpes 
rette von oh. Strauß. 
—- — — 


Nur ein „Bromo Dutnine” 


Das iit Lazative Bromo Duinine._ Seht nad 
der Unterfcrift bon E. W.. Grove. Rurirt Erfäl« 
tung in einem Zag. Grippe in 2 Tagen. ME - 


— 


r ⸗ 
Verſonalnachrichten. 

— Am Alter von 82 Jahren ift Mi⸗ 
hael Witte, ein alter deutfcher Anfiedler 
bon Late View, im Alerianerhojpital ge- 
ftorben. Herr Wible war vr h 
rerer deutſchen Vereine und l 
nem Er m O. Witzke im Tuxnhallen⸗ 

u » 
Sheffield Anenue. 
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Ein großarliger berkauf von Odds und Ends“ wird 
den großen Faden am Montag mil Kauftufigen füllen 


Das ungeheure Geihäit am Samstag, welhes den eriten jährlichen Diter-Eröffnungever- 
tauf kennzeichnet, findet uns mit zahliofen Neitern, kurzen Stüden,, angebrodenen Yar- 
tien und Dpds und Ends in allen Departements — fie wurden für die fmhnelle Räu— 


mung am Montag zuiammengebraht — 


tommt früh und fihert Euch einige ausge: 


seichnete Bargaind — ES bedeutet eine Griparnik, die der Mühe wert ift. 


Hohlaefäumte 
Taſchentücher, 


mit Spitzen-Ecken, 
das Stück, 


1%c 


Längen, 
Braids und 


tät von Farben 


Odd8 und Ends von Beinsitoffen. 


Diefe Partien beitchen aus einer 
feinen Auswahl von brauchbaren 

in ſeid. Braids, 
tache Braids, wollenen u. fauch 
farbigen 
Bands; in einer großen Barie— 
u. 
gen. Falls Ihr Nleiderbeias zu 
taxfen aedentt, greift zu umd 
ipart Geld. Die Yard zu 


Bügel-Wadıs, 
mit Griff, 


leicht „Shelf worn“ 
—2 für 


lc 


C 


Son- 
Spisen 


Schattirun: 


ee 
Kurze Längen, Odds un. Ends und brauhbare 
Reiter in beliebten Frühjahr: Ktleiderftoifen 


Neiter von Kattu- | Neiter von Schür- 
wen — eine feine | din, Cable Kaze 
Partie, in feinen u es 
bellen u. duntlen rietät von beliebten 
Farben; die Dard Farben; Preis am 
für | Montag, die Yard 


3% 4e 


Partie Belvur Flanciie—ansgezeindet f. 


Dreffing Cads u. Kimonos, 221 
12122c bis 156 wert, ſpe— 6 20 


ziell, die Yard. .... 


Reſter Gardinen Scrim; gute Länge; 36 
Zoll breit; extra ſchwerer fey. 

Border, nur in cream, reg. 

Preis 250. Montag, Vd 


it | 


rungen; in einerP®a- | 


' Bartic fch. Aleider- 
| Gingbams, alles be: 
' liebtetängen, wenig 
beichädigt, für Kin M Kinthä 
| derileider paiiend— Kong SLorbs und 
| ren. Kreis 12140; | Nainfoots, Montag, 
| Montag Breis, Yo. | die Nard 
| 


4 
HC IC 
Beränderte engliihe Boiles; Reiter; alle3 


beliebte Längen; in lobfarbig, 14 


blau und anderen beliebten Schat: 
firungen, Montag, geräumt, VD. 


Reiter von Weih 
waaren; feine Par— 
tie India Linons, 


Weißes Tiihdwadhstuh — 


— 1% Yards 
breit — extra gute QZualität— lic 


Keller von Muslin, Handtücher und Crafh 


Reiter von gebleihtem Mustiin— mw 

36 Zoll breit; alles gute Län- Ay 
BRETTEN TR san on an nn. 
Hebleihter Musiin, /Baumwoll. Graih 
vom Stüd, 36 Zoll | Handtudhzeug; dom 
breit; in jeder ae | Stüd; Montag zum 


wünjhten QDuanti- | Nerfauf,fpeziell, die 
tät, Montag, Die 
Yard 


Yard für 
dit ac 


Neiter von ungebleihtem Vindlin; mw U 
36300. große Auswahl in brauch e) 20 
baren Längen, Montag, die Yd... 
Gebleichte beiranite, Partie  gebleichter, 
türfiihe Handtücher ! merceriscd WBattern 
| fvezieller Brei für |; Servietten — wenig 


Montag, das Ctüd | ern u FE * 
en, Mo —* 
| zu nur ee — 


das Stüd, 
| Me | Ruc 


Zwei große Bargains in unferem Strumpfwanren= Dept. 


Feine baumwollene Strümpfe für 
Kinder —garantirt zu befriedigen— 
echtſchwarz, das Paar.................. 


dc 


Niedrige Kragen. 
Keine Aermel. 


6c 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Seliefert don ber ''Assoclated Press”, 


ZAnland. 


Der Pfannenſchmidtſche Mord. 

Quinch, Ill. 15. März. Am näch— 
ſten Dienstag wird hier der Prozeß 
des 21 Jahre alten Ray Pfannen— 
ſchmidt unter der Anklage, ſeine El— 
tern, Schweſter und eine Lehrerin, 
Koſtgängerin der Familie, in der letz⸗ 
terem Landhauſe, einige Meilen von 
bier ermordet zu haben, beginnen. Die 
graufige Tat murde am 27. September 
legten Jahres begangen. -Die Familie 
Nfannenfchmidt ijt jehr angefehen und 
wohlhabend. 


Keine Einigung. 


Kanſas City, Mo., 15. März. Die 
Geſchworenen, vor denen der dritte 
Prozeß von Dr. Hyde unter der An— 
klage der Vergiftung ſeines Schwieger— 
vaters, des Millionärs Swope, ſtatt— 
fand, benachrichtigten heute Richter 
Vorterfield, daß 
Einigung vorhanden ſei, doch beauf— 
tragte er ſie, ihre Beratungen fortzu— 
ſetzen. 


Telegcaphiſche NRolizen. 
Inland. 


— 284 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 241 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. „ 

— Heute erhielten die Ramindianer in 

Arkanjas City, Kaf., ihre lebte Zah- 
lung bon der Bundesregierung als 
Miündel der Nation. 

— Der Hufihmied Moore in Ko: 
lumbia, Mo., erfhlug Mutter und 
Großmutter mit einer Art und erhielt 
Zudthaug auf Lebenszeit. 

— Heizer Heyer und Koch Jones er- 
tranfen beim Zuſammenſtoß zweier 
Dampfer geitern Abend im Nem Yor— 
ter Hafen; eines der Schiffe, Wptiff, 
verſank. 

— Am Dienstag, dem 76. Geburts⸗ 
tag des verſtorbenen Präſidenten Gro— 
ver Cleveland, wird das Geburtshaus 
Clevelands in Caldwell, N. Y., vom 
Verein der Verehrer Clevelands über— 
nommen werden. 

— Das Pokerſpiel um Geld iſt, um 
Streit zu vermeiden, den Bafeball- 
fünftlern von den „New York Ameri- 
can3“ unterfagt morden, und zu jchar- 
fer Irunf wird mit Gehaltsabzug ge- 
ahndet. 

— Der FeuerſchadenabſchätzerHenry 
C. Freeman in New Vork iſt überführt 
worden, der Führer des Brandſtifter⸗ 
truſts zu ſein; von den eigentlichen 
Brandlegern trat „Izzy“ Stein, der 
ſchon zu Zuchthaus verurteilt worden 
ift, gegen ihn auf. Ueber zwanzig an- 
dere Abjchäger werden noch progeffirt 
werden. Freemans Xahreseinnahme 
mar. $25,000 ; 


feine Ausficht auf | 


50€ feidene Halbitrümpfe für Män- 
ner — bübihe Ausmwabl beliebter 
Farben, Montag, das PBaar........- 


19c 


e \ 

Shirt Waiits u. Korjetbezüge 
Partie Shirt Waiits — von feinem Lawn 
— mit beitidten Sronts; mit bobem und 
ausgeichnittenem Hals; au Täc 30 
als ausgezeichnete Werie be— 59e 
—— 
Partie Koriet-Schüßer — gute 25c Werte 

- mit Spigen und Ctiderei befegt; ei: 
nige mit extra breiten »)ofes 

- Iperiell, am Montag, 19c 
JJ e 


Spart an Scyuhen Montag 


Spezielle Partien von Mädden- und 


Kinder - Shuben, Knopf: BIC 


facoır, Patent: od. mattes 
Ralbleder, gute,dauerhafte 
Soblen, Größen 81%, bis 
ET PN 


— $150,000 Schaden verurfacdte 
geitern Feuer im „Alumnigebäubde” der 


Univerfität in Niagara Falls, N. 9. 

— internationales Kegelturnier be- 
ginnt heute Abend in Minneapolis; 
1500 Regler aus dem Norbmeiten und 
MWeitfanada angemeldet. 


— Yguinaldo, der frühere Filipino- | 


führer, mill mit einer Anzahl Stam- 
mesgenoſſen demnächſt Kanada beſu— 
chen. Er empfiehlt für die Philippi— 
nen ein gleiches Verhältniß zu den Ver. 
Staaten, wie das zwiſchen Kanada 
und England. 


— Charles F. Baker, Hilfskaſſirer 
der Crocker Nationalbank und Rupert 
Huber von der Mercantile Truſt Co. 
in San Franzisko ſtahlen 8200,000 
und 814,000 und wurden verhaftet. 
Erſterer hatte 810,000 Jahresgehalt; 
er ließ ſich, wie er ſagt, durch die all— 
täglichen Mitteilungen von Bankkun— 
den über müheloſe und große Börſen— 
gewinne verleiten. 


—Bei Kingſton, Mo., iſt heute die letzte 
Hütte abgetragen worden, welche von 
der einſt geplanten Mormonengroß— 
ſtadt Far Weſt übrig geblieben 
Die Vorarbeiten für den Städtebau 
waren bereits begonnen worden, als 
die Mormonen durch die Feindſeligkeit 
der anderen Bevölkerungselemente zur 


Auswanderung nad Utah veranlaßt 
wurde. 


— Weil er eine Mitjpielerin gefüßt 
hatte, war der 14jährige erris Price 
in Yuftin, Ter., wegen „icheren An- 
griffs“ zu dreikig Tagen Gefänanik 
verurteilt und das Urteil vom Appell: 
hofe beftätigt worden. Heute hat Gou- 
berneur Colquitt die Vollitredung bis 
zum 4. uli behufs eigener linter- 
fuhung des Falles verſchoben. 

— Die Großgefchivorenen in San 
Hranzisto befchäftigen fich Heute mit 
dem ſchwerverwundeten Einbrecher 
Owen D. Conn; dieſer beſtreitet, daß 
ſeine in Detroit verhaftete Verehrerin 
Käte Pope etwas mit ſeinen Verbre— 
chen zu tun hatte und überraſcht war, 
als er ihr ſein Vorleben enthüllte. 
Mabel Clarkſon, die von Conn betörte 
Chicagoer Seelenretterin, iſt in Mil— 
waukee verhaftet worden, als ſie gerade 
nad Chicago abreifen mollte, um 
ihren Gatten, einen Miffionar, um 
Vergebung zu bitten, ihrer fünf Kin- 
ber wegen. 

— Kohn Mulvaney bat Goup. 
Sulzer von New York um Aufjchub 
feiner auf Montag wegen Ermordung 
des Wirtes „PBabdy, the Prieft“, an: 
gejegten Hinrichtung gebeten, da „bie 
Ehre unter Verbrechern“ ihm die Nen- 
nung bes Täter verboten habe; er fei 
völlig unfchuldig. Die Polizei habe 
ihn betrunfen gemacht und dann ber- 
anlaft, ein Schriftſtück zu unter- 
Ichreiben, bejjen Inhalt fich fpäter als 
ein völlig erfundenes Schuldgeftänd- 
niß ermiefen habe. Seine Ueberfüh- 
zung babe er für durchaus unmöglich 


gehalten; jegt wolle er feine 1 


DE 


it. | 


* 34% 
r 


— Da der Hinrihtungstag bon 


George und Charles Humphrey, Mör- 
dern ber Frau Elma Griffith in Phi- 
lemath, Dregon, auf Charfreitag fällt, 
fo hat Gouverneur Weit die Hinrich- 
tung um einen Iag verfchieben laffen. 

— Großfleifher Artur Meeler von 
Chicago fand, ala er heute am Kran= 
tenbett feines Söhndens in Santa 
Barbara, Kal., eintraf, daß das Kind 
nur leicht frank war. Für die Fahrt 
im Sonderzug hat er $6000 bezahlt. 

— Am 31. März foll der dritte 
Prozeh des früheren Chicagoer Anmwal- 
tes Glarence ©. Darrom in Lo3 An- 
geles unter der Untlage der Gejchmo- 
tenenbeftehung im Prozeffe der Dy- 
namitmafjenmörder McNamara begin- 
nen. 

— An Harnruhr gejtorben ijt in 
einem Hotel in Utica, N. Y., der her= 
borragende ingenieur rancig Bo- 
radnar aus Montclair, N. 3., Roeb- 
lings Mitarbeiter beim Bau derBroof- 
Inner Brüde und Einrichter des elet- 
trifchen Beleuchtungsfyitems auf ber 
Chicagoer Weltausftellung. 

— Die falifornifhe Filh- und 
Wildfommiffifon veranschlagt die Zahl 
der bon Berglöwen und Koyoten jähr- 
ih im Staate getöteten Hirfche und 
Rebe auf 20,000, die von ügern er= 
legten auf 10,000. Faſt ausgetilgt 
worden tjt der Grizziybär. 

— Stahltruftbaron Chärles M. 
Schwab baut in Bethlehem, Pa., für 
feine Kapelle ein Klubhaus zum Ko= 
ftenpreife von $30—$40,000. Tür die 
Musikinstrumente hat er $20,000 be- 


— — — 
— — — — — — — — 


läßt er ſich jährlich 310,000 koſten. 

— Auch heute hielt der Schneeſturm 
im ganzen Nocdweſten an. In St. 
Paul wurde das Dach einer einſtöckigen 
Fabrik abgeriſſen, von den fünfzig 
Arbeitern im Gebäude aber Niemand 
verletzt. Der Schneefall iſt in ganz 
Minneſota ſehr ſtark, und der Bahn— 
verkehr leidet ſchwer. 


Pennſylvaniabahn ſtreiken in und um 
Philadelphia wegen Vohnerhöhung. 
Ein Bahnwärter wurde geſtern Abend 
in Weſt Philadelphia von Unbekannten 
quer über ein Bahngeleiſe gefeſſelt, 
glücklicherweiſe aber entdeckt, ehe er von 
einem Zuge getötet worden war. 


| — Die Hochflutgefahr in La Erojie, 
MWis., ift heute vorüber, der Zugver- 
fehr auf den Hauptlinien wieder auf: 

| genommen, dagegen ilt der Weiler 

| VBiroona noch überfchwemmt. Das 
falte Wetter hat die Gefahr eines Eis- 
durhbruchs der Damme in Sparta 
und Galespille befeitiat. 

. — Dr. John Hinkley von Chicago 
vermißte geitern in San Diego, Kal, 
Sumelen im Werte von $1500; Tie 
murdsn in einer Müllfanne hinter der 
Merkitatt eines Schneiders, der feinen 


LT — —— — — — — — — 


Anzug gereinigt hatte, verſteckt gefun- 


den, 
haftet 
— Tıotdem fie sie Preife von $500, 
| 3200 und $100 auf $300, $150 und 
| 375 berabgefegt hatte, hat die Gattin 
| des Präfidenten Wilfon feines ihrer 
26 Delgemälde, welche in Philadelphia 
| 
| 


und Der Schneider wurde ber- 


ausgeftellt waren, verfaufen hönnen; ! 


fie find heute nah Wafhington ge: 
jandt worden. Der Ertrag mar einer 
Schule in Rome, Ga., zugedact. 


Wegen Berfaufs von mertlofen 


| fanadifchen Erzgrubenaktien jind in 


New Hort Julian Hamthorne, Sohn | 


des berühmten Schriftjtellers, und Dr. 


William Morton, Sohn des Erfinders | 
und ı 


des Uether, zu je einem Jahre 
einem Tag und Albert Freeman, ein 


älter New Porter Geichäftsmann, zu | 


fünf Jahren Bundeszuchthaus verur- 
teilt worden; freigefprochen wurde der 
Mitangeflagte Yofiah Quincy, zmei 
Mal Bürgermeiiter 
Hilfsftaatsfefretär unter Präfident 
Gleveland. Millionen von Dollars 
maren den Unternehmern zuaeflofien. 


Ausland. 


— Ihomas3 Krag, der normwegiiche 
Romanjchriftjteller, ijt gejtern 
Ehriltiania geftorben. 


Deiterreicherin, ijt jeit ein paar Tagen 
in geheimnißvoller Weile aus Kairo, 
Eappten, verfchwunden. 

— Grofartige Betrügereien höherer 


belgifiher Offiziere und Lieferanten an ; 
| das Heer find entdedt worden. E3 han: | 


delt jich um einige Millionen France. 
— Der amerifanijche 


| Franzisfo angetreten. 


— Chile wird fi an der Panama: 


Pazififausftellung beteiligen. Auf 
dem Ausftellungsaelände in Gan 
| Syranzisto mählte heute der dänijche 
Gefandte den Plaß für das dänilche 
Gebäude aus, 

— Gtimmredtlerin und Lehrerin 
Marjorie Maiters in London erhielt 
heute einen Monat Gefängniß, meil fie 
einen Topf mit Farbe durch ein Feniter 
im Gebäude des Minifteriums \e3 In= 
nern geworfen hatte, und hielt die 
übliche Hebrebe. 

Frau Denis Halleren wurden 
heute von Gejchmworenen in Vancouver, 
B. 8., $25,000 gegen ihren früheren 
Gatten, den Millionär und Maler 
William Holden, zugeiprochen, weil er 
verfichert hatte, daß Holden fchon vor 
der Scheidung der Frau bon ihrem er- 
ften Gatten mit ihr Umgang gehabt 
babe. 


— Durch Verhaftung einer Frau in 


den Anlagen wurde gejtern Abend ein | 


Verfuh der Stimmredtlerinnen,* das 
neue große MWafferwertöbeden in 
Goingford, im Norbojitteile von Zon- 
don, zu. zerftören, vereitelt. $m bor- 
nehmen Londoner Stadtteil Ricymond 
befchmierten Weiber viele Wohnhäufer. 
Der jchottiihe Frauenftimmt: 
hat fich gegen alle: 


zahlt, und die Erhaltung der Kapelle | 


— leber 500 Stredenarbeiter der | 


von Bofton und | 


in | 


— Die Oattin des Kyediven, eine 


amer Botichafter | 
Larfe Anderjon in Zotjo Hat, faum im ! 
Umte, bereits die Heimreife nah San | 


Ei 
— 


— Kellnerſtreik brachte das jährliche 
Liebesmahl der Londoner Hotelbeſitzer 
geſtern Abend zu plötzlichem Abſchluß. 

— Buenos Aires, Argentinien, 
wurde geſtern von ſchwerem Wirbel⸗ 
ſturm heimgeſucht. Zwanzig Menſchen 
fanden den Tod. Der Eigentums— 
ſchaden iſt ſehr groß. 

— 24 Teilnehmer an Dr. Mawſons 
Südpolarerpedition find auf dem 
Dampfer Aurora in Hobart, Tasma— 
nien, eingetroffen; Dr. Mamfon ift 
mit fünf anderen vorläufig zurüdge- 
blieben. 


Lotalberiätt. 


(Eingefandt.y 


Gür Einfendungen aus dem. Leferfreis !ft die 
Redaktion nicht verantwortiid. Bufdriiten 
müffen möglidit llar und’ fura gehalten, und 

‚ frei don perfönlihen Angriffen, da8 PBapteı 
nur auf einer Seite beidrieben fein. Nur 

ufchriften, welde den Namen und Woreffe 
ed Einfenderd tragen. werden berüdfiättgt. 


Merte Redaktion! 

Vor einigen Jahren, ala e3 bief, die 
Eifenbahngeleife in der Vloomingdale 
Avenue jollten bochgelegt werden, wurde 
biergegen von Bewohnern der 16. Ward 
nachdrüdlicit Wermwahrung eingelegt. 
Dieje veriviejen darauf, dat; die Bahnge- 

| fellichaft fein dauerndes Wegerecht durch 
| die Straße habe, und verlangten, dab die 
Strabe deshalb freigegeben werden jollte, 
fobald das Wegerecht erlojchen fein mür- 
de. Damals nahm auch Manor Harri- 
jon den gleichen Standpunfi ein, und die 
Hochlegung unterblieb. Inzwiſchen ſoll 
num aber der Stadtrat ımter der Hand 
' doch die Hochlegung angeordnet babeır, 
| ohne jede Rüdiicht auf die, Rechte der Ei- 
| gentümer des anitoenden Grundbefites. 
' &3 liegt auf der Hand, dab die an die 
RBoomingdale Ave. itogenden Grunditiide 
dauernd entivertet bleiben müjfen, fofern 
' jet in Diejer Straße ein Bahndamm 
aufgeworfen tmird. 
Achtungsvoll, 
H. D., Bloomingdale Ave. 
— 


Bom Wagen geitohen. 


Die Polizei fucht einen rohen Straßen: 
bahnichaffner. 
Die Polizei juht einen Straßen 
: bahnjchaffner, der gejtern Abend Frit 
‚ Ylantja, 2229 Yndiana Str., von ber 
hinteren Platform geftoßen haben toll. 
lantja wurde an Weit Harrifon Str. 
und ©! Center Ave. mit erheblichen 
Verlegungen an Kopf und Körper 
aufgehoben und nad ärztlicher Be- 
handlung in einer Apothefe bon der 
Polizei in feine Wohnung geichafft. 
Er jagt, er jei auf der hinteren Platt- 
form einer dicht befegten Harrifon 
Str.:Eleftrifchen gemejen, und ber 
Schaffner, den er wiedererfennen wür- 
de, hätte von ihm verlangt, in das \n= 
nere des Wagens zu gehen. Da er fich 
| nicht hätte in den fchon vollgeitopften 
‚ Wagen drängen wollen, hätte ber 
' Schaffner ihn auf die Straße geito- 


| Ben. 
1 ee — 


Taubitummenunterrict. 


In neun ftädtifchen Schulen mird 
Unterricht für taubftumme Finder er- 
| teilt. Die Ergebnifje, welche damit 
| erzielt werben, werden heute Abend im 

Kunftinftitut veranfchaulicht, werden 
‚ dur die Vorführung einer größeren 
Anzahl von Schülern und Schülerin- 
nen, welche zeigen follen, was jie ae- 
fernt haben. Die Gefjammtzahl Der 
taubftummen Schüler in den öffentli- 
' ben Schulen der Stadt beträgt etwa 
250. Angeblich könnte die Zahl aber 
größer fein, denn vielen Familien, in 
denen es taubftumme Kinder aibt, joll 
nicht3 davon befannt fein, daß Die 
Schulverwaltung aud für Taubſtum— 
menunterricht jorgt. 

_— — 


GE ,icagoer Kapelle. 


Die Chicagoer Kapelle wird morgen 
| Abend ım Kunftinftitut unter Leitung 
von Willtam Weil ein frreifongert mit 
| nachitehendem Programm geben: 
Mari „Chicagoer Kapelle“, Güngel; 
Duperture zu „Ranmond“, Thomas; 
Gondellied aus „Hoffmanns Erzäh: 
: lungen”, Offenbadh; Sertett aus „Zus 
| cta*, Donizerii; „Zanz der Stunden” 
aus „La Gioconda”, Ponchielli; Aus 
ı wahl av „Ihe Pint Lady“, Caryll; 
! Auswahl aus den Klaffitern, Tobani; 
Symphoniſches Intermezzo „Ameri— 
ka“, Ragone. 
nee 
— Das ganze Vaudenillegeichäft des 
Landes ift vereinigt morden unter dem 
: Namen Columbia Amufement Eo.; im 
Diten allein beherricht die mit $15,- 
- 000,000. Eapitalifirte Gefelichaft 36 
derartige Tıpater. 


Uerhütet gefährliche Operalionen 
gegen Blinddarmentzündung, 
Gallenſteine u. Magenleiden 


Eine Doſis Mays wunderbaren Magenmittels 
bringt ſchnelle Beſſerung und überzeugt 
Euch von einer Heilung. 

Ienn Ihr an Magen», Yeber- und Eingemeide- 
franfbeiten, Gaitritis, Unberdaulichkeit, Db3s 
pepfie. Sasdrud um das Sera berum, faurem 
Magen, Beihwerden nah dem Eiien, Nerbofität, 
Schwindel, nerböfen sopiweb, Ohnmachts— 
anfällen, Berftopfung, träger Leber, Gelbiuct, 
Blinddarmenzündung und Gallenitein leidet, 
dann Tauft Euch eine lafhe diefer wunderbaren 
ı Medizin und macht fofort einen Berfuh damit. 


KUER ——— 
Schreckliches Magenleiden. 
Eine Doſis beweiſt ſofort ſeine große Wirkung. 

| Ueber bunderttaufend Leidende * en es ein⸗ 

| genommen; einige batten fiw nefährliden mund» 
ürztlihen Operationen unterivorfen, aber nur 
eitweilig Linderung erhalten, die aber jet be- 
haupten dab May’s wunderbaren Magenmedi;in 
fie vollitändig geheilt bat. Es ift die beit: 
befannte und wirliamite De gegen alie 

' Magen-, Leber: und Eingeweideleiden. 

Schreibt um intereffante Literatur und iber: 
| eugende eugnille bezüglih diefer großartigen 
j ine zin. Brobirt fie beute noch. Shr werdet 
' überzeugt “fein bon ibren 
} — ganz aleich, wie ſted 
a — 
— — 
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in 


Jeẽgt ſchickte ſich auch 
— — 


RL 


ein 


Witt 
Binzent A. Troinski fterbend vor 
feiner Wohnung gefunden. 


Mutmaplih beraubt. 


Seine Uhr nebft Kette und 9221 in Baar 
vermißt. — Minnie Kiesfe, die mit ihm 
in wilder Ehe lebte, verhaftet. — Seine 
$rau und fünf Kinder unterwegs. 


Die 36jährige Minnie Lieste, Nr. 
553 W. Polt Straße, fam heute früh 
um bier Uhr in großer Aufregung ın 
die Wache an Marmell Straße geitürzt 
und meldete, daß der AYjährige Bäder 
Binzent U. Troinzti, mit dem fie acht 
Jahre lang in wilder Ehe gelebt habe, 
in ihrer Wohnung im Sterben liege. 
Sie habe ihn kurz zuvor bemußtlos auf 
dem Bürgerfteige gefunden und, von 
einem Hausgenoffen unterftügt, ihn in 
die Wohnung gefchleppt. 

Als dort die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Deteftives ein- 
trafen, war. der Mann tot. E3 waren 
an der Leiche nur zwei Quetfchungen, 
eine unter dem linten Auge, die andere 
am Kinn, wahrzunehmen, doch hatte er 
aus Mund und Nafe geblutet. Seine 
Krawatte war ziemlich ftraff gezogen, 
aber nicht fo jtraff, daß der Tod dur 
Erdrofjelung hätte verurjacht fein 
fünnen. Die Uhr und Kette, ſowie 
$100 feines Geldes und $121, die an= 
geblich die Liesfe ihm anvertraut hatte, 
fehlten. 

In Unterfuchunashaft. 

Die Liesfe wurde in Unterfuchung3- 
haft genommen. Sie machte folgende 
Angaben zur Sade: „Sch habe mit 
Troinski acht Jahre zufammengelebt. 
Wir hatten drei, Kinder, von denen 
zwei geitorben find. m Jahre 1907 
eriirkte er einen Heiratäfchein, wei— 
gerte jich dann aber, ohne Angabe von 
Gründen, mich zu feiner Gattin zu 
machen. Er hat jtarf getrunfen und 
pflegte gewöhnlich fpät u.in ungnädiger 
Stimmung heimzufommen und mid 
zu prügeln. Als er geitern ausging, 
hatte er feine Uhr und Kette, . 00 fei- 
ne3 Geldes und $121, die ich ihm ans 
vertraut hatte, bei fich. Wir beabfich- 
tigten, nächftens auszugehen und ung 
Kleidunasftüde zu faufen. Erſt ge— 
Itern erfuhr ich, daß er Jchon verheira= 
tet fei und daß feine Frau und fünf 
Kinder fich auf der Fahrt von Deutich- 
land nach Amerifa befänden. 

„Ich harrte, am Fenſter ſitzend, ſei— 
ner Rückkehr und war eingeſchlafen. 
Als ih um Halb vier Uhr ermachte 
und durchs Fenfter jah, erblidte ich auf 
dem Bürgerfteig eine dunfle Geftalt. 


aus Mund und Nafe blutend, auf dem 
Bürgerfteige liegen. ch holte fofort 
Wm. Edwards, der im 3. Stod wohnt. 
Mit feiner Hilfe fchleppte ich ven Ohn- 
mächtigen ins Haus und benachrichtigte 
dann die Polizei. Was Troinsti zuge- 
ftoßen it, das weiß ich nicht. Ich weiß 
nur, daß er mich fchlecht und araulam 
behandelt hat.“ 

Die Leiche wurde nach dem Beftat- 
tungsgeihäft Nr. 725 W. Taylor 
Straße aefhafft. Dort wird der Ko- 
ronersarzt fich bemühen, die Todesur- 
Tache feitzuftellen. 

Ermähnt jei noch, dag auhEdi.arda 
in Haft genommen, aber nach furzem 
Verhör mieder in Freiheit aeleht 
wurde. 

Derbrecerliebcben verhaftet. 


Die beiden von dem San TFranzis- 
foer Einbrecher Owen Eonn in feinem 
Geftändnif belajteten Frauen find ge- 
ftern verhaftet worden. Frau Mabel 
Clarfjon, die Gattin des Griinders 
der White Croß Midnight Mifjion, 
wurde in Milmwaufee in dem Uugen- 
blit feitgenommen, alg fie einen nad 
Chicago fahrenden Zug beiteigen 
mollte. Frau Kate %. Pope, eine 
Schmejter des Präfidenten der War: 
ren Motor Car Co. Lucius Wilfon, 
wurde in Detroit verhaftet, aber ſchon 
nach furzer Zeit gegen eigene Bürg- 
Ichaft auf freien Fuß gelebt. 

Conn behauptet befanntlih, daß 
Frau Glarkjon ihn zum Stehlen ver- 
leitet habe und daß er ihr zu Liebe ein 
Einbrecher geworden jei. Frau Pope 
bezichtigt er, ihm bei einer ganzen Un- 
zahl Einbrüche Beihilfe geleiftet zu 
haben. 

Beide Frauen gaben zu, den Häft- 
ling zu fennen, jtellen aber in Mbrede, 
auch nur geahnt zu haben, daß er ein 
Verbrecher ei. 

Frau Clarkfon fügte Hinzu, ſich 
mohl bewußt zu fein, daß fie ein gro- 
bes Unrecht begangen habe, als fie um 
Gonna millen ihren Gatien und die 
fünf Kinder verlieh. Wenn Conn 
aber erzählte, daß fie ihn verführt und 
auf den Pfad des Verbrechens geführt 
habe, fo jei das erlogen. Geit fie 
Chicago vor drei Wochen verließ, habe 
fie unter ihrem Mädchennamen Mabel 
Dit in der Familie eines Milmwautee'r 
Arztes gelebt. 

Ein Peiner Diplomat. 


Sergeant Voll, der Schreiber der 
Wache zu Dat Bart, fiel geitern fait 
vom Stengel, al® der vierjährige 
Davis Anderfon, Nr. 945 N. Bart 
Ave.,- die dreijährige Mildred Guter: 
fon, Nr. 944 N. Park Ave., an ber 
Hand führend, an fein Pult trat und 
nach) furzem Räufpern erklärte, daß er 
und feine Begleiterin heiraten wollten. 

Nachdem er fi von feinem Er- 
ftaunen etwas erholt hatte, fragte er 
gutmütig: „Ja, weshalb wollt Ihr 
denn jebt ſchon heiraten, fleiner 
Mann?” 

„Sa,“ antwortete der, „die Sache ift 
ganz einfah. Wir Jind Nachbarz- 
finder. ch befürchte aber, daß Mil- 
dreds Eltern umziehen werben, be3- 
halb wollen wir Heiraten.” .. , 
Mildred 


an, 
trat aber 


ch eilte hinunter und fand Troinsfi, 


ted bie Börfe entwendet zu haben. Cr 


wurde ſchul ß ven 
and "2 1 a ar A 


Die Heinen Ausreißer ließen 


ganz gefnict,‘von ihm nad Haufe 


Fe Ihr Traum war aus. 


Unter fchwerer Anklage. 

Die Koronersjurg, die geftern den 
Inqueit abhielt über den Tod der Don- 
nerstag Abend vor ihrer Wohnung Nr. 
2416 Grenijhbam Straße erjchoijenen 
Yrau Katherine Monihan hat den 
Wittwer ohne Zulaffung von Bürg- 
haft den Großgejchworenen über- 
wieſen. 

Der Angeklagte behauptete, die Gat— 
tin ſei, als ſie mit ihm um den Beſitz 
eines Revolvers kämpfte, zufällig ge— 


'| tötet worden. 


Dem miderfpradh aber der Haupt- 
zeuge, der elfjährige Zeitungsjunge 
Same: Winfield. Diefer erklärte auf 
dem Zeugenftande, deutlich gefehen zu 
haben, wie Monihan vorfäglich den 


Revolver auf die Gattin in Anfchlag j 


brachte, jie aufs Korn nahm und mit 
drei Schüffen tot zu Boden ftredte. 
Unficheres Pflaſter. 
Bon drei Raubgefellen, die ihm bom 
Geichäftsviertel aus wie jein Schatten 


gefolgt waren, murde geftern Abend 


Mood Hoffman, Nr. 140 Athole AUne., 
Winnipeg, Kanada, an Sacramento 
Boulevard und W. Monroe Str., über: 
fallen. Die Banditen brachten Revol- 
ber auf ihn in Anfchlag, zwangen ihn, 
in eine dunfie Gaffe zu treten, prügel- 
ten ihn, als er Widerftand leiltete, 


meidlid) dur und nahmen ihm $500 | 


in Baar und Schmud im Werte von 
$875 ab. Sie entfamen unbehelligt und 
haben jich bisker ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Feiger Mordverfuc. 

‚Sohn Kocian fpielte geftern Abend 
in feiner Wohnung Nr. 733 Weit 17. 
Place mit feinen Freunden Paul Ku— 
bit, Nr. 1722 Burlington Str., und 
Paul und Stephan Barted, Nr. 1704 
Burlington Str., Karten, als ein fei- 
ger Mordbube von der hinteren Beran- 
da aus durch das Küchenfenfter einer. 
Schuß auf ihn abgab. Von der Kugel 


| in den Hals getroffen, brach Kocian 


zulammen. Der Täter hat feine Flucht 
bemeritelliat. 


| 


| 


| 


| mehrjährige 
Am Auftommen des | 


esse 


Die Sonde —X 


Patrick Balpin unter verdäctiaen 1 
ftänden geftorben. 


Koroner Hoffman hat eine U 2 
fuchung eingeleitet in Verbindung mit 
dem Tode des 5Ojährigen Patrid * 
ſim. Der Verftorbene war ein Mit 7 
lied des fatholifchen Förfterorbend 
und ftand als Nachtmwächter in Diens 
ften der Firma Armour & Co, Am 
27. Februar begab er fih nad dem 
MWesleyhofpital, um dort Heilung vom 
einer Augenichmwäche zu Juden. Am’ 
28. Februar ftarb er in jenem Kranz 
fenhaus. Auf dem von einem Arzt 
des Hofpital3 ausgeftellten Totenfchein 
mar afuter Alkoholismus ala’ Todes 
urfache angegeben. Der Koronerdarst 
Xofeph Springer, der die Leiche öff- 
nete, will aber Arjenif in den Einge- 
meiden gefunden haben. Der Anqueft 
it auf den 21. März verjchoben 


worden. 


— — ⸗— — 
Lebensmüde. 


Vahm Gift. 

Sn feinem Zimmer im Haufe Ne 
1828 N. Samyer Ave. machte geftern 
Abend der Anjtreicher Franf Lang auß 
Niles Center in einem Anfalle vom 
Irübfinn mittels Karbolfäure feinem 
Dafein ein Ende. Er hinterläßt außer 
der Wittive ein Kind. 


— Xad Stevens, Sohn einer reichen 
MWittwe in Washington, wurde heute in 
Brooklyn, N. Y., verhaftet, alder ges 
rade Edith Dühls Eltern um deren 
Hand bat; er hatte Edith in lehterer 
Zeit Diamanten im Werte von über 
$10,000 gefchentt. Er foll jeiner Mut- 
ter Namen auf einer Banftanmeifung 
über $75 gefälfcht haben. Stevens ift 
20 Sahre alt. 


— 


DIeder ift feines Lohnes wert, 


8. Ziegler forderte felbft hohe Gebühren 
verweigert fie aber feinem Anwalt. 
Dr. 2. E. 9. €. Ziegler waren für 

Begleitung der reichen 


Frl. Harrit G. MeBVider, melde 


Verwundeten wird qezmeifelt. Die po- | Ichließlich 1905 in 2o3 Angeles, Kal, 


lizeiliche Unterfuchung ift im Gange. 
" Das Urteil geiprocen. 


Itarb, $100,000 zugelprochen morben, 
er gab feinem Anmalt Leslie 9. 


Der 2ljährige Floyd Miller wurde | WHipp, welcher feine Klage gegen ben 


geitern von Bundesrichter Carpenter 
wegen Webertretung der Mannatte zu 
wer Jahren Zuchthaus verurteilt, die 
er in der Bundesitrafanftalt zu 
Leavenworth, Kanſas, 
haben wird. 


zu verbüßen 


| 
| 


Nachlaf führte, aber nicht den verfpro- 
chenen Zehntelanteil an der erhaltenen 
Summe, wurde verflagt, hat geftern 
aber mährend der Verhandlung bor 
Richter Pam nachgegeben und Zah 
lung geleiftet. Damit wurde die Ver: 


Der Verurteilte ift der Sohn eines | Handlung abgebrochen. Frl. MeBider 


Grundeigentumshändlers in Omaha. 
Sein Vater war dort früher ein 
Gountybeamter. 
Salfhes Geld gefunden. 
Städtifhe Straßenfehrer fanden 
gejtern in einem Abflußrohr vor dem 


Haufe Nr. 1236 Macedonia Straße | 


200 faljche Dollarftüde. Der Fund 
wurde Capt. Porter, dem VBorjteher 


| träge 
| fer3 


des Bundesgeheimdienftes, übergeben. | 


Defien Mannen 
gründlicher das Abflußrohr und fan- 


durhluchten noch | 


den noch 265 faljche Dolleritüde. Die ı 


Unterfuchnung ift im Gange. 
Gefundenes Freſſen. 


Auf der Durchfahrt nach Sherwood, 
N. D., begriffen, machte der Landwirt 
B. J. Herber aus Fort Wayne, Ind., 
im Warteſaal des Unionbahnhofs die 
Bekanntſchaft von zwei freundlichen 


Glücksſpiel, nahmen ihm im Hand— 
umdrehen ſeine Baarſchaft im Betrage 
bon $500 ab und verkrümelten ſich 
dann. Herber, der auf dem Trockenen 
ſitzt, hat durch Vermittlung der Po— 
lizei um Geld telegraphirt. Auf die 
Bauernfänger wird gefahndet. 
Durch die Lappen gegangen. 


Als aejitern Frau Wlbert Scherer 
bon einem Ausaange heimfehrte, fand 
fie die Vordertür ihrer Wohnung Nr. 
910 Webjter Une. von innen verriegelt. 
MWährend fie noh am Schlofje herum- 
bajtelte, entwich durch die Hintertür 
ein Einbrecher, der Schmud im Werte 
bon $150 ergattert hatte. AI3 die in- 
zwilchen von Nachbarn benacdhrichtigte 
Polizei eintraf, war der Dieb über alle 
Berge. 

In Ar. ficher. 

Der A5jährige Althändler Louis 
Bennett, Nr. 1349 Haftings Str., der 
geitern, mie berichtet, von zivei jungen 
Burfchen in mutmaßlich räuberijcher 
Abficht in eine Gaffe gelodt und, ala 
er Zunte roh und flüchten wollte, von 
einem der 


zenslager im Countyhofpital den 191 
jährigen Thomas Flannigan, Nr. 5344 
Aberdeen Straße, mit 
als einen jeiner Angreifer identifizirt. 

Ylannigan, der in einer in der Nähe 
feiner Wohnung gelegenen Billarbhelle 
verhaftet wurde, beteuert deſſenunge— 
achtet mit breifter Stirn feine Un- 


Halunten niebergefnallt | 


wurde, hat heute auf feinem Schmer- | wahrt ihren alten auten Ruf, und der 


entftammte der Familie, welcher Mes 
Vickers Theater gehört. 


Tiroler Heimat. 

In der beliebten „Tiroler Heimat“, 
729 North Ave., werden die Gäſte heute 
Abend und morgen Nachmittag und 
Abend durch Zitherkonzert und Vor— 
des originellen kleinen Komi— 
Martin Denni unterhalten wer— 
den. Wie üblich, findet auch Heute 
und morgen Abend ein Tanzvergnügen 
ſtatt, die Muſik dazu liefert eine ſehr lei— 
ſtungsfähige Blechkapelle. Der Eintritt 
iſt frei. Jedermann iſt willkommen. Am 
nächſten Mittwoch, dem Joſephstag, wird 
in der Tiroler Heimat eine beſondere 
Feier ſtattfinden, zu welcher der Beſitzer, 


GHerr Joſeph Hofer, alle ſeine Kunden 


einladet. Er begeht nämlich an dem 
genannten Tag nicht nur feinen Namens» 
tag, jondern auch den Geburtstag feines 


| Sohnes md die Ankunft feiner amei Töch- 


| 
| 
| 


i 
f 


| 


| 


Beitimmtheit | 


fhuld. Die Polizei fahndet jebt auf | 
zmei feiner angeblichen Spießgefellen. | 


Bennett3 Zuftand wird noch immer 
als äußerſt beforgnißerregend bezeich- 
net. 

äwed heiligt das Mittel. 

Nicholas Lazarus aus Kewanee, 
Ill., wurde dort geftern verhaftet und 
zwangsweiſe rad) Chicago go Er 
mird bezichtigt, dem wohlhabenden grie- 
chiſchen Zuckerwaarenfabrikanten An— 
gelo Hrountas, Nr. 711 Blue Island 
Ave. eine Anzahl Briefe geſchrieben zu 
haben, in denen er drohte, ihn und ſeine 
Tochter Anna zu töten, falls er ihm 
das Mädchen nicht zur Frau gebe. 

Das Glück wendet ſich. 


Der berüchtigte Taſchendieb Harry 
Riley, der bekanntlich vor wenigen Ta— 
gen, nachdem er jahrelang ſeiner Be— 
ſtrafung entgangen war, von Stadt⸗ 
richter Stewart wegen Vagabundage 
zu ſechs Monaten Arbeitshaus verur⸗ 
teilt wurde, hatte ſich geſtern vor dem 
Stadtrichter Scully unter der Anklage 
zu verantworten, vor etwa ſechs Mo— 
naten dem Gerichtädiener James Ma- 


I im 


! | a | ter, die er aus der alten Heimat nad)» 
Herren. Die verführten ihn zu einem | 


fonımen ließ. Sie machten die Reife in 
der Begleitung von Frl. Toni Hirtnagel, 
ihrer Tante, die jchon früher Hier au Der 
ſuch geweſen iſt. 


Dietrichs Konzertpavillon. 


Wer einen genußreichen Abend verle— 
ben will, ſollte nicht verfehlen, Dietrichs 
Lokal zu beſuchen. Der neue Komiler aus 
Wien iſt angekommen und wird heute 
zum eriten Mal auftreten. Aur Auffüh— 
rung fommt die Iujtige Pole „Im 3 
ratsvermittlungsbüro”, ein Lacherfolg 
von Anfang bi3 zu Ende. Da e3 Samd- 
taqs und Sonntagd immer überfüllt it, 
und damit jeder die Gelegenheit hat, die 
Pojje anzuhören, hat Herr Dietrich bes 
fchloffen, fie auch in den Wochentagen zu 
neben, und Amar jeden Abend um o 
Uhr, aufgeführt von Fri VBernau und 
Enjemble.. Am Montag Abend gibt e3 
Pfannfuchenfchmaus und Tanz. 

— ——— — 


Bei' m Wurgz'nſepp. 


Ein verſtärktes Orcheſter unter Ka— 
pellmeiiter Chriitoph8 Leitung Tiefert jeßt- 
Fallbacher'schen Familienlofale an 
North Ave. und Burling Straße die Konz 
zertmufif. Für die Erheiterung des Bus 
blifums forgt der Gejangshumorift U. 
Sronell mit .jeiner originellen Vortragd- 
hınjt. Die Münchener Küche des Lolals 


umfichtige Wirt befaßt fich mit bedeuten 
den Vorfehrungen für die am 19. März 
jtattfindende Calvatorfeier. Die Ober 
ammergauer, auf der Durchreife Chicago 
wieder berübrend, merden über bie 
Ofterfeiertage bier bleiben und zur Vers 
ſchönerung der Joſephsfeier bei n Wurgz n⸗ 
ſepp beitragen. 
— —⸗ t — — 


Relic Houſe. 


Das morgige Programm des Konzerts 
im Relic Houje enthält u. a. folgende 
Stüde: Ungarische Luitipielouberture, 
Seler-Bela; „U Red Nofe”, Lied bon 
Hajtings, gefungen bon Frl. Remington; 
Auswahl aus „Der Freiichüß, . Weber 
Frühlingslied von Mendelsjohn, Biofins 
folo von Herrn Ceifert. 





Meinen ruffifdien Freunden 
made bierduch die Mitteilung, daß beute bie 


reife bon Freilarten, mit Schmellbangteen | 
=. Star Linie, von Libau nad Rev —— 
auf $39.75 beruntergefegt worden find. 5 
Iommt Kopffteuer mit $4 und $15 Elfen % 
fahrt, und foftet die ganze Reife $58.75. 
weiterhin befannt, daB ih bon jet 


Belondere ruffifdre Abteilung 3 


in meinem Bureau eröffnet habe, und kann 
garantiren, dab alle Raffagiere prompt 


dert werden, obne irgend welden ; 
bat diefe Abteilung meine bolle er föntige Kup. £ 
merkſamleit. — 


Babel-Aussahlungen 


ind einen Tag nad dem Auftzage im By 


es Empfängers. 


Vol-Aussahlungen 
amweimal wöchentlich. 
Reiſepäſſe u. ruſſiſche Urkunden 
jeder Art verfertigt. 4 

Wendet Euch dirett un 
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Wieder aufgetauit. 
Auf die demofratiiche Mehrheit im 


Bunbesjenate jcheint Präfident F 
Aller⸗ 
ihm alle demokratiſchen 
Senatoren gelobt, daß fie namentlich | 


feine Häufer bauen zu mollen. 
dings haben 


feine Zollpolitit unterftühen werben, 
aber mie wenig auf foldhe Verfpre- 
Sungen zu gehen ift, lehrt die Ver— 
gangenbeit. Wenn die 


teformer fich in wätende Schußzöliner 
zu berivandeln. 
befürchten, meil die Zuderpflanzer in 
Lonifiana, die Obftzüchter in ylorida, 
die 
Georgia, die Eifeninduftriellen in Ten: 
neifee und Alabama, und die Holzba- 
tone in anderen Südjtaaten jeldit von 


i cheidenen Etmäßigung der ſie 
en * | Vertrauen ber echten Demofraten To- 


| wohl 


angeblich beichügenden Zölle nichts 
wiſſen wollen. 


Damit dieje perichiedenartigen An= 


tereffen nicht zu einem „Kartell“ zu- 


fammentreten, foll der Zolltarif ab-"| 
63 | 


chnittmeife durchaelehen werden. 
wird angenommen, daß 3. B. die Holz- 
barone fich nicht rühren werden, wenn 


zunädjt nur über die Herabjegung der | 


Zölle auf Baummoligewebe beraten 


holz fümmern werden, wenn fie ihren 
eigenen Zollfchug bereits eingebüßt ha= 
ben. Das jett aber eine Einfalt vor- 
aus, die bei dem fchlauen amerifant- 


ſchen Geſchäftsmanne kaum zu finden | 
Daß die Beſchützten ſich 


ſein dürfte. 
einzeln werden „abſchlachten“ laſſen, 
weil ſie zu dumm ſind, die ihnen allen 
drohende Gefahr zu ahnen, iſt denn 
doch ejne etwas gar zu alberne Annah— 
me. Man wird es bald genug erleben, 
daß ſie ſich gemeinſchaftlich zur Wehr 
ſetzen werden. 


Da der Präſident das ebenſo gut 


vorausſieht, wie jeder andere Kenner 
der ameritaniſchen Politik, will er die 


ohnehin nicht übermäßig ſtarke demo— 
tratiſche Stellung im Senate 


von Wiskonſin gehabt, der zwar als 
der eigentliche geiſtige Urheber der 
Fortſchrittspartei anzuſprechen iſt, 
ſeine Verbindung mit der republikani— 
ſchen Partei aber trotzdem nicht gelöſt 
hat. Die beiden Männer hegen über 
viele Punkte gleiche Anſichten 
lönnten ſich ſeht wohl 


ten, ob La Follette auch noch andere 
fortſchrittliche Republikaner, oder gar 
die richtigen Bullmooſers im Senate 
wird beeinfluſſen können. Vor der 
Hand iſt es immer noch ein Gebot der 
Klugheit, die Hoffnung auf eine wirk— 
lich durchgreiſende Zollreform möglichſt 
verſchwiegen im Buſen zu bewahren. 


Unprattiſche Politit. 


Dem Fluche der amerikaniſchen 
Politik, naͤmlich der Aemtergier, kann 
anfcheinend auch die fieue Fortichrittä- 
partei nicht entrinnen. Unter ihren 
Bertretern in der Staatslegislatur it 
ein heftiger Zant ausgebrochen, oder 
fogar eine Spaltung eingetreten, teil 
ein Zeil der Verfuchung nicht mider- 
ftehen tonnte, fich zmeds der Ermäh- 
lung eines fortjchrittlihen Bunbes- 
fenators mit den Republifanern und 
den „Zorimerdemofraten” zu verbün- 
den. Xarin erblidt der andere Zeil, 
ben man auch den ländlichen Flügel 
nennen könnte, eine Verfündigung ge- 
gen den unvergleichlichen Theodore 
Roofevelt und eine Anbetung des gol- 
denen Kalbes. 


Der frühere Gouperneursfandidat 
Soned hat die Einzelheiten des Kub- 
handels veröffentlicht, der zmifchen der 
Mehrheit der Republikaner, einigen ab- 
trünnigen Demotraten und den Fort: 
ſchrittlern abgeſchloſſen werden follte, 
aber an dem Widerjtande der Grund: 
ſatztreuen jcheiterte. Er behauptet, daß 


Sherman den langen, und Funf den. 
furzen Termin erhalten follte, und daß ! 


Funt auch willens geweſen wäre, auf 
den Schacher einzugehen. Da jedoch 
nicht alle Republikaner für Sherman 
hätten ſtimmen wollen, und eine repu—⸗ 
bitaniſch⸗ fortſchrittliche Mehrheit nur 
erzielt werben fann, wenn die Mitglie— 
der beider Parteien ausnahmslos 
einem Bündniſſe beitreten, jo hätten 
auch demofratiihe Stimmen gemon- 
nen werden müffen. Dieje hätten die 
Sorimerdemofraten liefern wollen, de= 
nen der bemofratifche Kandidat Lewis 
- verhaßt ift. Als aber der Vorfchlag dem 
forticgrittlihen Kaufus unterbreitet 
worden wäre, hätte ‘ones alles aufge- 
boten, um den Kaufus zur Ablehnung 
beivegen, unb er wäre ftolz darauf, 
ihm bad auch gelungen imäre. 
Denn die beabjichtigte Kombination 
„mit Republitanern, die fi dadurch 
entehrt hätten, und mit Demofraten, 
die 
als Verräter an ihrer Partei gekenn: 
zeichnet hätten, wäre vermwerflich und 
unebrenhaft gewejen.“ 


Ki br onen cn 
+ rittlet i * 


5 


— —— 


„Intereſſen“ | 
ihres eigenen Staates bedroht zu fein 
borgaben, pflegten die eifrigiten Zoll⸗ } : 
n Ag — Y ' fait drei Monate lang mit den Repus 


Das ift auch jeht zu | 


Baumwolliwaarenfabrifanten in | 


) tes 





durch | 
-Heranziehung von Hilfstruppen ver= 
ftärfen. Er bat bereits eine Vorbeipre= | 
hung mit dem Senator Ca syollette | 


und | 
mit einander | 
perftändiaen. Es bleibt aber abzırvar= | 


fich durch diefe Handlungsmeife 


mn 


tugendhaften Gouperneurd Dunne be- 
rufen, der troß aller Entmutigungen 
no immer an dem Plane fefthält, den 
Standpatter, Prohibitioniften- und 
Einwandererfeind Lawrence Y. Sher- 
man mit vemofratiicher Hilfe zum 
Bundesfenator zu machen. Diejer An» 
Ihlag ift nur deshalb bisher nicht ge= 
glüdt, weil einerjeitö die Republitaner 


den langen Termin fordern, und meil | 


andererjeits viele Demokraten fich doch 
nicht entichließen fünnen, für Sherman 
zu fimmen. Wenn aber ein jo grim- 
miger Geaner der Korruption, mie 
Goupderneur Dunne, der feinen Wahl- 
feldzug unter dem Banner des Anti- 
LZorimeriömus geführt hat, aus Zmed- 
mäßigfeit3agrüinden die Hilfe der Lori- 
merrepublifaner annehmen 
fann man eö den Anhängern TFunts 
vielleicht nicht übelnehmen, - daf fie 
„um der quten Sache“ millen den Bei- 
tand der Zorimerdemofraten nicht ver- 
jhmähen zu dürfen glaubten: €E3 
märe ja zmweifellos ein aroßer Erfolg 
für eine Partei gemwefen, die in beiden 
Häufern der Legiälatur zufammen nur 
über 29 Stimmen verfügt, wenn fie 
den von Lorimer erledigten Si im 
Bundesienate hätte erlangen fönnen. 
Daß der Gouverneur, nachdem er 


blifanern geichachert hat, jegt noch im 
Stande jein wird, für die demofrati- 


| fche Bartei beide Senatsfige herauszus 


ichlagen, fann nur er jelbft für mög 
(ich halten. Er mwird froh jein müf- 


; fen, wenn er nicht alle beide verliert. 


MWie die Sperre auch enden möge, je: 
denfalls hat Edward F. Dunne das 


tie der FFreifinnigen verloren. 
Mer übrigens unter Preisgebung aller 
Grundſätze den praftiichen Bolitifer 
fpielen will, muß mwenigitens auf Er— 
folge Hinmeifen können. 
Beklagenswert — erfreulich. 


In New NPYort iſt geſtern ein Prozeß 


zum Abſchluß gekommen, der in mehr— 
wird, und daß die Textilfabrikanten 
fich nicht mehr um die Zölle auf Baus | 


facher Hinficht von ganz bejonderem 
Interefle iit und, Dant feinem Aus: 
gange, in der Tat als eine höchit er- 


| freuliche Erjcheinung bezeichnet mer- 


den mag. 

Die Anklage war gerichtet gegen Ju= 
lian Hamthorne, Sohn desberühmten 
Scriftjteler® Nathaniel Hamthorne 
und felbit Schriftiteller, Dr. Wmn. . 
Morton, Sohn des Bofioner Zahnarz= 
W. T. U. Morton, der zuerft 
Aether als Betäubungsmittel in An 
mendung brachte und jeine Erfindung 
im Jahre 1847 befannt gab, und Al- 


| bert Freeman, der zwanzig Jahre lang 
| em 


anaefehener Geichäftsmann New 
Mort3 war. Sie lautete auf mißbräuch— 
liche und jchwindelhafte Benugung der 
Poſt zum Berfaufe von mwertlofen fa- 
nadiichen Bergbauaftien. Der Prozeß 
mwährte fiebziq „Serichtätage”. Von der 
Regierung wurden 102 Zeugen aufge- 
turen, von der Verteidigung nur jeche. 
An die 10,000 Dokumente, im Gemicht 
von einer Tonne und in 1164 „Erbi- 
bits” eingeteiit, wurden als Bemweiäma- 
terial angeboten. Der Prozeh koftete 
die Regierung ziemlich viel Geld, rund 
$70,000 (die Verteidigung $50,000), 
das Geld ermies fich aber als aut an 
geivendet. Denn Hamthorne, Morton 
und Freman murbden jchuldia befunden 
und zu Zuchthausftrafen — die beiden 
Sritgenannten zu je 1 Jahr und 1 
Tag, Freman zu fünf Jahren — 
berurteilt. 

Wenn diefer Ausgang des Prozefies 
als höchſt erfreulich bezeichnet wird, jo 
geichteht das nicht aus Gehäfftafeit ge- 
gen die Verurteilten, oder meil ihr 
Vergeben als ganz bejpnders nieder- 
trähtig und ftrafwürdig erichiene. 
Eine Betrahtung der Perfönlichkeiten 
der Berurteilten it viel eher geeignet, 
Mitgefühl mit ihnen zu erregen, als 
Genugtuung über ihren Fall. Ham: 
thorne und Morton erbten berühmte 
Namen, aber meniq Geld und Gut und 
mögen e$ mitunter jchiwer gefunden ha= 
ben, die Mittel zur Dedung der An— 
fprüche, die ihrer Anficht nach ihre ge- 
jellfichaftlihe Stellung an fie machte, 
zu beihaffen. Morton flaate nach der 
Berfündung Urteilsipruches, 
„Mein Vater erfand die Uetherbeband- 
una und doch ließ ihn das Bublikum 
pfennialos fterben. Wenn jeder Mann, 
jede Frau und jedes Rind, denen duch 
feine Erfindung Schmerz und Leiden 
eripart murden, der Yyamilie Morton 
bezahlten, was ihr zufommt, dann 
würde jte eine der reichiten der Welt 
fein.“ Freeman fonnte auf eine lange 
und ehrenvolle geichäftliche Tätigkeit 
zurüdbliden. Er hatte fih den Ruf 
eines ſoliden zuverläſſigen Geſchäfts— 
manns erworben und — zerſtörte ihn, 
indem er ihn, (wie jene ihre guten Fa— 
miliennamen und die hervorragende 
geſellſchaftliche Stellung, die ſie ihnen 
ſicherten) zur Täuſchung und Be— 
ſchwindelung ebenſo vertrauender wie 
geldlüſterner Leute benutzte. 

Vom reinmenſchlichen Standpunkte 
aus kann man die Verurteilten bemit— 
leiden, aber vom ſtaatsbürgerlichen 
Standpunkte aus muß man ſich des 
Ergebniſſes des Prozeſſes freuen. 
Denn man darf hoffen, daß es Gutes 
wirken wird und das Uebel, das damit 
verbunden ſein mag — es hat ja alles 
ſeine zwei Seiten — ſcheint berhältniß- 
mäßig nur jehr gering. E3 beichränft 
jich, fomweit erfenntlih, auf die Recht: 
fertigung, die der Erfolg der Benußung 
der Pojt zu friminaliftifcher Tätigkeit 
und als Gittenhüter diefer gibt, und 
die daraus entjtehende Gefahr, fpäte- 
ren Mißbrauches der ihr eingeräumten 
Macht. Das Gute liegt zunächft darin, 
daß durch die Ueberführung und Ver- 
urteilung dreier gefellfchaftlich fo hoch: 
ftehender Männer, ein Erempel ftatuirt 
wurde, das unzweifelhaft einen ab: 
fchredenden Einfluß ausüben und bie 
Verfolgung und Ueberführung fchwin- 
de „Promoter“ und „Schnell- 
reichmerbe“-Gefellfchaften erleichtern 
muß; fobann in der Erhöhung des 


des, 


‚eco 


en 


ja aud au das Vorbild des allezeit | be 
über 


will, ſo 


auch ihrer aut 
mit Geld verjehenen Männern gegen- 
erwarten darf, und endlich 
und hauptfächlich in der Lehre, die fie 
vermittelt, wenn man, wie anzunehmen 
ift, darin mieder eine Beftättgung: des 
bei jehr Vielen fchon zur Ueberzeugung 


| gewordenen Ölaubens, daß die Bun- 


desgqerichte weit über den Staatögerich- 
ten jtehen, erblidt. 

Es mag jein, daß Hawthorne, Mor= 
ton und Freeman au in Gtaats- 


 gerichten hätten überführt und ſchuldig 


vefunden werden können, wenn ufm.; 
es ift aber gewiß, daf in Staatsgerich- 
ten die Ueberführung von Leuten ihrer 
Urt megen ähnlicher Machenschaften 
fehr viel fchmieriger und eine Ver— 
urteilung zu Zuchthausftrafe, — der 
einzigen, die wirklich empfindlich trifft 
— außerordentlich felten ift. Der all: 
gemeine Glaube, daß die Bundes: 
ogerichte ganz ungleich ftrenger und zu= 
verläfftaer und unparteiifcher arbeiten 
als die ftaatlichen und ftädtifchen Ge- 
richte, ilt einigermaßen berechtigt und 
wird, mie jchon angedeutet, durch ben 
Ausgang des unter Betrachtung ftehen- 
den Prozefjes noch befeftiat erden, 
und — es it zu hoffen, daß das 
Bubliftum fich bei diefer Gelegenheit 
einmal die Frage vorlegt, woher e3 
denn wohl fomme, daß die Bundes- 
müblen jo viel beifer mahlen als vie 
anderen. 

Was iſt's? Die Gefchworenen der 
Bundesgerichte refrutieren ſich aus 
demjelben Bublitum, dem die Gefchivo- 
renen der andern Gerichtshöfe entitam- 
men, die Bundesrichter aus denjelben 
Rreifen, die die Haatlichen und ftäbti- 
Ichen Richter erjtellen und werden von 
Haus aus diefen weder an Wiſſen noch 
an den hoünjchenswerten fittlichen 
Eigenjchaften nennensmwert überlegen 
jein. Der einzige Unterjchied ift ver, 
daß fie ernannt, diefe vom Volke ge— 
mählt werden, und das allein fann 
es erklären, wenn die Wahrfprüche der 
Bundesjuries im Allgemeinen mehr 
dem Gejeß und Recht entjprechen, die 
Prozeßführung in den Bundesgerichten 
würdiger und fchneller ift und dieBun-- 
desrichter in der Urteilsfällung ftren- 
ger find und ein Anfehen der Perfon 
weniger fennen als die andern. 

Und daß ift jo, weil die Bundesrich- 
ter in ihrer Stellung nit fo 
unmittelbar von der Wählerfchaft ab- 
hängen; nicht gezwungen find, in Vor- 
wahl- und Bollwahltampagnen um die 
Gunft von Kreti und Pleti zu werben 
und die linterftügung von mehr oder 
weniger anrüchigen Ehrenmännern an 
zunehmen. eder, der die Bundesge- 
richte als weit über den ftaatlichen und 
jtädtiichen Gerichten ftehend preiit, 
arqumentirt damit gegen die Rolfs- 
wahl für Richter und alle jonftigen 
neuzeitlichen „Reformen“, die die Herr: 
Ichaft des Volfes unmittelbarer machen 
jollen—man ahnt’3 nur zumeift nicht, 
weil man fih nicht die Mühe gibt, 
ernithafter über die Erjcheinungen bes 
politiſchen Lebens nachzudenken. 


Der Tenor. 


Von Michel Cordah. ’ 


Mer ijt jegt berühmter al3 der ita= 
ltenifche Tenor Gabori? Seine Stim- 
me ijt umübertrefflih, feine Erfolge 
find koloſſal. 

Vierzeyn Tage vor feiner Ankunft 
in Paris füllte fein Name fchon die 
Seitungen, und er flang in den Herzen 
der Barijer. Seine Photographien in 
jammtlihen Rollen waren überall zu 
fehen. Man fchrieb über die Opatio- 
nen, die ihm in anderen Hauptftäbten 
zuteil gemorden waren, bejpracdh üf- 
fentlich feine KRontrafte mit den ver- 
Ichiedenen Bühnen, die fabelhaften 
Summen, Die er jeden Abend ver- 
diente. 

Auch allerlei boshafte Anekdoten 
maren über ihn im Umlauf, über jeine 
allzu aroße Vorliebe für Geld, feine 
lächerliche Sparfamteit, feine Anaft, 
auch nur einen Ton ‚zu berfchenten, 
mit einem Wort: über feinen jehmupi- 
gen Geiz. ä 

Nicht einen Ton gab er her ohne Ho- 
norar. 

Vierzehn Tage lang fprach man in 
VParis ausſchließlich von Gabori. 
Man raufte ſich um die Billette, man 
zahlte Unſummen, man machte ſich 
lächerlich. 

An dem Morgen des Tages, an dem 
Gabori abreiſen wollte, trat er in ein 
Poſtamt, um eine große Gelbſendung 
abzuholen. Es war eines der beſten 
Pariſer Poſtbureaus, eine jener Poſt— 
anſtalten, deren ſaubere, hübſche, ein 
wenig künſtleriſche Ausſtattung die 
ſonſt ſo gleichgiltigen Beamtenſeelen 
anzuregen ſchien. Hier gab es immer 
eine gehobenere Stimmung, vielleicht 
lag dies daran, daß auch Damen als 
Beamte auf dieſem Poſtamt beſchäftigt 
waren. 

Gabori betrat mit ſeiner ſelbſtbe— 
wußten Haltung das Amt und wen— 
dete ſich an den Schalter für Geldan— 
weiſungen. Es ſaß ein junger Mann 
da mit reichlichem Haarwuchs und 
ſtolzem Schnurrbart. 

Er nahm das Blatt, auf das Gabori 
ſeinen Namen geſchrieben hatte, zer— 
ſtreut hin, aber als er den Namen las, 
den Namen des großen Sängers, da 
muſterte er ihn mit ſcharfem Blick. 

Dann aber ſagte er höflich: „Kön— 
nen Sie ſich legitimieren?“ 

Gabori reiſte ſtets ohne Paß, er 
hatte auch keine Karte bei ſich, nicht 
einmal ſeine Brieftaſche, und er er— 
widerte kurz: 

„Nein, ich habe nichts bei mir.” 

; Morauf der Beamte mit Beltimmt- 
eit: 

„Dann fann ich Ihnen das Gelb 
nicht auszahlen!” 

Gabori warf den Kopf hHodh. Was 
ſollte das heißen? Itgend jemand 
wollte ihn nicht kennen, ihn, den gro— 
Ben Gabori. ( 

„Rein, wie ift das ärgerlich“, jagte 
er, „ich erwarte das Geld, und in einer 


— Bar verlegen. 3 


_ „3% bin Gabort, ber Tenor Gabor, 


fennen Sie mich denn nicht?“ 

Der Beamte verneigte jich höflich 
und antwortete: 

„Sewiß mein Herr, ich habe fon 
oft Yhre Photographien gejehen, aber 
die Anordnungen find jehr ftreng. 
Sclieklih kann ich ja den Vorfteher 
noch einmal fragen.“ 

Er erhob fi und fprach eine Zeit- 
lang mit einem Mann, der hinter 
einem Schreibtifh im Hintergrund des 
Zimmers jaß. Bevor er zu feinem 
Plaß zurüdtam, flüfterte er jeinen 
Kollegen noch etwas ins Ohr. Alle 
Gejichter wurden plötzlich lebhafter, 
alles jah den Tenor an, 

„Mein Herr“, jagte der Beamte zu 
Gabori, „wir müffen im Sintereffe des 
Rudlitums mit größter VBorficht por- 
gehen, Nehmen wir an, baf jemand 
eine aroße Aehnlichfeit mit dem be- 
rühmten. Gabori hat, davon Gebraud 
macht, und.die Summen, die diejfem 
zufommen, abhebt.“ 

Dies leuchtete dem Tenor ein. lim 
Gottes willen, das fehlte ja noch! 

Ein Schurfe jollte ihm jein Geld 
mweanehmen fünnen? Die PBoft hatte 
taufendmal recht, Garantien zu verlan=- 
gen, aber e& war doch im Augenblid 
recht ärgerlich für ihn. Schon lüftete 
er den Hut, um zu gehen, al& der Be- 
amte ihn mit den Worten zurüdhielt: 

„Vielleicht gibt e8 da noch einen 
Ausweg.“ 

Gabori ſagte erfreut: 
nen Sie mir ihn.“ 

„Einen ſehr ungewöhnlichen, zwei— 
fellos, aber mein Chef hat mir die Er— 
laubniß gegeben, davon Gebrauch zu 
machen. Alſo hören Sie, bitte: man 
kann wohl Gaboris Geſicht, aber nicht 
ſeine Stimme haben. Alſo ſingen Sie 
— zu Ihrer Legitimation.“ 

Gabori prallte zurück. Ein kalter 
Schauer lief ihm über den Rücken. 
Was war das für eine Idee? Er 
ſollte umſonſt ſingen. Das hatte er 
noch nie getan. 

Aber der Beamte fuhr unbeirrt 
fort: 

„Alſo, mein Herr, ſingen Sie ein 
Lied, eine kleine Arie. Ich bin mu— 
ſikaliſch, meine Kollegen verſtehen auch 
etwas von Geſang. Die Stimme von 
Gabori iſt einzig in der Welt an Größe 
und Klang. Wir werden ſie zu wür— 
digen twiffen. Alfo bitte, jinge® Sie.“ 

Gabori, der berühmte Gabori 30- 
gerte. 

„Aber wenn Sie nicht wollen, mein 
Herr, dann...” 

In den Augen des jungen Beamten 
funfelte eine Drohung. Und Gabori 
verftand. Er fürchtete nun, daß nicht 
nur feine Poftanmweifung ihm nicht 
ausgezahlt werden mürbe, fondern 
dah man ihn au für einen Schmind- 
fer halten könnte. Und darum gab er 
fich einen Ruck, er trat zwei Schritte 
vom Schalter zurüd, räufperte jich, 
legte die rechte Hand aufs Herz und — 
fang. 

In der frühen Morgenftunde mar 
das Poftamt faft leer. Die wenigen 
Verfonen, die die Tür öffneten, blie- 
ben auf der Schwelle wie angemurzelt 
ftehen. 

Die Beamten jprangen bon 
Stühlen empor, drängten jich nad 
porn, hielten die Hände an die Ohr 
mufcheln, lächelten und laufchten. 

Gabori fang leicht und ficher; flar 
und frei perlten ihm die Töne von den 
Lippen. Er’mar nie befjer disponiert 
als an folhen Vormittagen. Er fang 
„2a Donna e mobile”, bob fich auf 
die Fußipigen, jehmang den Hut, 
preßte die Hände aufs Herz, verbrehte 
die Augen. Verſchwenderiſch ſtreute er 
das Silber ſeiner Stimme aus. 

Als er fertig war, trat eine kurze 
Stille ein, dann brach ein ſtürmiſcher 
Beifall los. Die Männer ſprangen 
auf ihre Stühle und klatſchten wild 
in die Hände; die Frauen ſchwenkten 
ihre Taſchentücher und riefen begei— 
ſtert: „Bravo, Gabori! Bravo! Bra— 
vo!“ 

Gabori dankte und verneigte ſich 
wie auf der Bühne, dann wendete er 
ſich triumphierend zu dem Beamten 
des Schalters für Geldſendungen: 

„Nun ... kann ich jetzt mein Geld 
bekommen?“ 

Und ſchon zahlte der Beamte dem 
großen Sänger Scheine und Goldſtücke 
aus. Als Gabori den Reichtum einge— 
ſtrichen hatte, da ſagte der Beamte — 
und es war ein wenig Spott in der 
Stimme: — 

„O, Herr Gabori, wir haben Sie ja 
ſofort erkannt gehabt . .. jawohl ... 
aber Sie wiſſen, die Plätze in der Oper 
ſind unerſchwinglich für kleine Beamte 
wie wir. Beſonders wenn Sie ſingen. 
Und da haben wir dieſes Mittel ge— 
funden, Sie auch einmal — ohne En— 
tree — zu hören.“ 

Gabori machte große Augen und 
wurde rot. 

Man hatte ihn alſo gefoppt. War 
das nicht Erpreſſung? Sein geiziges 
Herz begann zu klopfen. Und er ging 
ohne Gruß. Seine Laune war für 
die nächſten ſechs Stunden total ver— 
dorben. 


„Bitte, nen= 


— 

— Ein Geldmenidh. — U: Wie ge- 
fällt dir denn der neue Spitalarzt? 
Ein tüchtiger Mann, nicht mahr?—B.: 
‘a, er mag tüchtig in feinem Yache 
fein, aber er'ift ein ungeheurer Geld- 
Schneider, der abfolut nichts umfonit 
tut, fondern fih für Alles bezahlt 
madt. Wenn er zum Beifpiel felber 
unmohl ift und fich den Puls fühlt, 
zieht er darnad) eine Marf aus ber 
einen Tafche und ftedt fie mit fchmun= 
zelnder Verbeugung in die andere ! 

— Belehrung. — Landbürgermei- 
fter (zum neuen Dorfpoliziften): „Als 
fo, wie fagjt, wenn Du einen verhaften 
hilft?" — Polizift: „Ich verhafte 
Di im Namen des Gejeges!"— Bür- 
germeifter: „Da mußt fcho „Sie“ fagn, 
fonft laßt er fich’8 gar net g’fall’n, 


die Dame denn mir 
2.: Ych Bitte ie 


— 


— Das ſagt genu ————— 


ihren 


Deutſches Theater 


Clart Etr. & Sbicago Tel.: 
ax ſSaniſch 

Heute, Sonnabend, Matinee: Aegn“. Sonn ⸗ 
abend und * Abend: „Die Großherzogin 
von ein“, onnta hatinee, 24 Uhr: 
500,000 Zenfel“. Diens a 18, März, Bene: 
fia-Ebrenadend für den Regiffeur- und Starakter- 
omiler Willy Diedrich: „ rt „and Bertram‘. 


sborn 6313 


Bom Grundeigensumämartt 


Jakob und Henry Weber pahten Grund 
an Elarf und Barriion Strafe. 


Jakob und Henry 2. Weber, die Be- 
figer des Allerhandladens an der 
Südoſtecke von Clark und Van Buren 
Straße, haben von J. Pembroke und 
H. R. Mays Thorn von Baltimore das 
Eigentum an der Nordoſtecke von Clark 
und Harriſon Str., 100 bei 100 Fuß, 
mit dreiſtöckigem Gebäude, auf 99 
Jahre für 817,242 das Jahr gepachtet. 
Vorläufig ſoll nichts verändert, in 
einigen Jahren aber ein neues Gebäude 
errichtet werden. 

Die Familie Thorn hat auch das 
Eigentum 68—74 ©. Water Str., 80 
bei 55 Fuß, verpachtet, und zwar an 
Sarah U. Shields auf 25 Jahre für 
$4800 das Jahr. Ein vierftödiges Ges 
bäubde fteht auf dem Grundftüd. 

Nelfon T. Kell hat von Kohn W. 
Snybder das Grundftüd an derNordoft: 
ede von Clarendon und Graceland 
Uve., 225 bei 125 Fuß, für $45,000 
gefauft und wird ein großes Apart- 
mentgebäude mit Balfaal und Dad: 
garten bauen. 

Die „AU. E. Spaulding & BroB. 
Manufacturing Co.” hat 30,000 Qua= 
dratfuß mit MWeftfront an La Salle 
Str., zwifchen 54. und 55. Str., er- 
mworben, um fie al3 Lagerhof zu be= 


nutzen. 


Frau Alice M. Kirby von Delaware 
Counth, Pa., hat an ein Syndikat, an 
deſſen Spitze Nathan William Me— 
Chesney ſteht, das Eigentum 117 bis 
119 Eaſt Ohio Str., 43 bei 100 Fuß, 
und das Eigentum 120 Eaſt Indiana 
Str, mit Apartmentgebäude, für 
$45,000 verkauft. Ein anderes Syndi— 
kat kaufte neulich das angrenzende 
Apartmentgebäude an der Südweſtecke 
von Ohio und Pine Str., 100 bei 100 
Fuß, für $100,000. 

Alpin E. MeEord hat von "dmward 
U. Clark den ganzen Befig der Mafon 
& Dapi3 Range Company erimorben, 
darunter eine ;sabrif in Grand Eroj- 
fing, Südmeltede von ©. Chicago und 
Adams Ape., 417 bei 150 Fuß, an ber 
Late Shore und der Penniylvania= 
bahn. Die Fabrik foll für die Zmede 
der Chicago Steel Company, deren 
Präfident der Käufer ift, vergrößert 
und verbejjert werden. 

Die Chicago & Weitern Yndiana= 
bahn madht umfangreiche Landermer- 
Dungen in der Gegend von 71. Straße 
und ©. 40. Ave, im Sübdmeften der 
Stadt. i 

Die Americn Infulated Wire & 
Cable Company hat an Morris Kolen= 
der das Eigentum an der Norboitede 
von Belmont Xpe. und Dat Place, 50 
bei 109 Fuß, mit $10,000 belaftet, 
für $22,300 verkauft. 

Das Mietshaus an Milmaufee Upe., 
227 Fuß nordmweitlich von Logan Bou- 
levard, 253 bei 125 Fuß, Norbojt- 
front, ift von Wlerandria und Michael 
Potofa für $20,000 an ojef Rofen- 
berg verfauft mworden. E3 ijt mit 
59,500 belajtet. 

Nate Sugar hat an Jakob Filcher 
und Henry Leberer das neue Theater 
an der Nordojtede von Meonticello 
Une. und’ Irving Park Boulevard auf 
zehn Jahre für $23,400 vermietet. 

Das Eigentum an der Norbojtede 
von Catalpa und Southport Ave., ein- 
Ihließlich eines Mietshaufes, ift von 
Swen Danielfon für $40,000 an 
Ehrift. Niffen verfauft worden. 

Die Baujtelle an Magnolia Ube., 
unmittelbar nördlich von Victor Str., 
Meftfront, 112% bei 123 Fuß, ift von 
B. D. Underwood für $70 den Fuß an 
Sohn H. Sullivan verfauft morben. 
Der Käufer mill zmei Mietshäufer 
bauen, 

u — —— 


Peter in der Fremde, 


Am 7. März verließ Bomles €. 
Smith, der 18jährige Sohn eines Apo— 
thefers in Galien, Mich., heimlich da3 
Elternhaus, - Er mwollte in die meite 
Melt hinaus und fein Glüd fuchen. Er 
fam nad) Chicago. Sein Glüd hat er 
bier nicht gleich gefunden, mohl aber 
ift es ihm unheimlich geworben in ber 
rembe. Er jchrieb heim, und geflern 
fam fein Vater her und hat ihn geholt. 
Der junge Menfch hatte fich im $mpe- 
trial Hotel an der State Straße ein- 
quartiert gehabt. 


— — — — — 


Betam nichts heraus. 


Am Mittwoch, ſo bezeugte geſtern 
Joſef Guſak, 201 S. Halſted Str. vor 
Stadttichter Scully, verzehrte Guſak 
in der Speiſewirtſchaft von Thomas 
Cononotas, 1107 S. State Str., zwei 
Schweinsrippchen und gab, als es an 
das Bezahlen ging, einen Fünfdollar⸗ 
ſchein hin, erhielt aber kein Geld zu— 
rück. Cononokas wurde dem Richter 
unter der Anklage des Diebſtahls vor— 
geführt. Der Fall wurde bis zum 18. 
März vertagt. 


x 


DOfterbiumen, 


Ym Gemächshaufe des Garfield 
Park beginnt morgen eine 15 Tage 
dauernde Ausftellung von Diterblu- 
men. Das. Gewächshaus wird mäh- 
rend der Ausftellung täglih von 8 
Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends ge- 
öffnet fein. 

— insenonen: u 
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Todesanzeige 
reunden und di e Na 

— mein the und unfer feber 

Johann Harttopf 
am 12. März im Alter von 67 Jahren, 4 Mona» 
ten und 23 Zagen fanft im Seren entilafen fit. 
Beerdigung findet itatt am Sonntag, den 16. 
März um 11 Uber 30 Borm., dom Trauer- 
ufe, 3632 Lowe Abe., mit Kutihen nah dem 


—— of. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


namen. Hartlopf gebor. Neumann, 
Gattin 


Fran Alma Abrahamion, Frau Marika 
gebredt, Charles, Hermann und 
g Sarttopf, Ktihder. 
Aıfrev Abrahamion und William Eye» 
breit, Schwiegerföhne. 


Mer fo gelebt mie bu, 
Geduldet bier auf Erden, 
Dem muß des Himmels Rub’ 


Und ewige Freude werden. dfia 


Todesanzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nachs 
tict, dab unfere innigit geliebte Mutter und 
Großmutter 
Bilhelmina Lindftedt 

nad langem Leiden am 14. März fanft entichla- 
fen ift. Beerdigung am Montag, den 17. März 
1913, um 1 Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 1037 
%. Hermitage Abe., nach der deutihen evangel. 
Kirche, Ede Leaditt und Haddon Ade., von da 
mit Kutihen nad dem Goncordia Friedhof. Um 
ftille Teilnabme bitten: 


Rudolph, Marie und William Lind- 
ftedt, Emma und Andrew Wiyrup, 
Kinder, nebft Entelfindern. 

Theodor und Albert Glende, Brüder. 

Umelin Mieste, geb.Glende, Schwelter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nacı: 
richt, daß meine bielgeliebte Tochter umd unfere 
liebe Echweiter 
Gertrud Piechler 

im Alter don 19 Jahren am 14. März felig im 
erın entichlafen tif. Die Beerdigung fındet 
ftatt am Montag, den 17. März, um 8:30 Bor- 
mittags, dam ZTrauerbaufe, 1900 Mobaml Etr., 
nad der St. Michaelsfirhe, von da nad dent 
Et. Vonifazius Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Martin Biechler, Bater. 

Walburga Biehler und Frau William 
Kirber, Schweitern. 

Martin Bieter, Bruder; nebft Ver: 
wandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Gilbert Muth 

Bruder des beritorbenen Walter und Mabe! 
Muth) im Alter von 1 Jahr, 1 Monat und :! 
Zagen am 14. März faniv entichlafen ilt. Beer» 
diqung nes ftatt am Sonntag, den 16. März, 
um 12 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 3307 ©. Nobeh 
Etr., mit Rufen nad dem Waldheim:Frıed- 
bof, Die trauernden Hinterbliebenen: 


EHrift. und Jda Muth gebor; Pfeifer, 
Eltern. 


Armin, Edward und 

Baby Muth, Seihmiiter. 
John und Emilie Pfeifer, Großeltern, 
nebft Tanten und Onfeln. ffa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebte Gatte 
Hermann Lenk 

nad, langem Leiden fanit im Herrin entfchlafett 
ilt, im Alter von 37 Jahren, 1 Monat und 19 
Tagen, am Donnerdtag, den 13. März. Die Bes 
erdi ung findet jtatt dom TIrauerbaufe 2311 
©. California Yde., am Montag, den 17. März, 
Nachmittags um balb ein Uhr, nad der St. 
Martusfiche an California Abe. und 23. Etr, 
bon da nah dem Goncordia-Friedhof. Um nille 
Zeilnabme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Mathilda Lenk gebor. Kalwat, Gattin. 

Emma und Martha, Kinder. 

Auguſt Lens, Bruder, nebit Verwand- 
ten und PBelannten, 
Rube fanft. a fefa 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
und unjere gute Mutter 

Emilie Romanns gebor, Xohmener 


nad Zurzem, aber jwerem Leiden am 11. 
März 1918, um 5 Ubr Nachmittags, im Alter 
bon 48 Jahren geitorben iit. Die Beerdiguyg 
findet jtatt am Conntag Nachmittag um 1:30 
bon 5. %. Hociveiersd Leichenfapelle, 2410 W. 
North Ade., nabe Weftern Ade., nah bem Con- 
—— — Die trauernden Hinterblie— 
enen: 

F .· G. Romanus, Gatte. 

Fred und Willy, Kinder, nebit Ge- 

ſchwiſtern. 


frfa 


Todedanzeige 


‚Freunden und Belannten dte traurige ad: 
richt, daß uniere geliebte Mutter 
Wilhelmina Holt 
(Wittive des beritorbenen Heinrih Holt) 
am Donnerstag, den 13. März, im Alter dor 
74 Sabren und 11 Monaten janft im Herrn ent» 
fhlafen fit. Die Beerdigung findet Hatt am 
Sonntag, den 16. März, vom Trauerbaufe, 842 
Noble Str, um balb 2 Uhr Nachmittags, nach 
der Evangel. Lutber. St. Nobannesfirdhe, bon 
dort nah Wunders Gottedader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Klara Nemis, Hermann 


; Holt, Loniie 
Steinte, Kinder, nebit 


itia roßlindern 


Todedanzeige. 


‚Freunden md Belannten die traurige Nach» 
viht, dab ımfere geliebte Mutter 
Karolina Groifer gebor. Neinle 
im Alter von 63 Jahren geitorben ift. Die Be- 
erdigung findet itatt am Sonntag, den 16.März, 
um 1:30 Ubr, bom Zrauerbaufe, 2116 21. Place, 
nah Concordia. Um ftilles Beileid bitten: 
Frau Ella Eithardt und Robert Strube, 
Kinder. 


Auguſt Drehler, George Efhardt, 
EC chwiegerföhne. 
Wanda Strube, Schwicgertochter. 
Willtam Neinte und Nobert NReinke, 
ſeſ Brüder, nebſt Enlellindern. 
rſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Friedericke Ziegenhagen, geb. Richter, 
am Freitag Abend, den 14. März, ſanft in 
Herrn entihlafen ift. Beerdigung am Montag. 
den 17. März, 1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 
2358 W. 12. Str., nad der Emanucläfiche, 12 
Str. und Afbland Avde,, von da mit Automobilen 
nad Waldheim. Begräbniß pribat. Bitte Feine 
Blumen. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Ziegenhagen, Gatte, 
Otto und Mar Ziegenhagen, Her—⸗ 
man und Önitav Klatt, Söhne, 


Todesanzeige. 
Koerner Loge Nr. 156, K. of P. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

dab Bruder 
Hermann Forman 

geitorben it. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Sonntag Nahmittag 1:30 don Burfhards Sta: 
pelle, 3847 Lincoln Uve., nad der _Betblehems- 
fire, Ede Diverjey Parlwan und Diverfey Ct., 
von da nah dem Eden Friedhof. — Die Beam- 
ten und Brüder find freundlich erfucht, ji punft 
1 Ubr in der Logenballe einzufinden, um dem 
dverftorbenen Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 


Augnit Mueller, E. CE. 
Guftav Ziing, Brot. Selr. 


Todesanzeige. 


genen und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere liebe Mutter 

Margaret Zimmer 

im Alter von 84 Jahren 7 Mionaten fanft im 

errn entichlafen it. Die Deschiauns findet 

ftatt am Montag, den 17. März, 9 Uhr Borm., 

bom Trauerhaufe, 2616 Drdard Str., nad der 

St. Clemens Kirche, von da nach dem St. Bo: 

nifazius Friedhof. Um ftille Teilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Henke, John Zimmer, Margaret 

Ranter, eter Zimmer, Bhillip 

Zimmer, Henry Zimmer, Ainder, 


Todesanzeige. 


Green und Belannten bie traurige Nad- 
riht, dab unfer lieber Gatte und Water 


Mar Ehlers 
Die Rerrdigung findet itatt am 
7 ä 2 b N v 
y 


eſtorben iſt. 
17. März, 2 Uhr Nahm., vom 
N. Roben Str., nach dem 
Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilde Ehlers, Gattin. 
Gertrude, Elia, Emma und Irma 
Ehlers, Kinder. 


Todesanzeige. 
St. Beter Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern / zur Nachricht 
daß Schweſter 
Marie Kund 


eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 16. Märs, um 2 dr. bom Trauer» 
413 N. Dalley Blbb., mit Automobilen 


aufe, 
nad dem oreit Home Friedhof. 


Katharin la, Bräfidentin, 
Lina Sofınann, Seite ärin. 


Todesanzeige. GE 


eidt. dab u =, Ye ten bie fra 


Nadı- 


und Echiwieger- 


Branzidfa Erpenbed, 
Storbenen Herman Erpenbed, im 
5 Im fin ei al am ntay 


Yo 
u erre 


be " . ö N 


Den © unb 
richt, daß Sßpelter 
Amalte Romanıd 
eftorben ift. Die Beerdigung findet am 
—ã— — 8 Mmä 23 übr, db 
u Chap ’ 

—X ſtatt. — Die Beamten Au 
puntt 11:30 in der mens u fei 
um der beritorbenen Schmwelter die 
ghre 0m eriweifen. Um ftille Xeilna 


Ronife Leaders, Präfidentin. 
Carolina Mielle, Prot. Sefr,, 
2804 Eliton Ave, 


— 


Todesanzeige, 


Allen umferen Freuden und 'Belannten teffi 
wir tiefbetrübb mi C 
ns Dee mit, daB unfer geliedter Sohn 
ER Leonard Charles Nehls 
im er don 18 Jahren und 9 Monaten na 
furgem, fhiwerem Leiden geitorden ift. die 82 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 16, März, 
um 1:30 Nadhım., von Zrauerhaufe, 18 E. Lirs 
coln Eir., nah der 2. Baptiftenfirche, Lincoln 
Str. und Yadion Blvd., von dort ver Autfchen 
nad dem Concordiasssriedhof, Um ftilles Beileid 


bitten: a 
arled %. und Mi k 
Legner, Eltern J. Rehls geh. 
Raymönd E. Rehis, Bruder. 


In deine Hände befehle ich mein 
halt — en Seitt, du 
tete Bfalın 31, 6, 
ne 


Todesanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Ra 
richt, daB unfer licher Gatte und Vater — 
Henry Meyer 
am 10. März 1913 geitorben ift. Beerbigun 
am Sonntag, den 16. März 1913, 1 Whr 58 
Nadın., vom Trauerdaufe, 314 Burdhart Court, 
Bes = ee —— Luther. —— 
dort mit Kutichen nad dem Dat Ridge Friedhof. 
Die trauernden Familien: Pac 9 dor 

Adeline Meder, Gattin. 

vn un 6. gr, * St 
+ Zimmermann, Frau %. 8, 
Daniels, Kinder. E 

„_ Mitglied des Deutfchen Niriegerbereins b 
Harlem und des Kiriegerbundes Gen Uhse" 
Iria 
sin 


Todedanzeige. 


Sorumen und Befannten die traurige Nadhs 
richt, dab mein gelichter Gatte und unfer Vater 
Joſeph Clement 
felig im Herrn entihlafen ift. Die Beerbi ung 
Mndet_ ftaft am Sonntag, 9 Uhr PRormitiags, 
vom Zrauerhaufe, 3130 Emerald Ade., nach der 
„mmaculate Eonception Kirche, von da per Auts 
jden nad dem St. Marien-Friedhof. Umt_ ftil- 
les Betlleid bitten die trauernden Hinterbliedes 


nen: 
ranci8 Glement gebor. Pittner, Gattir, 
atharine, Glizabeth, — Nofe, 
Iherefa und Frau J. U. Stöller, 
Kinder. fvfa 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab mein lieber Gatte und unfeg 
auter Vater 

Hermann G. Forman 
am 13. März, 8 Uhr Morgens, fanft entfälafen 
it. Deerdigumg findet ftatt am Sonntag, detr 
16. März, um 1 Uhr 30 Nachn., von Burkbarts 
Kapelle, 3849 Lincoln Ade., nach dee Bethles 
bemsfirhe, Diverfey Parpivay und Diverfeh Gt., 
punkt 2 Uhr Nachmittags. Um ftille Xeiinahme 


bitten: & 

gun Formau, Gattin. 

ucie, Eddy, -Torothn, stinder 
frfa nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach« 
ridt daß unſere liebe Mutter ’ “ 
Fohanne Gatharina Schulz, 

j geb. Wefjolowsth, 
am Mittmo, den 12. März, nad Tursem Lei« 
den im Alter bon 74 Jahren 2 Monaten ımd 5 
Zagen felig im Seren entichlafen ift. Beerdigung 
bom Chapel 1820 Michigan pe. Datum fpüter. 
Um ftille Teilnahme bitten die traneruden «,itte 
terdliebenen: 


Hermann Schulz, Emil Echniz, Bertha 

Mahrer, Lonife X. Eoof, Kinder, 

Geitorben: Maria A. Kunz, 13. März, 71 Jahs 
re alt, Wittme des verit. Guftab ®t. Kunz, Muts 
ter bon Stau Geo. A. Engelhardt und John 9. 
Stepban und Echmweiter, von Frau 2. Reig umd 
Emma Cdillinger. gerdigung bom Trauers 
bauie, 1415 ®. Dafleb Blod, Sonntag, 16, 
März, Nahm. 2 Uhr, mit Automodilen nad 
Foreit Home Friedhof. dofrig 


Geitorben: Nommenfen, Martin, am 14. März, 
acliebter Gatte bon Martha Gieiete-Nommenfen, 
geliebter Sohn don Niiholi und Karolina Noms 
menfen, Bruder von Margaret, Chrift, Name’ 
und Glarence. — Beerdigung Dienftag, 18. März, 
12 Uhr Mittags, von Trauerhaufe, 1528 N.Raırs 
lina &tr., nad der Iutb.- Betblehemsliche, Mes 
Reunolds und PBaulina Etr., von da mit Mutos 
mobilen nad dem Concordia Friedhof. fioma 

Geſtorben: Frau Bibianng Kaſper, geliebte 
Gattin des verſtorbenen Mathew Käfper, im is 
ter bon 47 Jahren, 8 Monaten und 7 Tagen; acs 
liebte Mutter don John, Lillian, Anna u. Erma 
Kafper und Marguerite, Echwiegertodhter. Bes 
erdigung am Montag, 17. März, 9:30 Bormits 
tags, dom_ Trauerbaufe, 4431 Göriitiana Ave., 
nah der Dur Lady of Merch Kirche, bon da 
nah dem St. BonifaciusFricdhof. frfa 


Zur Erinnerung 
Mit ttefbetrübtem Herzen aedenfen wir Beuta 


des Todedtanes unferer bielgelicehbten Tochter 
und Schweſter 
Lillie Krutz, 


die heute bor einem Jahre, am 15. März 1012, 
geftorben ift. 


Ein Jahr ift nun berfloffen 

In Jammer und in era: 

Bir fönnen dich nicht vergeifen, 

63 brit uns fait das Herz. 

Der heutige Tag rujt alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder mad, 

Die wir geweint aus tiefltem Herzen 

Dir allerliebite Tochter und Echiveiter, nad 


Gemwidmet bon deinen geliebten 
Eltern und Echweiter. 
Zur Grinnerung 
n Wehmut und Liebe gebenken wir heute dei 
Todestaged meines geliebten Gatten und ums 
fere3 Vaters 
Georg Drefig, 


welcher heute bor einem Jahre, am 15. Märy 
1912 ,un3 fo fhnell durch benZod entrifien wurde 


Nimmermebr biit dır vergeffen, 
Stets bift du in unferem Einn, 
Unbeilbar ift diefe Wunde, 

Die dein —* Tod uns ſchlug, 
Unvergeßlich jene Stunde, 

Als man dich zu Grabe trug. 
Ruhe ſanft in Frieden! 


Gewidmet von der 
Trauernden Gattin nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meinen lieben Gatten 
Carl Kosbab, 


der vor einem Jabre, am 15. März 1912, Ar 
ihied vom Leben nahm. 


Dein Heiland fam ıınd reichte dir die Hand, 

Und führte di in’3 befjere Land. 

PBetrübt und traurig geh’ ih bin 

Und meine, weil ih Witte bin. 

Wer wird mid nun im Leid erfreu'm, 

Im Alter meine Stüge fein? 

er von und mohl, vergeffen nimmer» 
mehr. 


Gewidmet bon beiner 
Trauernden Witiwe nebft Kindern. 


Danffagung. 

Allen Verwandten, freunden und Belannten 
fpreden wir biermit umferen berzliciten Dant 
aus für die zahlreiche Beteiligung und die vielen 
Blumenfpenden bei dem Begräbnib unferes Tie- 
ben Gatten und Baier 

Andrend Raid. 
Insbeiondere dem Herrn Paltor Ott für feine 
trojtreihen Worte, fowie bem Gourt Empire, J. 

..8., dem Gegenjeitigen Unfertügungöntzein 
und dem Bahern-Berein nohmald unferen ins 
nigiten Danf. 

Wilhelmine Raid, Gattin, nebit Kindern, 


Dankfagung. 
Allen treuen Freunden und Belannten 
fo zahlreich vs Begräbniß nen Ve 
Gatten und unferes lieben Vaters 
Hand Rathmanı 
beteiliaten, fomwie für die bübfihen Blu n⸗ 
den unieren innigften —* ebenlo dem “ 
bofen Unterftügungäberein, dem Schleäw Is 
fteiner Verein und Herrn Baitor She die 
eiftreihen Troftesworte bei der Beer ur 
becen beralihiten Danf. 
Eliſa Rathmann, Gattin, nebft Kindern. 


Waldheim. 


Lunch ar Li 562m 


hen, oleihtali® aud mis allen Siraden- 


3 





Br Beachtung! 


Dies ift die Mitgliedsfarte der einzig anerkannten 
Mufiter-Union in Chicago. 


Members whose Dues for Current Quarier are not paid before the 


« 


CERTIFICATE OF MEMBERSHIP : 


|OFMUSICHANS 


Wenn die Mufiker, die Jhr engagirt, nicht eine Karte 


wie dieje vormweifen fönnen, 


Großes ungartiiches 


Patriotiſches Feſt un. Bau 


beranftaltet bon dem 
1. ungar. Vergnügungd- u. Kranfenun- 
terftiib.- Verein von Chicand ab 
am Sonntag, den 16. Mär; 1913, 3 Uhr Kadım,, 
in Envenhsiens Halle, Ede Abland und Mil 
manfee Ave. — Zidets 25 Cents, 


— m 


Erite große 


“HARDTIME PARTY! 


veranitaltet bom 


= 
North Chicago Frauenverein 
am Samitan, den 29. März, in Siebend Halle, 
1457 Elybourn Ave. XTidets 15 Gent3. Attfang 
8 Uhr Abends. 


DAUB. Tue Recht und Schene Niemand. 
Hermannszweig Nr. 1. 

Am Sonntag, den 16. März, findet die offi- 
iefle Inftallirung der eriten Nummer in "a- 
Hchs Halle, Milmaufee Ave. und Irving Part 
Blbd., Statt. Männer und Frauen im Alter bon 
18 bi8 55 Jahren werden an diefem Tage frei 
aufgenommen. Mitglieder des Hauptvereind, Die 
fih bDiefer Nummer anihließen wollen, foliten 
anmefend fein. Auch find alle Mitglieder er- 
fucht, durch zahlreihes Eriheinen ihr Intereffe 
am Verein zu befunden, Nach der Sultallirumng 
Tanz. Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. Das Komite. 


F. Dietrichs 
Konzert : Papillon, 


835 North Ave., Ede Elybourn u. Dahton 


Auftreten des Wiener Gefangsbumoriiten Beis 
ternau, de3 befannten Stabaretiängers Otto 
ubwig und der Damen Alba und Gordt in Sur 

Ii8, QDuetten und Zerzetten. Zur Aufführung 

fommt jeden Abend in der Mode die Bolfe „Im 
etratöbermittlungsbureau”. Am Mogtag Abend 
fannkuchenſchmaus und Tanz. 


Wurz’n Sepps | 
Familien - Neiort, 


715 NORTH AVENUE. 
KONZERT! 


jeven Abend, Eonntag bon 3% an. Sulerıdis- 
nete Münchner Küche. Sonntag bürgerliher Mit- 
tanstiih. 19, März, große Joiefi-Peter 
(ealdator). Die Oberammergauer lommen! 


TIROLER HEIMAT 
729 NORTH AVENUE. 


Samdtag ıınd Conntag Konzert unb Tanz. Am 
19, db. M. Iofefifeier und Tanztränzchen, fomi- 
{he Vorträge vom Meinen Martin Deni. 


CAFE GERMANIA. 
Ge North Ave. und Hudfon Ave. 


Eamftag und Sonntag fotwte jeden Donnerdtag 
Bonzert und Tanz. Unbeufer-Bufch feine Piere, 


The Relic House, 


037 N. CLARK STR. 
Geomüber Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT eden Mberd nnd 


onntan Nadmittag 


Otto Seiferts Orchester, 
didoſae 


LOUISENHAIN 


(Deutfhes Altenheim.) 
Stefer belannte, ihöne Pic Nic Blog, E 
die lommende Saifon an Sonntagen un 0. 
entagen unter günftigen Bedingungen af 
& en unb Vereine zu vermieten. 
Höhere Auslunft bei 


A. Holinger & Co. 
172 Raihington Str. 


LOUIS SALA 


ort ranfiin Str. 
© 25jan,10fam 


BE Intereffant und Iehrreih: ug 


Dr. Lindlahrs populäre Vorträge 
über 
Natürliche Lebensweife ınd Natürliche 
. Heilmethoden 
Beben Eonntag Nadım. 3—5 Uhr Nam. in ber 


SCHILLER HALLE, 
64 Weit Randolph Str. 


intritt frei. Für freie Naturfur-Literatur adrefs 
es man Dr. Lindlahrd Sanitarium, 525 un 


an* Blod. {ep28 fa* 


vr 
Damen:Hüte! 
® 
— Geld fparen, heift Geld verdienen. 
Sparfamfeit läßt fi üben durch das Kaufen bon 
SDamenditten in meinem Store. IK verlaufe bie 
modernften Damenbüte zu folgenden Breifen: 
Hüte, wert $3, verkaufe ih für 
Hüte, wert $5, verfanfe ih für 
Hüte, wert $10, verfaufe ic für. ......86.00 


de Dame, melde bei mir bor dem 1. April 
einen Hut fauft, befommt für jede 50c einen 
Koupon, mit weldem fie ein Automobil, weldhes 
81150 foitet, gewinnen lann. 


PAULINA KLEIN 


732 Milwaukee Avenyse 


BRONCHITIS- 
Huflen, Alma, Katarıh 


geheilt, (mo hunderte von Mittelm bvergebli 
’ benußt wurben. Bun 


Reimer’s Bronchial Elixir 


Slafe 506 und 81.00, 


su Beitellung portofrei berfandt. Reimerd 
Rabornto 44 onntags offen) 2783 
— Ave., Ede Diverfev Barliman. Tel 

ncoln 5274. mal,bibofafon, im 


Täglidy Ausnmerkanf! 
Von jegt Bis Oftern, feinfter, auf eigener 
Farm gem̃achter 
Echter roter Traubenwein 
soe die Gallone, beim Faß billiger. 
———— de eo ee 


EMIL H. SCHINTZ, 
139 N. Clark — — 


ı 5 — 


⸗ 
— 


a ner: Aa. heute 


| 2 v * 
Türkiſcher Marſch 


ſo ſind es Nicht⸗Unioumuſilec. 


bhicago Turngemeinde 


Oſtermeſſe 


nen Nordseite Turnhalle, 


— (ei 


26., 27., 28. und 29. März 1913. 


Grohe Ucherraihungen, originelle Zeritseuungen 


Deutscher Krieger - Verein 
von Chicago 

Große Agitationsverfammlung 
und Rommers 

Sonntag, den 16. März, 

im Heinen Gaale ber 

Nordieite- Turnhalle, 
820 N. Clark Etr., 

„ a 5 moau alle ebemaligen Solda- 
TEEN Soda Miaclen fm ©» 
ei Aufnahme frei. 

Frühjahrs-Fest 


arrangirt bom 


Ungarlänbiichen Nationalitäten Kranfen- 
Unterftüßungs-Berein 


Sonntag, den 30. März 1913, in Yondorfs Halle, 

Nortb Abe, und Halfted Etr. Mnfang 4 Uhr 

Vachm. Ticdeis ım PVorberfauf 2öc, an der 
m: 


Kaffe 50c die PRerfon. 315,2 


Wirte! Aufoepaßt! 


Ihr Lönnt das Vier jet wechieln. Geßt den 
Branertruft auf. Wir iparen Euch Gelb ım> 
geben Euch das beite Bier in Chicago. Wenn 
Ihr eine Lizend braucht, fpredt fofort vor. 


GEORGE J. GOOKE 60. 


Green und Madison Str. 
ma15falodidobimt 


2olalberidht. 
Nordfeite Turnhallefonzert. 


Sm morgigen Konzert der Chicago 
QJurngemeinde mirb der 50 Sänger 
ftarfe „Junger Männerchor“ unter Leis 
tung von Hans Biedermann mitmwir- 
fen, im eriten, „Eaffifcher“ Mufit 
geridmeten Teile mit „Sonntag ift’8“ 
und „Burfhenabfchied“, und im zivei- 
ten Zeile (Dpernauszüge und Neubei- 
ten) mit dem Einzug der Gäfte aus 
„Zannhäufer“. Als Solift wird Kon- 
zertmeifter Berger auftreten. Kapell- 
meilter Ballmann maht auf Herrn 
Beraers Violinfolo, auf die erfte Num- 
mer de3 Programms, aus einer Shm- 
phonie von Haydn, auf Wie 2. 
Nummer, den „Valfe trifte“ von Sibe- 
tus, und auf den volfstümlichen drit- 
ten Teil, u. a. Wuntchnummern ent- 
haltend, beſonders aufmerkſam. Nach— 
ſtehend das Programm: 

Allegro aus der Symphonie Nr. 6........: Havdn 
Prautmarih aus „Ländlihe Hodzeit..Goldmarf 
„Balfe triite“ aus „Kuslema”..cccc... Sibelius 
u ö 
ee ) 

Riolinfonzert, UllegtO. .......... sende 

Herr Sfidor Berger, 
Chor ohne Pealeitung: 

BonHiag MS „unsnassssunngesesssnnn nenn Breu 

J seen Wengert 

E ug r Männerdor, 
Szene aus „Samfon und Delila”. . Saint-Saena 
Rolologadotle ...uncncsnuuesusnnseene Babertal 
Schneeglöckchenidyll Eilenbera 
Melodien aus „Der Troubadour".......... Verdi 
Chor: Einzug der Gäfte aud „Tann- 

WERE Wagner 

Junger Männerdor und Ordhefter. 


EEE a Mo: 
Koſalenſcharwache 7 ala 


Die Mühle an der Arbeit, .erccscseee.. Eilenberg 
Siameſiſche Scharwache Linde 
- * 


Am Sonntag, dem 30. März, findet 
ein großes Benefizkonzert für Herrn 
Ballmann ſtatt. 


— — ——— ⸗ 


81500 Schaden. 


Durch Feuer zerſtört worden ſind in 
verfloſſener Nacht zwei Güterwagen, 
die in der Gegend von Iron und W. 
34. Straße auf einem Seitengeleiſe der 
Chicago Junction R'y. geſtanden hat⸗ 
ten. Der angerichtete Schaden beträgt 
81,500. Man nimmt an, daß der 
Brand von einem Obdachloſen verur— 
ſacht worden iſt, der in einem der Wa⸗ 
gen Unterſchlupf geſucht hatte. 

— rrr —— — 


Schlimm verletzt. 


Von dem heftigen Winde wurde ge⸗ 
ſtern Abend ein 30 Fuß langes Schild 
heruntergeriſſen, das ſich an dem Ge⸗ 
bäude 2328 W. Late Straße befunden 
batte. Die 5ljährige Frau Annie Me- 
Eoman, 226 N. Daklen Avenue, ging 
um bie gleiche Zeit an dem Haufe bor- 
bei und mwurbe von dem fallenden 
Schilde getroffen, Sie hat ein gebro- 
henes Sculterblatt und mutmaßlich 


au innerlich Verlegungen babonge- 
tragen. 


— ++ — — 


Qluf Abwegen ertappt?! 


Frau Jennie E. Puffer gibt in ihrer 
Scheidungsklage gegen Elmer C. Puf⸗ 
fer, den Präſidenten der Victoria Ho⸗— 
tel Company, 334 S. Clark Str. an, 
ſie habe Treubruch ihres Mannes mii 
Olive Cramer entdeckt. Außerdem wei⸗ 
gere er ſich, ſie zu ernähren, obwohl er 


ein Vermögen von $100,000 befike. 


Das Baar ift feit 30 
ratet. 


Jahren verhei⸗ 


— Die Urſache. — Gaſt 
Lokal tretend): Donnerwetter 
ner, hier zieht e& j 


J 
J 
IDE 


(in das | 
Rell: 


4; 


_ mvendpolt, Chicago, Gamitag, den 15. 


Annäherung erzielt. 
Faftionen des Conntyrats mr mehr 
um $20,000 auseinander. 


Beanftandete Methode, 


Straßenbahngefellichaften zapfen angeblich 
ihre Sonds für Erneuerungen in unzus 
läfiger Weife an. —Die neuen Straßen- 
namen, — Klärbedenanlagen geplant 


Sm Countyrat hat man fich geftern 
in Bezug auf die Mehrzahl der jtreiti= 
gen Gehaltspoften verftändigt. Noch 
feine Einigung wurde erzielt hinficht- 
lich einer größeren Anzahl von Stel: 
lungen in der Abteilung des Sheriffs. 
Yür den Kuftos des Ariminalgerichts- 
gebäudes wollen die Fortfchrittler nur 
$125 den Monat ausmwerfen, die De- 
mofraten möchten ihm $150 zubilligen 
und ebenfoviel jedem bon den Gefäng- 
nifauffehern, denen die Yortichrittler 
nur je $137.50 augeftehen wollen. Dem 
Affiftenten des Sheriffs wollen die De- 
mofraten ein Jahresgehalt von min 
beitend $3,000 fichern, die Fortichritt- 
ler Halten ihn für genügend bezahlt 
mit $1200. Die Monatsfaläre von 
24 Hilfsfheriffs, bisher je $166, mol- 
len die Yortjchrittler auf $135 herab- 
gemindert jehen, und die von 109 Ge— 
richt3bienern von $120 auf $115. Eine 
Gehaltsverminderung von $125 auf 
$100 den Monat planen fie für den 
Gefängnifarzt. Der Unterfchieb zmi- 
fchen ven höheren und den nieberen Ge- 
haltsraten mwürde fi für das Jahr auf 
etwa $20,000 jtellen. Am nädhiten 
Dienstag foll ein Verfuch gemacht wer- 
ben, ihn auf jchiedsgerichtlichem Wege 
auszugleichen. 

Countyratspräfident Mce&ormid hat 
geitern an Stelle von Edmard M. 
Cummings Herren Ihomas3 PB. Gar- 
land zum Leiter des Prüfungsmefens 
bei der Zibildienftfommiffion ernannt. 
Herr Garland hat früher mit großer 
Auszeichnung eine ähnliche Stellung 
bei der Panamatanaltommijfion be- 
Heibet. 

Der Geihäftsführer der Countyver— 
maltung bat den zuftändigen Ausfchuß 
bes Countyrat3 darauf aufmerffam 
gemadt, daß die Countyperwaltung 
von der Telephongefellichaft günftigere 
Bedingungen follte erlangen fönnen, 
ala dieje ihr bisher zugeitanden hat. 

Beanftandete Methode, 


Herr Charles B. Millard, ein Rech- 
nungsführer in der Stabtfämmerei, 
glaubt Unzuläffigkeiten entdedt zu ha- 
ben in der Verrechnung der Einnahinen 
und Ausgaben der Straßenbahngefell- 
Tchhaften. Das zmifchen den Gejellichaf- 
ten und der Stadt getroffene Ybfom- 
men fiedt u. a. bor, daß 8 Prozent ber 
Roheinnahmen „für Erneuerungen“ 
beifeite gefegt werben follen. Werben 
jeweils nicht volle 8 Prozent für die- 
fen Zweck verbraudt, jo jollen bie 
Ueberfchüffe in dem betreffenden Fonds 
gelaffen und jchließlich der Stadt über- 
wiejen werben, die fie früher oder fpä- 
ter mitbenügen mag zum Unftauf der 
Straßenbahnlinien. 

Früher nun haben die Straßen- 
bahnaejelihaften die Iriebfraft für 
ihre Linien in ihren eigenen Elettrizi- 
tät3anlagen felber erzeugt. Ein Teil 
de3 Erneuerungsfonds pflegte- deshalb 
bermenbet werben für die Inftandhal- 
haltung diefer Anlagen. Die Chicago 
Railmaya Eo. nun, die fi ausprüd- 
lih das Recht vorbehalten hat, Er- 
neuerungsfojten zu berechnen, nicht nur 
in Bezug auf ihren eigenen Befit, fon- 
bern auch hinfichtlich von Anlagen, die 
fie nur benütt, führt einen Teil ihres 
Erneuerungsfonds jebt an die Com: 
monmeath Ebifon Co. ab, von ber fie 
die Iriebfraft geliefert befommt. Die 
Chicago Eity R’y. Eo., welche fich die 
Iriebfraft aleichfalld von der genann= 
ten Gejellichaft liefern läßt, zahlt feine 
Erneuerungsdfoflen und übermeift dann 
entfprechende Beträge ihrem Ueber— 
fhußfonds, der dann zmifchen ihr und 
ber Stabt geteilt wird. Xm Ganzen 
follen auf diefe Weife im Verlaufe der 
legtvergangenen Nahre gegen $800,000 
bon den beiden Gejellihaften in ungu-> 
Täffiger Weile perrechnet, d. h. entmwe- 
ber an die Commonmealth-Edifon Co. 
abgeführt, oder al3 Geminne aufaeteilt 
worden fein, während fie von Rechts 
wegen, bezw. nach dem .‚Dafürhalten 
bes Herrn Millarb in dem Erneue- 
runasfonds hätten belaffen werben fol- 
Ien, alö eine Gewähr dafür, daß bie 
Stadt nicht eines Tages entwertete An» 
lagen zu übernehmen braucht ohne ent= 
fprechende Mittel, um die Mbnubung 
auszugleichen. 

Geitens der Auffihtsfommiffton find 
die angewandten Methoben, tmelche 
Herr Millard al unzuläffig bezeichnet, 
nicht beanfitandet worden. Der Hilfs- 
forporationsanwalt Bedwith, um ein 
Gutachten über den Gegenftand be» 
fragt, hat fich auf den von Herrn Mil- 
larb vertretenen Standpunft geftellt, 
und die Angelegenheit fol numein- 
gehend erörtert und georbnet werben. 

Die Herren Arthur W. Smith und 
Hermann €. Diehl — jener al Ber- 
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treter der Gemwerbetammer non Soutl) 
Ehitago und diefer im Namen des dor- 
tigen Gemerfjchaftsrates — haben im 
Superiorgericht ein Einhaltsverfahren 
gegen die Chicago Eity R’y. Co. ange- 
ftrengt. Sie wollen die Gejellichaft da- 
ran verhindert mwifjen, für bie Beförbe- 
rung von Perfonen von South Ehi- 
cago nach der unteren Stabt und um- 
getehrt mehr ala 5 Cents Fahraeld zu 
berechnen. 
Die Straßennamen. 


Verſchiedene weitere Zugeſtändniſſe 
hat geſtern der Stadtratsausſchuß für 
Straßenbenennung in Bezug auf Na— 
men gemacht, deren Aenderung bean- 
ſtandet wird. Der Ausſchuß hat ſei— 
nen Plan fallen laſſen, für die von Sü— 
den nach Norden führenden Straßen 
ein alphabetiſches Benennungsſyſtem 
einzuführen, er hat aber doch in der 
Mehrzahl der Fälle feſtgehalten an den 
nach dieſem Syſtem ſchon ausgewähl⸗ 
ten neuen Namen. Ald. Bradſhaw hat 
der Kimball und der Trill Avenue ihre 
alten Namen gerettet, und Ald. Capi— 
tain hat es durchgeſetzt, daß das Nord⸗ 
ende der Halſted Straße auch ferner— 
hin Clarendon Avenue genannt werden 
ſoll. Der Hibbard Ave. hat Alderman 
Nance ald neuen Namen „Kenwood 
Avenue” gefichert. Der frühere Ald. 
Snom fehte e3 durch, daß al3 neuer 
Name für die Jadfon Avenue „Mary- 
land Avenue“ gewählt mwurbe; feinen 
Erfolg hatte er mit feinem Gejud, 
daß von einer Nenberung de3 Namen? 
ber Lerington Avenue abgejehen merbe. 
Die Andiana Straße fol in Auftin 
auch fernerhin „Midway Park“ heiken, 
für die dortige Prairie Upenue murbe 
al3 neuer Name „Carolyn Avenue” 
ausgewählt. Ablehnenb verhielt fich 
ber Ausschuß gegen Vorftellungen zu— 
aunften der ‚Beibehaltung ihrer alten 
Namen für die 40. und die 48. Ube- 
nue. Die 40. WUpvenue fol zur Eram- 
ford Avenue werben, die 48. Upenue 
zur 2a Belle Unenue. Am nächiten 
Dienstag wird der Abänberungsplan 
dem Stadtrat vorgelegt werben. 


Schulbehörde erhebt Einfpruc. 


Anwalt U R. Shannon von ber 
Schulbehörde erhob geitern vor dem 
Stadtratsausfhuß für Rechtsfragen 
Einspruch gegen den Plan, daß bei ber 
beabfichtigten Zufammenziehung der 
Beiteuerungsgemwalten verjchiedener ört- 
licher Behörden auch die einjchlägigen 
Befuaniffe der Erziehungsbehörde dem 
Stadtrat übertragen merben jollen. 
E3 mwurde ihm Zeit zugeftanden, fich 
über diefe Frage mit dem ftäbtifchen 
Korporationsanwalt auseinanderzus 


Teen. 

In der Ausfhußfigung wurde ange- 
fragt, maß eigentlich au8 ber von Al— 
derman Meinerney angeregten Unter- 
fuhung des Raudinfpeftorat3 gemor- 
den fei. Man erfuhr, daß Herr Me- 
Anerney die Unterfuchung eingeitellt 
bat, als e8 fich ergab, daß fie mit einer 
Rechtfertigung für das Inſpektorat en- 
den mürbe, 

Beim Schulratsausfhuß für Lie- 
genihaften jprach geftern eine Bürger: 
delegation aus dem Bezirk Auftin vor. 
Sie Ieate Verwahrung ein gegen ben 
geplanten Verfauf de Schullandes 
ztoifchen 48. Uvenue, 12. Straße, 60. 
Avenue und Harrifon Straße, an eine 
Gifenbahngefellfhaft. Der Schulrat 
mill den ganzen Traft 4 Meile 
breit und 14 Meilen lang — für 
$169,000 hergeben. f 

Klärnugsbeden. 


Vertreter der Abmwaflerbehörbe, bed 
Stadtrat? und der Sübfeite Parfbe- 
hörde haben fich geitern darüber ver— 
ftändigt, daß die Drainirungsanlagen 
Chicago3 verpollftändigt werden follen 
durch Anlegung von Klärungsbeden. 
Die erfte derartige Anlage foll auf 
einem 33 Ucre8 großen Gelände in ber 
Nachbarſchaft des Abwaſſerkanals und 
der 52. Avenue geſchaffen werden. Für 
die zweite will die Stadt fünfzig Acres 
Uferland in der Gegend der 39. Straße 
zur Verfügung ſtellen, doch ſoll die 
dortige Anlage unter Grund eingerich— 
tet werben. Die Abmaflerbehörde hat 
fich zur Vornahme verjchiedener Ver— 
befferungen verpflichtet hinfichtlich der 
Pumpenanlage am Fuße ber 39. 
Straße. 

In Dergeffenheit geraten. 

Oberrichter Dlfon vom Stabtgericht 
ftellt feft, daß der fiäbtifche Polizeian- 
malt 27 Straffadhen hat in Bergeffen- 
heit geraten laffen, in denen der Appell- 
hof entweder die vom Stabtgericht ab- 
gegebenen Urteile beftätigt, ober bie 
alle zur Neuverhandlung an das 
Stadtgericht zurüdverwiefen hat. Glei- 
cher Nachläffigkeit Habe fich die Staat3- 
anmwaltfchaft unter der Waymanfchen 
Verwaltung in 33 Fällen jchulbig ge- 
madt. &3 hat fich um bie betreffenden 
Angeklagten, die teil zu Gelb», teils 
zu Gefängnißftrafen verurteilt waren, 
anfcheinend Niemand mehr befüimimert. 
rn den fraglichen 27 ftädtifchen Fällen 
belaufen die verhängten Gelbitrafen fi 
auf zufammen $2,267, in den 33 ftaate 
then fogar auf zufammen $7,077. 


Entlaffung angeordnet. 


Die Entlaffung ber ftäbtifchen Kran 
fenpflegerin Gail Myers hat die Zibil- 
dienfttommiffion gejtern zum Schluß 
des Disziplinarverfahrens angeordnet, 
melches gegn Frl. Müerd angeorbnet 
morben war. Die Anklage gegen Frl. 
Myers lautete auf Gehorfamspermeige- 
rung. 


—-.|. —— 
Wevorfichende Bergnägnngen. 


An der Nordieite-Turnhalle wird der 
Dr. Hersl Ungarifde Krans 
tfenunterftübungßberein am 
heutigen Camdtag Abend feinen 
12. mit Empfang berbunbenen Nahress 
ni en ide eben saus⸗ 
aus vorzügli u ⸗ame⸗ 
rikaniſche allmufit für den Abenb bers 
pflichtet umb traf Anftalten, diefen Ball 
u dem glänzendften zu madjen, den der 

erein noch je abge bat. Man er- 
pr aud) eine nie —5 Be⸗ 

igung. Ze ar oc. 

Der Chicago amm Nr. 286 

Inabhängigen Orden der Rotimä: 


wärz 1918. 
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Milwaukee Ave. 
= No 
Paulina Sfr, 
Montag, 
17. März: 


Kleiberftoffe-Dept. — 2. Floor. 
Ceidener Poplin, 1.25 Sorte, AX 
die ner 
24 Zoll breiter Satin, 58c 
Qualität, die Yard 
Franzöſiſche Foulards — 58c 
wert, in diefem Verkauf 39€ 
Schwarze und weiße Shepherd Plaids 
— die 68c Qualität, die Yard 48 c 


BL 


Dept. für fertige Kleidungsftüde — 
(2. loor. 
Wafchkleider für Damen — $3.00 ı. 


$3.50 Werte — BL 51.69 


J 
Einfach geſchneiderte ſchwarze Serge 
Suits für Damen — ein 8 95 
$12.00 Wert, «de 
Lange Coat3 für Damen; neueite 
Frühjahr Facons; in fanch grauen 


Miſchungen; 3.50 u. 4.50 ® 

Merte; Fir Montag, 2.62.95 
= zu für Babies; $4.98 bis 
$7.00 Werte, ein wenig beihmußt, — 


fir damit zu raäumen— $1.25 


Grocery- Dept, — 4. Floor. 
New Eenturh oder Pilleburt Mehl — 
%,67; %, $1.30; > 
% Rab zu + 
3 Pf. Seifen Chips —EE 
3 Pfd. Klumpen Stärke........ 10c 
5 Pfund Waſchſoda. ...... — 5 


4Packete Criſpo Crackers (ein 08 
Packet Graham Crackers frei) 25e 
5 Stüde Fels Naphta Seife 

3 Radete Mother oder Quas 

fer Oats zu 

15c Büchle RK. E. Badpulper 

3 Büchfen Kitchen Eleanjer......13 
15 Bd. Lommney Premium 1 
GRIERRDE, Bis scueccu —* 


hat die Vorbereitungen in Händen und 
hat Sorge getragen, daß ſich die Beſu— 
cher gut unterhalten werden. Wer ſich 
alſo einige —*—* eie Stunden bereiten 
möchte, Ponte en Ball des Chicago 
Stammes befuchen. Der Eintritt foitet 
25c die Perfon. 

An NHondorf3 Halle wird am heu- 
tigen Samdtag Abend don den elf Togen 
des Unabhbängigen Ordensder 
Ehre das 18. Stiftungsfejt gefeiert. 
Großer Ball und andere jchöne Unter 
altung jind auf dem Programm des 
Abends, und der Ertrag ded_?Feites iit 
für die Sterbefafje beitimm‘. Die elf Los 
gen find Chicago Nr. 1, Freundichaft Nr. 

‚ Kortjchritt Nr. 10, Vorwärts Nr. 11, 
Schiller Sr. 12, Eragin Nr. 14, Belmont 
Nr. 15, Garden Eity Nr. 16, Garfield 
Barf Nr. 17, Teutonic „ır. 18 und Line 
coln Nr. 19, und das Feit fteht unter der 
Zeitung des folgenden en € Edm. 
Beeh, Vorfiker; Alb. Fehler, Sekretär; 
Ernit Schmidt, Schatzmeiſter; Rudolf 
Grenz, Charles Noe, Edward iebig, N 
Kohlmeger, U. C. Baumann, Cha2. 
Brauer, Carl Stibbe, Paul v. Rolland, 
Jalkob Boſchan, Geo. Koch, Agathe Liebig, 

‘. Beiterfield, Otto Silder und Fre 
Baer. Eintrittsfarten fojten im Vorber= 
fauf 25, an der Kafie 50 Cents. 

Bum Beiten der Damen» und Aftiven- 
riegen, die an dem Bundesturnfeit in 
Denver teilnehmen werden, beranitaltet 
der Turnverein Vormwärt: am 
heutigen Samstag Mbend im feiner 
Halle, 2451 W. 12. Etr., eine Unterbal- 
tung mit Ball. Für einen jchönen geiel- 
Iigen Erfolg verbürgt jich der Feſtaus— 
fchuß, melcher einem zahlreichen Beſuch 
feitens der Mitglieder und Freunde de3 
Vereins entgegenfieht. Eintrittäfarten 
ze im Worverfauf 25, an ber Kaijje 
50r. 

Der Deutſchungariſche Ar— 
beitermännerchor veranſtaltet 
am Sonntag, dem 23. März, fein Früh— 
jahrskongert nebſt Ball in Mondorfs 
Bu Ede Ytorth Ave. und Halfted Str. 

ad Feitfomite hat mebder —* noch 
Koſten geſcheut, um allen Beſuchern ge— 
nußreiche Stunden zu bereiten, und hat 
mit Hilfe des Dirigenten J. Hartmann 
ein reichhaltiges Programm aufgeſtellt. 
Das Konzert wird mit einem Maſſenchor 
geiötoffen, gefungen von allen anweſen— 
en Gängern, „Nicht verzagt” und 
„Heimatrojen“. Zum Schluffe folgt ein 
flotter Ball, wobei eine qute Kapelle zum 
Tanz ——— wird. Der Feſtausſchuß 
ſieht zahlreichem Beſuch entgegen. 

Das 14. Stiftungsfeſt der Platt- 
deutſchen Gilde Teutonia Nr. 
61 rd am Ofterfonntag, dem 23. 
März, in der Ereltior Bart —A— 
art Blod., gefeiert. Das aus Theater, 
Konzert und Ball beitehende Programm 
tit ebenfo ichön mie reichhaltig und wird 
den Bejuchern einige fehr’ vergnügte 
Stunden bereiten. SHermannzjchtveitern 
werden die Befucher mit einem Einafter 
erfreuen, und eine Deflamation wird 
Frau Augufte Heide vortragen. Außer» 
dem erden die Gäjte durch berfchiedene 
Bauberfünite auf Angenehmite über- 
rafcht werden. Gefangs- und mufifalis 
fche Vorträge erden abtvechielnd das 
Publikum erfreuen. Das Vergmügungss 
fomite hat jich die größte Mühe gegeben, 
dad bevorjtchende Vergnügen zu einem 
der jchönften. Feite zu machen. Anfang 
4 Uhr erg Eintrittöfarten an 
der fie >0 Gent3; im Vorverfauf 25 
Gent3 die Berfon. 


Am Diterfonntag, dem 23. W..:ra, wird 
der Gemiihte Chor Hibelia in 
Bleiners Halle, 1683 N. Halited Str., 
tieder einmal eine * ‚tet3 jo un 
reichen und gemütlichen Abendbunterhals 
tungen, diesmal in Form eine® Ofters 
——— veranſtalten. Geſang. komi⸗ 
ſche Vorträge, Soli u. ſ. w. werden mit 
dem Tanz abwechſeln, und für leibliche 
Genüſſe iſt durch gute Speiſen und Ge— 
tränke gleichfalls geſorgt. Nachſtehende 
Mitglieder treffen die Vorkehrungen mit 
dem Bemühen, den Befuche::: recht ver» 
gnügte Stunden zu bereiten: Henth Holls 
mann, PBräf.; Willy Bofie, Vorfikender; 
Hans Kodmatich, Sekretär; YuliusSplitts 
gerber, Schatmeiiter; Magdalena Meier, 
Minna Holgemer, Margarethe Meier, Yos 
fepb Fiiher und Unton Langhammer. 
Das Feit beginnt um 7 Uhr Abends, Eins 
trittöfarten gu 2d5c für Herr und Dame 
find in Pleinerd Halle, in der Sciller- 
alle, 1560 Well Str., und bei allen 
Ze au haben. Un d-- Kaffe ge- 
faufte gelten nur für eine Berfon. 
Der Rheinifhe Gefangpver- 
ein bon cago gibt am erfonntag, 
dem 23. März, in Folz’ Halle, Larrabee 
Straße und Nort enue,. ein grüb- 
jahrö-Kongert, verbunden Ball. — 
Als Soliften werden Frl. Mofler mit 
dem Vortrag des Liebes „ Glück 
ein Traum“, der belannte Tenoriſt Ba 
334* [ mit gi —— der 
— Säubert 
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Liför- Departement. — 4. Floor. 


$1.10 Flaſche Old Settlers 58 
Kentuckh Bourbon, Quart nrr. c 
Extra feiner Berliner Doppel⸗ 39 
Kümmel, Quartflaſche — c 
Calif. Portwein, unſere 81.00 
Sorte, per Gallone 62c 
OD Gucenheimer Rhye, volle 
Ouartflajche zu 63€ 
California Cognac Brandy in 
drabtumflochtener Flaſche... 5 1c 
ZTafelbier, 2 Dubend Flafchen (m 
in der Kite 63€ 
Droguen-Dept. — Main Floor. 
2dc Bingo für Hühneraugen 
$1.35 2-Quart garantirter 
Heißwaſſer-Sack zu 
$1.00 Peruna oder Scott's 
Emulſion zu 
25c Tonfilitis oder White Pine 
Huften-Shrup zu 


Sc 
15c 


Spezielle Main Floor Extra-Bargains. 
Amp. rotes deutjches Tiefing, 

39c Dyalität, per Yard 19€ 
45 bei 36 Stilfenbezüge, aus 16€ 
fchwerem Muslim, reg. 22c, zu. 
Ungebleichter Muslin, ſehr ſchwere 
Qualität, Yard breit, in dies 

fem Berfauf die Yard 

Feinfte 1246c Dual. weicher 
Cambric, die Yard 

Reinlein. Handtuchzeug, die 
12%c Qualität, Yard zu... 
Nurje Stripe Gingham, in 
furzen Längen, Yard. 
Echtfarb. — — I, c 
von bejiter Qualität, Yard... - 


Buswaanren- Dept. —2. Floor. 
Stroh Braids fpeziell in 49 
diefem Verfauf, per Bolt.... c 
Hut Facon3 — die neueiten 
Nacons, Al... 


YAc 
6%ec 


liebtheit und mufifalifche Leiitungsfähig- 
feit der rheinifchen Sänger gemwährleiitet 
dem Siongert zehlreihen Befuh. Das 
Konzert beginnt um 6 Uhr Abends, Eins 
trittäfarten zu 25c im Vorberfauf gelten 
für Herr und Dame, an der Kafje für 
eine Berfon. 

Die Freifinnige Gemeinde 
Ver Nordmeitjeite veranitaltet am 
Sonntag, dem 23. März, in Schönhofens 
Halle ein Frühliugsfeit mit Vorträgen 
und Ball. Das reichhaltige und inters 
chiante Programm mird den Beluchern 
genußreihe Stunden bereiten, und Die 
Vorkehrungen zu dem Ball Iajjen gleich- 
falls ein jchönes® Vergnügen erwarten. 
Der Beginn des Feites ift auf 3:30 Uhr 
Nachmittags feitgejegt. Eintrittöfarten 
foiten im Porverfauf 15 Cents, an der 
Kaſſe 25 Cents. 

Bur Dftermeffe der Chicago 
QTurngemeinde am 26. 27., 28. 
und 29. März wird der große Saal der 
Nordfeite-Turnhalle in eine Budenjtadt 
verwandelt. Die Grundidee it „Die 
fech3 Wochentage der Hausfrau“ in den 
verichiedenen Buden zur Beranjchauli- 
chung zu bringen. Montag iit Wafchtag, 
Dienstag ift Flitag uf. Gegenitände, 
die in diefen Tagen bon der Hausfrau 
zur Erledigung Ddiefer Arbeit benötigt 
iperden, vom alten Wafchzuber bi3 zur 
moderniten eleftrifchen Wafichmafchine, 
werden zum Berfaufe oder Werloojen 
aufgeitellt werden. Gelbitverjtändlich it 
auch ein bejfonderer Tag für den „Kaf— 
feeflatfch“ der Hausfrau vorgejehen. So- 
lo- und Mafjengejänge, Kabarett3, Thea 
terborjtellungen ujw. find in Hülle und 
Fülle auf dem Programm, aud für das 
leibliche Wohl ijt durch die Errichtung 
bon Biergärten, Weinftuben, Bratiwurjt- 
glöckchen uſw. aufs Ausgiebigite gejorgt. 
Ferner werden auch Schauftellungen, ivie 
ein Flohzirkus und namentlich ein Ver- 
einigter Zirfus und Hippodrom mit 40 


-Cloton3, Kunftreitern, Seiltänzern, Afro- 


baten, QTänzern, einem NRiejenelefanten 
und anderem Getier, nicht fehlen. Der 
Reinertrag der Veranftaltung it zum 
Beiten der Reiſekaſſe für das Bundes— 
turnfeſt in Denver beſtimmt. 

Der deutſche Verein Alpenroſe 
hält am Samstag Abend, dem 29. März, 
in Springsgut5s Halle, Halited und Wils 
low ©tr., einen großen Ball ab, mit mwels- 
chem eine Ngitationsverfammlung vers 
bunden werden wird. Die Vorkehrungen 
treffen die Mitglieder Emma Stamm, 
Rräafidentin; Magdalene Meier, Theodor 
Iimmermann, Fred Bener, YAugujt Steis 
nemann, Friederife Behrens und Nohans 
na Jodelmann. Sie ftellen einen jehr ges 
nußreichen Abend in Ausjiht. Der Ein 
tritt foitet 15 Kents. Männer umd 
Frauen im Alter von 18 bis 55 Nahren 
werden an dem Abend frei und obne Arzt» 
liche Unterfuchung aufgenommen. 

Eine jogenannte „Hard Time Party” 
toill der Rortb Ehicagnfrauen: 
berein in Sieben Halle am Samötag, 
Abends, dem 29. März, abhalten. Von 
den Bejuchern wird erwartet, da fie fo 
ärmlich wie möglich angezogen find, und 
diejenigen, die darin das Bemerfensiver- 
tejte letiten, werden mit Breifen bedacht. 
Das aus den Damen Karoline Willete, 
Präſidentin; Ratte Flattich, Agnes Rath: 
neber, Minnie Cpies, Softe Kracht und 
Anna Geßner bejtehende Komite mird 
dafür forgen, daß man ji amüfirt. 


Der Soziale Turnperein be 
eht am Samdtag Abend, dem 29. März, 
in feiner_Halle an Belmont Ave. un 
Paulina Straße., fein 27. Stiftungsfeit, 
melche3 mie üblich mit Schauturnen und 
Ball verbunden wird. Dieje Stiftungs-, 
Frühiahrd- und Dfterfeier des altbes 
mwährten QTurnberein3 pflegt alljährlich 
den ganzen Hrei® der Mitglieder und 
Freunde nebjt Familien in fröhlicher Ge» 
mütlichfeit bei Turnen, Scherz und Tan 
zu verfammeln. Diesmal hat da8 Bet 
eine befondere Bebeutung, meil fein Rein» 
ertrag zum Bejten der zum Bundesturns 
fejt nach Denver gehenden Nlafie be» 
ftimmt ijt und ein bejonder3 jtarfer Bes 
fuch ertvartet wird. Emtrittäfarten fos 
ten im Vorverfauf 25, an der Kafie 50c, 


Ein großes Frühjahrstongert gibt der 
Zernoaz! » Sängerbund am 

amstag Abend, dem ®W. März, in Don- 
borf3 Halle, North Ave. und Halited Str., 
unter ber Leitung feine® Dirigenten 9, 
bon Oppen. Neben Orchefteritüden und 
Chören mie, „Die, mit“, „Abendſtänd⸗ 
chen“, „SHeimfehr” und „Mufikalifche 
Schnurrpfeifereien“ enthält da3 Bros 
gramm aivei Vorträge von Ada von Gers⸗ 
dorf, „Wogerl d’ Melt hinaus” 
und „Bom Rhein Wein“, und ein Te⸗ 
norfolo von Seren Guſtab 
ftehen den Bejuchern fomit 
reihe Stimben in Ausjicht. 
rungsausfhuß für den Abend 

Otto 8 


rren 
Selr. 
A Niller und 
im Vorverkauf 25 
fon, an der Kaffe 85 Cents. 
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Nroker Nller-Dargain-Verkau 


Paulina Str. 


Benugt de 
Eingang au 
Paulina Shi 


Herrenausftattungs- Dept... 2. Floor, | 
Blaue Serge-Anzüge Ku im 
Gröpen bis zu 16 Jahren, 3 ” 
$5.00 Werte, zu... * > 
Arbeitshofen für Männer — . 
$1.50 Werte, zu 89 
Schwarze Sateen-Hemden für Mäns 
ner, Größen bis zu 17, .50c 
Qualität, zu 

Geripptes und gefliehtes Interzeug 
für Männer, gute fchwere 39€ 


Qualität, wert 50c, zu 
Floor. 


— —— — ——, — 
Schuh-Dept. — 2. 
Front und Seiten-Gore Hausſlippers 
für Damen, Gummi— und Lederab— 
fäße, alle, Größen bis zu 8, 98 
berabgejeßt von $1.39 auf... c 
Dongola und Batentleder-Schnürfchuhe 
für Mädchen und Siinder, aus folidem 
Leder, Größen bon 9 bis 2, 
regulär $1.50, zu 


Bor Calf Echnürfhuhe für Knaben, 


alle Größen bi3 zu 5%, » 
32.00, zu $1.19 
— — ——— *— —— — 
Steingut: Dept. — 3. Floor. 
Drop Licht Gas-Mantel 
— — 
Weingläſer, das Stück 


regulär 


ee — — — 
Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 


Spezialverkauf von kleinen 18340 


ſugar cured Schinken 


Vorderviertel Veal oder Stew.. .I4e 
Prima Chud Roait ö e 
Mageres Rippen-Suppenfleifch. 1034e 
Vorderbiertel Lammfleiih ....13%%e 
Mageres friiches Lamb Stew. .„1i234e 
Magere friihe Port Loines......iöe 
Magerer fugar cured Früh— 
ftüds-Sped zu d 2240 
Magere ſugar cured Califor⸗ 13€ 
nifhe Schultern ä 


ab zu Gunsten der Riege, melde ſich am 
Bundesturnfefte in Denver . beteiligen 
will. Sämmtliche NRiegen des Berein 
wie auch die Damen-, Böglings- u 
Kinderflafien werden ihre beiten Leiftung 
gen zur Schau bieten, morauf eine exita 
Haifige Muftf zum Qanze jpielen wird, 
Die hohen Reifefojten nach Denver vera 
langen eine gefüllte Bummelfaffe, melde 
bi3 jeßt noch nicht erreicht werden fonnte, 
und die Turner hoffen bei diefer Gelegen“ 
beit, recht viele Freunde und Gönner bez 
grüßen zu fünnen, die ihre Scherflei 
gerne —*— beitragen werden, den Be⸗ 
trag der Reiſeunkoſten aufzubringen. Be⸗ 
ginn 7:30 Uhr Abends. . Eintritt 254 
die Perfon. 


Ein Konzert nebjt fomifchen Vorträgen, 
Thenteraufführung und Ball gibt dee ° 
Harmonie PFrauendvore am 
Sonntag, dem 30. März, in Hörbers © 
Halle. Die mufifaliihen Vorträge, am 
denen jic) mehrere andere Gefangbereina 
beteiligen, jtehen unter Zeitung bon Herrn 
Sohannes Schulze; ferner werden Fra 
8. Bra und Herr Kofeph Sauer eiie 
PBianoduett pielen, ein guter Komifer 
tirft mit, Herr Robert Zander wird 
einen Vortrag zum Beten geben und zung 
Schluß führen die Damen Marie © e, 
Hatty Röthel, Dora Basler und Frans 
iska Pankoni das kleine komiſche Sing⸗ 
el „Die Maus“ auf. Die Vorkehrungen 
zu der vielverjprechenden Unterhaltung 
treffen die Damen Satarine Sänide, Bräs 
fidentin; Philippine Pie, Vorfigendes 
Marie Schulze und Lilly "hrend, Des 
Anfang tit auf 3 Uhr Nachmittags feftges 
fest, Eintrittsfarten fojten im Vorver—⸗ 
tauf 25, an der Kaſſe 386. 


Auf vielſjeitiges Verlangen veranſtaltel 
die Freifinnige Gemeindedbeg 
Eüdmeftjeite abermals einen gro4 
Ben Bauernball, am Conntag, dem 80% 
März, Nachmittags 4 Uhr beginnend, im 
der Vorwärts Turnhalle, 2431 12. Str, 
nahe Weitern Ave. Die Gefangjetti 
der Gemeinde, forte mehrere befreundetd 
Vereine werden der Gelegenheit entipres 
chende Vorträge zum Beiten geben. EI 7 
werden aud) Zitberborträge mit „a 
ftanz’In“ und Schuhplattler ba 
len. Die Feitlichfeiten der $ 

Gemeinde erfreuten fi bis 
eines zahlreihen Bejuches  feiten® 
fortfchrittlichen Elements der Sübmmeit« 
feite, und da diesmal der Neinertrag bei 
Feites zum Ausbau, und Unterhalt dee 
Conntagsjchule beitimmt ift, _follte bie 
Vorwärts - Turnhalle bis auf den I 
Plab gefüllt fein. Tidets im Vorder 
foften 25 Cents für Herr ımdb Dame, ar 
der Kalle „ö Et3. die Perf. r. 


Au der Mefiinley Parfhalle an 8 
und Accher Ave. wird der MeXinle 
Part Frauenperein am Eonnd 
tag, dem 30. März, fein fechites Sir“ 
tungsfeit feiern. Ein tüchtiges. Komite 
eifrig an der Arbeit md ftellt fehr ver 
anügte Stunden in Ausficht. Die Beſu 
cher mwerden jich bei Unterhalt 
Zana jedenfall in mon a 
amüftren. Der Begimm des Feſtes auf 
4 Uhr Nachmittags feitgeieht. 


‚Ein Arüßlingsfet wird der Ungarse 
ländiſche attonalitäten 
Krantenunterfingungäbere 
ein am Sonntag, dem 30. März, bon 4 © 
Uhr Nachmittags an, in onborts gu Sa 
feiern. Eintrittsfarten Toften im Ei 
berfauf 25, an der Kafje 50 Gent 

Der Damenpverein ehbemala 
rer Soldaten der dbeutiäe \ 
Armee und Marine 
am ——— 80. Märg 


von 3 
mittag 4 Uhr ab, in leiuiers 4 
1088 N. Halited Str., ein 
feit. Es iſt ein eifriges Komite 


Vorkehrungen betraut worden, und 
Freunde und Gönner des Vereins wer— 
den ein paar vergnügae Stunden 
leben. Da der Damenverein nur 
Frauen beſteht, deren Gatte oder 
beim deutichen Militär gedient jet jo 
er viele Freunde umter den 
einen. Das Komite bejteht auß olger 
den Damen: M. Freeje, VBereindpräflt 
tin; M. Meffert, Sefretärin, 

tein, €. Wengemeyer, M. Hafi 

rndt, J. Bauer, O. Schrader, $ 
€. Rüd. Mitglieder von Militärbe: 
zu Vereindabzeichen haben 


Ein Tanzfrängdien 

* t ir an 4 % 
. April, in der er Ve 
©tr., bei 15 — — ab. — —X 
nügungsausſchu am Wert. be 
Demi en, den end fo gejellig und 
mütlich tie möglich gu made ©. 

Der Südjeite Damen: 
aibt am Sonntag, 6. April, 
Südfeite-Turnhalle, 8148 
State Strafe, fein Pe: 
verbunden mit Ball. Verſe 





- x Galzmann, 


— Hat an die 


Herz 


Schlagen Kern vor. 


Hungrigen 


Der ſaute Jurken Schmecker 


Oh, Herr Redakteur:— 


Ich bin ein ſaure Gurken Schmecker von Geſchäft 


und habe ſo viele ſaure Gurten geſchmeckt, daß mein 


Mund ganz gerunzelt iſt. 


Geſtern Abend ſtieß ich mit einer hübſchen jungen 


Dame zufammen die gerade erfi im unſer Koſthaus 


eingezogen war und fie meinte mit einem Blid auf 


meinen gefräufelten Mund ich wollte jie fülfen. 


Heute Morgen fchrie fie als jie mich jah. Kön⸗ 


nen Sie mir ſagen was 


ich tun ſoll, um meinen 


tund natürlich ausſehen 


zu machen? 


‘immer der hrige. 


Uenzs Iilfaee. 
un ru 


Antwort: 


Rauchen Sie 


ELMAR 


CIGARETTES 


"The Superb 


10 Gents das $ aket — mit Gefchenkzetteln 


5500 


BAARPREISE 


Erster Preis S1000 


2. Preis, $500; 3. Preis, $250; Fünf S100-Freiie; Zehn 850-Preiſe; 20 
825-Breite; 75 S10-Breiie; 200 $25-Preije. Für die beiten „herzhungrigen 


Briefe” von nicht über TO Worten. 


Leiet Den obigen. 


Drei unparteiiiche Richter werden die Gewinner auswählen. Das Recht 
vorbehalten, teden Brief zu veröffentlichen, cbenjo Namen und Adreiie der 


Brolgreigen Bewerber. 
81. März 1913. 
Adreffirt Briefe an 


Keine Briefe retonrnirt. 
Dfferte gilt nur für Die Ver. Staaten. 


Mettbemwerb thlicht- am 


“ HELMAR CIGARETTE DEPAR 
Drawer 


Lokalbericht. 
Ein Färbertruſt. 


Haftbefehle gegen vierzehn Geſchäftsleute 
erlaſſen. 


u. Beranlaffung des Hilfsitaats- 
anmwalte® Hindleyg hat Stadtrichter 
AR geitern Haftbefehle gegen 14 
itolteber der Eleaners’ & Ders’ 
Affociation, des Verbandes von Klei- 
berreinigern und Kleiderfärbern, unter 
ber Anklage der Verfchwörung erlal- 
fen, nadhdem er Henry W. Meyer ver- 
nommen hatte, den Inhaber des Un- 
ternehmen? „Quality Cleaner3“. Meyer 
betreibt eine Anlage, in welcher Klei- 
ber gereinigt und gefärbt werden, und 
e jechzig Gefchäftzitellen in allen 
en der Stadt behuf3 Entgegen 
nahme von Aufträgen. Der genannte 
Derband fol ihm nun mit Vernichtung 
feines Gejchäftes gedroht und ihn aud) 
bezeitö zur Einftellung des Gejchäftes 
in drei ber fechziq Läden gezwungen 
haben, indem er nebenan gleiche Läden 
errichtete und dort Beitellungen zum 
balben Preife übernahm, bis Meyer 
die Kundichaft verloren hatte. Meyer 
zechnet einen Dollar für das Yärben 
eines Kleides, der „Iruft” fordert 
$1.50. Ehe Meyer der Krieg erklärt 
wurde, war ihm die Aufforderung zu= 
gen, Mitglied zu werben, jeine 
— zu ſchließen und 
ſeine Arbeit nach der Anlage des 
Truſts“ zu ſchicken. 

Deiien hat er jich, wie er jagt, ges 
meigert, andere unabhängige Yärber 
gingen unter gleichen Drohungen aber 
darauf ein, nachdem mehrere ihre Weis 
gerung mit gejhäftlicher Vernichtung 
gebüßt Hatten. Der Hilfsftaatsan- 
malt beitätigte dem Richter gegenüber 
diefe Angaben Meyers als richtig auf 
Grund feiner jeit acht Tagen borge- 
nommenen lnterfuhung. Angeklagt 
worden find: Walter Eromley und 
George Miller, Präfident und Sekre— 

tür des Verbandes; Erorley ijt Leiter 
det D. M. Markjon Eo., 2047 Weit 
Mabijon Str., und Miller ift Inhaber 
ber City Dye Works, 3008 Weit Lafe 
Str.; ferner William Rochelle und 
Emil Schoenfield, „Smperial Clea- 
ners”, 2123 Lincoln Une; Adolph 
Salzmann, Yojeph Kraus und red 
„Zamndale leaners“, 
IE MW. Divifion Str.; David Benja- 
min und Benjamin Zagorin, 1419 W. 

o Xbe.; Mar, Adolph und Her- 
mann Roth, „Star — — 
Weſtern und Fullerton Ave.; Harry 
Ehn, U. S. Cleaners“, 1115 Nord 
Hihland Ape.; Otto Fiſcher, von der 

Kolb & Eo., 4340 W. Madi- 

t Straße. 


 Werein deutfher Lehrer. 


} von Berrn 5, Heilbronn über die 


TMENT 
A, Hudson City Station, Jorsey City, N. . 
&, Anaryzyros. 


— — 


beſucht. Sie wurde von Hrn. Schmid— 
hofer, dem Leiter des deutſchen Unter— 
richts in Chicago, mit einigen herz— 
lichen Worten eröffnet. 

Nach der Erledigung des geſchäft— 
lichen Teils hielt Herr L. Heilbronn 
einen Vortrag über „Die Epoche der 
reiheitsfriege und Deren Einfluß.“ 
Gr beichrieb in fejfelnder Weile Die 
Knehtung Deutichlands dur Napo- 
leon, die Schmad) und Erniedrigung 
der deutjchen Sprache und Sitten. Er 
fchilderte die großen Geilter, melche 
aus diejfen dunklen Tagen herborgin- 
gen und mit Wort und Schrift ihren 
Einfluß auf das Volt geltend mad)- 
ten. Es wurden große Dichter und 
Sänger der Zeit erwähnt, die durch 
ihre glühenden Lieder die Begeifterung 
mächtig anfachten: Körner, der junge 
Held; Schiller, der in jeinem „Wilhelm 
Tell“ den Drang nad) Einigkeit und 
Sreihent jo bHerrlih zum Ausdrud 
brachte: „Wir Jind ein einig Volt von 
Brüdern!” 

Sn glühender Weile befchrieb der 
Rebner, mie die Begeilterung unter 
dem Volfe immer höhere Wogen fchlug, 
mie Menjchen jedes Standes ihr Hoch: 
ftes, Beites und Alles opferten. Sn 
hellen Schaaren zogen die finaben aus 
den höheren Schulen; der Mann ver- 
ließ jeine Tätigkeit, Mütter gaben ihre 
Söhne her, junge Mädchen ihr Ge- 
jchmeide. Alle bejeelte nur ein Ge— 
danfe: die Freiheit des deutjchen Lan— 
des. Der Vortrag Schloß mit einer 
Schilderung der Erhebung des beut- 
ſchen Volkes. 

Dann wurde den Anweſenden noch 
ein künſtleriſcher Genuß bereitet durch 
meiſterhaftes Klavierſpiel des Herrn 
Grant. Der deutſche Lehrerverein be— 
ſteht zur Zeit aus etwa hundert Mit- 
gliedern. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing ECo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


—1, ——— 


Brauden Geld. 


Die Dereinigten Wohltätigfeitsgefellichaf- 
ten wollen fammeln. 


Um in den nädften zehn Tagen 
Geld im Schleifebezirt zu fammeln, 
organifiren die Vereinigten Wohltä- 
tigfeitsgefellfchaften einen Gammel- 
ausfhuß von hundert Gefchäftsleuten, 
AUerzten ufm., an dejjen Spite der 
Borfiter des 2 Finanzausfchuffes, 
Charles W. Folds, fteht. Die Ver- 
einigung bat biß zur Stunde $75,000 
weniger eingenommen, als im lebten 
Sabre um diejelbe Zeit, weil wegen des 
milden Wetters viele Beifteurer von 
damals mit ihren Beiträgen zurüdge- 
halten haben. E3 wird darauf auf- 
merfjam gemacht, daß die Vereinigung 
ihre Rechnungen zwar noch auf einige 
Wochen hinaus bezahlen fann, daß der 
Motftand unter den Unbemitielten 


2 


aber ebenjo groß ift, wie während 


| mwaltungsbehörde zu ernennen, 


Demokraten „buhmen“ Mayor von 
Belleville für den Senat. 


un Stelle Böihenfteins. 


Dunne dem Plan angeblidy nicht abgeneigt, 
wenn Sherman zweijährigen Termin 
ablehnt. — Böjhenftein foll Haupt der 
ftaatlihen Derwaltungsbehörde werden, 


WEigenbericht der „Abendpoft“.) 
Springfield, JU., 14. März. 

Fred 5. stern von Belleville ijt der 
jüngjte standibat, der für den zweijäh⸗ 
rigen Termin im Bundesjenat her— 
ausgebracht worden iſt für den Fall, 
daß die Vemotraten genügend Stim— 
men haben, um zwei ihrer Leute in den 
Bundesſenat zu erwählen. Arthur W. 
Charles, der Vorſitzende der ſtaatli— 
chen Parteileitung, und der Abgeord— 
nete Charles A. Karch von Belleville 
beſprachen den Plan mit Gouverneur 
Dunne, der bereits um ſeine Unter— 
ſtützung angegangen worden iſt. Es 
gilt nicht als ausgeſchloſſen, daß das 
Staatsoberhaupt dafür gewonen wer— 
den kann, wenn Lawrence Y. Sherman 
nach wie vor die Wahl zum Nachfolger 
Lorimers ausſchlägt. Um Kern erwäh— 
len zu können, müſſen die Demokraten 
eine Anzahl Fortſchrittler gewinnen. 
Wird Col. Lewis, ohne republikaniſche 
Stimmen erwählt, ſo iſt es für Gou— 
perneur Dunne nicht nötig, 2.9. Sher- 
man zu unterftügen, und er tann alle 


Hebel in Beivegung jegen, um einem | 


zweiten Demofraten zu einem Gib im 
Bundesjenat zu verhelfen. 
Der Wahl Kerns müßte natürlich) 
der NRüdtriti Charles Böfchenfteins 
ala Kandidat vorausgehen. In diejem 
Fall würde Kern nach der Anficht der 
demofratiichen PBarteiführer im Stand 
fein, die Stimmen-aller 97 Demofra= 
ten im Haus zu erhalten. Gouverneur 
Dunne ijt angeblich bereit, Böfchenitein 
zum Vorfigenden der jtaatlichen Ver- 
menn 
er fih zum Rüdtritt al3 Kandidat 
und zur Ermwählung Kerns veriteht. 

| Für diefen Poften hatte das Staats— 
oberhaupt Kern in Ausficht genommen. 
Um das Programm durchzuführen, ilt 
die Unterftügung der Fortichrittler nd» 
tig, die al3 Preis für ihre Stimmen 
den Lömenanteil der der Minderheit 
zufommenden Staatsanitellunaen er=- 
warten würden. 

Kern alit als fortjchrittlich gefinnter 
Mann. Er tft Herausgeber einer Zei- 
tung in Bellepille, war Mitglied des 
Repräjentantenhaufes und ift Mayor 
bon Belleville. 

Stoßen jub an dem, Stimme, 

Der Abgeordnete ©. Munro, einer 
der Fortiiprittler, die von dem Bünd- 
niß mit den Republitanern nichts wij- 
jen wollen, gab heute eine Erklärung 
für jeine Yatrung. Danad) teilten die 
republitentichen Führer den ort: 
fchrittiern mit, daß die Demutraten 
Lee D’Meil Bromne und John 3. De: 
Kaugylin und ihre Anhanger bereit 
jeien, für Sherman und Funf zu jtim- 
men, falls Stimmen nötig fern follten, 
Dieje Mitteriung hatte genügt, Die 
Yortjchrittler jtußig zu machen. Dazu 
jei nod) gefommen, daß die Zujtim- 

| mung Wılliam Lorimers hätte einge: 
| holt werden müfjen. Rüdjichten auf die 
Bartei hätten es für die Fortichrittler 
ı nötig gemacht, ein derartiges Abtom= 
men abzulehnen. Eine ähnliche Erflä- 
rung gab Senator Walter Clyde 
Jones ab, nach deſſen Anſicht die Fort— 
ſchrittspartei kein Recht habe, einen 
Sitz im Bundesſenat anzunehmen, der 
ihr nicht in völlig einwandfreier Weile 
zuteil werde. Die Republikaner hät— 
ten erklärt, ſie könnten für das Bünd— 
niß zwiſchen Sherman und Funk auf 
demokratiſche Stimmen rechnen. Da— 
von habe er nichts wiſſen wollen. 
Konteſt gegen Senator Dailey 

In Beoria begannen heute die Ver- 
bandlungen über den Kontejt, den der 
Demokrat Nefferfon Boulmware gegen 
Senator Koha Dailey eingeleitet hat. 
Der Unterausfhuß des Wahlausfchuj- 
jes, den die Unterfuhung anvertraut 
it, lehnte die Forderung Boulmares, 
daß alle abgegebenen Stimmen nachge= 
zählt mürden, ab und entjchied, daß 
zuerit aenügend Beweißmaterial vor= 
gelegt twerden müffe, daß eine Nachzäh— 
lung nötig jei. Der Kläger legte die 
Stimmltiten vieler Wahlbezirfe por, die 
Aenderungen ujmw. zeigten, auß den 
Zähllijten aber waren |rrtümer nicht 
erjichtlich. ES wurde nachgewieſen, daß 
die Zählbehörde die betreffenden Wahl- 
beamten vernommen, die rrtümer 
richtig geitelt und das Refultat auf 
Grund der Berichtigungen fejtgeftellt 
habe. Die Anficht ift allgemein, daß 
die Beichuldigung, die Stimmen feien 
nicht richtig gezählt worden, abgemiefen 
werden wird. Geo. N. B. 

Senatsfommiffion in Peorta. 

Die Senai2fommiffion, melde die 
Lohnfrage unterfucht, begab fich gejtern 
Abend rad Peoria, mo ihre Agenten 
angeblich Zuftände entvedt haben, bie 
eine Unterfuchung nötig machen. Vor: 
geladen wurde Louis E.Heinly, Beliker 
einer hiefigen Speiſewirtſchaft, die 
Aufmärterinnen befchäftigt. Ehemalige 
Angeftellte Heinly3 teilten den Agenten 
der Kommijfion mit, daß Heinly fei- 


Prof. W. M. Lawhon, 
der unfehlbare Diagnoitifer. 


Ich benuße diefe Gelegenheit, mei- 
nen berzlichiten Dant auszufprechen 
für den Nußen, der mir erivuchd aus 
der Behandlung, die mir Dr. Yarvhon 
in dem Atomo-Radio Hofpital gegeben 
bat. 

Ach fanı am 31. August zu ihm und 
fitt an Bronchiti3 und Lungenleiden. 
X fürchtete direkt, vor der Schwind- 
furcht zu itehen. Nach forgfältiger In- 
terfuchung jagte mir der Doktor, dat 
mittels jeiner bortrefflichen Methoden, 
die er für die Behandlung folcher 
Strankheiten in Anwendung bräcdhte, er 
auch jeden heilen fünne. Ich folgte 
feinen Anmweifungen und begann Die 
Behandlung und babe diejelbe ohue 
Ilnterbrechung bis jeßt fortgejekt. ch 
wiege mebrere Pfund mehr als wie ich 
begann, ich babe feinen Nachtichweig 
mehr wie früher und. bemerfe feine 
Eymptome meines alten Leidens. Ad 
bin überzeugt, daß innerhalb Furzer 
Deit ich die Behandlung ganz aufge- 
ben fann. 

Diefe ganze Befjerung, die ich er= 
fahren habe, danfe ich der auferor- 
dentlichen Behandlung, die ich erhal- 
ten babe, md bin überzeugt, daß ich 
jolhe Behandlung nirgends ſonſtwo 
hätte erlangen fünnen mie in den Of- 
fices des Atomo-Nadio Anitituts, wel— 
che die tadellos eingerichtetiten Tind, 
die ich je gejeben habe. 

Mit Vergnügen empfehle ich allen 
Rerjonen, die an Bronditis und Lun= 
aenleiden laboriren, fich an Dr. Xatv- 
bon im Atomo-NRadio Anititut zu mens 
den. 

Ergebenſt 
Frau K. L. Kochanski. 

Nachdem ich mehrere Jahre an ſtar— 
ken Schmerzen im Kreuz und rechten 
Arm gelitten hatte, nicht zu ſchlafen 

J vermochte und die übliche rheumatiſche 
Pein erduldete, kam ich zum Atomo— 
Radio Inſtitut und begann die Be— 
handlung am 26. Oktober 1912 unter 
der verſönlichen Leitung von Dr. 
Lawhon. 

In weniger als zwei Monaten fühle 
ich mich völlig furirt und möchte jeine 
Behandlung Allen und Keden empfeb- 
len, die an ähnlichen Krankheiten Tei- 
den. Übmohl ich andere Merzte ver- 
fuccht batte, erzielte ich feine Xinde- 
rung, bi3 ich zu Di. Lammhon fam und 
drüce ihm nochmal3 meinen Danf aus 
für den Erfolg und da3 Gute, das er 
in meinem Falle bewirft hat. 

Ergebenit 
2udmwig Billepp. 


Am 10. Oft. 1912 begab ich mich 
zum Atomo-Radio Inſtitut und kon— 
ſultirte Dr. Lawhon wegen meines 
Bruches An der rechten Teite, woran 
ich feit einiger Zeit gelitten hatte. 

Beide Ninge waren durchbrochen, To 
dab em vollitändiger Bruch in dem 
Serotum vorlag. Mir war zu einer 
Operation geraten, aber nach jorgfäl= 
tiger Interjuchung teilte Dr, Lamhon 
inir mit, daß er mich ohne Tperation 
heilen fünne. Er gab mir eine jpezielle 
Behandlung und hat mich während der 
fetten Wochen fehr forgfältig beobacdh- 
tet. Ich fann jest jagen, ich habe feine 
Anzeichen meines alten Leiden® mehr 
und betrachte mich als nachhaltig von 
meinem alten Leiden geheilt. 

Mit Freuden rate ich allen Berfo- 
nen, die an dem Gebrechen leiden mas 
mich auälte, da3 Mtomo-Radio Nnitis 
tut aufzufuchen und fann verfichern, 
daß ſie ſorgſame, gewiſſenhafte und 
wiſſenſchaftliche Behandlung erhalten. 

Ergebenſt John Decker. 


nen Aufwärterinnen angekündigt habe, | Stadtrat herausgebracht hatt, bejchul- | 


er werde ihnen einen Mindeftlohn von | 
$12 die Woche bezahlen, fie müßten | 
ihm aber in der folgenden Woche $7 
davon zurüdzahln. Die Agenten 
brachten ferner in Erfahrung, daß 
Heinly feinen meiblichen Angeitellten 
$20 bis $28 den Monat bezahle, daß 
aber Strafen für zerbrochenes Gefchirr 
uf. die Summe monatlich um $5 bi3 
$8 verringerten. 

Nächtte Woche wird eine große Zahl 
neuer Agenten der Kommijlion Mates 
tial in Chiccgo. und Umgegend jam- 
meln. &3 find meift Frauen, die Be- 
Tchäftigung in fogenannten Schwitbu- 
den und Fabrifen fuchen werden. Drei: 
Big meibliche Agenten der Kommiftion 
arbeiten gegenwärtig in Gefhäften an 
der Stute Str. und großen Berfandt- 
geichäften. 

in einer Verfammlung meiblicher 
Urbeitiehmer, die geftern Abend in der 
Mufiterhalle, 175 Weit Wafhington 
Str., ftattfand, wurde erklärt, daß die 
Organifirung das einzige praftifche 
Mittel liefere, um den niedrigen Löh- 
nen ein Ende zu madıen. 


Feindliche Faktionen tagen. 

Beide demokratiſche Parteileitungen, 
die der Faktion Sullivan und die der 
Rathausfaktion, hielten geſtern Abend 
Verſammlungen ab, in denen alle de— 
mofratifhen Kandidaten inboffirt 
wurden, die in der Vorwahl fiegreich 
geblieben find. Die Sullivanfaftion 
tagte im Hotel La Salle. Xhrer Ber: 
fammlung wohnten Michael %. Flynn, 
Frank D. Connery und Staatsſenator 
Kohn M. O'Connor, die Kandidaten 
für das Schaßzmeiſter- bezw. Stabt- 
ſchreiberamt und das Superiorgericht, 
bei. Auch eine Anzahl demokratiſcher 
Stadtratskandidaten war anweſend. 

In der Verfammlung der Yaktion | 
Hearft-Harrifon im Briggs Houfe kam 
e3 zu einem Streit, der nahezu in Tät- 


DIETIET Cl! 
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Reiet dies forgfältig. 


Hunderte mal feit meiner Ankunft in Chicago habe ich die Lejer die- 
fer Zeitung auf den Unterfchied und Wert aufmerffam gemacht, einen Arzt 


zu befuchen, 
giebt. 


der etwas verjteh und einen folcdhen, der es zu verjtehen vor— 
Diefe Ankündigung ift pofitiv die legte ihrer Art. Seit meiner An- 
‚tunft in Chicago mit meinen europäifhen Methoden 


habe ich 


hunderte von Männer, Frauen und Kinder behandelt, die (mie Yhr vielleicht 
auch) etwas mißtrauifch waren, aber feitvem ich ihmen gezeigt habe, mie 
leicht e3 ift, eine Heilung zu erzielen, brachten fie ihre Freunde, jo daß auch 


diefe den Porteil meiner Dienjte genießen fonnten. 
franten Mann und Frau, daß die angewandten 


Sch zeigte jedem 
alten Methoden mehr 


Schaden als Nuten brachten, und daß fie ihr jchwer verdientes Geld umfonit 


ausgeben. 


Diefe anderen Doktoren verfuchten zmeifellos ihr Bejtes, aber 


fie waren nicht eingerichtet für Falle wie die Eurigen, fie hätten nicht die 
nötigen Vorrichtungen, die fo koftipielia find, oder doch nicht die gleiche Er- 


fahrung. 


Taft jeder fann anzeigen, daß er Wunder vollbringt und Eu 


in einigen Tagen heilen von Krankheiten, an denen ihr jeit Jahren leidet, 


aber halten fie ihr Wort?Erfüllen fie ihr Verfprechen? 


Nein! 


Ich ſtehe 


hinter jeder Ausſage, die ich mache, denn mein Erfolg und Erfahrung hat 
den Leuten gezeigt, daß ich gerade das tun kann, was ich ſage. 


Das Allerwichtigſte 


iſt eine gründliche Unterſuchung. 


Ich höre erſt auf, wenn 


ich Eure Krankheit aufs Beſtimmteſte feſtgeſtellt habe; ich begnüge mich 


nicht damit, nur einige Fragen an Euch zu richten. 


Oft wende ich über 


ein Dutzend verſchiedene Apparate an, um mich genau über Euern Zuſtand 


zu vergewiſſern. 


Mein Atomoſcope (der einzige in Chicago) ent— 


hüllt oft körperliche Zuſtände, die man nie vorher bemerkt hat, ſeine Wir— 
kung läßt den erkrankten Zuſtand erkenntlich und macht alles Raten über— 
flüſſig. Wenn nötig, wird eine gründliche Urin- und Blutunterſuchung vor— 
genommen, der Puls unterſucht und geprüft, wie ſtark der Druck des Blutes 


iſt. Alles dieſes iſt frei. 


Ich berechne nichts für Konſultation und Unter— 


ſuchung, und man beachte, daß die ganze ärztliche Unterſuchung von mir 
perſönlich vorgenommen wird und vollſtändig privaten Charakters iſt. 


Leſet die Zeugniſſe. 


Dieſe Zeugniſſe erhielt ich von Patienten, die ich hier in Chicago ge— 
heilt habe; ihre Briefe werden in meinem Büro aufbewahrt, nebſt vielen 


anderen, die kürzlich bei mir einliefen. 


Man beachte den Zuſtand, in den ſich 


viele von dieſen Patienten befanden, als ſie ſich zuerſt in meine Behandlung 


begaben, gegen heute, wo ſie ſich vollſtändiger Geſundheit erfreuen. 


Wenn 


ich nach einer gründlichen Unterſuchung ſehe, daß Eure Krankheit geheilt 
werden kann, werde ich Euch dies mitteilen, ſodaß auch Ihr der Vorteile 
einer guten Geſundheit infolge meiner Behandlung teilhaftig werden könnt, 
und Ihr könnt Euch darauf verlaſſen, daß ich jedes Verſprechen einlöſen 


werde, das ich Euch mache. 


Es iſt mir gleich, wer Euch vorher behandelt 


hat oder wie lange Ihr ſchon krank ſeid, wenn Eure Krankheit heilbar 


iſt, werde ich Euch heilen. 


Glaubt nicht, daß infolge meines 


großen Rufes, den ich mir erworben habe, meine Gebühren hoch ſind, 
das iſt nicht der Fall; ſie ſind oft niedriger, als die von anderen Aerzten 
berechneten, und es können immer zufriedenſtellende Uebereinkommen ge— 


troffen werden. 


Es iſt meine Lebensaufgabe, mein Behandlungsſyſtem ſo 


zu vervollſtändigen, daß die tauſende von Dollars, die ich dafür ausgegeben 
habe, meine Forſchungen, ſowie mein Spezialſtudium und jahrelange Erfah— 
rung zu Euren Dienſten ſtehen. Mein Hauptziel iſt, jedem kranken Manne 
und jeder kranken Frau in dieſer großen Stadt Linderung zu verſchaffen. 


Mein großer Erfolg 


in der Heilung akuter und chroniſcher Krankheiten iſt zum Stadtgeſpräch 


geworden. 


Ich habe mir dieſen Ruf durch harte, gewiſſenhafte Arbeit er— 
rungen, indem ich meinen Patienten die Geſundheit wiedergab. 


Wir Alle 


wiſſen, daß durch das Einnehmen von giftigen Medizinen ſchon viele Leute 
unheilbar geworden ſind, auch iſt es uns bekannt, daß Operationen oft un— 


nötig und immer grauſam 'und gefährlich ſind. 
lungsweiſe iſt eine andere; 


ſie iſt harmlos. 


Meine 


Behand— 
ſie verurſacht 


keine Schmerzen, 


Ich beſeitige einfach die Urſache der Krankheit, und dann 


laſſe ich Euch die ſchnellſte und ſicherſte Heilung angedeihen, und beachtet: 


Ich behandle alle Krankheiten 


des Magens, der Lungen, des Herzens und der Leber, ſowie Nieren- und 
Blaſenleiden, Blut-, Haut- und Maſtdarmkrankheiten, Schwäche und ver— 
lorene Energie, Katarrh, Aſthma und Bronchitis, Nervoſität, Rheumatismus 


und Lähmungen, und alle Krankheiten bei der Geſchlechter. 
Konſultation mit mir koſtet Euch nichts. 


Prof. W. M. 


Eine freundliche 
Sprecht heute vor. 


LAWHON 


Atomo-Radio Institute 


81 W. Randolph Str. 


Stunden: Täglich von 9—$, 
Sonntags 10—1 Ufr. 
Meiblihe Bedienung für Damen. 


digte James ©. Meinerney, den Se- 


fretär der Barteileitung und ftädtijchen | 


Polizeianmwalt, Gazzolo nicht zu der 
Verfammlung geladen zu haben. Me- 
Snerney jtellte die Behauptung ener= 
aifch in Ubrede. Es fam zu einem Aus- 
tauſch von Liebenswürdigkeiten zwi— 
ſchen Sullivan und MeInerney, der 
das Eingreifen des Vorſitzenden A. J. 
Sabath notwendig machte. „Barney“ 
Grogan von der 18. Ward, der gegen 


Gazzolo einen unabhängigen Kandida— 


ten in der Perſon von J. J. Caſſidy 
herausgebracht hat, war ebenfalls an— 
weſend. Es verlautete nach der Sitzung, 
daß die Organiſation wahrſcheinlich 
gegen Grogan vorgehen werde, weil er 
einen Unabhängigen gegen Gazzolo 
unterſtützt. Er machte kein Hehl dar— 
aus. 

In der Verſammlung der Faktion 
Sullivan kamen auch mehrere Unzu— 
friedene zu Wort. Ald. Stanley Kunz, 
Dr. Ernſt Jentzſch und Otto Novak be— 
ſchwerten ſich nachdrücklich, daß die Ir— 
länder alle Anſtellungen erhielien, 
während die anderen Nationalitäten 
leer ausgingen. 

Zum Rücktritt Ald. Schultz' 


Demokratiſche Parteiführer in der 


12. Ward ſtellten geſtern nachdrücklich 


in Abrede, daß die Oppoſition Ald. 
W. F. Schultz' gegen die Vergebung 
des Muellverbrennungskontraktes an 
die Chicago Reduction Co. für den 
Rücktritt des Stadtvaters als Stadt— 


ratskandidat verantwortlich ſei. Dem 


Stadtvater iſt die Ernennung zum Lei— 
ter des ſtaatlichen Blindenheims ver— 
ſprochen worden, das in ſeiner eigenen 
Ward gelegen iſt. Das iſt angeblich der 


Haupigrund für ſein Ausſcheiden aus 
dem Rennen um den Sitz im Stadtrat. 


Klub ladet Bryan ein, 


Staatzfelretär William ennings 
Bryan 
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Auf dem ganzen 2. Floor. 
Gegenüber dem Olympic- 
Theater. 


tede halten. Bej diefer Gelegenheit wird 
das Ergebniß der am 24. März ftatt- 
findenden Beamtenwahl befannt gege- 
ben und die neuen Beamten ins Amt 
eingeführt werden. Mitglieder des 
Klubs erklärten, die Einladung eines 
Demofraten fei fein außergemöhnliches 
Ereigniß. Grover Cleveland und an- 
dere demofratifche Stantsmänner feien 
Gäfte der Vereinigung geweien. Der 
Klub fei feine republifanifche Vereini- 
gung, habe vielmehr demofratifche Mit- 
glieder. Er habe bereit3 früher mebrere 
Verfuche gemacht, zu Ehren Bryans 
ein Bankett zu: geben. 
Demofrat droht mit Konteft. 

Der Demokrat Michael Hennebry 
bon Wilmington wird borausfichtlich 
die Wahl des Fortfchrittlers George 
Boardman, der am lebten Dienstag 
im 41. Senatöbezirf zum Mitglied des 
Unterhaufes ermählt wurde, anfechten. 
Er behauptet, dat MWahlrichter in Du 
Page bei ber Gtimmenzählung viel 
„Sertümer begangen hätten, deren Be- 
richtigung Boardmans Mehrheit auf 
138 Stimmen herabdrücken werde. 
Boardmans Wahl wurde geſtern von 
= faatlihen Zählbehörde beglau- 
igt. 

Gards Mehrheit ſchwindet. 

William Buſſe, republikaniſcher 
Kandidat für den Countyrat, — * 
geſtern ſeinem fortſchrittlichen Gegner, 
Counthkommiſſär Gard gegenüber in 
ſechs Wahlbezirken in den Landbe— 
zirken einen Reingewinn von 35 Stim— 
men zu verzeichnen. Gards Mehrheit 
über Buffe ift damit auf 78 Stimmen 
gefunten. Die Ergebniife in meiteren 
49 Bezirken find noch zu zählen. Der 
Sozialiſt Cunnea hatte gegenüber 
Staatsanwalt Hoyne in diefen ſechs 
Wahlbegirken einen Reingewinn von 
11 Stimmen zu verzeichnen. 

Die Stimmafcinen. 


reiräßer Babıin Künbige getern 


Prof. W. M. Lawhon, 
der unfehlbare Diagnoſtiker. 


Seit mehreren Jahren litt ich an 
großer Nervoſität, bis ich unfähig war, 
zu arbeiten. Ich wurde von verſchie— 
denen Doktoren behandelt, erhielt aber 
nur geringe Beſſerung. Ich begann zu 
verzweifeln, da ich jedes Sympton von 
Rückenmarksentzündung zeigte und 
fürchtete, daß ich daran erkranken 
würde. Ich hörte von Dr. Lawhon des 
Atomo-Radio Inſtitute, 81 W. Ran— 
dolph Straße, und ſprach am 12. Ok— 
tober zur Unterſuchung bei ihm vor. 
Er nahm eine ſehr genaue Unterſu— 
chung vor ſagte mir, obgleich mein Zu— 
ſtand ein ſchlimmer ſei, er mich heilen 
könnte durch ſeine Ueberlegenheit über 
gewöhnliche Doktoren, die mich zuvor 
behandelt hatten. Ich war natüurlich 
mißtrauiſch, da ich ſo oft getäuſcht 
wurde. Nachdem ich ſeine berſchie— 
denen mechaniſchen und elektriſchen 
Vorrichtungen beſichtigt hatte, ent— 
ſchloß ich mich, ihn zu probiren, und 
es freut mich, ſagen zu können, daß 
jetzt nach weniger als ſechs Wochen 
Behandlung ich keine Symptome mei— 
nes alten nervöſen Leidens mehr ſpüre. 
Ich kann ohne Schwierigkeiten ar— 
beiten. Ich weiß, daß Dr. Lawhon 
ein fähiger, ehrlicher und zuverläſſiger 
Art iſt und es bereitet mir Freude, 
ſeine Behandlung allen Leidenden em— 
pfehlen zu können, die von irgend ei— 
ner Art Nervoſität Heilung ſuchen. 
Ihre ergebene, 


Nellie Leep. 
Ich nehme dieſe Gelegenheit wahr, 
Dr. Lawhons Behandlung allen Lun— 
genleidenden oder an ähnlichen Krank— 
heiten Leidenden zu empfehlen. 
Als ich zuerſt in ſeiner Office vor— 
ſprach, glaubte ich, daß es keine Hoff— 
nung für mich gebe, aber nach einer 
genauen Unterſuchung durch Dr. Law— 
hon ſelbſt überzeugte er mich, daß ſeine 
Behandlung mich heilen mürde, und 
nad) mehrmonatlicher Behandlung bin 
ich glüdlich, jagen zu können, daß alle 
meine früheren Symptome verſchwun— 
den find. 
- Sch befinde mich jtärfer, fehmwerer 
und hufte nicht mehr. AL ich mit der 
Behandlung de3 Doftor3 begann, war 
ich Ihwach und nerbös u. Hatte Nacht- 
Ichweaß, aber jett bin ich glüdlich fa= 
gen zu fünnen, daf ich nie der beiten 
ejundheit erfreue ımd gern allen 
Leute empfehle, Dr. Latwhon im Atos 
mo-Radio Inſtitute zu konſultiren. 
Frau M. Cataneſe. 


Ich benutze dieſe Gelegenheit, Ihnen 
wiſſen zu laſſen, wie ſehr Sie mir ge— 
holfen haben. Als ich in Ihrer Office 
wegen Behandlung vorſprach, glaubte 
ich, daß es keine Hoffnung für mich 
gebe. Ich litt an Striktur und Nie— 
renleiden. Mein Magen war in Un— 
ordnung und mein Körber mit Finnen 
bedeckt, mein Blut war unrein, aber 
jetzt nach Anwendung von Dr. Law— 
hons Behandlung im Atomo-Radio 
Inſtitute kann ich verſichern, daß ich 
jetzt vollſtändig geſund bin. Bevor 
dieſer Behandlung fourde mir geiagt, 
daß ich operirt werden müßie, und von 
vielen Verzen in Europa aufgegeben 
tourde, che ich in diefes Land fam. 
Gibt e3 Männer und Frauen, die 
krank find, rate ich ihnen, in Dr. Lato- 
hon3 Dffice boraufprechen, gelegen 
81 W. Nandolph Strafe, da ich jicher 
bin, daß fein anderer lebender Doktor 
für mich tun fonnte, iva3 er getan hat. 
Nochmals Ihnen meinen Danf aus- 
Iprechend, meine Gefundheit und mein 
Leben gerettet zu haben, verbleibe ich 
Ihr vollitändig geiunder, 
Joſevh Milannet. 


German MutualFire Insurance 


Co. of North Chicago. 
Inkorporirt 19. Febr. 1867. 


An die deutihen Hanseigentümer der 
Nordjeite und Lake Views. 

‚ Die jehr billigen und günjtigen Qer= 
iherungsbedingungen diejer Gejellichaft 
find folgende: 

Für den eriten Termin von 5 Jahren: 
Prid-Gebäude..........s10 für 31000 
‚Stame-Gebäude u. Möbel $12 fire $1000 
Für jeden weiteren Termin von 5 Jahren 
Brid-Gebäude.......... 57 für $1000 
Frame-Gebäude u. Möbel $7 für $1000 

Die Raten find diefelben für Gejchäfts- 
und Wohnhäuier. Alle nähere Auskunft 
wird erteilt in der Office der Geſellſchaft 


554-558 NORTH AVENUE 
Nordojit-Efe Larrahee Str. 


ftellen werde. Er mirb eine dahin 
gehende Enticheidung am Montag abs 
geben. Anwalt Mitchell von der Wahl- 
behörde jchlug vor, die Zählrollen, auf 
denen das Wahlergebnig martirt it, 
aufzubewahren. Die Anorbnung de3 
Richters bezieht fich nur auf die Ma= 
fchinen, die in der 1., 2., 6. und 7. 
Ward benugt worden find. Ueber bie 
Maſchinen, die in ſechs anderen 
Wards benutzt wurden, wird der Rich— 
ter wahrſcheinlich ſpäter entſcheiden. 
Sie werden nächſte Woche gebraucht 
werden, wenn Legislaturausſchüſſe 
über Konteſte gegen Legislaturmitglie— 
der verhandeln werben. Aller Voraus⸗ 
ficht nach werben alle Mafchinen in Wer 
Aprilmahl benußt werben können, 


Sonntag Nahmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hotel Bismarck —Bismarck Garten, , 





Montag: Bargains - 


die für Euch von Vorteil jein werden 


ART 


FULLERTON 
Dez: 


Ein vorteilhafter Einfauf von 2 Kiften 
Ehallis, wert Sc, fett und in den 
Stand, End Montag die 

Yard zu offeriren hir 

1000 Yards- franz. Roplins, in allen 
leitenden Schattirungen, reg. 14 
19c wert, Rontan die Yard... c 
683öll. ſchwerer Tafeldamaſt, 33 
wert 590c; Montag die Yard. c 
J rn Badehandtücher, 
otveit diefelben reihen — IC 


100 Fuß beite Kehftone 

Mäfcheleine, nur 

Abfallfannen, 22 

jpez. Montag für 

10 Quart galvanijirte Waffer- 

eimer, joweit fie reichen, jeder. 1öc 
Grau emaillirte Töpfe mit 7e 
Deckel, ſpeziell jeder ........- 
Alwin zuſammenlegbare Go⸗Cart — 
groß e Three Bor, veritellbare Hood, 


NO aellige Tin plattirte ® 8 
Räder, ſpegiell nur. 5. 25 


Montag, jedes 13e oder 2 für. ER 
Eine Partie von Kinderfleider, mert Andere aufwärts? bis 818.00. 
Go-Lart Gummireifen zu zeitgemäßen 
Damen Drejjing-Sacques, in großer wartet. 3 
Auswahl von Muitern, wert ‚II New Century M = — 5 Faß-Sack, 
Shirtwaiſts für Knaben, für nur 
Kragen, wert 356; ſpez Liberty Buckwheat oder Pan 17€ 
Männer, 50c ivert, Baar für. 29€ Karo Corn Syrup — 25 c 
50c Ginghbam Rompers für 3 Bücjen für ...........- * 
Little Gents’ Satin Calf Bluchers — 
Größen von 9 bis zu 1313; 98e Jerſey Country Style 19€ 
Rollen Butterine, Pfund..... 
Puſſy Slippers für Damen, 
Baummollene Top Matraben — gute $ Standard Tomatoes, "Ic 
Qualität Tiding — 1 85 Erbjen, 3 Büchlen für .... 
r — — — .15c 
Angle eijener rn Lowneys oder Wilburn 15€ 
eihen Supporters, jebe. « Cocva, 1% Pfund —— 
Complete Inverted Gaslichter, Glüh— 
ſtrumpf, Globe und Brenner, 
Electric Seifenſchnitzel, 12e 
> Pfund für 600 
.16c 


bi3 zu $1.25 jedes, um zu 59€ 
. . S 
räumen, Montag, jedes...... Preifen angebracht. während Ihr 
59e; ſoweit ſie reichen, —— 620° U Fat-Ca 1 20 
eo 7° 
Seidene Lisle Hofenträger für Cafe Mehl, 2 Radete für...» 
39 
Kinder, Ipeziell für Smift3 Premium Butterine, Ic 
1 Pfund Brid EN 
das Paar nur 
39€ Beite auögemählte Eier — I% 
wert 50c; Montag, Paar. das Dußend für rn 
jpegiell jede mur Große Flafche Queen: Oliven APR 
EZ 
2.59 
Stwift3 Napbtha oder Mutos 19€ 
e matic Seife, 5 Stüde....... 
Ipeziell, jedes mur 
Magere Diter-Schinten ....... 


Ertra große Sorte Gedarholz 
Majchauber, jeder 

Abfall-Eimer, aus ſchwerem galvani— 
ſirtem Eiſen gemacht — 

Montag jede nur 


Kleine Cal. Schinken 11e 
Rnocenlojes Rump Corn Beef..10e 
ö EEE RE EEE EBENE SEE 


Le — nn 
Börfennotirungen, Berlangt: Männer and Knaben, 


(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 
Nachitehend die aeftrigen Schluß: | * 
notirungen an der Produktenbörſe für ivenue, 


Getreide und Propifionen auf fünftige — ee — — — — 
gi > f Berlangt: Gute Preſſers an Slirts, Nachzu⸗ 
ieferung: fragen Sonntag Morgen 2007 W. Diviſion Str. 

Weizen, Mai, 804 -806; ——— —— 
September, 88866. 

Maid, Mai, 51% 
September, 54!ic. 

Hafer, Mai, 32 2666: 
tember, 33 3324c. 

Die geſtrige Anfubr bon 
figen Marfi ftellte fich auf 
auf 599 ‚000, bon Safer auf 
Perfhidt von bier wurden 
Weizen, 351,000 Buſhels 
Buſhels Hafer. 
®epölelte3 

$20.75; Ault, $20.27%%. 
edmalz, Mai, $10.70; 
Rivpvchen, Mai, $10.80; 





Berlangt: Guter Holzarbeiter an Wagen; 


gus 
für den redhten Mann, 


4366 Eliton 
jamo 


Erfabrener Zufchneider an ledernen 
und Handtaihen. Monarch Leather 


214 ©. Canal Str. 


Sult, Berlangt: 
Suit Cales 
Goods Go, 


51sc; Juli, 534 53346; 


Zuli, 32340; Verlangt: Guter ftarler Junge, 16 bis 17 


Jahre alt, für Milchgeſchäft. 662 Blachawt Str. 


Sep» 


Weizen für den bie 
01,000, von Mais 

355,000 #ufbel3s. 
198,000 Bufhels 
Mais und 330,000 


Verlanat: Schubmader für allgemeine Repa— 
raturarbeiten in Landitadt, 40 Meilen von Chis- 
cago. Mdr.: B. 45, AMbendpoft. 

Verlangt: Qunge in Bäderei an Prot und 
i Gates. 4528 Lincoln Abe, 

Rai, I men 

Berlangat: Ein älterer Mann. 1234 ©, Meitern 
Ave., Saloon. 


Shmweinefleifd, 
1234 
Juli, $10.70. 
Juli, $10.85. 


— 319 —- — 


Beffer wie Prügel. 


Sas Durhprügeln furict Kinder nicht 
som Bettnäjjen. 3 befteht eine fonkitus 
tionelle Urfache für diefe verdriehliche Sache. 
ge M. Summerd, Bor G. W., Notre 

ame, And., ift bereit, irgend einer Wutter Berlangt: 
ihr erfolgreihes Hausmittel mit vollen Ans | Eifenarbeit. 
weilungen mitzutheilen. Schidt fein Geld, 21. Place, 
fondern fchreibt heute noch an jie, im Falle 
Gure Kinder/mit diefem Uebelitand bepaftet | fabrung bat. 1518 
find. XQadelt dafür das Kind nicht; es ift | — Mehr s s . 
böchft wahrjceinfich, dar e3 zur Vermeidung —— en See 3 — 
nichts thun lann. Durch dieje Behandlung | Zirbeiter. Nacazufragen Montag Norgen. am 
werden auch Erwachſene und ältere Leute, | 83, In: exbe „rumbull Cafe & Senit 62. 
welche bei Tage oder des Nachts an Harnbes | .._ Sale On. arın 
fdywerden leiden, furirt. Schreiben Sie in Dritte 
diefer Sprache. 


—— 


Verlangt: Janitor in Privathaus; Wohnzim ⸗ 
mer, Licht und Heizung in Tauſch für Dienſte. 
927 Wilſon Ave. 


Berlanat: 


Intelligenter junger Mann, um fih 
ums Haus berinn allgemein ‚nüslig 4 au machen; 
einer, der Erfahrung in einem Möbelgeicäft 
bat, borgezogen. Nacaufragen Sonntag Vor» 
mittag dor 10 Uhr. 4315 Prerel Boul,, 
Hintertür. 


Ein guter „Sitter“, für ornamentale 
Sullivan Rorber Co., 2437 Weit 

nabe Weitern Ude. 

der in Grocerh: 

Weit 51. Etr. 


— — 


Verlangt: Junge. Store Er— 





fofort. 68 
Man be: 
und 63, 
frſaſon 


Rerlangt: 
Indiana Poul., 
fteige die W 
Str,, und 
Berlangt: Erfabrene Preffers; 
und guter Rob, Klce Bros. & EC 
Ade. und Dipilion Etr, 


Sand Bäder, 
Robertödale, Ind. 
iting Gar an Madilon 
e in NRobertödale ab. 


— Modern. — „Was Du behältit 
Deinen Dienit bei Kommerzienrats?“ 
— Dienitmädden: „Sa, ich jchreibe 
einen Dienitbotenroman, und da muß 
ih das Milieu ftudiren!” 

— Am Biertifih. — A.: Samariter 
find Sie? Was heiht das? — B.: Wir 
leiften in Notfällen die erite Hälfte. — 
A.: Famos! Da pumpen Sie mir nur 
gleich fünf Mart! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter diejer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


giretign Arbeit 
Milmaufce 
fria 


Verlangt: Starter junger Mann mit etwas 
Erfahrung an Schloiferarbeit. Handy Mig. 8 
507 N. La Salle Abe., 5. Floor. frf a 

Berlangt: 
Dept., 


Optiler. Zu —— im Optiler⸗ 
waufee 


Wieboldts Departmentftore, 1279 Mil: 


Avenue. fıfa 
Berlangt: —*⸗ deutſcher Porter. 4926 


Aſbland Ape., Flat 2 frfa 
Berlanat: Ein guter Blaffmitb, erfter Klafie 
Mann, guter Lohn für den richtigen Dann. 4366 
Elſton Abvenue. frſa 
Berlangt: Carriage- und Wa — 
J. Weiß & Co., 1119 Wabaſh tia 


Berlangt: Echneider, junger Mann, an feinen 
Damenröden zu belfen. 5416 Juftine Str. frfalo 
Porter. 552 W. 18, Str. fria 

Berlanat: Junger Mann für Etall» und La 


arbeit; itetige Arbeit, $12 die Woche zum et 
fang. Ndr.: 3 U 573 Abendpoft. dofa 


erlangt: 6 ftarle Männer für allgemeine Ar⸗ 
beit in großem Etien- und Stablwaarengeihäit; 
müffen englifh_veriteben. Nahzufragen: Joferb 
BP. Rverfon & 

Verlangt: Mecaniler, Eleltriler, Blumber, der 
[elöitändtg werden til und Tann. 2964 Lincoln 
Avenue fr—di 


Verlangt: 
Verlangt; Mechaniler oder Majhineni Slofier, 
unger, tihtiger Mann, muß gut an der Dreh: 
ant fein, an feiner Arbeit. Briefe mit Lohnan» 
fprüden ermünfdt unter Adr.: 


0Ts 


D 802 Abdpoit. 
ſafon 

Berlangt: Starker Junge, mit Familie, Pferd 
zu fahren, lann Wohnung, 5 Zimmer und Bad 
für $12 nabebei haben. YouiS Lange, 1758 ®, 
Late Straße. 

Verlangt: Deutiher Junge, um das Grocerh», 
Butter: und Giergeichätt zu erlernen; muß am 
"Wagen bebilflih jein; gutes Heim und guter 
Cohn. 4874 Nincoln Vive. 


Son, 16, und Rodwell Str. friamo 


Ein guter Huffämied an Pferde» 
_Bagenarbeit: ftetige Arbeit; Unionlohn. 
Schoening, Niles Center, II. fria 


ute rn Gebet 
. Rabafh fria 


Verlangt: 
und 
Erfahrener Porter, in Cafe und | d- 
Zum Roten Stern, 1528 N. Elarf | — = 

Verlangt u 
Mr „Hoeffel, 3 


Verlangt: Buſhelmen urb Brefferß; ftetige Ar⸗ 


it; quier Lohn fir die rechten Leute. 6343 
i Halfted Str. frfa 


Verlanat: Schneider, Rodmader und Bufgel- 
man. 2431 Lincoln Move, frig 


Jahren, Verlangt; Par biergebilfen und Maricuriits, 
paar ‚Monate im Lande, im Milchgeichäft zu | Guter Lobn. Ihorel, 106 N. Lasalle tr, 3. 


arbeiten; muß mit Rerden umgeben konnen | Floor. Zimmer 27. Phone Sranflit 374. 

umd am Plage Koit und Logis nehmen. Vorzus 14mz, 1w 

Iprehen heute Rachmittag oder morgen Mittag = 

2500 ?. Zammndale Abe. nahe Fullerton. faio Verlangt: Guter Caleshäder, nüdhterner,” faus 
- | berer und fleibiger Mann findet itetige Arbeit, 


erlangt: Neltliger Mann für Haus und Gars — 5 die Woche; Reife vergütet. Abrefſire mit 
tenarbeit. Nahaufragen 3. 9. Kraemer, 1846 Angabe des Alters und Erjabrungen an Chas, 
Adbiion Str., zmiihen 6 und 8 Uhr Abends. Bahl, 1078 Main Str, Dubuaue, Ja. dofria 


Verlanat: Mehrere junge, eingemanberte Män- 
ner, gelernte Fabrif- oder Banfchloffer bevor- 
zugt, welche jih in einer neuen, gelunden 3a. 
brit emporarbeiten mödten. Anfangslohn 25c 
pro Etunde. Etetige Arbeit. Kahauftagen: Sır 
erintendent, International Regiiter Eo., 15 
Süd Ihrop Eir, dofria 


Verlangt: 
Reitaurant. 
Er. 

Berfungt: Zwei Schneider, gute Rockmacher; 
$20 die Bode. Nahzufragen Somtag vor⸗ 
mittag von 9 bis 12 Uhr. 3442 Dgden Ave. 


Berlangt: Junge in Bäderei zu arbeiten; Er 
fabrung nicht nötig; friih eingewanderter dor» 
gezogen. Schmepler, 2157 Eiybourn Me. 


erlangt: Ein Junge von 16 bis 18 


Verlangt: Buihelmann, erfabren mit Umäns 
derungen an Damen» und Herrenfleidern. Nadhs 
auitagen Montag Miorgen. 1401 Jadjon Blod. 

Berlangt: Bäder, zweite Sand an Brot und 
Gates. Verdeirateter Dann. erhqufengen nad 
6 Ubr Abende. 14 Weit 47, Etra 


Berlangt: Bäder, gute dritte Hand an Brot 
und Roüs, 1177 Eait 55. Etr. 


Berlangt: Earriagemader und Schreiner. 2056 
Grand 


Berlangt: 
Ave. 


een 

erlangt: Ein älterer Yabriffloffer, weicher 
Maihinenreparatur veritebt nnd fi in einer 
neuen, gefunden Majchinenfabrif nüglich maden 
till. Stetige Arbeit für nüchternen Mann. 25c 
die Stunde Anfangslohn, Nahzufragen: Supers 
intendent, International Regilter &o., 15 Eüd 
Ihroop Straße, bofria 


Berlangt: Klempner, guter, fauberer Arbeis 
ter; ftetiger, angenehmer Biak: frifh eingewan- 
derter, verbeirateter deutih iprehender Mann 
beborzugt. Adr.: U 473 Mbendpoft, 10maim 


innen nn en 
Berlangt: Junge, 16 oder 17 re alt, blin» 
den Mann zu be leiten, beim Ce — 
Berfiherungen. Pub gut engliih Iefen und 
reiben lönnen. Nadhzufragen: 1838 ©. Ham» 
in be, __mibofria 
Barmers! Wenn Ihr f Braucht, ! 
su Komnit, 763 Mi lau ee Ye 


Berlangt: 50 — 4 — und 3a 
Brilarbeiter *7 außer 
— ——— —— 
r Manmn für leichte Holzar⸗ zmittlungbüro, 763 Milwaulee Avenue, 
genbeit a Geihäft zu erlernen, 


Sanzi 
Anfang. Chicago Plufd —— ——— —— 
— N. Frantliu Verlangt: Deutſcher von 16 | 
A a 


Bladimith-Helfer. 2251 Grand 


fajon 


er Dann, als Roc, 
ehilflih zu fein; muß 
4774 Lincoln de. 


Berlangt: Lediger ij 
und Morgens in Saloon 
im Sanfe ſchlafen. Kopp's, 

Br t: Guter, erfahrener Junge, in wäde- 

rot und Gates zu arbeiıen; man nehme 
——— dbe Kar bis Grace Str. 3758 N. 
Roben Str. 


— —— — — — — — — — — — — — 
Verlangt: Guter Junge an Brot und Biscuits. 
4930 Aldland Abe. — 
— Aelterer Mann für Hausarbeit; ma2mE 
Koit, immer und feiner Zohn. 2658 Baloı 
Etr., 1. Flat. 


— 
—— 233,0 ir ben 
Eizake. RB abren. 3445 N. Sincoln 
Berlangt: Junger Maun, 16, Jahre alt. als 

a 36; Bringt Empiehlun 


Rorter 
ea 


— 


mit Pferden umgehen. 


On wen Seh m bc) 


—— et; En ehren Zunge: in Bäderei 


Verlangt: Barbier; guter Sohn. 
1210 Eh 31. ae er 


Berlangt: Ein auter Schneider Für Herren- u. 
Damcenarbeit. 2750 Southport Ave. 
Fi Vrotbäder; $8 und Board. 2234 W. 
r 


—— m für Aus 
itatt. 3 442, 136 W. Lale St. ffo 


Berlangt: Eofort, „eügtiger Bauflempner für 
„Dpen Shop“. B. B. Majeivstt, 1363 D 
etr., Ede Bladdatot Etr. 


"erlangt: Guter Junge, Sigarren abanliefern 
und im Gefchäft müudelfen. 5 DB. Erie Str, 
binten. fafo 

Berlangt: Jumge, um lithograpbifhe Grabur 
zu erlernen, muß Borliebe zum Zeichnen baden; 
tleiner Anfangstohn. Adr.: O 80V Abendpoit. 


Berlangt: NAunge, um das Bädergefhält zw 
erlernen, 1629 W, Chicago Ave, 


e und Werl 


— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Angeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Mann und Frau auf Farm, auf 
lediger Mann. 753 Milwanlee Ave. 


Verlangt: Ehepaar, um die Leitung einer 
Farm zu übernehmen; muß ww .. und 
die Berirtihaitung einer arm beritebe Nie 
tige Arbeit und quter a. das ganze | ade 
die teten Heute, Adr.: ®. 49, Abenbdpoit. 


Verlangt: Familien, um Zuderrübenfelder zu 
bearbeiten in Michigan. Nachaufragen: BU. Me: 
ber, 1518 Ordard Sir. dofria 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer RAubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Bäder fuht ietige Stellung 
als zweite Hand an Brot und Molld, Wiener, 
5215 &, &tate Str. fanıy 


Gefucht: Aelterer Kaufmann fuht Stellung dis 
— in irgend einem Geſchäft, bei ‚geringem 
Lohn. Dtto, 506 North Ude,, v Sloor. 


Gefucht: Deutiher Mafhiniit, 28 Jahre alt, 
verheiratet, fudht Stellung als Sanitor; iit mit 
alien Urbeiten und Reparaturen bertraut; fpricht 
ein wenig engliid. Joſeph Heiberger, 622 
Hinfhe Str. 


Gefuht: Stetiger Arbeiter, mittleren Alters, 
fan mit manniafahen Werfzeugen um maeben, 
wünſcht WUrbeit in einer Yabril oder ur 
beritehe alle Mahlmaihinen. Wbdr.: 
Abendpoſt. 


Geſucht: Zeuticher Mann fucht irgend welde 


Urbeit. 5. ®., 325 Starr Str. 


Geiuht: Lediger Mann, "23 Jahre alt, fuchi 
irgend welde Beihältigung. Frant Nogner, 649 
willow Str., Flat 1 


Weſac Junger kräftiger, * er Mann, 
verheiratet, ſucht ſtetige Sfelle; lann Boiler — 
Pferde beforgen: aud auf Yarın. 1503 Dab 
Str., Flat 2, Front. fa on 


Gejfuht: Deutiher Junge fucht Stelle als 
Laufburihe oder ambere in ftigung; ſpricht 
deutſch und enaliſch. 630 Blachhawt Str. 


Geſucht: Ein erſte Hand Brotbäcker ſucht dau⸗ 
ernde Stelle. 1342 La Säalle Ave. Telephon 
North 3243. 


unger Gärtner fucht Stelle. Sad, 
W, Erie Etr. 

Gefucht: Junger Mann, guter Mel- 
fer, fucht Stellung vom 1. April auf gro- 
ber Farm als Viehfütterer. Kann auch 
mit Pferden umgehen. Nur geredhtlie- 
bende Karmer, welcdye Intereife für guten 
Viehbeitand haben, mögen antworten. 
Beanipruhe 400 Dollar Jahreslohn. 
Adr.: S. 138, Abendpoft. fafondt 


_ Sefuht: € Ehrlicher Junge, 168 Jahre alt, ſucht 
irgend_eine Arbeit, um fi) emporguarbeiten. 


5044 ©. Mabh Er. 
Junger 


_Sefuct: berbeirateter Mann fuct 
Stelle ald Bartender, iit aut bewandert in allen 
Saloonarbeiten. 201, Abendpoft. 


Adr.: M, 
Gefuht: Schwäderer Off Becher an Nöden 
fucht auf diefem Wege Beihäftigung. John Rot» 
nati&h, 1157 W. 18. Str, 

Gefudt: Mann, 24 Jahre alt, febr anftändig, 
fucht Stelle, wo er borwärts fommen fann. Fr. 
Roboc, 1157 W. 18. Str. 


Geſucht: Junger Butcher ſucht ſtelige Arbeit: 
6 Monate int Lande, 1717 Elybourn Vive, 


GSejudt: Etelle ald Janitor in 
feine Kinder, Sig. Bolling, 5358 
Geiucht: VBerbeirateter Mann fudht Stelle as 
anitor oder Painterhelfer. Adreſſe: B. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Mann, Norddeutſcher, wünſcht Stelle 
als Lunchmann, war Pantrymann auf Ozean—⸗ 


dampfer. Adr.: B. 74, Abendpoſt. 


Flatgebäude; 
alumet Ave. 


—. 


Geſucht: Junger 


Mann ſucht Stellung als 
Morgen-Bartender 


oder > Rlaiie Rorter; 
Referenzen vorhanden, Adr.: T. 1341 Abendpoſt. 


GSefucht: Junger Mann fucht in einer Automos 
bilwerlitatt unterzufommen, um das Geihäft zu 
erlernen. Adr.: ©. 131, Abendpoft. 


Gefuht: Nüchterner Calebäder mit guter € 
fahrung Sucht Stelle al& zmweite oder dritte 
Hand. Carl Schmitt, 1838 Sremont Etr., hinten. 

fafomo 


Gefuht: Mann, mittleren Alters, don gutem 
Charakter und anitändigem Benehmen, deutich 
und das nötige engliih Ipredend, fucht Dieners 
ftele bei nerben- oder Iungenieidendem Seren; 
wiirde ibn aub auf Reifen nah Aurorten be- 
gleiten, wenn erforderlich; fann aud die meiften 
Urbeiten auf einem Yandbelig beforgen, aus» 

enommen Auto-Bedienung; Beugnune auf 
Kunfd. Adr.: B. 54. Abendpoft. 


ö Befuct: Deutſcher ſucht Beſchäftigung irgend⸗ 
welcher Art; kann 83150 Sicherheit ſtellen. Adr.: 
». 69, Abendpoft. fafon 


Geſucht: — — Bäcker wünſcht ftetige 
Etellunga; Brot und Rolls; oder allein. Roetber, 
2442 Lincoln Ude. Tel.: Lincoln 1144. 


Gefuht: Junger Menn, Tateöbäder, fucht 
Stellung. Stoiber, 510 Wels eir. 


Geſucht: Intelligenter jımger Mann Tucht 
Stellung An Grocerhy-Gefhäft; ſpricht engliſch 
Adr.: B. 72, Abendpoſt. 


—S Ein — 
verſteht ſein Geſchäft, 
21. Place. 


" Gefußt: Ein Sehen. will das Rod: 
machen ergreifen, hat fhon an Damenarbeit ge 
bolfen, fuht Selle. 2249 Weit 21. Place. fafomo 


Geinht: Junger Mann, guter Mel» 
fer, fucht Stellung vom 1. April auf gro- 
ber Farm als PViehfütterer. Kann auch 
Aur gereditlie- 
bende Farmer, welche Intereife für guten 
Vichbeitand haben, mögen antworten. 
Beaniprudhe 400 Dollar Jahreslohn. 
Adr.: ©. 126, Abenbpoit. intta 


Geſucht: Guter Tapezier und Anſftreicher 
wũnſcht ſtetige Arbeit. 


923 Concord Place. mila 


Gefucht: Ein erfahrener T Jugenteus fucht getige 
Stellung; Tag» oder Nachtarbeit. Adr.: B. 6% 
Abendpoft. ° fafon 


— ſucht —— Kontrakt oder Vrivat. 
1439 N. Clart Etr,, Ylat 7. friafo 
Gefuht: Berbeirateter Mann, 29 Jahre alt, 
foriht dentih und böhmiih, fucht irgend welche 
Beihäftiaung. Anton Keir, 1324 19. Str, 


14mz1w8 


Gefucht: Selbftändiger Brotbäder fucht ftetige 
Stelle al3 erite Hand or allein gu arbeiten. — 
Adr.: 2509 rt Ave. A. Grimm, friafon 


Sefußt: zes deutfh-ungarifher Müller 
ucht Gtelle Stadt oder Band. Gute Zeugs 
niffe. Sranf Sormath, 1222 Weis © 


eingewanderter Barbier, 
fucht Arbeit. 2249 Weit 


Str. 
12ma 110* 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


2äben und Fabrilen. 

Berlangt: Mehrere Operator für Bower-Näh 
mafchinen, um Canvas Belting u maden. Er 
jahrung nicht möti Racaıren 

elting &o., 400 N. Lincoln dfria 


Berlan Eine erf m 
serstunch aulaupeffen S606 3 F he du 


Berlangt: Erfahrene 
Sofen = —— a 


Berl Mädhen zum 
a olie97 N. Clart Etr 


I Mädchen, 16 
2 ni unb zu 5 
&o., 1030 Beit 


* 


Str. ——— | 
in 
—— Roftüm- 
Sr ie Biken = 
Adams 


m38,9,15,16,22,23,28,30 


ofrin | mäbhen, Bas To 
Eat Woeihe Sir. Xeiephen nn | 


————————— 


en 


— — A * 


Den bei innen, an eis, 333 Fr 
Etr. jafon 


angt: Mädchen in Bäderladen; eins "nit 
Erfahrung vorgezogen. 657 W. North Ye. fafon 


Rerlangt: Mädden von 16 zen, um an 
Mailing Gnrafehinen —— $6 zum An—⸗ 
fang. 310 MW. Superior Str. 


—— t: Gutes 
958 Sranfbam Er. Ede 


Berlangt: O erator3 um niſher 
Cloaſs und A⸗ 210 8 
2. Floor. 


Verlau Erfabhrene eg guter 
Lohn u "stetige Stelle für die sete B erion, 
rg fertig aum Wrbetteit. 18609 — 

fafon 


Verlangt: Erfahrene Operatord am weißen 
Qud:Röden, Staubmäntelit, Duftenin ten. ae 
Mrbeitdlöbne. Stetine Arbeit. Friedlander 
& Eo,, Nandolpyh Str, Ede ——— dfrfa 


Berlangt: Eriabrenes Mädchen: für Kleider 
madjerin,. 3856 Grand Blvd. Mik — — 
mi—fa 


— 


guaaen 5* —— 


an Damen 
an Buten Straße, 


odetmaferd, Stitäher3 

erinnen, Wermel Tod 

Under Eollar Baiters 
12ma1 


540 South Fine be, # Sarifon Se 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, um Tünftliche 


Blumen und Uche Blumenzweige zu machen 
— ebenſo um Lernen, fönnen unter 


16 Sabre alt fein. Gunter Lobn hährend der 
Rebrzeit und ftelige Arbeit, Kommt (et ort, I. 
Ralfe & Eo., 315 8, Wafhington Eir., 4. Floot. 

12ma2X 


Berlangt: Erfabrene 
Operators, Nermel-Einn 

Bafter, Canvas Bafters, 
an Coatd, 


es 
er 


N an 
Mädchen, erfübtene Rap Bade und Sand Bintfb» 
er8d an bochfeinen Eweatee Eoat3; guter Lohn. 


Shaler Anitting Miliz, 


224 Melt —— Ecke Franklin. 
idfrſaſon 


Verlanat: Mäddden für e —*8 Nähen an 
Wbeeler & Wilfon Kraft-Mafhinen; $7_ per 
Nloche zum Unfang; wir Brauden au mehrere 
Finifbers; müfien über 16 ae alt fein, Bors 
gufpregen 3. Yloor, 219 W. Monroe Str., Ed 


Narlet 13ma1 iv 


Berlangt: — —— und Operators 
an Damenfleidern, yet d» oder Wodenarbeitt 
bödite Preife bezahlt. Heller, Jandes & Schon: 
berger, 318 ©. Elinton Str., 7, Yloor. * 10maim 


Verlangt: Operator, erfal 
Mafchinen, fiir Kleider und 
Seller, 228 ©, Marfet Str. 


Verlanat: Geühte Kletdermanerinnen; ftetige 
Arbeit; qauter Lobn; lönnen auch friih ein 6 
wandert fein. 1543 Edgemont Abe, date a 
land Bibd, 


Verlangt: © 
denen und Chiff 
de Maſchinen. 
Str. 


ren an Powers 
aiſts. = 4 


** erfaßren. an mg 
n Wa 0, nteud 1 nen arbeitens 
or & Heller, 2 228 ©. Marlet 


OmzimE 
Berlangt: Erfahrene Operator und Fint hers 
an Hausfleidvern und Sacaues, Goldfinger Bros. 


1511 Milmaufee Abe, frfafon 


Berlangt: Sfirtmader In ceriter Nlaffe 
menichneidergeihäft. I. U. 
1455 N. Elarl Sir. 


Da: 
Schneider & Eo,, 
frfa 


Haußarbelt. 
rg Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eines das willens tit aufd Land au geben, Bitte 
perlöni boraufprehen Sonntag Morgen. 1633 
ine Str, 
Eine ältere rau ohne Heim für 
4200 Eberley Ave. Irving Part. 


jajomo 
Berlangt: Mädchen 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


—9 für Hausarbeit; guter 
Lohn. 5585 W. Ban Buren Etr,, nahe Clinton, 
"Berlangt: Ein deutihes Mädchen, bei ber 
Hausarbeit mitzuhelfen. 2410 Burling Str, 


r t: Ein Mädchen für algemetite Haus 
mpfeblungen erforderlid. 2138 Larra> 


Verlangt 
arbeit; 
bee Er. 


Berlangt: Ueltere Grau, für allgemeine Hauss 
arbeit; autes Selm; geringer Lohn. 1569 © 
Kedzie Apde., 1. Flat. 


Berlangt: Williged Mädchen jür 
Saußsarbeit; Familte don Drei; 
K. Hermitage Ude. .TZel.: Edgewater 2314, 


Verlangt: Gute Frau für alle Urbeiten als 
ausbälterin für drei Perfonen, ifnd den ganzeıt 
Tag fort. 1221 Norwood Ave, Telephon Edges 
water S088. 

Berlangt: Ueltere rau oder junges Mädchen 
in fleinem Haushalt au helfen. 6033 ©, Elijas 
betb Sir. Zelephbon Normal 8920. fajon 


F Deut: - ungarifhes Bermittlungs 
langt adchen für Hausarbeit, 
Rei — 452 North de. Inon*% 


Berlangt: Frau bei arei Kindern; 4 Sabre u u, 
8 Monate "alt. Ms, Irimufch, : 2810 ®, Dibt- 
fton Etr., nahe Rodwell. dofa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit; t; 3 in Familie, 4654 ©. State Sir. mi—ja 

"Berlangt: Deutihe Srau für Hausabeit 
3106 North Ave. 12ma1mX 
Ein 


Berlangt: Mädchen in Re — 
Geſchirrwaſchen. 222 W. Chicago 


Berlangt; Erfahrene und friſch eingewanderte 
deutſche, oſterreichiſche und ungariſche Madchen 
(de allgemeine Hausarbeit ufw., aute, Stelen 
ofort garantirt. Germania Bermittlungsbitro,, 
755 North Upe,, Ede Halited Er, 1 u 

tia 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit; gutes Heim. 4875 N, PBaulina Str, fria 


Berlangt:: Mädchen für allgemeine 
beit; mub etwas —A Inne en, 628 Bright: 
nabe Klarf Str, 1. Flat. frfafor on 
Berlangt: 


wood Ave., 

{ ir gutes Mädchen für allgemeine 
—— Tun in Familie. 348 Eait 
49. ©tr., 3, Ylat frſa 


„men: Deutſche und 868 Mädchen, 
Frauen und Ködinnen für Hotels, Reftaurants, 
Klubs, Saloond und Pribatbäufer, au für 
furze Stunden; uter Lohn. 7% Blazirungs 
büro, 1113 ®. Chicago Abe. Mon 6375 


4maimf 


Berlangt: En. für Sardeit. 1700 
Cleveland Ave., Saloo *— fıfa 


Verlangt: Nettes, fauberes beutfhes Mäbd 
ur Mithilfe bei Kindern. 4406 N. Winde Ir 
bene. dofrfa 

Berlangt: Deutſches ee für allgemeine 

Hausarbeit. 4909 Ealumet b ur n 
11ma 1w 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für alla 
meine Hausarbeit. 5104 ®, Aſhland pe. Fred 
Sehne, Zelephon Vards 1046, 


Verlan t: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit in Ileiner Samilie; guter Kohn. 1734 Weit 
12. Straße, 


Berlangt: Sofort, öjterrei 
für Reftaurant. 214 N. Ela 


— Eine ältere Ar ende deutiche 
Frau og 


shälterin in ie bon Bmei; 
muß gute gan 3 so, Nachzufragen 
Sonntag 2903 Walnu 
Berlan & 


LER für Bufineblund. 2101 ©. 
Weftern fafon 


Berlangt: Mädchen zum Kochen "Delttat- 
elfenladen und auch im Store zu beifen; Ian 
Abends nah Haufe geben. 2271 Lincoln Upe, 


Berlangt:_ Müäbchen für re Haudan 
beit; feine Säinder. 359 Eaft 58, Str., 3. Floor. 
Zei. Englewood 8562, 


Bedanet: ©0 Bir = Gaben eine eine ‚aute * —F eine 
De ma m a een ge ie 


153 : u Bus Mädchen für en Haus 
arbeit; ie — ca Sonnta 
Brorgen. 640 Kaft 56 50. ©tr., Apt. . 


Berlangt: Wafchfrau. 3025 Weit Eonareb Ste, 
Deriangt: 2 Ein ee für allgemetne Sau 
arbeit, 


aligemeine 
di $5. 4424 


Dune bet» 
u - und 


um 
fa 


Hausars 


ungerife Köchin 


Berlangt: Gute Mäbd 

Grau Dr. Blandard, 33283. — arbeit. 

Berl t: Mãd ür all 

Belt: =, Jamie, Unenbe ana Gase acker 
25 Indepenbence Blod. 


Berlangt: Ein Nadwen als 
; Tann am ande —F Bein 


win — —6 


Mãdchen 
—— — 


— 


— 


RI IE * rn 
& J 


zu Ringen 18x für leichte in 

tl 

150 Belmont über a & gr ke 
— 7 — Wädcen jite —— 


Muß Ai Famil on Ba 
Heim die Ede Berion. 3 3461 | n Wibd, 


— — — — — — — — — — — — 
—— aushälterin, nicht über 50 7 ve, 
88 4 —A 


Sohn. 
vie  vielleidt immer an? zus Selm u als &. 
ı rechen 
—E 2825 Poll Str. en 


Berla Mädchen oder ade 1ax yausarkeit, 
in —E— 2003 Be A ft Yarcifon oIE oıIE, 


Verla tauen. 2875 Evanſton ion &be, 
— alle: 
——* 


Verlangt; Mädchen für all 
Kohn $6 Fr Woche. 5621 2 gar 


Berlan Mädchen für leihte Haus 
arbeit, Pr ee late Ave Ude. 

Berlangt: Züchtiges, englifc Iprehenbes Mäd- 
den mi guten“ Gampfehling ein, 1% allgemeine 
Yausarbeit in Familie bon 2, orzuſprechen; 
2608 N. Clark Er. „ Store. fafon 

Verlangt: Ein Mädggen für allgemeine Haus 
arbeit; fein Koden. ı=u ine Grove be. 


Mädchen, für usarbeit; Teine 
wälde. 1719? as ei. — diwaufee Ade, 


VBerlangt: Schenerfran; Koft immer; 
Zum Roten ©tern, 1528 N. Clart &. 8 


Berlangt: * ür 55*.* Hausarbeit, 
lein waſchen. cennes be, 8. Flat. 
Pbone: en U fafo 


"Berlan 7 — 
Berteau die. nabe Ermuibing Sb 


Verlangt: Eine e ter. ae ungarifde Kösin; 
guter Lohn. Adr.: Bendpoft. fafon 


PBerlangt: Eine öfterreih-ungarifche ameite Rd 
in, um Rudeln „und — en 55 
andolph Str., 2. Floor, Reftaurant. ſa— 


Berlangt: — Mäbchen Bei ber 


Berlangt: 


meiiiene, taten 


Haus 
beit mttaubel en. Kleine Samille. 3813 Wils 
ton Ade,, 2. Sloor, fafon 
oder 
eferenzen. 4418 Wis 


Bertengt: Bweites gen Deutſche 
Boden 5 en Stadt 
Kigan Ab fafon 


Berlangt: Srau ald Ehort Dame n und 
in ber & de au gelten. 336 €, 51, Straße, —* 
Talumet Abe. Wenzel. ſafon 
ausarbeit. Kein Waſchen 
tewart 4202, 7046 Zins 


Berlangt: Frau für 
— guter Lohn. Tel. 
coln Str 


Stellungen juden: Franen und Mädden, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Seingt: Mädchen fuht Hausarbeit, Yit Pr 
chi . 526 Eigel Str. fafo 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle 
oder für Hausarbeit, Tann waſchen und bügeln. 
ttte au fchreiben oder boraufpredhen. 2629 
irih Blbd., nahe Talınan Aben in Bafement. 


Gefudt: Wittwe, 38 Jahre alt, puat Stelie 
ala Hausbälterin oder als Lunchl chin. 348 
Menomonee Str. Tel.: 233. 


Geſucht: Deutſche Wittwe mittleren Alters, 
ſucht Stellung als gi bet anitändie 
gem deutihem Herrn. Bitte felber vorzuſprechen 
A. G. 447 Beloit Str., Foreſt Bart. 


Geſucht: 


in Reſtaurant 
Lincoln 


Haushälterin, mittleren Alters, ſu t 
Stellung; aute3 Heim erwünfcht; geringer "oh 
babe aute Empfehlungen. Zaf, 1637 ie 
Etr., lat 2, hinten. 


Gefuht: Frau wünſcht Wäſche ins Hand zu 
nebmen; aub außerhalb waidhen und —* 
maden. 1535 N. 40, Court, Hmterhaus. fajo 


Gefuht: Anftändige Frau mittleren Alters 
fucht Aa Play bei Wittiver als Haushälterit. 
2240 leider ©tr. 


"Sefucht: Deutſche Ben ucht Waſchplätze, in 
oder außer dem Hauſe. R. P. 325 Starr Sir. 

Geſucht: nge Frau ſucht 
ſchen und Reinmaden. Bitte Telbit —— 
chen. 1404 Mohawl Str. fafon 


Seludt: rau pt. Pläge zum Waſchen und 
Bügeln, <elepbonirt Lincoln 6872. 


_Geiudt: Gute, erfahrene Berfäuf gehn ſucht 
Stelle in Deltlateffen- oder Bäderladen. 2742 
Warſaw Abenue. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle bei Dreßmaler 
— iger Etr., nahe Sedgwid. 


I Frau tünfat leichte rdeit bon 9 
86 — Mends Sieinberg, 1642 N. Halited 
Soir., 2: loor. 


Geſucht: Frau wünſcht Waſchplätze. 
921 Sedgwick Str. 


Gef Erfahrene deutſche Waſch⸗ 


latze zum Wa⸗ 


Mueller, 


Geſucht: Bügel⸗ 
und Reinmachfrau ſucht Pläte für einige Tage 
in der Rode. 1403 Klebeland Ube., unten. 


Gefuht: Wiener Hleidermaherin furdht Arbeit, 
tüchtia im Slleider-, Wlufen- und Mafchinen- 
näben. 5143 ©, Windeiter Abe. fafon 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 
Pictoria Hied, 1624 MW. 20. Str, 


Geſucht; Ein tüchtiges, 


I Mädchen 
fucht Stellung. 2234 ®W. 21. Etr. fafomo 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stellung als 
Haushaͤlerin oder für Hausarbeit. 6280 Car 
penter Str., unten. 


Sefucht: Fräulein (Schweizerin), —— 
dig, wünſcht 6 Beihäftigung, & 
Handicrift. Bi u fhreiben an ID, & 

4148 N. Panlina € doſa fon 


Geſucht: 
Gefhirrwaf: 
ſtaurant. 
Str. 


Geſucht; 
Hausarbeit. 
2. Floor. 


Oeſterreich⸗ Ungarin ſucht Stelle fir 
en Ar Luncdhroom, Hotel_oder Res 
Mes. Hetlinger. 110 ©. —— 

ofa 


Junges Mädchen fudht Stelle für 
m. M., 11262 Stephenfon pe, 
10ma1m& 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratdefuh! Ein gutberatger Man bom 
&irbeiierftande mwünfcht Dbelannt au werden mit 
einem älteren Mädchen oder Wittwe dienenden 
Standes awed3 Hetrat, Agenten berbeten, Abdr,: 
©, 134, Abendpoft. 


eiratögefuh! Anftändige Wittwe, 48 Jabre 
ale nat die Belannt ıaft eines nü Jade 


Mannes zu m rat. Schreibt anı 
Mes. ee Sulta In Con: 


Heiratsgeſuch: Junger Drudereibeft wi 
Sabre alt, wünſcht die Be u.a einer 
vaf enden ungen Dame, mit $2000 

zwecks Helrat ‚magen, sintonten. er — 
womöglich mit apbie . Schwa- 
benberg, 303 Nord be., Elm. 


Enslifde Sprade mur durch ritige 

— zu erletnen! Die nenen Yrübia 

—— beginnen jebi! Herren u. Damen, Spreche 
Lefen. Genaue Erklärungen in deutf: 

u, nelitch von amerif, geprüften a u, 

Kepter nnen. 3 Dionate $5.00. en Adnlost 

frei; au Sonnt, 710 Nortd Üde,, nabe 


„Seiratsgetu: Norddeuticer, 
Belanntichaft eines Mä 
difcen u - 

Heirat zu mad) en; junge 
eihloffen; Teine Haenten. 
ntworten werben berüdfichtigt. 
Albendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das — 


— za Bean enkcan 
Bamimen und. ne) 


um abe ber pam u 1 
Wood slenb on: Monroe 


— —A— en = 
Yimaim£ 


Geld auf Möbel u. f. w. 


ra nn — 


vo Sir. 


Su ee 
— — 


tedene 
ke > Meffingbett, 


gr 3 Sultan nde, Bilder und alles an 


Eites Abe. Tel, Rogers Barl 6037. 


2 berfaufen: Wenig gebraudites Schaufel: 
erd, für $6, wert ss in Weit Obio otr. 


Zu verlaufen: Ein eleftri 
© ungsanlage, Dr Rinde &ı KT 


Saden, 2 


u te 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cent3 das Wort.) 


Bu berlaufen: Eable Piano, hübihes Maba- 
g0 bäufe, dor fehs Monat = in 0 ie 
— vertaufe fuͤr 2% Baar; Beſcheinigung 
—1 —8 4334 N. Robeh Sir nahe Mont⸗ 


— — 


Zu verkaufen: Zwei ſehr „gute Initrumente, 
—— Umzugs, ſehr biuig; Piano, 20; Harmo⸗ 
mium, $10, 2820 N. Halfted Str. 


verlaufen: Bianoy VBarlor Set, Kinderbett 
und andere Möbel. 3433 Emerald Ave, 
————— — Mer — 
Zu verlaufen: Sofort, neues elegantes Maha⸗ 
gony Piano, Holz, 1816 N. Halited Str, 


berlaufen: Ein auf * Gramo don 
# 45 Epielplatten, $35. * 21. Blare. 


fafomo 


berfaufen: $35 ATaufen großen Bictor 
noraph, SHolaborn, Records und Ständer; 
5 wert. Tel.: Diverfey 9417, fria 


Wegen Berlaffend der Etadt würde ich pracht- 
bolled Karcaljian Walnınt Baby Grand Piano 
einer —— igen deutſchen Familie üͤberlaſſen, 
e8 gegen Ueine monatliche Abzahlungen 

aufen —X Adr.: U. 497 Abendpojt. 
dofrfafon 


Mein elegantes —* ont Upright Piano, gus 
tes Inftrument, muß * rt ſpottbil ia verfaufen, 
wegen Übreiie. 2114 Gnhler Ape., 1: Fl 
Rincoln Abe. und Irving Bart Pibd. 


at, nahe 
13ma1io& 

Dame muß toftabres Dal Piano Wetiöte ver» 
kaufen. 2440 Lincoln Ave. 11msio 


Wunderbare Piano wird verfchleudert wegen 
rt 505 Fullerton Ave,, nahe Elarl Sir., 
Blat 2 1imaim 


875 kaufen $1000 Ste Concert Grand Ban, 
1056 | Zarrabee Str. ma”* 


50 fait neues Piano, jehr mähle für Baar» 
Re d vor Samitag. 3409 %, Aſhland — 
Fioor. —15mz 


$85.00 Taufen gutes Kimball Upright Piano 
$5.00 monatlid, Groß, 1549 Wells Sir, Smart 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 


(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 
Zu berlaufen: Billig, Bferde, Stuten. 2047 
Belmont Ave. 
Verlaufe ein Sieh Auswahl unter 4, 109080 
N. Mozart Err., 2. Flat. ſaſon 
verlaufen: Stanarienbögel, befte Säng er, 
« Hed-Weiben; pofitid die niebrinfien Preife 
in der Stadt. Spredt dor auf Frant’s Kanas 
rienbögel-Farın, 6425 State Str. 


Zu berfaufen: Zweihundert Kanarienbögel; 
einzeln oder beim Dubend; au Weibihen. 1849 
Weſt 22. Str. 


Bu berfaufen: Gutes Arbeitspferd_und einer 
Zobwagen. 2200 Weit Erie Str. Tel.: 
Seeleh 437, fafon 


Auöberfauf: Geipann grauer Mähren, Wa en 
und Geidirr. 2210 Weit Huron * 2. Isar. 


fafon 


Bu berlaufen: 1400 Piund id weres exd, „ge 
* ftarle8 Arbeitspferd, Vreis 2228 
. Wood Str., Store, Tel. Canal 684 


en: 
u verlaufen: Leichter Wagen. 1930 X. Hals 
ne Str. “ 


u verlaufen; Echte Rhode Island Reds, 
abhne und Hübner, jowie Geßeier; aud Iaus 
en. 2617 GEortez Sir. 

Bu verlaufen: Ein Buggb für Dribing ein 
Bugey für Rübmafhinen, ein Phaeton. Alle in 
guier Drdnung. 1328 Sedgwid Str, Store. 


Zu verlaufen: Pferd, Wagen u und Gefdirr. 
3363 Indiana Abe. 


Zu verlaufen: Pferd rd Wagen, Lohn ” die 
Bode. 2130 Ehurhill € ſaſon 


verlau ae ee gute Roller und bed» 
Iuftige eibben, 2 914 Jobnfton Ave. nabe Ga 
Ifornia u. Milwaufee Ave. Aug. Sanfe, 3 Züchter. 


32ma,a 


$250 Taufen ihöned Pferd De 
arneh etc. Zu erfragen bei 9. Schaefer, 6129 
teen Straße. momiſa 


Bruteler ehe Eomb Buff Orpington, von 


en, Bugab u. 


gas Rlaffe Hubhnern; $1.50 Setting; per Boit 
ns Haus; uafthoff, Broot Farm, Zinley 
Bart, Ju ims,ia 


Zu berlaufen: 
Stamın Beifert. 
ttabe Willow Str, 81 * 


Gutes Pferd, 1200 utes sweifisige 
Buggy, Erpred- und obmwagen, Bf 
wenn fofort genommeit. En W. 35. Str, u 


zu berfaufen: Ein Rubber-Tired Bugah, Ge 
fire und gefundes Pferd. 3445 N, Lincoln Ss 
a 


amt, im 


feine Sänger. 
"Halited Ta 


Ranartenbögel, 
1718 Nor 


— 


fpännertwagen febhr Billig zu ber: 
n ib, 1554 Glybouen Abe. 
doftſa 


Ein guter 
laufen. Step 


gm an 3 — 35 junge pflaſter⸗ 
* 


—— Wert e, U. bon $35 aufwärts, 

per Keine Händler oder 

Horfe — Le fih au Melden. 3400 
Butler Str. 8 Wiods öfllih vom Halfteh Etr. 

dofrſaſon 


Bu > erfaufen: Ganzer Beitandb Iehegen Ber 

ie ftöaufgabe, 48 Stuten, alle (Srößen, 
tragende, Gelhirre und Wagen. 26560 
Ha ted Straße. 


"Fr verfaufen: 100 Pferde, —F fur Fe und 
Landarbeit; egen bon 1100 bis * 0 Pfund; 


eile von aufwärts; robe 
— 17 — —E be. J— 
Ude. Mar Tauber. 


us 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


berfanfen: Indian Motorchcle, $60, 12 
ei 68, Str, 


u berfaufen: 
mies 4 Möbel. 


Moinene acbräuhte Maffinen. 83 aufiekeib. 

mafgjinen; gebrau — aſchinen, au 

Eee 1102 N, Ealifornia Ave, 
22fb1,8,15m3 


ehrauchte Sattler⸗ Schu 
„ae Farriage age Rrimmer. mafdinen; — 7 
nen me in Tauſch; Reparaturen aller 


Art w — aus t. 
: x j € v & geführ Gm. — 


Nähmaſchine, Viczor Spre 
— Relſon (er. h 2 


PR 10 Gebgiigie Ben Zus 0» Scab-Rämalhinen, 


Geihäftseinrihtungen, Maſchinerie uſw. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


berfaufen: Schöne Soda⸗Fontãne, billi 
EP —E übe, RE NEE 


— 


en: Eine auterbaltene, fhöne Soda- 
A ft Marmor-Ladentiih; billig. 7228 
adifon . Foreit Bart. fafon 


u 2 f ein Middleby-Badofen Nr 3, 
ers Br 7228 Madiion Etr., Seien 
alon 


mr Berlauf jet im Gange i 
ufßo enber's SHaupi-B Verfaufsr J 
608—11 'oriliwautee Abe., Ede 8 23 


Store Ace um, fice» lsinreb. 
— 
tat 


Yür 
—— 5 EugoobS, unge», 
arlorä, 
Jcecr RB „giearzem, 


— 
werden * 
d auswärtigen 


* Berk Eu 


verfaufen: Bollſtã 
MR. ——— oder oh 
xbpeiwriter. 1908 N, Glarf 


u verlaufen: Möbel und 
(ehe billig. en Hudfon Ave., Sien, mosen um 


Hübſche pet au berfaufen. 2247 
Etr., 2. Ylat 


u derfaufen: KRochherd, mit Waf 
Bitte un und dar neues Kinderbett, —— 
e Sedawi 


Bu verlaufen: Möbel bon fünf 
billig; auf Wunſch aud ng au‘ 
Nadhzufragen: 1648 Wells 
; 1648° DieHiB" Was 
u verlaufen: Möbel von 4 Zimmern wegen 
AUbreife. 1870 Dayton Sir. : 


Zu verlaufen: Möbel, zuſammen oder, 
weile. 713 Bladhawi Str. 


Zu verlaufen: Möbel wegen Abreife, 1656 
Burling Str., Hinterhaus. 


Zu verlaufen: Möbel von 3 Zimmern. mit 
beyör. Nöegen Yibreife billig. Borzu 
nah 5 Uhr Yldends, Sonntag den g Tag. 
344 Menominee Str., Zlunmer 36. 

— —— — —— — 

Zu verlaufen: Sehr billig, belt 
seines Bett und Filz-Matrage, Dffice 
Roll Top, Univerjal Rücenofen, wie * 
Berry Str., Flat 2. 

Zu verkaufen: Möbel, Tiſchleinen, — 
Suͤberzeug und geſchfſenes Glas; vo 
Einrihtung für jehs Zimmer; faft neu; pa 
für junges Cbepaar; billig, wegen Abreiſe. 
2319 Milwaulee Abe. 3. Floor. 


— — e — — 
Bu verlauſfen; 8 Stücke Parlor Set, g 
3826 N. Hamilton Ave., Flat 1. 


Zu vertaufen: 3802 Alta Bifta Terrace, 5 
die prachtvollen Möbel eines 8 Zimmer Hau 
qute Gelegenheit für ein junges Chen 
einen Haushalt gründen will; Piano, 
Snite, Speilezimmer Set, Rorzellanf tank, 
fingbett, polftändig, Drejier, l 
rachtbolle Rugs in allen Größen, e ſche 

ampe, Bibliot eltiich, Davenport ui. ——— Alk , 
einem großen Schleuderpretie; alle © fino | 
tatfjählih neu und modern. Berfäumt d 
legenbeit nicht. Borzuiprechen am ne Se 
Abends. 3802 Alta vr. errace, 2 
ih von Grace Str., 1 Blod Sue vos von Glart 
Sir. Hohbabhn-Statien. 

Su verlaufen: Neue Möbel, Carpeis, zn 
Dfen und Nähmaihine, fpottbillig. 1625 . 
bee Straße. ; 
— 

Bu berlaufen: — 5 neu, 
wegen Abreiſe. kin reden nad 7 
und Sonnfag den ganzen Tag. se 
1. Floor, hinten. 


safon 

— —— — RE 
Vertkaufe s von ſieben 
reife ab; tauf beginnt Montag falok 


2225 


10 Uhr. North Ave., Top Ylat.. 
mes denen 
Möbel zu verlaufen, 1355 Norih Bd ne 


Verlaufe fpottbillig alle Möbel, Leber 
Set, Roder, Ldercoud, Iton Rug, 
Piano, Gardinen, Ehtifh, 6 Stühle, 
etten, Dreiier, Chiffonter, * 
ufw, Berichleudere alles — ine a 
legenbeit. 2114 Cubler Abe, n 

Luna 


und Irdbing Bart Bl 
Wunderbares PBarlor Set wird. wegen ** 
—— 6b05 Fullerton Abe. nabe 


Unterricht. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Voxt. 


— — ——— — 
Gründlicher Violin-Unterriht wird Billig 
teilt. 2345 Hamilton u Norbjeite, em 


Berlangt: Junger Mann, um 


— — 
Unterricht im ñnause u erte -- 
Borener und im Der Nabdsaricha EEE 


Diann vorgezogen. Joe Seidel, 2059 


nal. S — —— Einge 
ach e Abe. Tel. North 4107, 
zug für u ewanberte! Am I 
liten und beit en nur aubaufe exlernde 
ß nführungslektionen ibrer ‚alamten golbgeh: 


ten Methode ber nn nee 
Sprachſchule ae 13), —X 


Beſten Unterricht im En erteilt 
rin, billig. Wendt, 625 Beiden Ihe, 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.)) 
Nele ae ee 0 
Bu-berfaufen: 

Ien „su 6 Bros. 
Srtani Be 


900 und $2000 
; gute Elder eit. ei 


2014 Shin Bart Blbd, 
1ömsi 


—E "da 


Zu leihen gefudt: $6000, auf 10 Jahre, au 6 
Brent von  Pribatleuten; erſte t 
: &, 103, Abendpojit. en — 


500 bis 81000 Privatgeld 
drige Zinfen. Adr.: ©, 135, 9 


Möchte $1000 von Pribatleuten bor 


en 

Bere Sicherbeit auf ———— Dr —— 
aable A tozent Bin fen, 

— 


—2 B 73, en — 


Geld zu verleihen auf Beh 
zu bebauendes Chicago — 
rägen von 81000 und aufwär 
Baubarlehe nm 


drigiten Raten. 
gialität. Real Eitate Bearhöim 


ztuft Company, 7.92 
24 Bu leihen gefudt: $1200 erxfte 
eiftäctges Krirdans, Forma — 
atberfon. Adr.: DB 41 A 
— 55 Geld auf Chica 
gegen, “ ee ef. 5 


oder 


SE 


Shlate 


Gelb zu verleihen. Kleine, au rößere 
träge auf Teichte toßchentliche Aa 
Seenlel, 1907 Botomac Abe, Tel. X 


möchte $2,500 bon Pribatmann borgen, 
ecite Hupotbel auf neues Beid 
roße Tot, gute Nachb 
fe en, aber Teine Kommiffion. Ab. 34 
n139,11,12, 


Bu verlaufen: Beite erfte 6-broa. 
in Summen bon $500 aufwärts; reine 
&eld zu berleihen “ den beiten 
1 | Baier U. Rod, 25 Dearborn 
u - Bine: 555 North Abe, 
3 7—9, Sonntags 10— 


Bauling, 5 R. Ta 
Süpoideten yı u berlaufen. &eld au 
rigiten Zinsfuß. Zelephon: 


Ineez 


et uns, a3 ee 


bauen * 
obne 
tung. Da eben yo‘ Bläne gen de 


x bauen erfra es Gebäude: 4 
Ber antfon Contracting Eo, 


a Erunneie gentum; auf a * 


—— vor 
Grant a 2014 Jrbing Barf 33 


— — — — — — — 
reenebaum —22 Bant 
— Geld auf B — 
Bauen. Nedrioſter Zinsfuß. und zum 
Sichere Erjte e ‚Sämotbeten, in 5 
men, auf bebautes Ehicagoer 
verfaufen. Nordoſtecke Cart und 
Id zum — — 
udbelateng ebübren; feine 


Grundeigentum in 
en ”. an ww 


et 300, Be 
m 1» „au, berleigen. ohne Rommiffion, bog N, Einpelgenun auf bes 

Ei — ra d. Bi —— 
auf ai Een 
ben u18 9 ee Ba 


— — 


Bauen, 
n 
Baulina Eir. 


gie — ungen, er 
— — — 
Zu vermieten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cento das — 
Store an * 


vermieten: 
eihisport ine: 


vermieten: Geste SU Hälfte bon Em, 


] 20i0 Bilfel Str., Ede Center. 


— — 





3% 


r 


. 


e& Ibeaterim Bufb Tempel: 
: bon’ Getol x 
Rafling Show of 1912.” _ 
oufe. — „Ihe Escape. 
MWibes.” ; 
) „abe Ladbh from Dflaboma, 
„Beter Ban.” 
85 Dpera Houfe. — „Ihe ron 


. 
mwperial— „Get-Rih-Duid Ballingford.“ 
To „Ser Right.“ 
Wicioria. — „Madame £." 
ae Houfe. — Konzert jeden Abend und 
mitiag. = 
nzert jeden Abend und Sonntag 


“ d(Bortfegung von der 7. Geite) 


r; Zu vermieten. 
Elnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — —— e — 


Bermieie nahe latholiſcher Kirche guten Store, 
für irgend ein Geſchaft. 1408 — 


— — — 


Zu dermieten: Store mit Wohnzimmern und 
Batement, neu Ddeiorirt, modern, in lebbafter 
Nahbarigaiı; masbige Miiere. 1314 Belmout 
Avenue. fria 

Sudermieten: Schönes, helles 6 Zimmer Jlat 
öweiter Sloor, $19. 1421 Hudion Abe. Dofria 


2 ‚bermieten: Helle Wohnung, jeh3 Zimme 
Bad, nur an anitändige Xeuie. $2U den 
Dionat. 3464 %. Clarl Etrape. 1376”X 


Bimmer und Board. 
(Binzeigen unıer.diejer Ytuvıtı - veu.s das Wort.) 
— — — — — 


Zu vermieten: Ein einzelnes und doppeltes 
Zimmer; neu möbııt, nur an »perren. 2275 
xtircoin Ude. 


Bu vermieten: Gemütlihes summer. bei allein- 
fteyender PBerjon; aue seauemuysersen; alle 
genehmes-Heim. ıvlo Weus zir., eine zreppe. 


Zu vermieten: Elegante große Froni⸗Schlaf⸗ 
ter; alle Wequemlicyleiien. 1,iy vtobey 
tr.’ nahe Wlilmautee Ave. 


Berlangt: Roomers ‚oder Boarders, 
Sallied otr., nahe Xincoin be. 


Zus vermieten: 
folıwen Herrn. 
geiteneingang. 


2227 9 


Schönes ‚rontzimmer. an 
t, 649 Norip wave, Blatt 1, 


Zw dermieten: Einzelnes, möblirtes Bimmer; 
erließ Hlat. 217 »orıy Une. 


Männer erhalten ihöne Zimmer und gute 
t’ bei alleiniteyender Zuittiwe. 1031 N. 
ted -Str., Slat 2. 


— 
Zu vermieten: Bettzimmer. Bigarrenmader 
möchte noch einmal vorIpreden. 1920 Roscoe St. 


-_—— 


——— — 
BZBu vermieten: Zwei Srontparlor für eine oder 
wei 


onen, oder Haushaltung, 553 auf 
Kuna Bau; Dampfbeisung, TZelephon. 1612 
leveland übe. 

Sekt Board verlangt. 1459 Sedgwik Str., 
linte: @lode. fofon 
— — — — — — — — — 

Ein oder zwei gute Freunde fe: Bimmer als 


Roomers verlangt. Julius Rudel, 1416 Mohawt 
Er. lat 2, hinten. 


Bu 'bermieten: Meines Fontzimmer, feparater 
Eingang, $1.25 die Woche. 1837 Dayton Etr. 
ann ne 


"au: bermieten: Möbliztes Zimmer an ehrlihes 
en oder Srau. 1824 Mohawf Str., 1. Ylat. 


Bu vermieten: Großes helles Srontzimmer, 
arater Eingang, gui möblirt, mit Bad, un 
ober räulein, bei Linderlofem Ehepaar. 

405, Sehgwid Etr., Zlat 2. 


bermieten: Möblirte Simmer bei Wittive. 
rt, 850 North be. 
Bu‘ bermieten: 506 North 
Übe., Top Floor. 


Zu vermieten: Großes helles Srontzimme 
mit Gas und Bad bei Ddeutichen finderlofen 
Benten. 161 W. Eheltnut Etr., 2. Flat. 


Zu. vermieten: Möpblirte Zimmer mit oder 
ohne Koit. 1911 Barry Ave. 


Bu dermieten: Iront Schlafzimmer für Yrau 
oder Mäddhen. 1912 Howe ©tr,, Geilt, 2. lat. 


Deutihe Frau mwünficht Boarders oder Room: 
erd. 1846 N. Halited Str. 


Helles Zimmer. 


Bu vermieten: Ein großes belles Zrontzimmer 
in anftändiger Privatfamilie; alles modern, mit 
feparatem %saichatımmer. 5628 indiana 2lbe., 
3. Floor. 


Zu vermieten: Schönes Zimmer, auch vaſſend 
für wei oder für leichte Haushaltung. 2217 
Tlebeland Ave. 


Frontzimmer, mit 


Zu vermieten: Schönes Fu 
1130 Wellö Cır., 


jeparatem Eingang und Bad. 
Aeſtaurant. 

Zu vermieten: Zimmer, bei 
Wütwe. vBitte, Abends oder 
zuſragen. 1450 Elhybourn Ave. 

u bermieten: Schöne Frontzimmer; Dampf- 
heizung. 757 North Ylve., Top Floor, Flat „V.“ 

ſaſon 


alleinſtehender 
Sonntag nach 





Anſtändiger deutſcher Boarder verlangt. 4926 
Aſhländ Abe., Flat 2. ſaſon 


Boarder3 verlangt. 1655 W. 51. Str. 
u vermieten: Anitändiger Mann findet gutes 
bei Wittiwe. 3207 Elfton Ape., EdeBelmont. 


Zu bermieten: Schönes rontaimmer. 1847 
gan ©tr., Slat 2, nabe Lincoln und a 
n. aſon 


Zu vermieten: Schön möblirtes einzelnes 
mimer in Privatfamilie, Dampfbeizung, Block 
T ochbahn. 856 Wsullerton Abe., 2. 
..xzelephbon Lincoln’ 7435. fafon 


dermieten: Helled Zimmer, privat, feine 
Roomerd, Dampfheizung, palm 
in Barl. 326 Garfield 2lbe. Mrs. u 
aſon 


dermieten: Moblirtes Zimmer, Bad, ſepa⸗ 
—— nahe Hochbahn; $1.75. 2116 
‚Str, ſaſon 


— 


Bu bermieten: Bel: Bimmer, $1.50 und auf 
. 402 ©. Fifth Abe,, Ede Ban ee 
afon 


®rcaiı vermietet feines ———— an Herrn 
ober Dame, au an awei Berlonen, mit Piano, 
wenn — t. 1864 N. Clark Str., Ecke Schil⸗ 
ler Str., 2. t. 


er ei 
er, an ——— Herrn oder Freunde, in 
NRachvarf aft. Albert Topp. 727 Grace 
en dem Bismard Garten. Tel.: Grace- 
9110. fafon 


— — — — — — — — — — — — 
Zu vermieten: Zimmer, nebſt Koſt., an einen 
ei u one; Dampfheigung. 1612 Glebe- 


idoſa 


— 


Schönes, möblirtes, Iuftiges 


» Sreundliche3 Zimmer an beife- 
Walton Place didoſa 


J Herrn. 16 
en: rau, mit Kind, oder Mädchen 
Bimmer Koft. 1938 Howe ir. dofa 


Bu'bermieten: Sreundlides Zimmer an einzel» 
nen Seren, $1.75 u. aufwärts. 1401 QaSalle Abe. 
Ims,jamomifa 


uzsmanns dbeutfhe Säuſer 
155 nahe La alle Upe., 85 Zimmer 
tonfin nd Rincoln Bark, 20 Zim, 
ige, eine helle Zimmer. Dampf, u. f. w. 
22febfafonmiimt 


bermieten: Großes, helles Srontzimmer, 
für — Herren, auch Zimmer fuͤr leich⸗ 
Saushalt; Block von Fullerion Expreß. 924 
Abe. Tel.: Lincoln 519. 6mz32 we 


Freundliche, dampfgeheigzte Zimmer und Koſt, 
—— — ———— Karen 1211 ae 
e. tia 


Bermiete ein febr ichönes Srontzimmer, mit 
Xoilet. 1413 Afbland Abe., 2. Flat. dofrſa 


. Männer (Sreunde) ald8 Boarder3 ge 
mine bei Privatleuten; bübfched Heim. 3034 
R. 40. Abenue. dofrfa 


Zu ermieten: Schöne Simmer, Damp eigung, 
lines zit, —E 1842 Wells Str., 
tcoln Bart. dofrfafon 


2 bermieten: Frontsimmer mit quter deut- 
f > ne, nahe — Bart. 535 Wright- 
wood e. 13mzim& 


bermieten: Warme, belle Zimmer für 
Deulfge uud Ungern, billig. 643 Dibifion, nahe 
Haljted Str. 


mibofria 


Zu mieten geſucht. 
Emzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——— — — — — — — — —— 


t: 2 bis 4 unmoöblirte Zim⸗ 

re a Ebicago und Aihland Ave. 
ige Antworten mit Preisangabe richte na 

an Ybr.: DO 805 Abendpoit. fafo 


* mieien geſucht: Drei bis vier helle, freund⸗ 
Bimmer, mit Gas, Waifer, Zotlet, bon 
— Nordfeite. Adr.: 8. U. 658, 


Qu mieten gefucht: Guter Ed-Store, paffend 
‚Saloon, der Nord- oder Nordmeitfeite, 
a as effice man nad) 2646 Samen En. 


— — ————— — — 
u mieten geludt: Kinderlofes Ehepaar fucht : 
öbnung bon 56 Bi » eite, 
ie 


(Angeigen unier.diejer Kubril 2 Vents dad Wort.) 


Delitateffen imd Wtocery! $575 Laufen fein- 
ſten Beluuteſſen⸗ und leichten Groceryſiore, mit 
oxovbem, retnem, rruchen waarenworrät, uͤp⸗to· 
vate emhene sıziures, eleganter veyınelastder 
wrand Aerrigerutor, alfeemugie, Zıay neue 
kumpulmng cute, _ Der 15 eruie Welegeitheil Tur 
vemuno, der em Juitereſſe Jeigt an eimem gur 
yegeiiden Weiwart, 4 Eiegunte helle Sunmner, 
Kieid vezayıt vis zum ı. wpril. weler wer: 
z1aufegrung. Heime Qugenien. 3842 sel Norig 


verfaujen: Bäderei, Ladenfundihaft. Udr.: 
. U. 146, Abendport. 
Su verlaufen: Billig, Delifateifen Store. — 
Nahaufragen 1Y11 . 40, Ave. 


Zu verlaufen: 10 Zimmer Roominghaus, mit 
Barn. 2126 Sedgwid Sırake. fafo 
Zu berfaufen: Möblirted 18-Zimmer Haus; 
Ales bejegi; gutes infommen; wbzayıung. 
2345 Well BRadiſon Str., nahe Weſtern ve. 


Zu vertaufen: Eine ſechs Kannen Milchroute, 
biuig. wegen Krantheii. Naheres: 36042 Souty 
xincon SIT. lajon 
. Zu verlaufen: Gutgehender Saloon, Grund: 
Have zwei Saloons. Wacaufragen 1467 Wil» 
wauiee ne, fajon 


Zu berfaufen: Ealoon, billig. 3233 Southpott 
Avenue. 


Delitateſſen und Grocery, in guter deuiſcher 
Nahbarrhatt, alted guisayıendes 3 Ines 
gen Abreie villig au deriaufen. 3715 N. Hals 
ſted Str. 


—ESaloon· Inhaber — Achtuna — 

Ich babe eriter Klajie Saloon an Milwau⸗ 
fee xibe., naige Noble Str. Sıglures, Stod, de 
guter, Liipe, eleitriihes Piano, das alles ver 
ıaufe ich fur den Balben Preis (noch nie Sa— 
ivon geyabı). 1045 Milmaufee Ave, Phone 
Monroe 4150. fajo 

GEonfectionery-, Zigarren, Notion- und Schul- 
bevarjsartilelssiore, gegenuber Schule mit 1800 
Hoglingen, alter etablirier ’Blag, 6 Zimmer und 
“ad, witete $25, beite Diferte fauft denielben. 
1838 Welmont Abe. fajon 


Zu verlaufen: Nleine Grocery für Ehepaar, 
— beigäftigt. Diiete $iö. 3483 Elaremont 
ve, . 
Yu berlaufen: Bäderei. 559 W. 47, Str. fafon 
Bu verlaufen: Hotel mit 30 Zimmern, in 
„Loop“; jehr gut gelegen für Reriende. Gold» 
grube, worin Käufer im eriten Jahre jgon den 
Kaufpreis herausfhlagen wird. Guter Berlaufs- 
grumd. Unterfuht. 176 N. Fifth Ave. ſaſo 


Bu verlaufen: Meatmarlet. 1708 Wels Sir. 
fafomo 


Zu berlaufen: Grocerh, Nordfeite, guter Plaß 
B: einen Deutipen_oder Ungarn; beiter Wer- 
aufögrund. Adr.: ©. 114, Abendpojt. ſaſon 


Seltene Gelegenheit! Ein Grocery- und Deli» 
lateſſen⸗Store, ohne Konturrenz in deutſcher 
Nachbarſchaft, voni Hauseigentümer zu vertau— 
fen; Billige Miete; fhöne Wohnung. 1000 Weit 
103, ©tr. Tel. Wafbington Heights 1154. 

Zu laufen gefudt: 
gandftadt. Ubdr.: S. 


Barbiergeihäft in Heiner 
140, Abendpoit. fajon 


Zu. berfaufen: Gonfectionery-, Ice Cream, 
Bigarren:, Zabal:, Strumpfiwaaren, Sturz 
waaren-Store in Jrbing Barl; gegenüber gro- 
Ber Schule mit 1600 sindern; babe feit den 
testen adt Jahren bier gute Geſchäfte gemacht; 
großer Laden; jehs große Wohnzimmer, mit 
Wabezimmer; große Lot, 560x125; muß beftchtigt 
werden, damit man c3 richtig würdigen fann; 
ungewöpnlihe Gelegenheit, ein gutes erwart 
nebit Eigentum zu laufen; ziehe mi bom We- 
fhäft zurüd; Teine WUgenten. Nachaufragen 
Sonntag. 4237 Gberlh AÄbe. faton 


Verlaufe Sügereparaturen-Route; $25 bis $35 
mwöcdentlih. Wachzufragen: 550 Weit 13. Str. 


Zu overfaufen: Saloon, mit eigener Ligens, 
nebit Wurliger Orejter- Piano. Xineoln Buffet, 
3339 Lincoln Ude. 


Bu verlaufen: Grocery- und Delifaterfen- 


Store, zu annebmbarenm Preis, ıuo0 Wells Etr. 

Zu verlaufen: Modernes 10-Zimmer Haus; 
Hartbolzszußböden; großer Grund und Boden; 
fammtlid Gichenbolgmöbel, Meffing:Bettitellen; 
Alles neu gefauft vorigen Viat; $60_ Einnahme 
bon jehs Zimmern; gute Leafe; Miete $45; 
Preis, wenn bis zum 1. Upril dverfauft, $600. 
639 Wellington Ave. ſaſon 


— — 


Zu kaufen geſucht; Guten Saloon, auf der 
Nordfeite. ©. &., 3313 N. Marſhfield Abve. 
ſaſon 

Zu laufen geſucht: Roominghaus; Angaben 
über Einnahme, Ausgaben, Leaſe und, VPreis. 
Adr.: B. 67, Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Barbiergeſchaft, mit zwei Stüh⸗ 
len, billig. Adr.: T. 398, Abendpoſt. 


Kauft ein Roominghaus; es bringt ſicheres 
Eintommen; ehrliche Behandlung garantirt. 
30 Zimmer; Miete $100; Einnahme $250; Bil- 
fig auf Teilzahlung; Nord Llarf Etr.; reiıt. 
27 Zimmer; Ditete $Y0; Einnahme $260; $600 
Anzahlung, Reit $50 monatlih vom Profit. 
20 Zimmer, PRrofit $100 monatl.; nur $900, 
14 Zimmer, Glart Str.; Einnahme $10U0U; $550. 
10 Zimmer; Miete $35; Einnabme $80; billig. 
Manche andere, Lange, 704 Dearborn Ave. 
12maim&£ 
u berfaufen: feiner, Paint Store, für $300, 
fofort; —— ‚tür, junges Ehepaar; deutſche 
Nahbarihaft; niedrige Wiiete; biel Urbeit bor- 
anden; feine Konkurrenz; eine Stunde bis zur 
tadt; Baarzablung; feine anderen mögen jwyret- 
ben. Wdr.: 3. U. 58, Abendpoit. frfa 


5c Xhbeater, $50—$60 mwödhentlidder Profit, 
ana oder balb au verlaufen. 5903 ©. Gtate 
tr. dojafon 


Bolitändig eingerihtetes 5c Theater an be- 
Iebter Hauptittaße, für $400, Miete $35, be- 
ablt für_diefen Monat. Zragt an: „WBalace”, 
903 ©. State Etr. doſaſon 


— 


14-Bimmer Roominghaus, elegant möblirt, von 
bier Zimmern Ausficht über den See; immer 
beiegt; Miete $50 monatlih; oder berlaufe au 
Sau und Lot zufammen, mit Roominghaus, 
auf Abzahlung; Tolde Welegenheit fommt nicht 
wieder; fommt, jebt'3 an und überzeugt Eu. 
8638 Laie Ave. bofafon 


— 


Mußs verkaufen:, Altetablirter, gutzahlender 
Groceryſtore, au Geſchäftsſtraße gelegen, beſte 
Beine, frifHer, reiner Waarenverrat, gutes 

ferd und Magen, Ueberzeugt Euch! 1200 Bels 
mont Abe. dofa 

Bu —— Eine der beſten Bäckereien auf 
der NRordweſtſeite, modern eingerichtet; Einnahme 
$45 den Tag. Auslunft Abends bei Ch. Neu- 
mann, 1915 RN. Sairfield Ave., nahe Armitage 
Avenue. doſa 


Zu verkaufen: Kleiner Fair“⸗Laden, gute 
Lage, mit Wohnzimmern; Bargain, wegen Kran: 
beit. Adr.: B 28 Abendpoft. didofa 

Bu verlaufen: Sofort, beiferes, 12 Zimmer. 
Roomingbaus; gute Einlommen. 15 ®. Walton 
Place. didoſa 


wei Rooming⸗ 
billig. 1831 La, 
didoſaſo 


Verlaufe eines von meinen 
äuſern, tjedes 10 Zimmer; 
alle be. 

Bu bverfaufen: Grocery und Marlet. 3138 
Coutbport Abe. friafo 


Zu verlaufen: Ein fett 18 Jabren beftehende3 
Candy und 3 arrengefhäft in auter Gegend 
auf der Nordfeite. Eigentümer, 2938 Sheffield 
Übenıte. fa 


Nord» 
Etr., 
frfa 


Zu bverfaufen: 16 Be Roominghaus, $400. 
506 N. State Straße. frfa 


Zu verfaufen: Gute Ubendzeitungdroute 
Penn. Nachzufragen: 2017 Greenwi 
. Yloor. 


Zu verlaufen: Ein Nordfeite Ed-Saloon, mit 
eigener Lisens, 5 Jahre Leafe, Rente $75 per 
Dionat, einichließli einer 5 — Wohnung, 
Bar Fixtures und großer aarenborrat, für 
3800. Chad. Echlote & Eo., 602 North Ave., 
immer 2 modimifriafon 


Bu berfaufen: Billig, 10 Zimmer Haus, Ihön 
möblirt und deforirt; großer Hof; ftetige Ron: 
mers3. 1349 Elarf Etr. dofrfa 


Grocerh-laden zu verlaufen: Ausgezeichnete 
Geihäftslage, muB wegen anderweitigem Unter» 
nehmen billig berfauft werden; großer Vorrat, 
— Einrihtung. 735 Wrightmood Abe., Ede 

urling. 10m, 1X 


Zu verlaufen: Erite Klaffe Grocerb. Billig. 
2147 ®. Chicago Ave. 10ms, 1w* 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Teilhaber geſucht Jür Liquor-Engrosgefgäft; 
muB $5000 haben. Abdr.: ©. 801, —9— 
aſon 


Berlangt: Ein Deutſch⸗Ungar, mit 31000, als 
Teilhaber, zut Veraxoßerung nieines Wholeſale⸗ 
Weingeſchäfts, das ſich eines guten Ruüfes er—⸗— 
reut. SInterteiienten werden erſucht, zu ſchrei⸗ 
en oder in meiner Wohnung — 
Louis Toth, 841 Orleans Str. Chicägo. 

aſon 


— er 2. ab —— Gehalt bet jeiter 
ann e e . 
Abr.: I. 388, Übendpoft. * 


Gehe oder nehme Partnexin oder Partner in 
Butcerftore, auh Farm. Adr.: U. 438 Abend 


voſt. doſaſon 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


<reitioo tie 7 -an- 


- PBrozeffe in, allen Gerihtähöfen geführt. 


| — 2411 Sincofn Ave, nahe Halfte. 


unter diefer Rubrif 2 Gent8 das-Wort.) 
=== Eine fehr gute Erfindung 
mit jährlich hochbringendem Gewinn für 
Metall-Giefereien und Stanzwerfe, tft 
fofort zu verlaufen. Joh. Ferd. Rohde, 
Lemont, JU8. 


Hbpnotifirtes Hühneraugen, ‚ einge- 
wadjene Nägel, Shiwielen, ‚Stoftbeulen entfernt 
ihmerzlios Prof. Uhl, 21 €. Ban Buren Str. 

15ma1im& 


Painting, Raperbanging, Decorating, etc. Ans 
— 1912 Howe Str., Phone Lincoln 


Den Farbenhändlern, welche die 
„Weargood Varniſhes“ noch nicht auf 
Lager haben, zur Nachricht, daß ſie dieſel⸗ 
ben durch die Office 2116 Barry Avenue 
beziehen lönnen. 

Photographiſche Aufnahmen in Ihrer Woh— 


nung zu jeder Zeit, Bitte, Poftlarte. Hermann 
Luſche, 740 MWebiter Ave. doja 


Paperbanging, Bainting, Ealcimining, billig, 
beite Urbeit garantirt. Baintitore, 2517 W. 
$ullerton Abe. sofafondidofa 


Heilmittel. 852. North Ave. 


jand jafonmi* 


ern 
— Befragt Peterſon 23 ©, Si — 
we 3 —— en, — — — Rat 
tei. Ha ng u. feine „Untt Tender $oot” 
Eu fowie ZuBß-Spestalitäten belfen tönen. 


Siu,jami* 


Antigon heilt friigen und alten Blafen- und 
arnröhrenfatarch, Ausflüffe uf, potbete, 
0 Well Str. Onod,ja,on 


Dr. Kern’ Rheumatic Nemebh Iindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die Flafche. 
Chas, D. Lindftrom & Co., Apoiheler, 96 Melis 
Str., Ede Indiana © 2jafa* 


Reidende, bejonders Nerven-, Gejchledt3- und 
Blutigante, erbalten genauejte „ärztlide Unter- 
uhung und dolle Aufllärung über ihren Zus 
tand bis 1. April tofteniret Deutiches 
Heilinftitut, 2014 DOsgood Etr., 2. Flat. 


14m31mX 


Rainting, Decorating ufm. zu mäßigen Prei- 
fen. 1938 N. Albany ve. — 


Chicago German Hod Carriers Union & Bene— 
vpolent Societh, Hauptaquartier Nordoſtecke Harri— 
on und Green Str. Um Dienstag, ben 18. 

ürz, WUbends 8 Uhr, Speztalverfammlung. 
Alle Mitglieder follen anwefend fein. 

U. Schreiber, GSelretär. 
frſamo 


einziges 


tt, 


= ainting Galciminin wird gut und billig aus- 
—— Grob, 917 Zeus Cr. Bofrfa 


Hodfein gebildete Damen und Herren, melde 
den Wunfp baben, fi der Golden Rule So» 
ctetbv“ anzufchließen, wollen fohreiben um Lite 
ratur und bolle Cinzelheiten an_ The Seemore 
Pub. Eo., P. ©. B. 512, Chicago JA. 13malmt 


Herr Karl Leideder, früher von Mannbeim, 
wird erjucht, feine Adrefje an R. 5. Dabidfon, 
Lemde Building, Indianapolis. dofrfa 


Lizenfirte, auberlfäfige Deteftived. Gründliche 

Arbeit; mäbtge Naten, MM. & B. $. A. Int. 

unter Ilinoiler Gefeß. Zimmer 524»26-28, 32 
N. Clark Straße. Telephon: Franklin 3330, 

12m31m* 

Oscar Joſetti's Notariats- u. Rechtsbüro. Voll⸗ 


machten, Teſtamente, iſepaſſe, Kaufverträge 
ufiw. 2411 Lincoln Abe. nahe Halſted 11m3z1mntä 


Echte deutſche und 


u und Bantoffeln jeder 

ält- vorrätig U. Zimmer: 

be., nahe Xarrabee Str 
19fedim 


Lernt ein fih aut aablendes Gefhäft. Auto- 
mobil-Reparatur, Konitruftion und Handhabung. 
Die ganze Mafhine wird dor Euch aufgebaut. 
Schule init tüchtinen Ra intiten-Erperten ber: 
feben. Erlangt Eure Erfabrung in einer erit- 
Haifigen Neparaturwerfitätte. Tag- oder Nact- 
tiaffen. Bedingungen liberal. Diverfen Auto- 
mobile Shop, 946 Diverfey Parkway, bei ber 
Nortbmefitern „RQ” Station. Ama*? 


Adam Shäglein, Leichenbeitatter und 
Gmbalmer, 2418 Lowe Me. und 850 W. 86, 
Rlace. Aufrufe per Telephon (Dard& 1142 und 
Stewart 1103) zu irgend einer Tages: oder 
Nachtzeit werden prompt beantiortet. Ulle Be— 
gräbniffe von $50 aufwärts. Bufriedenheit 
garantirt. I3mzimt 


Größe fabrizirt und 
mann,1431 Elybourn 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


Fred Plotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Recdtsfahen prompt beforgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfmeet ®I., nahe Glarendon Ave. 


Riharv A. Rod 
Deutfcher Aduofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str, 7. Flur. 
Alle Rechtsiahen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi 9. Sonntags 10 His 12. 

18fp*% 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Preftiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

3d3*% 


— Dear Isfettti — 
Notariatd- und Rechtsbüro. Mat frei! 
— 2411 Lincoin Ave., nahe Saliteb — 

1mz didoſa a4w 


Albert AU. Kraft, a ammalt 
e 
Neatögeihäfte beitend beforgt. Erbidaften ein- 
gaogen. — überall durdhge eyt; Löhne 
fe I tollektirt. Wbitralte ezaminirt. wBeite 
mpfehlungen. 1037 HZirit National Bant Bidg. 
TIp*& 

George FR. Eummerom, veuticher 
Adpolat. — Praltisirt in allen Gerichten. DE 
Rechtsſachen werden zur Zufriedenheit beforgt. 
Office im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Elarf Str,, 
Ede Madifon Str., Zimmer 806. Xel. Stantlin 
3098. Wohnung: 3213 Ceminary Ude. Xel.: 
Lale View 1500. — 


Hausbeſfißer! Schlechte Mieter 
alle Untoften nur $8.00. E. Oswal 
ine., Ede Larrabee Str. Bitte 
Sonntag Morgen? borzufpreden. 


peraußgefent : 
555 North 
Abends oder 

18fp*2 


Batentanmälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Grteile Auskunft über Batente; Heines 
Bud frei. Robt Rlos, U. ©. Patent- 
anwalt und med. Ingenienr. 139 Nord 
Glart Straße, Zimmer 1705. 

ab2bibofafon® 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Cents das Wort.) 


Nordfeite. j 


Wir Laufen Bargains in Nordfeite-Brundeigen- 
tum gegen Baar. Ebas. Shlote & Co, 
692 North Ave., Zimmer Nr. 2. Soldiialon* 


u berlaufen: Fünf-Zimmer Cottage; Brid- 
Belement, eleftrifes Licht, Dat rim, ® 


urnace- 
geizung: „55900; leichte Abzahlungen. 5105 N. 
eitern be. 


fria 

Zu verlaufen: Schönes ——— 6 Zimmer 
Framehaus in a Buftanbde, eleltrifhes Licht, 
1426 Warner Ülve., nahe Elarf EStr., einer 
NRahbarihaft; Miete $46, Preis $4800. Eigen- 
tümer wohnt 316 Center Str., nahe Clart Str. 

Brick Cottage, nördblih_ bon Dipifion Straße, 
Totlet und Bad, Plate Rad, Bargatrı, $1800; 
Abzablung. Coot & Wederlin, 1526 Karrabee 
Straße. fria 
Mub fofort verfaufen: Feine 6-Bimmer Cot- 
tage, großer Etall, mit Bementfloor und elef- 
teiiches Richt, für nr 83100. 

eines 2-Flat Brid, an Batterfon nahe Lin, 
coln Str., $6300. 

Gutes 2-flat Frame, 5 u. 6 Zimmer; Miete 
$34 den Monat, für nur $3300. 

Seine 9Bimmer Refidenz, 50 Fuß Lot, fehr 
billig, wenn jofort gefauft, nahe Lardhmont und 
Lincoln Str. i 

Zengerle, 3806 Lincoln be. 


Zu verfaufen: Großer Bargain, 3-Ylat Ge- 
bäube, zwei 6 nd ein 4 Zimmer Flat, Ga3 und 
eleftrifches Licht, Heiß erheiaung, alles neu, 
30 FuB& Lot; fehr gutes Eigentum, da3 12 Pros. 
abwirft. Wegen Unterfuung fpredt bor von 2 
—8 4 Uhr Nadhm., 1541 Barry Ave. 4. Gau 

eis. a 


"Bargain, 3-Flat Brid, mobern, %ßlat 5 Bim- 
mer Brid, Lot 33 Yu; nur & 00; $2500 Ans 
zablung. Eigentümer, 1929 rling Str. 


$300 Baar, $15 den Monat laufen Yofige vier 
Biamee Cottage, einem imeiteren Zimmer 
n , gepflaiterte Straße, 2 Blod3 gur 
bn, $1 ki 15mz3 102 
3elo8fTH, 1905 Belmont Abe 


—— 
⸗ oden; ⸗ 
— Bad; nahe Alphonſus Kirche; 
Ben nur eine Office: 


scar! — 


Eroffnung einer neuen Straße — Neue 2⸗ 
Slats Bridgebäude, 4 und 5 Zimmer, Daf Fuß» 
öden, eleftriiches Licht, Bad, Gas, heikes und 
faltes Waffer in jedem Flat, 30 uk Kot, ein 
Blod nah 2 Karlinien; jährlide Miete $500. 
Preis $4850; $500 Baar, $25 den Monat. 


‚Neue 2- Flat Brid’gebäude, 

gieken irgend eine Zeit nad 
ünf oder fehs Zimmer Ylat3; Dal Trim und 
Jußböden, offene Plumbing, eleftrifhes Licht, 
Mofail-Fubböden in Badezimmern un lien, 
Jurnacebeisung; 30 Zub Lot: gepflaiterte 
Straße. $5975 unb aufwärts; $1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlid. 


Wir bauen für Euch auf Beltellung; Ihr Tönnt 
dabei die Bauarbeiten beauffihtigen und wilfet 
genau, mweldes Material verwendet wird nd 
wie e5 gebaut ivurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reit monatlich. 


‚$500 Baar, $15 den Monat laufen moderne 8 
Zimmer Reſidenz, Oal Trim, Furnace Heizung, 
‘Breis 33000. 


ertig zum Ein» 
em 1. Januar; 


$300 Baar, $15.00 monatli Laufen freundliche 
4 Zimmer Cottage, ein ieiteres Bimmer im 
Bajement; gedflaiterte Straße, zwei Blod3 zur 
Powvabn, $1900, 


„Susdipifion-Office: Addifon Str., Erde Keapitt: 
Srace Str, Ede Weftern Ave. Täglih und 
Sonntag offen. 


Nehmt NRadensivood-Hohbahn oder Lincoln 
Ave. Car bis Adeifon Str, geht weitlich zur 
ifice; Irbing Parl_Bivd. Car bis Leaditt Sır., 
geht iudlich zur Difice, und Weitern Ave. Kar 
vis Addifon Str. und gebt öftlid zur Office. 


Bm. gelosiy, Main Offtce 1905 Belmont pe. 


* Bu beriaufen: 
3:ftödiges u. Bafement modernes Bridges 
bäude, drei 6-Bimmer Wohnungen, Lot 
30xX125, an Herndon StT....u.........911,000 
3ejtöd, u. Bajement modernes Bridge- 
bäude, eine ö- u. zwei 6-Zimmer Woh- 
nungen, an Beterfon Ude............... 11,500 
Zwei 2:jtöd. u. Bafement moderne Brid- 
gebäude, bier 5 Zimmer Wohnungen, 
WRRORR BER, -uncosseunesinnaues euren 
2:]töd, u. Bafement modernes Bridge: 
büude, Zot 30X129, an Carmen Ave... 
wei 2:ftöd, u, Bafement moderne Brid- 
gebäude, eine 4= u. drei ö-yimmer 
"Wohnungen, an Berwun Abe.......... 
>:jtöd. modernes u. Bafement Steinfront- 
Gebäude, Lot 30X125, Winona ve... 
3-ftöd, u. Bafement moderne Bridge: 
bäude, eine 4- u. fünf 5-Zjmmer Wobh- 
nungen; Lot 50X125, Summerdale Ave. 20,000 


15,000 
7,600 


‚ Habe eine große Auswahl don Grundeigentum 
in allen Zeilen der Nordfeite, Lale Bierv, Na- 
venswood, Edgemwater und Rogers Park zu ber» 
faufen und zu vertauſchen. 
August Torpe, 820 W. North Ude, 
Habe Teine Zweig » Office, fafomo 
Neues 2: Flat Brid, fertig um Einziehen jekt 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart» 
holz: sußböden und =Trim, eleltriijhes Licht und 
Kombination = iyirtures, moderne Plumbing in 
jedem Flat, Moſait Fußböden In Hallen und 
Badezimmern, Zurnace-Stads, 30 Fuß, Lot, ge: 
pflaiterte Straße, bequem zur abdiion Str. 
Station Ravenswood Hohbahn und XKincoln 
Ave. Straßenbahn. 35975, $1000 Baar, Neit 
$30 monatlich. 
"m. Zelosty, 2201 _Nddifon Str. 
Offen tügli und Sonntags. 
15ma1m& 
$500 Baar, $15 monatlih Taufen moderne 8 
Zimmer Reftvens, Dat Trim, YBurnacebeisung; 
reis $3000, 15ma1m& 
wiltiiam Z3elo&Sfy, 1905 Belmont Ave, 


Bargain! 2: Flat Bridgebäude, 4 und 4 
mer mit weiterem 4 Zimmer lat (Finifhed) 
im Balement; Bad, Gas, Heißes und altes 
Waifer in jedem lat; Straße neu gepflajtert 
und bezahlt; $4300; $1000 Baar, Heft nad 
Belieben. 1ömaliım&k 

Win. Belosty, 1905 Belmont Yive. 


Zu verfaufen: 2:F$lat Brid, faft neu, 6 und 6 
Zimmer, Eihenbolz.TIrim, Bad, Gas, heißes und 
talte3 Waffer in jedem Slat, hohes _Bajement; 
30 ZuB_Xot; gepflaiterte Straße, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlich. 15ma1m& 
William Zelosth, 2201 Addiſon Str. 
Zu verlaufen; Billig, Haus und Lot, 81850. 
Senſer, 3312 N. Robey Str 


— 


Bargain, 30 Fuß Lot, Ravenswood Manor, 
8900 


25 Fuß Lot mit einem 4 Zimmer Brick und 
einem 5 Zimmer Frame, Sleicher Str. 83800. 
se. 6 zZim. Frame-Flats, Melroie Str, 
3800. 

Zwei 6 Bimmer Frame, 35 Fu Lot, Seeley 
nahe Grace, $6500. 

Zwei 6 Bim. Brid, 30 Fuß Lot, Seelen nahe 
Bhron, $7100. 

Brid Store mit 4 Zimmern am 1. Sloor, und 
6 Zimmer am 2. $l., Afbland nahe Adpdilon; 
Miete $830, $7750. — Adr.: © 139 Abendpoit. 


Großer Bargain! 4-Flat Frame: und Brid 
gebäude, 5, 6, 6 u. 3 Zimmer; Miete $67 mo: 
natlib, iiber 13 Bros. an der Kapitalsanlage. 
Für fofortigen Kauf würde $6100 nehmen; Bur- 
lina Str., -nabe Straßenbabnlinien. 

Stanf Bed, 2014 Irving PBarl Blod. 
famomifr 


—,— 


$500 Baar, Reit wie Miete laufen neues mo- 
dernes 2-,5lat Bricfgebäude, jedes 6 Zimmer, 
Beam:Geiling, Surnaccheiaung: Lot 30xX152 
Fuß: Miete $58 monatlid; Preis $7200, be- 
auen , zur Hochbabn und Straßenbahnlinien. 

Kchme auch Bauftelle in Zaufc. 
Sstanf Bed, 2014 Jring Bark Blvd. 
famomi 


$200 Baar kaufen feine 7:Zimmer Yrame-CTot- 
tage, Bridbafement, Furnacebeigung, Cuyhler 
Upe., nahe Lincoln Ade. Nehme Bauitelle oder 

2:%$lat in Zaufh. Preis $3200. 
Stan! Bed, 2014 Srbing Park Blod. 
fadido 


Bargain! 12prozentige Kapitalsanlage, feines 
modernes 3:Flat Sramegebäude, Bridbafement, 
6, 6 u. 4 Zimmer, Miete $744 jäbrli; 30 Fuß 
Lot; Preis $6200, nahe Et. Benedict Kirche, 

Sranl Bed, 2014 Iroing Parl in 
abido 


Zu verlaufen: Baraaind! Gutes amei- 
ſtöckiges Geſchäftshaus an Ede, beide Straßen 
Afpbalt; Miete $540; muß fchnell verfauft wer: 
den, nur $3600, s 

Schönes Framebaus, Bridbafement, und 7 
Siminer Cottage binten; nur $4400. 

Schöne 5 Zimmer Cottage, bobe3 Bafement; 
nur $2300. 

Lot au Noscoe, nahe Leapitt Str., nur $600. 

Sweiltödiges VBrid, 5 und 6 Zimmer, bobes 
<teinbajement: nur $4500. 

E. 3. Anton, 2021 Roscoe Str. 

Zu verfaufen: — — Haus, Hudſon 
Ave., nahe St. Michgelstirche, $2300; Miete 
$30. MWdr.: ©. 136, Abendpoft. 


Bargain! 11 Zimmer PFramehaus, Preis 
$2800; $900 Baar, $10 _monatlid. 2152 Yarra- 
gut Ade., Ede Leaviit Str. fafon 


der Nordfeite 
eiaung, wegen 
2652 


DVergebt den beiten Bargain = 
nicht, ein 3elat Bridhaus, Ofen 
Todes des Cigentümerd zu berfaufen, 
Florence Ape., nahe Diverjey Barlwan. 
Modernes 3—6 und 3—4 —— Brickhaus, 
große Lot, nahe Clarl und PDiberfey, $11,500; 
jährliche Miete 31224. Torpe, 2360 NO Zr 
amodi 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brickhaus, nebſt 
Cottage: privat. 6G0 Grove Place, nahe Lincoln 
Ave. und Larrabee Str. 

$4400 taufen este Briefgebäude, nabe 
Webiter Ade.-Hohbahnitatıon. Paul Quetiuse, 
956 Webiter Ave. 

Zu berfaufen: 3—4 Zimmer Yramegebäude, 
Brid-Bafement, Laundrh, Bad, China Elofet, in 
Nortb Edgemwater, Miete $540. Brei3 $4500.— 
©. Blum, 1568 N. Halfted Eir. bofa 


Bargain!—6—6 Zimmer Wohnungen, Brid, 
Surnace u. Dfenheizung, alle neueiten Einrich- 
tungen, forie feine Cottage hinten. Miete $1560. 
Kann mit $300 erhöht werden, nahe Lincoln 
Ave., $14,500. ©, Blum, 1568 N. Halfted * 

oja 


u berfaufen: Modernes amweiftödiges neues 
gebäude, Eolonial Rorhes, 2—6 Bimmer, 
Daft Yinifb, eleftrifhes Licht, Beam Ceilings, 
Lot zB, nabe Grace und Hohne Ude. $6700, 
. Blum, 1568 N. Halited Str. dof 

ofa 


u berlanfen: 6—4 Bimmer Wohnungen, 
Brid und Scame, in fehr guter Berfaffung, nahe 
— Miete 8714. Nur 34750. 

. Blum, 1568 NR. Halited Str. — 
oſa 


Bargain! AXBu verlaufen: Atöck. Framehaus, 
an Ecke, 6 Zimmer Flat und Store, einſchließlich 
leerer Lot aneben. $4500. Gute Fabrgelegen- 
beit. 3456 NR. Seeley Ave. Borzufpreden J 

oſa 


u verlaufen: Billig, ein zwei Flat Haus. An- 
aufragen oben. 1441 School E©tr. midofa 


— — 
au verlaufen: Prahtvolle, fait meue Baditein- 
Relibence in _Ravdenswood, 8 Zimmer, 6 auf 
einem Slur, 2 im Bafement, alle ig: groß und 
äußerit hell — — ombination 
eleltrifhe8 und Gasliht, und alle fonitigen 
bohmodernen Einridtungen. Geräumiger, zu 
weiteren M verwendbarer Dachboden. 
Gartenland, erbäufer; Lot 45 bei 160. Lin» 
coln, Lawrence und Weitern Abe. Strabenbab- 
nen in unmittelbarer ſowie Hochbahn. 

er Verlaufsgrund. 


im⸗ 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Norbfelte. 


3081 SReicid five. Miete $780 par Jabr.$6500 
3808 Odgoaod Str, Miete $840 das Jabr..$7000 
2728 Belt Alpe. ete $360 das ad 2300 
Eigentümer find willens obige mit Heiner Ans 
aablung und Termine au dbertaufen. Näheres 
Skhaedler, 2429 Lincoln Ave, 


Bu verlaufen, oder zu bertaufden: 3jtöd. 
Steinfront; Dampfheizung; 5-6 Zimmer Ylats; 
in Edgemwater; billig, wenn fofort genommen. — 
Zojepy Wdler, 2215 NR. Halfited Straße. 


$10000 Baar taufen 2jtöd. und Bajementdrid 
nahe Genter Str.; vier 4 Zimmer Flats; Miete 
$ouV; nur $4750, 
3 Udler, 2215 N. Halited Str. 


Zu verlaufen; 3itöd. Brid, 3 vier Zimmer 
Ylats; $3200. I. Ydler, 2215 N. Halited Str. 
r 


Zu —— Schönes Framehaus in beſtem 
Zuſtande, 8 4 Zimmer SFlats, nahe Lincoln 
und Belmont Vlve,, jur 83400, Maperes bei 
Zohn Neumer, 3058 N. Hohne Abe. 


Zu verlaufen: _Üwelitödiges Haus, 
3113 N. Hoyne Ave, 


$2500. 


Großer Bargain! 6 Zlatd, Dampfheizung, 
nahe Addifon Hohbahn-Station; Miete $1884; 
Preis $12,000. Zoj. Adler, 2215 N. Halited Str. 
$25,000, Hübfches dreiediges 
«incoln Ave. Geidäftseigentum, Läden und 
Ylats, $2412 Ladenmiete per Jahr, ein Blod 
von Sransfer-Ede; $8000 Baar, Neſt auf Zeit, 
John Heim, 3148 R Aihland be. 


Zu verlaufen: $2750, hübjhe 7 Zimmer Cot- 
tage, Bad, Gas, an Wabeland Ave, nahe Robey 
Str.; nur $200 baar, Reit $L0 den nat nebit 
Sinien. John Heim, 31483 N. Alfland be. 

u verlaufen: $3750, hübjches Nordjeite Bad 
teingebäube mit 4 Wohnzimmern; — age 
ür »Delilate in oder Gandy-taden; Bad, Gas, 
eleftriijhes Licht, $1200 Baar, ne auf Zeit. 

Sohn Heim, 3148 N. Ajhland e. 


u verlaufen: Halten Sie Umſchau nach einer 


Bu verlaufen: 


auserwählten Transfer:Ede, dann überjehen Sie’ 


diefe nicht an Lincoln Ave,, für $35,000; Stores 
und rn” Nehme Zeil in Baarzahlung oder 
etwa $10,000 in Zauf, Nordfeite Eigentum be> 


borzugt. Dohn Heim, 3148 N. Aihland Ave. 


‚Bu berfaufen: Hübfches 2-Flat Baditeinge- 
bäude, Bad, Ga3, nahe Grace und NRobey Str., 
bequem zur North, — — und Lin 
coln Ave. Cars; $500 Baar, deſt auf leichte Zah⸗ 
lungen. John Heim, 3148 N. Aihland ÄÜÄbe. 

Zu berlaufen: $3500, Hübfhe 6 Zimmer Bor- 
ftadt-Heimjtätte in Glen Ellyn, Jllinois, großes 
Grundftüd, $500 Baar, Reit auf leichte Abzab- 
lungen; berüdfichtige Nordfeite 2-latgebäude 
im Umtaufh. John Heim, 3148 N. Alhland Ave, 

Zu, bertaufhen: $3500, bübfche, verbefferte 
Michigan:Farın nahe Grand Haven, taufhe ge- 
gen vberbefjertes Kordfeite-Eigentum im Werte 
von $8000 ein. 

John Heim, 3148 N. Alhland Ave. 


Bu berfaufen: $4000 für 9 Zimmer Haus, 22%X 
62 Fuß bohes Badjteinbafement, eleftriiches 
Licht, Heißmwaiferheizsung; große Garage hinten 
mit Zementboden und eleftriihem Licht; Straße 
neu —— ein Block nach der Northweſtern— 
Eiſenbahn, zwei Blocks zur Northweſtern-Hoch⸗ 
babnitation, oder ein Blod von Xincoln Ave. 
und Belmont Ave. Cars. Diefes Eigentum bat 
die beiten Ulfomodattionen auf der Nordfeite; 
$1000 Baar, Reit auf Zeit. 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland Ave, 


Zu berlaufen: Nur $5250 für bübiches awei 6 
Zimmer Slatgebäude, hohes KKonfretbajement mit 
ementfußboden, tleines 2 binten, alles in 
einiter Berfaffung; $52_ Miete den Monat; be- 
quem zu Xincoln Uve. Cars und Northiv. Hoch- 
babnitation, ein Blod von Belmont Ave. Cars 
und Nortbiw.-Eifenbahn; $1500 Baar, Abzah— 
lung. Sohn Heim, 3148 N. Afhland ve. 


Zu bertaufhen: $9000, bübfches 3-Flat Bad- 
fteingebäude, 6, 7, 7 Zimmer, Dampfbeizung u. 
eleftrifhes Licht, nabe Berry und Berteau Äve. 
Was haben Cie dafür? 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. 
Billig zu berfaufen: Drei Flatgebäude, nebſt 
Store; Miete $56; Preis 35000. 1247 Wening 
ton Str. fafon 


Bu berfaufen: Modernes zweiltödiges Brid 
baus, 5 und 6 Zimmer, Zurnacebeizung, $5700. 
Robert Rod, Eigentümer, 3524 N. Zeavitt Str. 


Zu derlaufen: 2-$lat Brid, jedes 4 Zimmer, 
Gas, Bad, heißes und Taltes Waifer in jevem 
Flat; ge 3000; $800 Baar, $12 monatlich. 
2255 Montrole Ave. fafon 

Neue Ziweir-$lat und Bafement Bridgebäude, 
Birlen-Mahagoni FZinifh Trim, Eihen-FuBböden, 
eleftrifhes Xicht, Kombination » Figtures in je 
den Blat, 30 Fuß Kot, gepflaiterte Straße, ein 
Block zu zwei —— — bequem zut 
Hochbahuz zuverläſſiger Mieter in einem Slat. 
Preis 35700; 8700, Baar, 325 monatlich. 

Wim Z3elosth, 1808 Belmont Abe. 
15ma1m&X 


‚Bu berfaufen: Neues 2:%lat Bridgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Hartholz-Fubböden und «Trim, 
eleftriiches Licht, moderne Plumbing; 30 Fuß 
Lot; Miete $500; Preis $4850. $500 oder mehr 
Baar, $25 monatlid. 15maimw& 
Bm. Zelosty, 1905 Belmont Abe. 


Bu bverfaufen: DPreiftödiges und Bafement 
Bridhaus; fehs 4-Zimmer Wohnungen; in jehr 
gutem Zuftande; $2000 Baar nötig, Reit auf 
Hypothet. red Muedel, 602 North Ape. 

15ma,1mX 


Zu verlaufen: 
Zwei-Flat3 Brid» und Framebaus, amei 
6-Zimmer Wohnungen. ....nunsunsennenens 2800 
Zwel⸗Flats Framehaus, Eckgebäude 4000 
Zwei⸗Flats Brickhaus, zwei 6Zimmer. . . 833500 
Zwei⸗Flats Brickhaus, zwei J 
Drei⸗Flats Brickhaus, ſechs 48immer. . . 87500 
Drei-zlat3 Bridhaus, jehs A-gimmer....$6800 
Fred Ruedel, vu2 North Ype, 
fafon 


Spezieller Bargain! Gut gebautes 2-Flat 
Bridhaus, 5 Zimmer Ylats, in borzüglihem Zu- 
ftande, Howe ©tr., nahe Center; Preis nur 
$2900, wert $4000. McEollam & Krugael, 127 
N. Dearborn Str. fria 


Zu berfaufen: Elegantes zmweiltöd. und Baie- 
ment Brid-Flat3gebäude; nahe Hohbahnitation; 
Bargain zu $6250. N 

K. G. Schmidt & Son, 1604 Elybourn Ude, ' 

dofrſa 


Zu verlaufen: 7 Zimmer Haus, Concrete Fun—⸗ 
dament, Wurnaceheisung, BZement:Bafement, 
Fruhtbäume, Weinreben, Beereniträuder, Hih- 
nerftälle, Lot 3716%125, Billig, Teil Baar. 
Eigentümer: 1810 Belle Platne Ave. mdofrſa 


3500 baar, Reft wie Miete ‚Taufen neues 5» ıı, 
6: zimmer modernes neues Brid-Flatgebäude auf 
großer Bauftelle, Bargain. Offen Sonntags 10 
bis 12. 3. £. Frint, 4864 Lincoln Ave. —fa 

Zu berfaufen: Meine 5 Zimmer Cottage; Bad, 
Gas; Sommerfühe unten; Preis $2650; nehmt 
Rofehill Car. 1965 Farragut Ude, —ja 


Norbweitieite. 


_Bu berfaufen: Bivei 30 Fuß Lotten, an Rice 
Str., öftlid bon Daflev Boul,, vom Eigen: 
tümer. 3314 Armitage Ave. Tel.: Belmont 7888. 
— ——— ——— — — 

Zu verlaufen 269 unbebautes Eigentum, Nord⸗ 
front, Fullerton Ave., nahe Weſtern. H. O 
Rogge, 819 W. 65. Str. 

82200 taufen 2ſtöck. Haus und Brick, Leavitt 
Str., nahe Milwaulee Ave. Madſen, 1612 Mil— 
waulee Ave. ſaſomi 


Großzer Bargain in Irving Park! Feines gro— 
Bes 8 Zimmer Haus und große Edlot, 75_ bei 
182% Fuß, Plag für ein paar Kühe oder Hüh- 
ner, au berfaufen oder bertaufden; $3000. Sebet 
Mr. Rodwell, c. 0. Burhans, Ellinwod & Co., 
25 N. Dearborn Str. Tel. Ratdolph 3886. Said 

Alte Dame berfauft gutes Grunoitüd für 

4500; en $53 monatlid; Store nebit 
Bohnztnmern und drei Familienwohnungen. 
1439 North Park Ude. fafon 


7800.00 — Bargain — $7800.00 
3-jtödiges Steinfront, ein 6 und amwet 7 Zim⸗ 
mer moderne Ylats, Dampfheisung; nahe Hoc- 
babnitation. Dies it ein Bargain. 
UA Armitrong & Co, 
(Dffen Sonntags.) 
Ede Fullerton und California Abe, 


s Eottage Bar * 
6 Zimmer, modern, ſchöner 
37% Sup, Set; 


ain! 

afen und Garten, 
nur $2400. Abzahlung. 

Armftrong& Co, 


——— offen, 
de Sullerton und Ealifornia Abe. 


- $4300.00—— 
Schleuderpreis — Zwei 5 Zimmer maberne 
Flat3 Bridgebäude, Miete $480. 
ya Armitrong & ©o,, 


(Sonntags offen. 
Ede Fullerton und California Abe. 


Preis $4000 und aufwärts; amweiltödige yrame- 
—— $2600 und aufwärts; muB biele zum 
Scleuderpreife verlaufen, Braude Baargeld: 
Neft leichte a lungen. Gelegen nahe $uller» 
ton Apve., meltlih bon Weitern Ape., bis 40. 
Abe. Tohn Martens, 2315 California Uve,, 
nahe Milmwaufee Abe. 


Neues 2ſtöcliges Brickhaus. —— Zim⸗ 
mer, —2 don North Uve., weſtlich bom 
Boulevard, Preis $5400; Baaranzablung und 
Abzablungen. Näheres beim Eigentümer. Bor: 
uipreden bei John Martens, 2315 California 
ve,, nahe Milmaufee Ave. dofa 


Refide 1%itödige, 6 Zimmer, Stein-Yunda- 
Rn, Bad Baundrh 3 


, .. $500 Anzah 
Reit en. Logan So. 
— — — — 2315 


Ih babefüber fünfatg aweiftäcige Berta 


— 


ats 


—— 


(Angzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Nordweitieite. 
15% Bi3 20% Kapitalsanl 
Urat muß Beten Vertajlens * Amerita ber» 
—— * diges ſolides Brichaus ſammt 
— stamedaus Hinten an Schiller Str., 
fowie ‚eine 7 HYimmer Cottage an Melrofe Str,, 
alles in beitem Zuftande. Offerten an Dr. Front, 


—— Bank Building, Ecke Milwautee und Aſh⸗ 
and Ude. 
20% Rapitaldanlage 
Urzt muß wegen Berlafien von AUmerila_ ber» 
eudern: Seine 6 Zimmer Cottage an South 
indefter Ade., in beiten Zuftande,. $500 Baar 
notwendig. Offerten an Dr. Front, Home Bant 
Building, Ede Milwaufee und Ajhland Abe. 
Bu berfaufen: Bwei 30 Fuß Lotten an Jomwa 
&ir., nabe Karen Boul., bom ee 
1736 N. Spaulding Abe. “Xel.: Belmont 628. 
u Anzablung, $25 monatlih, einfchließlich 
inien, faufen meine neue, moderne 5 Zimmer» 
ttage ‚, 4511 Linden Ave; alles in den mr 
ngen eingeiloffen. 3602 Armitage Ave., 
Slat. eiend raceland 8843, 


Bu bertaufhen: $3400, hHibihe 6 Zimmer Cot» 
tage, Konfret:Bafement; FJurnaceheigung, Bad, 
Ga3, nabe Kedzie und Jrbing Park BIvd.; wün⸗ 
fe fleinere Cottage nördlich von Belmont Ave., 
— $2000, teilweife in Taufc. 

obn Heim, 3148 N. Afbland Ave, 


on: 


— — 


u verklaufen: Billig, ſchönes Haus, in gutem 
Zuſtande, auf 50 Fuß Ed-Xot; Zement-Baie- 
ment; Alles modern eingerichtet. 51. Ave. und 
nt Str, Jefferfon, PBarf. Nachaufragen: 
1421 Sullerton Upe., Büderei. 


Bu verlaufen: Haus, zwei 6 Zimmer Flats, 
und Stall, 50 Fuß Lot. 4322 Eberip Abe. 


‚Bu verlaufen; Ein doppeltes 4 Flat Bridge 
bäude, 4 und 6 Bimmer, jtrift modern, breite 
Rot; gute Transportation. Diejes iit ein Bar: 
gan, der wohl wert ift unterjucht zu werden, — 
544 N, Hamlin Abe. fafon 
"Bu verlaufen: Neues 2-Flat Brid, Nordiweit: 
feite, 4 und 5 Bimmer, Hartbolz.Fubböden und 
:Ieim; eleftrifhes Licht, moderne Plumbing; 30 
Fuß Lot, Miete $500; — $4850; $500 oder 
mehr Baar, $25 monatlich. 15ma1m& 
: m. Belosfdy, Grace und Weitern Ave. 

Zu verlaufen: Die bollitändigiten und mo- 
derniten neuen 2-%lat Bridgebäude in Auftin; 
Steinftufen, breite Xotten, 6 u. 6 Zimmer; Heiß: 
wafferheizung, Gas und elektrifches Licht; Tile- 

upböden in Badezimmern und Beftibules; Dat 

ußböden und Irim; Gebäude an Lewis und 
ugufta Str.; nur 2 Blod3 don feiner deutfcher 
Iutberifder Kirche und Schule. Eigentiimer täg- 
üb am Plage. Martin Anderfon, 1005 

Nord Prairie Ave. "Phone: Auftin 902, 
14m32wæ* 


Bargain, wenn ſchnell verkauft. Zwei neue 
moderne 2ſtöclige Brickgebäude, breite Lots, Oat 
Trim, Conſoles, eleltriſches Licht, Mofaitffußbe 
den, Stationary Tub3, alle Zimmer gefhmad: 
voll beforirt. 2423 N. Harding Ave. Ihompfon, 
Eigentümer. 9 


Bu verlaufen: Edgebäude, 2-itödiges und Bafe- 
ment lat, moderg, Daltrim, Confoles, eleftri- 
ſches Licht, Stationary Tubs, Bargaiıı, wenn fo: 
gleih gefauft. Eigentümer 3400 42, Court. 

iria 


Zu verfaufen: 2 lat Briclgebäude 2217, 2219, 
2243 R. Springfield Uvde., neu, gut gebaut umd 
bübfh. Dffen Samitag und Sonntag Nachmit- 
tags. W. 9. Dubdal, 977 Edgecomb Blace. 

dofrfa 

Zu verfaufen: 50 bei 125 Fuß großer Baur 
lag an Nortb Ave. 208 Fuß von Traänsfer— 

de. Nur _$7500. Ebarles E. Scheubert & 
&o,, 4145 W. North Ude. Tel.: Belmont 1310 
und 1311. 10ms1mt 

u berfaufen: au leidte Abzablungen— 5 
und 6 Zimmer Häufer, Steinfundament, bobes 
Bajement und Boden, vollftändige Badezimmer, 
grobe breite Lotten. Zweiſtöckige Häufer von 4, 

und 6 Zimmer Wohnungen, $3200 aufwärts, 
Drei Card und Hochbabn. 
Otto Dobrotd, Kedgie und Irving Park Blpd. 


frfa 


Bargain! $23.00 mit Binien monatlih und 
$1000 Baar laufen neues 6-Zimmer Bridhaus, 
alle neue Berbeiferungen, Straße und Alley ge: 
pflaftert und bezahlt. Sehen Sie fich dieles 
Haus an, ebe Sie jonitwo Taufen. frfa 

W. Peters Eo. 3504 W. Chicago Ave, 


$150 Anzahlung, $10 monatlih und Zinfen 
Taufen eine „Buetell” Cottage; neu und durchs 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene Fukböden und 
Trim, Concrete-Bafement. Zuetell, 2201 MN. 
44. Ude. Nehmt Armitage Ave. Car bis 44, 
Ave., gebt nördlich. 12ms* 


$200 Anzahlung, $12 monatlih_und Binfen 
Taufen eine „Zuetell” 6 Zimmer Cottage; neu 
und durhans modern; 30 Fuß Lot. 

$300 Anzablung, $20_monatlih und Binfen 
laufen ein „Suetelt” 2 „lat Gebäude; neu und 
durchaus modern. 

Zuetell, 4101 Fullerton Abemite. 

Nebmt Fullerton Ave. Car bis 40. Ave., aebt 

meitlich. 12ma4* 


mit 


Zu verlaufen: Zweiſtöck. Bridgebäude 
tortb Avenue. 


Bafement, an Iransierpunft an 9 
Lage für Marfet und Grocerh. Nur $12,500. 
Nachaufragen bei Ebarles E. Scheubert & Co., 
4145 W. Nortd Apde., alletırtge Agenten. Tel.: 
Belmont 1310 und 1311. 10m31w* 
Bu verlaufen: Bom Erbauer, zwei z3weiſtöcki⸗ 

e fylatgebäude, 4 Zimmer in jedem ylat, binten 
Hramegebdube, foeben erbaut. Mäßiger Preis. 
Ste Lage. Borzufprechen dajelbit: 2638—40 N. 
Cprinafield Ape,, oder beim Eigentümer, 2314 
N. Latondale Ave. Phone Belmont — * 
ofrſa 


Süpfeite. 

Zu verfaufert: 2jtöd. Frame; Cottage hinten; 
$3500; Miete $50. 4452 5. Ave. 

$400 Taufen 50x125 Fuß Oſtfront Lot, 64. 
und Whipple Str., Ehicago Yaron. Eigentümer 
Ewald, 3433 Emerald pe. 

— Aufgepaßt, Geldbanleger! — 

Feines € ebude, Store und 4 Flats, Brick 
und Steinfront; Einnahme $1770. Feine ſepa— 
rate fanitäre, taghelle Bäderet, 20 bei 40, beite 
Bridofen auf der Südſeite. Zweds fchnellen 
Berlaufs zum Breife 1 

— .. . 

Der beite Bargain, der je in E ienge offerirt 
wurde. Schet y bon IE 5 Uhr heute 
und morgen im Gebäude, 542 Eaft 48. Str. 


Bu verfaufen: Gin PBargainl Gpredt fofort 
vor. Zweiſtöckiges Framehaus mit Brick Baſe— 
ment —— Wagenſchuppen, beſte Lage 
auf der Sitdfeite für Bäderei vder Grocerh. 
Sehet A. White, 6939 Stony Island Avenue. 

14ma1mX 


$4500 Taufen Haus und Lot, Saloon mit 
Einribtung und Waaren-Borrat. Etablirt 1888. 
Günitine Gelegenheit für Deutfh-Ungarn oder 
Lithauer, der deutfh Ipriht. Haus 22 bei 64, 
zwei Stod, teilweife Steinfundament (Bafes 
ment), ot 26 bei 103. Stallung 18 bei 26. 
Nadzufragen Vormittags 4555 Wentmprtb Ave. 
12m31w* 


Verkaufe Framehaus, vier Zimmer, Baſement, 
Wafſertlofet, nebſt Lot, 8880. 3304 ©. Valley 
Ude. 11mz, 1we 


Vorſtadte. 
Gute fihere Geldanlagen in 


Morton Bart 


Modernes 2- und 3-ftöd. 6-Flatgebände, 
auf Goncrete-Fundament, Gement-FuR- 
boden, Schiefer: Dad, Gans und eleftriiche 
Firtures nfw. s 


Zweiitödiges® Brifgebäude, 5 und 5 
Zimmer. WBreis $4500; $500 Baar. 


3:ftöf. Bridgebände, 4, 4 und 4 Zim- 
mer. Preis $5,900. $900 Baar. 


Die Miete dedt die Abzahlung. 


Auch verichiedene andere gute Geldan- 
lagen. Unfere Hänier find nur 2 Blod8 
von der großen Weftern Electric mit über 
14,000 Angeitellten. Die Flat3 vermieten 
Tich jehr gut. Kommt und überzeugt Euch 
davon. de Fahrgeld zum Stadt-Zentrum. 

GarIiN.GCarlion, 
Eigentümer, 48. Ave. und 22. Straße. 
fafonn 


Vermiete 5 Acres Land, 10 Zimmer 
Barn, $15 monatlid. Verlaufe billig 
ner, Bferd und Wagen, nebit 
Arbeit nabebei das ganze Jabr; gelegen beim 
Nortbmweitern Railroad Shop Bellwood. Anzus 
fragen 2138 Haftings Str., hinten. Fleming. 

u berlaufen: Große Lotten an Ogden Ane,, 
1 ie grob wie_5 Stadtlotten 2 ammen, 
nur 3 Blodd bon Straßen: und &i enbahn. 
20 Minuten Pa nad der Gtadt. Preis von 

450 aufwärtd. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 

infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. 4. Abams, gegenüber Berhun 
Depot, Berwpn, III. 21il,fonmifa® 


Zu verlaufen oder vertaufhen: 8 
Haus, Lot 100 bei 239. 
Lombard, Ill. 


Weshalb Miete zahlen, wenn Ihr ein neues, 
5 Ammer Cottage auf leichte 3 ungett befoın» 
men fönnt;.$50 Anzahlung, $25 monatlich, ein» 
inte Binfen; an 116. Str. und- Eganefton 

be. Agent auf dem Plage. fafo 


aus und 
00 Huh⸗ 
armer-Werfzeug. 


Zimmer 
3. Schempp, Bor 44, 
fafomo 


verlaufen: Neues modernes Stu Ns 
glam, drei Blods nördlih bon der Stade 2 
0 


30 * 
Eigentümer. ®. 52, penb 


(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wozt.y 


Weſtſeite. 


Zu verlaufen: Modernes Brickgebäude, bier 
Bimmer Flat und Garage, mit ſchöner lims 
gebung; muB berfaufen. 1337 ©. Abvers Abve. 

: fafon 

Zu berfaufen: 8, 4 und 5 Zimmer Cottages, 
an 40. Eourt, awiihen 30. um» 31. Str., eine 
3012 ©. 41. Ave. und eine 3027 5. 41. Court; 
leichte Abzahlungen. ſaſon 
— — 

Zu vertaufen: Auf monatliche Abzahlungen — 
Zweiſtociges und Bafement vrict Slatgebäude, 

5 und 6 Zimmer, 
auf 300125 Fuß Lois — gelegen an 
Weit 21. vlace nahe Süd 418. übenue. 
Alle moderne Berbefferungen. 

22. Straße, Ogden Avenue, Sid 40. Avenue 
und Metropolitan Hodbahnzüge (Douglas 
Park Zweiglinie) — alle führen direkt 

5 nah diefen Gebäuden. 

Alle Straßenverbefferungen beforgt und —5 
Habe ferner zu derfaufen: Eine große An- 
zahl von breiten Refidenz- und Geicäfts: 

Lotten in diefer Umgegend. 

Sranft Kirdman, 

3149 ®. 22. Str. "Phone: Lawndale 2919. 

Zweig-Dffice: 

4200 W, 22, Straße. ’Bhone: Latundale 2532, 

14ma1m% 

een en a ee ———— 
Sommerreiorts 

Zu berfaufen: $8000, ausgemwäblter Fox Lale 
Sommer:Refort und Hotel, Goldgrube, 

Z3obn Heim, 3148 N. Afhland Abe, 


— 


22 


— — 


Farmlanderelen. 


Exkurſion jeden erſten und dritten Diens— 
tag im Monat nach der deutſchen Kolonie 
Elberta 
in Baldwin County, Alabama; geſun— 
des Klima; Ertragsfähigkeit 575.00 bis 

$250.00 per Acker. 


Preis de3 Landes $30.00 per Acker, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von $7.50 oder 20 Prozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer fter- 
ben, ehe jein Kauf-Kontraft abgelaufen 
ift, jo wird den Erben die Reitzahlung 
geichentt. 


Freie Reife für Känfern 


Jeder der eine Gejellichaft von 3 Käufern 
mitbringt, befommt jeine Fahrt vergütet. 
Liberale PBrovifion für Agenten. « 
Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin Connty 
Golonization Company, 
Chicago Office: 912 Hartford Building, 
Madifon u. Dearborn Str., —— 
aſonmo 


Nen! Ken! Ren! 
Erfurfion jeden erjten und dritten Diens- 
tag im Monat nad 
Foley— Baldwin County —Ala. 
Der Eröffnungsverfauf unjeres nennen 
Land: Komplexes übertraf alle Erwartuns 

gen. 

Kein Wunder, dns Alimm iit idenl, das 
Wailer daS beite, und der Boden der er- 
transfähigite.. Nahe dem Golf, Fein 
Winter. 

Direkte Eifenhahnverbindung — Outer 
Marft — Schulen, Kirchen, Banken. 

Poſitiv guter Befistitel. 

Beite Gelegenheit für Heimjtättefuchende. 

Wegen näherer Auskunft fchreibt an: 

L. v. d. Leck, General-Agent, 
Ecke North Avenue und Halſted Straße. 
Chicago, Ill. doſaſon 


Land des Erfolges! 
Begehrenswerte Farmen, verbeſſert und 
unverbeſſert; 86 bis 5330 der Acker. Meh— 
rere Viehzucht-⸗, Obſt-⸗, Gemüje-, Geflü— 
gelfarmen, Bienenzucht vorzügliche 
Erträge; nahe bei gutem Markt, Schulen 
und Kirchen. Deftliches Tennefjee. Uns 
übertrefflihes Klima. Kühle Sommer, 
milde Winter; ideale Wohnpläbe. Bor» 
sufprechen od. telephonirt Harrifun 6966. 
Volle Einzelheiten. Bohl & Marinette, 

1305 Manhattan-Blda., Chicago. 


dofa 


Der [hönfste Bunlt in Blortda. 

Unfer leichter — s⸗Plan ermöglicht es 
Euch, eine von unſeren feinen Citrus Frucht— 
und Gemüſe-Farmen in Orange Counth, nahe 
Orlando, Flan zu klaufen; die Hochland-⸗ und 
See-Region, 253 Fuß über dem Meer; reicher, 
ergiebiger Boden; gute Verkehrsverbindung, eine 
Meile von der Bahn: etliche Sachen wächſen 
und werden jeden Monat im Jahre geerntet; 
wir unterſtützen Euch in jeder Hinſicht; zehn 
Acker unſexes Landes find ertragreider als 
bundert Ader in JUinois oder Jomwa; werft_die 
Mübfalen des Stadtleben3 ab und erfreut Euch 
Gefundbeit und lUnabbängigfeit. Man fprıwe 
bor oder ichreibe um Buch über diefe Tatiadhen. 
€. U. Logie & Co., 509, 35 So. Dearborn Str. 


Zum Schleuderpreife, 20 Acres Yarım, Haus, 
@tüle, Vieh, Gerätichaften, Aultivirt, South 
Haven, Mich. Iof. Adler, 2215 N. Halited Str. 
Zur verlaufen oder bertaufhen: 80 Acres In: 
diana Farm, 2 Pferde, 5 Kühe, Hühner,: Ma 
fchinerie. Tireret, 1808 Mozart Str. 


Muß fofort verfaufen ‚oder bertaufhen: 20 
Acres Farm, nur 11 Meilen bon Chicago, fehr 
billig. 

Bengerle, 3806 Lincoln Abe. 
Zu verlaufen: Vom Eigentümer, 40 Acre3_ tn 
Mustegon County, Michigan, bebaut, guter Bo- 
den, $1200. Adr.: ©. 137, Mbendpoit. 


Zu verlaufen: Billia, 70 Mcres Midjigan 
Sarm, nabe Lafe und Sommerrefort; auter 
ebener Lehmboden, aute Gebäude; 30 Acres ge: 
Härt. Eigentümer, 117 ®. Obio Str. 

Zu berfaufen oder gu vertaufhen: Achtaig 
Ader Farm in Wislonfin. 9. Due, 502 Wis: 
confin Str. 


Zur derfaufen oder zit bertaufhen: Meine 160 
Adler Farm in Wisfonfin. dr: ©. ul, 
Abendpoft. 


Verlaufe meine geuärte, verbefferte 50 Ader 
Farm; Gebäulichfeiten, Apfel-Obitgarten: Bar- 
gain. Eigentümer: Slad, 839 Newport Abe. 


1 berfaufen oder zu bertauihen: Hundert 
Ader Farm, 70 Meilen von Chicago: 7:Zimmer 
Haus, Stallung, Gerätihaften, 200 Apfelbäume, 
19 Soutd La Salle Str., Zimmer 1303. 
didofa 
Wenn Ihr eine Farm faufen, verfan- 
fen oder vertaufhen wollt für Chicags 
Property, jeht Chas. Schlote & Co., 602 
North Ave., R. 2. fp15fonmifa® 


Zu dertaufßen: 40 Ader Farm, Pferde, Vieh, 
übner, Mafchinerie; Obitgarten, Weinreben, 
Wieſen, fließendes Mailer und Quellen. I. 

Bar, Route 1, Grand Haven, Michigan. 
s—31ms,fa,fon 


Zu dertaufhen gegen Chicago Grundeigentum: 
50 Acres Farm nade New Buffalo, Mid., gute 
Gebäude, Pferde, Bieh und Inventar. 
Brodfuehrer, 118 N. Lafalle Abe., Zimmer 509. 


frfafo 


Zu dertaufhen: Eine 80 Ader Clarf Gounth, 
18., Sarm, mit 2 Pferden, 6 Kühen, 1 Bulle, 
4 Schiveine und Hübner, jomwie Kartoffeln, Has 
er, Heu und alle Mafchinerie, für Nord» oder 
ordmeitfeite-Grundeigentum. Ehas. Schlote & 
€o., 602 North Abde., 3. 2. modimifrfafon 


Verlangt: Wis lonfin Farm für modernes 2» 
Flat Bridhaus. Joern, 2136 Huron * 
ofrſa 


Zu verkaufen: 320 Acker Farm, Kankalee Co., 
IU., alles gutes Land, 240 Ader unter Pflug, 
durchſchnittlich 75 Buſhel Korn per Ader; alle 
Gerätfibaften und Werkzeuge, 12 Pferde, 30 
Kübe, 25 Schweine. Preis $125 per Ader, ein» 
fchliehlich, VBeltand und weine. Willis & 
Sranlenitein, 25 N. Dearborn Str. mdofrfa 


Zu vermieten: Mariball County, Indiana, 195 
Ader im Herzen des Corn Belt; 150 Ader unter 
Aultiuieung: moderne Gebäude undMafchinerie; 
alle Berbefferungen und Beauemlichkeiten; ber» 
miete gegen Baar oder Shared. Näheres J. 

arrell, 6516 Nemwgard Ave., Chicago. Telephon: 
Rogerd Bart 7176. 12ma1r0% 


a Ya ie a 

Zu verfaufen: 85 Ucres des beiten Gemilfes 
Iandes in Coof County, 16 Meilen meitlih von 
Ebicagoer Markt; müffen zum 1. April berlauft 
fein; Preis _$150 ver Acre: Denen Bedingurts 
gen. Schreibt an E. 9. Bett, Des — 


a — — — ——— —— — 
160 Acres Wisconſin Farm, 8, WMellen von gu⸗ 
teın Zomn, ebene3 Land, Lehmboden, gute & 
bäude, 60 Acres gellärt, Reit dichtes Solzland. 
teiß $4000. Bedingungen. Eigentümer %. 3 
olß, 1943 Grace Str. ia 


Verſchiedenes. 


en oder vertauſchen: Modernes 6 
—— um Sgleuderpreiſe, wenn ſo⸗ 
Dn genommen. Adr.: B. 5, Abendpoft. faion 


ufen: Countru Schmiedeibop mit 4 
a aub feiner Bla für Hühner» 
sucht. Und noch ein neues 6 Zimmer Haus mit 
neuen Stallungen und_5 Ucres Land und Ges 
rätfhaften. 5 Seres Sellerieland. M. Conrad, 
Groß Point, JU. frfafor 


obn V. Foerſter & © 
Fioot — 5 ©. La Sal 

rundeigentum innerhalb i 
— 


mn 
7 


tra! 
ri 11 
' Bra 





Ein 
12th Street 
Store Stamp 

Frei 
mit jedem 
10€ Einkauf. 


oder $3.00 wert 
Waaren für ein 
volles Buch der 
1215 Str. Store 


Trading Stamps 
Twelith Street, 


Ein eritaunlicher Verkauf von 5 Waggonladungen 


Groceries von der Auktion 


Wir fanften von der Underwriters’ Saluage Go. von Chicago die beiten Partien 
von dem veranttionirten $100,000 Lager von TDakford & Fahneftod, Beoria, IH. 


Das Lager beiteht aus Büchfenwaaren, Seife, Flafchenmwaaren, Cerealien ufm. Die anerkannte Qualität der 
Propijtonen, die wir kauften, wird von mehr ala gemöhnlichem Anterefje für jede Hausfrau fein — die niedrigen 
Preife allein find Zeuanif von der außerordentlichen Wichtigkeit dieſes Verkaufs. Leſet jedes Item — ſchreibt 
Euren Bedarf auf — kommt am Montag Morgen | jo früh mie möglicd) und legt Euch einen geniügenden Vorrat 
ein, denn eine jolch wunderbare Gelegenheit zum Sparen wird faum wieder fommen und bedentt, daß 


Dieje Bartien nur jolange verkauft werden, bis der Borrat erihöpft iit. 
Beitellungen per Roit oder Telcphon werben nit berüdfichtigt. 
DE Gıtra! "E 


Rolied Tats— 3,374 Zwei» 
Tfundpad: ste Blue Ribdon 


Rolled Dats, fo 
lange fie vor: 6%e 
balten, ade 

DE Gıtra! E 
Sardinen — 8,000 PBüd- 
fen La Moine Marfe Del- 


DE Gıtra! “SE 
Corn Flalea — 2,542 Bau: 
dete der wohlbefannten el» 
loga® Gorn Flales 
fo lange fie vorhalten c 
ver Radet 


zu Gıtra! SE 


folange der Vorrat 
Ladıs — 2,560 4⸗Pfund⸗ 
Büchſen Elmores ſfanch 


reicht, per 5' 
Büdie.....» rc 
Lachs, folange fie fardinen, folange 2 
borbalten, ver / fte vorbalten, 15 
Rüchi IB Grıtra! WE | Bünie x 


Zu Gıtia! we | 5200 hohe 1 Plund- | ig Grtra! SE 


Senf * * Glos Büchſen Puget Sound J Zwiebeln — 1,204 Bus 
nah Deutiher Art 5 1 0 fancy Bene: olange 
lange der Worrat — — Lachs, jolange der Vorrat 
reicht — das Glas der Vorrat reicht — per 

reicht, zu 


DE Gıtra! E 
Büchienmilh — 6,160 Büdh- 
fen Paby-Größe Earnmation 


Milch, folange fie 6 
borbalten — per si 
Püchfe Ist 
WE Gıtra! SE 
Dliven — 3,586 Flaichen 
aroße Queen Dliven — jo 


lange jie borbalteır, 
die Flafche zu 


DE Gitra! E 
12,485 Büchlen fanch 
weißes Gugar Gorn, 


Fr — 
m Cıtra! e 
15,565 Hohe Büchjen 
Garnation Mil 
jolange der Porrat 


reicht, per 6%C 


Büchie. 


SB Gıtra! WM 


4372 24 Pt.-Flaſchen 
Sniders Home made 
Catſup, ſolange der 


Vorrat reicht, 
Flaſche 


Ertra! eÆu 


Mehl.—1750 Packete reines 
Buchweizen⸗ oder Selftifing 


Pfannluchenmehl, 
ſo lange der Vor— 534e 
rat reiht, Pachket. 
Maismehl— 11,280 PRadete 
Qualer Maidmehl, — weiß 
oder gelb, fo lange 

ver Vorrat ri, (2 EC 
per Badet 


Badivva — 
Arm & 


cenj 


Kondeniirte Milh — S000 
Tiüihien Star Marfe Ton: 
deniirte Mil, grobe VBüd- 


fer, jo lange jie vor: 
halten, die Püchle au B8c 
Kondenfirte Mil — 6,525 
Büchſen Bordens Peerleß 
Marte Milch, hohe Büch— 
fen, fo lange fie vor: % 
balten — die Rüchie ‘c 
zu nur 

Sardinen — 12,000 Büchſe 
Continental Oel * 
nen — mit ler 


lange fie vorbal 
ten, die Büchſe 


Pfirſiche — 1,800 Büchſen 
California Tafel-Pfirſiche, 


BE | io lang der Xor- 14c 


rat reicht, der 
Ghertind — 4,637 große 


DE GCrtra! 
764 große 2öc 
ihen Cniders 
Sauce, Solange 
Torrat reicht, 
Flaſche 

—— 5 


DE Cıtra! “e 
775 große ovale 15c 
Radete Duafer geroll- 
ter Hafer, folange der 


Vorrat reicht, 
Radet 


Fla⸗ 
Chili 840 Packete 
der Hammer Backſoda, 
die große Sorte — ſo lange 
der Vorrat reicht — 2 
da3 Radet zu > 


Büchſe 

Maſon Jars Blue Ribbon 

ſüße oder faure 

Ridles, jo lange 

der Borrat reicht 
per Sar 

Präjerven — 1,540 großze 

"Kalon Jars reine —* 

berrh = SBräferven 

lange der or: 

rat reicht, per 


Ghertin⸗ 
15€ 
Kornitärte — 12,006 PBadete 
World's Kornſtärtke 1 
Pfund = Baderte — fo lange 
der Borrat reicht, 

aS Badet zu 


EB Gıtra! E 
7693 Radete der be= 


rühmten Waibington 
Griip Corn Flafes — 


jolange vor 6'%c 


rätig, Padet. 

SE Gıtra! 
535 Rfd.-Padete 
Divigbt3 reines Bad: 


Lad — 1,060 halbe Piund joda, jolange vorrätig, 
Büchſen Roſe Marte Lachs, das Packet 


ſo lange der et 
Büchſe »c au 


ZB Grıtra! SE 
1600 Stüde Wolljeife 
zu niedrigem Rreiie, 
tolange der Vorrat 
reicht, da3 

Stück zu 


Sardinen — 8: 
Blue Ribbon 
in Senf 
der 
die 


Bräierven — 1,168 große 


Malon Nars reine G> 
beeren =  Dena — 
lange der Vor— 

Tat reicht per 


300) Büchfen 
Sardinen 
Sauce -—- fo lange 


orrat reiht — 6c 


Büchſe zı 
Sardinen— 5340 grobe Büchſ. 
Ya Moine Marfc Sardinen, 
in Senf » Sauce jo lange 
der Borrat reicht - 
Ri 
De Büchſe 5 


Glanzſtärke — 1,008 Pa— 
ckete Climax Glanzſtärle — 
fo der Vorrat 

veicht, 3 Badet 

Sauce — 1,128 Flafchen 


reine Tobasco Biefferfauce 
un ihnnlich 4öc die Fila 


ide, fo lange der & 
Norrat reicht, per 21c 
Flaſche 

—— groBe Fla 
ſchen Blue Ribbon reiner 
Tomaten-Catſup, ſo — 


lange der Vorrat ic 
reicht, Flaiche 


Raihpulver — 13,200 Pa— 
dete 9 D’Elod Wafihpulver, 


gute Qualität — 
das Bader zu 2% 
nur 

— —— — 13,446 Ba: 
dete 20 Mule Team Vorat 
Seifenſchnitzel — ſo 
lange der, Vorrat 
reicht, per Packet 


— 
BE DE Grtra! Se 


633 Badete Petti— 
johns reine Breakfaſt 
Food, 156c wert, ſo— 
lange vorrätig 


veicht, die das Radet 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Heiratsligzenſen. Bauerlaubnißſcheine. 


Folgende Heitatslizenſen wurden in der Of⸗ wurden ausgeſtellt an: 


fice des Counthelerls ausgeſtellt: 224 ©. 44. Mpe., Ichtäd. Kr i — 
Olem Harding, Carrie J. Peleß, 20, 21. an me. — 


Diem Ha: ennecke, 51800. 
da 3. Dabiman, Helen N, Koslanan, 42, 2: y — Buren Stri, 2sitöd, 
Varry Mahon, Minnie Schauer, 38, 24 Smith, 82000. 
t Chriſtine Peſei, 21, ninga Bros. 
Joſeph Raab, Anna Beilfer, 35, 20. 27 Abe. 2e1tod. 
Erneit R. . * 
Matbeion, Juliet L. Smith, 26, 28 22011—V5 3 ‚‚gbompfon, rn. 
Gilbert E. Olſon, Chriſtine Grog, Illinois Vinegar rg. Co. 85000. 
Harry Lannefeld, Harriet Norton, 21, Flatcebaͤude; J 232 zir., Zutod, Baditein, 
$ = = 27 I 
"eier Sievers, Beſſie R. Small, 27, 4237 wulierton Wve., 1:1tod. Badıtein-Laden- u. 
George R.VlcFadden, Eitber Strombed, 2 ‚2 u, 
ber: R, Wiuler, Minnie Whitchoufe, 3 29 Ta * ————— 
x ’ S Ai) & 
Henty E. Hartmann, Unna Ronpagel, 40, — Pr North tarıs, vn. 
Raymond MA. Heath, Ethel E. Burger, 24, 2 A Be 
Carmine Kusco, Therefa Cambfane, 26 — > En & Co. 
Fred Zoller, Iennie Silverftein, 21, 1: r 0B SuBE 
George R. Hurd, Anna E. Rociey, 33, 27. aan aigebäude: ze. De „F12,000. i 
Suftad Koll, Alma Stapel. 23, 21. 38EUI— 03 Ehriitiana ve,, 3-1t0d. Badltein-La 
8 — denz; W. Nomodt, 58000. 
Mar Zardiid, Ida Niter, 24, 20. N — 
Benjamin Rogers, Elizabeth Bernafef, 21 1935 %. Yılbany Yve., Zeitöd, Baditein-Flatge- 


Nachitehend veröffentlihen wir die Namen der * N. 

2 — mn. 2erfnätte; WM. 3 

to €. 9 x 
Otto E, Huber, Carrie Xovejoy, 2:1töd. Srame-Slatgebäude; 
—— D. Sredman, Baulina Peterfon, 26, 31 bäude; J. N. 
= BD. 3 Str., 2Zsıtod, Yadftein-Anbau; 
V 37 

Abrabam Roblenitein, Roſe Berman, 50, * 2704 

Jones, $7500, 

Scorge Hanie Vi S 0, 

corge Hanien, Biolet D. Stolte, 3 Slatgebäude; George Keub, *10,000. 
Auguft Gonf Slife Domtofe, 51, 41. 2 

guſt GSonfior, Elife Domrofe, 51, 41 5619 E. Karpenier zır., Zejtod, Baditein-Slais 
Iobn 3. Fell‘ Kaura ©. Kindleipire, 34 92" dengebäude: 3. „Jones, 315,000, 
Edward A. Moberiy, Cora E. Holden, 40, 44 *— *2** 
Harry J. Scott, Lillian Martin ven umd siaigebäude; yopn Babie, 31000. 
Sofepb Mantevich, Heilen Barfaitis, 27, 2: bäude; Emil Wergautft, $4000. 


Deutien, über deren Zod dem Gejundheitsamt 
elduiig zuging: 
Becker, Anna, 
Boehmer, Auguf 
#Blod, Harris, - 
Frand, Simon, 
DBrodmann, W., 
Bruns. kllen, 36 

Build, Fred, 25 88. 22. Sır. 
Elbe, Magdalene, * .; 1937 ©. Kedaie Avbe. 
Fides Anna, 74 I3.; 2904 Roll Str. 
Seoebli, Anton, 33 I.; 2131 N. Yeabitt_ 
Bipirg, Morris, 21 3.; 2101 Haltings 
Woldberg, Miollie, 38 3.5; 1230 Haſtings 
Greinfe, Paul, 20 ; 2150 18. ®Blace. 
Hafierlamp, 9., 87 3.; 3850 Ravenswood BI. 
Hoffmeier, — j3120 MW, 14, Sır. 
Karlſen, Jennie, 30 J. 1007 NR. Harding Ave, 
Kaul, Srant, 17 J.; W. Sntario Sm. 
Redieste, Willtant, 1701 Burling 
Richter, Magdalena, 3: 9039 W., 
Rofenberg, eh 2011 Rotomac Ave. 
Cattler, xeonard, 2 ; 4927 S.idgewah Av. 
Schlenter, Ebrift, 16 S.; 631 W. 16. Str. 
Eıott, Xouis, 60 3.;_ 1257 CaSalle Abe, 
us Mugufta, 65 Iu 2156 W. 20. 
Schulz, Johanna, 74 3.; 2768 N. 
Solbert, Sophie, 48 H: 3728 N. 
Vogt, John, 65 J.; 3022 
2Belgand, Charles, 36 S.; 
Abenue. 
Weinſtein, 
Wurſt, 


Backſtein⸗ 
* Te⸗ 
start Sir. 

.; 744 WW, North Üpve. 
; 1718 Erilly Court. 

708 Dearborn Str. 
: 3009 W. Wellington Str. 
F 2018 E.Ridgeway ve. 


Baditein-Flatge- 


<tt, Bacuſtein⸗Flatge⸗ 
Sit, 


Baditein-La- 


Baditein:Refi- 

$12,000. 

7⸗toct. Bacſſiein⸗ Lagerhaus; 
Van Co., 890,000. 

3-itod, Baafteın-vaden: 


Str, 
32, Etr. 


und 


Str. 
Afbland Ave. 
Lawndale Av. 
Archer Ave. 
1418 S. Fairfield 


Benjamin Koptowsti, C el, 21 ER. & Son, ‚3200. 

Dscar Broois, Edith Dye, 21, 18. 

Hermann Bolz, Emma 34, 31. 3uo2 —u4 wlfon zive, 2eitog. 

Bm. B. Vondelicei, Anna abond, 21, 20. | 919 W. 12. Cır., 

Hugb MecLennan, Maggie Chearer, 27107 0 Drate Mve., 1eod. Baajteinefi 


Zhomas_Welony, Eltzabeth Holzinger, 21, 30, | 8028 Viarauette Yıve., 1:4-1tod. 


; ED Frame-Cottage; 
Julius Quan, Anna Barilef, 32, 24. E. M. Wall, $2800. 


3sitöd. Bad: 
$35,U0V. 
Backſtein⸗Cot⸗ 


Verbindlichleiten 25, 22 


Frame⸗-Cottage; 
Vers 


"30, 30 


5— — Xadenge> 
‚ 3itöd, Baditein-La- 
Joſeph Roſenberg, 


Backſtein⸗Flatge⸗ 


Backtein⸗Flatge⸗ 


nettd gegen John Grosvenor, graufame Behand. 
lung, Jofeph gegen Sadie Mevperfon, Berlafien; 
Mariha gegen Frant in taufame Bes 
genblung: Auguita gegen Sohn . Borgenfon, 
Berlaifen; Stella gegen Charles Ezidlomsti, 
taufame Behandlung; Mayme gegen Raul 
eife, Verlaffen; Albert gegen Bertba Shochet, 
lörperlihes Gebreden; delia gegen Xute 3. 
Habes, graufame Behandlung. 
Marh gegen Mm. €. Zuner, garaufame Be» 
——— Sojeph gegen Sarah PDillon, Berlaf: 
: Elzan geg en Francis M, Goodell, grauſame 
jandlung, Winnie gegen Wır. Cornitod, Ber» 
Ion en; Jda u Samuel €. Hinfle, Bigamie; 
George egen Carrie Coof, Berlaffen; Wa: 
rie gegen Theodor Bartels, graufame Behand» 
tung: * U. gegen Della he Domell Berlaf- 
egen Nid Doubit, aufame Be- 

—— ie gegen Louis Bo ie, graufame 
ebenblung; Mary gegen Scant 3. D’Brien, 


Nicolaß, 3.; 1634 Meberdkourt. Morris 2 i — 23, 21 Öl14-16-18-20 Southvort Ave., 
Srederid, 32 “37’2819 Emerald Abe. en u. en: 3 teins slargendude; “ı. AWeigde, 
J. Logan Haneh, Ruth Howat, 23, 22. 1553 Bincennes Ude., 1%s1r0d, 
z yohn Simpion, Ida YR. Dsborn, 55, 46. FE > Krogh, $3U00. 
Bankerotterklärungen. Charles €. Shame, Anna“ D. Connor, 45, 40. | 205159 Eornena Eır,, 3ftöd. Baditein-Slat- 
2 — Baul Pfeiffer, Lillian Duer, 27, 25. gebäude; Siliam veigenbaum, $35,000. 
Um Entiaftung bon ihren eorge ellegrinetti, Adelina Ghifelti, 6314— 15 Nüoodlamn ive,, 1:10, YBadttein-La- 
fuchen im Diſtriſtsgericht nach: Arnt 9. Anderion, Siordis En, Clanfon, 21, 19 „‚Qengebäude; sun Ebann 8*10,000. 
Charles F. Johnſo N, 4108 Weſt North Ave. — John Leis Elizabeth Staut, 10, 18, 562 coln Sır., Zeitöd, Yadıtein- Flatge⸗ 
—— Beſtaͤnde, *140 ames 9. McCarthy, Anna Terrett, 21, 18. — un | Nyfted, $4000. 
Geiuh um Banferoiterflärung von Louis Jofepo Bauer, Elisabeth Grady, 32, 32. De a tt Liane, 
Vehon. Victor 9. Lehner, Edna Sievers, 24, 10. ee Dabiberg, 2 u TE j 
Herman Ahrens, 1841 DOgden Inc. — Sranf Zaris, Ehriftine PBirrone, 24, 16. ö * ee Yioe,, 1:jtöd, Srame-Cottage; 
Bindlichteiten, $3000; Beitände, $4440.47. Rilliem I. Tenzen, Aina W. Borg, 20, 6010-. — ——— *2000. 
Dave Blumenberg — Verbindlichleiten, —— C. Sitemme, Anna Baler, 22, En: 3 ron l⸗ſtöck. Backſtein⸗Reſi⸗ 
$1142.06; Beitände, 3176.00, Sohn I. Thoal, Stella Wittner, 23, 3er. Se $0000. 2 — 
Harry Levin — Verbindlichkeiten, 51500.40; Marberv Webber, E, Yillard Mobertion, kataebäub: varding Ave 2:jtöd, Baditein- 
Beitände, $750.38. WB. Wendt, Marh Betcher, 23, : „Sratgebäude; Sohn Weiäberg, 318,000. 
James EC. Shields, 7415 Pincenned Road — Elmer Gamble, Sufie Smith, 28, 28. * re ADc., od, —— Slatge⸗ 
Berbindlichleiten, $463; Beitände, $153. Herman Langerbed, Mattie M. Menzel, 25, 20 ei, S; —S Rlalsrug, 86500. 
Edgar IT. Redpalb — Verbindüchteilen, 824, Sranf Bobernef, Alvicie Homallova, 25, 21. * — ana Mbe., 1-jtod. Sadftein-Stallge: 
525.10; Veftände, $1750. Auguit Weigelt, Elisabeth Vogel, 23, 23. au a: Qublen, $3000. 
Edward 5. Marfpinent — Berbindlichkeiten, David v. Washauer, Lilly Sugar, 25, 19, > tdge Alvc., 21t0d. Baayiein- Slatgebäude; 
$3755.13; Weftände, $235.50. Roy I. Bienfang, Florence Froit, 24, 21. 10242 & a. Schhh, 85400. 
Billiam I. Watters, 6054 Cvanfton Une. — Walter Evans, Youile File, 21, 18. GN Neal Saue Zur, 1-ftöd, Frame-Cottage; 
Berbindlichleiten, $3078.34; Beitände, $3360.29, Sohn Wonne, Mollie Halladan, »4, 24. want ealy, 31600. 
Adam M. Roberts Verbindlichteiten, Henry Hogendorn, Martha VanDyfe, 26, * > Apan Abe 1-Itüd, 
$4009.50; Beitände, $100. William Hensler, Margaret Kirk, 25, 20, — N aoaseweNt, 
James Magnujen — Derbindlichleiten, $10,- Harın U. Floberg, Ella E. Dliverfon, 30, 522426 Q tadılon Zır, 
694.21; Beitände, $259.50. ., Oscar Gelin, Chriitina Mation, 28, 26 r Pr Ölatgebüude; 
Sant ©. Bargen — DVerbindlichleiten, $53, Arthur Noval, Elfie Schmidt, 22, & r * 
093.55; Beltände, $4210. George Hartfelder, Emilie Lewis, 26 48u3 — <ir., 1%2-fiöd. Srame-Flatgebäude; 
Diaz Kulwinsty, 1200 Grand Ave. — Ber Theodore A. Waller, Sara I. Reaue, 24, 24. — — $1200, 
bindlichleiten, $4055.36; Beltände, $190.75. Sohn Granner, Frances Schmidt, 22, 19. Da ti, Samber Mbe., 2+1töd, Baditein-Umban; 
Stanton €. Kilts, 3354 Lexington Ave. — Angelo Beccia, Watt Santangelo, 23, 17. yurd of Zeſus Ehrift, $2500. 
Berbindlichteiten, $1031.79; Beltände, $171. Walter 2. Wilcor, Ethelberta — ah 2 | 4 F Bernard Str., ocd. Frame⸗Reſidenz; U. 
— Merrill L. Bernbrod, Elfie M. Arents, 21. | „I REM & Go, $i000. . 
Sofeph Tupa, Anna Kalina, 23, 21. JE { damlin Side., — 
Scheidungsklagen. Saın B. Sprecher, Beatrice Brownſiein, 23,20 |®, büäude; Irted „Sohmeier,, $5000. 
Fond Kiefha, Katie Raftih, 25, 21. 3 3434 Yeadın Str, 2eitöd. Baditein - Blatge: 
wurden eingereiht von: Sofeph X. Bolton, Siaate Soanfs- SD, 23. Pr a Frances 5ca, $5000. 
Seorge Singer, Edith Anderfon, 30, 21. 234 28. 21._ Blace, 3-dlöd. Vaditein-latge- 
Edward T. gegen Gertrude Morrit, VBerlafs Vichael MacSmeeney, Mary Tmohen, '38, 32. | „ bände, 5. <. Zpada, $9000. 
en; Helene genen Edmund Schimansfe, graus Maurice I. Keidler, Freda Gallant, 24, 20. — w. 39, Gr., 1-itöd. Sadtein- Umbau; 
ame ee 9 Anne gegen Arthur Beier, GSladitone Serbiß, Anna Conſidine, 21. 18. Chicago CEith Railways &o,, $300 
—— Behan lung; — E. gegen Anna Stanlen Blagueszemsti, MaryRra bla, 24,28 | 3E2V %. Partina Str., 2töd. Banftein-latge- 
borncroft, Zrunffudt; Amelia gegen Bernard Bene Stinepreg, Sarah Tabadınil, 25, 20. bäude; „sobn Sutnand, $4500, 
Mialatorety, graufame Behandlung; Anna ge: Conrad Ehriitenfen, Olga — 28, 28. 1015 3. epringfieid Yive,, 2eftödf, Backſtein⸗Flat⸗ 
ge James P. Sherlod, graufame ‘Be anblung; Louis Kohn, Dora Subeisty, 20, 2 gebäude: vB. Soderpolnt, $4200. 
Alice gegen Bernon MWiahberrh, graufame - Be- Erneit R. Alofe, Adeline ©. "Eheilenberger, 7606 incenues 3 lve., 1%-ftod.Baditein- :Eottage; 
handlung; George gegen Eifieliutert, Ehebrud; 28, 20. a, Turner, 3000. 
Charles 9. gegen Eva Jadion, Beriaffen; Cate- Collins Slabton, Madelaine Willfon, 23, 21. | 2607 „addon Ave, 1-ftöd. 
tine gegen Stephan ©. Cleaver, giaufame Be- Kohn Peterfon, Marh Underfon, 22, 20. bäude; ©. Anderſon, $3000, 
bandlung;: Dora gegen PBictor Cohen, graus Ar 9 Modin, Bertha Martin, 25,24. 3935 ©. Catifornia Ave., 2:itöd, Baditein-Laden- 
ame Behandlung; Gertrude gegen John Geiit, Jon Eminger, Helen Mella, 25, 19. und ‚Flatgebäude; Birf Bros., $10,000, 
bebruhb; Mboebe anegen Herbert Heyos, Donald Howard, ‚srieda M. 55J mann, 21,21 | 764041 ©. Benria Str. 2.itöd, »Saditein-efi: 
— Behandlung; Martin gegen Marga- Kasmir Krhaaf, Role Klustomsla, 21, 18. benz; 7542-49 ©. Beoria Str., 2:itöd. Back. 
et ®leifher, Berlaifen; Angeline gegen Albert Tiherio Balfamo, Frances Finova, 22, 20. ‚ftein-$latgebäude ; A. Werienborg, $19,000, 
3. Bangenntacer, _graufame Behandlung; Wit Baclav Rrotibinsty, Mary Bolgeimut, 41, 42. | 351021 Srenfhbaw Ztr., 2itöd. Baditeın: Flat⸗ 
guite gegen John Spehla, Trunfiudt; ; Diengatet Laniel O’Connor, Margaret Gırkioiller, 45, 40 gebäude; M. 3. Meer, $9600, 
gegen Ulerander Ehapman, Berlailen; Yillie Audert C. Elaubb, Olive &. Pieifer, 24, 18. Grenfbam Ztr., 2:itöd. Baditein: lat 
pegen Delitt C. Allen, graufame Behandlung; Edward Holmautit, Alice €. Vidingboff, 25, 21 büude: I. Schiff, ‚34800. 
Eihel gegen Wm. T. Eullinan, Berlafien; Zillie Shoma3 Darmody, May DO’Brien, 33, 34. Baihtenam Llve,, 1-ftöd, Baditein-An- 
jegen Tarvrence Nilfon, graufame Behandlung: B. — 31800. 
mine gegen Eharles Müller, TZruntfudt; . 205456 B. Xbhbicago Mive., 1:ftöd. Badjtein- 
lien gegen Arthur R. Ronber. Verlaffen; Jen» Garage; Naffelt u. Bramberg, $700 
nie gegen red Eonfort?, Ehesrud. 1301—13 N. Soman !lve,, St Sadttein-glat- 
Annie gegen Chas. Balden, graujame Behand» * 2 gebäude; E. &. Jenſen, 312, 000, 
lung; David eraen | Annie Schonbolg, Ehebru er 1 er 2137 NR. 50. Ave, 2-Itod. Franie⸗ Flatgebäude; 
Roie gegen John G. Heinig, erlalfen; Emilie * u. 9. Nelion, $37 700. j 
gegen Jofeph Ginochio, araufame Behandlung; 1244 Arthur Sır., 2-ftöd, Baditein-Flatgebäude; 
berefe gegen yerbinand Hahn, erlajfen; Nid Pavley, $6000. 
Mollie gegen Louis Echlelinger, graufame Be: 6 W CHAN 1 Arthur Str., 2ritöd. Baditein- -Slatgebäube; 
bandlung; SHilfrede gegen Hermann Wietfen, ® ‚ ’ 8. Buffian, $6000. 
Berlaffen; Louis geom Lena Chor, Berlafien; 1809 S. Abers Ave 2-itöd. Baditein-Flatge: 
Zuife gegen Wın. C. Schäflein, Berlaffen; &dna M.D. bäude: Franf init, $3500. 
gegen Eimer Meflee Latimer, Berlaffen; Frans 3414 N. 47. Court, 2-itöd. Baditein- Ylatge- 
ciefa, gegen Ianag Adamcaht, Berlaffen; An i bäude; Hobert Wilemegal, $4800. 
ne er 2033 Gornelia Str, 2:1töd. Badftein-latge- 
bäude; John Evantenbelt, 85000. 
Doktor —S Court, 1-ftöc, Frame-Anbau; John 
Golia 
Ir — Sr. 3-itöd, Badttet ” 
Apartmentgebüube; D, ‚Brego $45,00 P 
Hier if der Mann, ber alle Mxtorktäten Eoanfion Abe... i.itöd. Wadflein@arnae: 
der ärztlichen Wilfenfeaft tn Gritaunen ge « jean. an, * ET RER 
fet hat durdh feine wunderbaren Seilungen ; Brent. Weege, 51500 Re 
aller Krankheiten mittelft feiner eigenen, bes 036, Ze. as Baditein-Anbau; Fran- 
fonderen Methode. Wille gegebene Medizin 
ift tein begetaßtffe und beahalb abfohr en * 
harmlos. Seile Euch ſchuell und nachhaltis. ſod. Bagſtein⸗Laden⸗ u. 
Nommt ſofort morgen her und gebt ihm Ge⸗ — *. zum F ng 6. 82000 
i * e 
— *28 — m feine wunderbare Gelhidlich« Eır 94 46 Mar % a: 
teit au bemeifen. Eee gel 100,000. 
726 Süd Wabash Ave. * 
—— 


—A andlung; Eleanor sogen Nicholas 
* Blods ſudlich vom Auditorium 
andlung; Lil⸗ 


Ihanel, graufame Behandlun amie gegen 
€, Smith, Verlafien; } 

eft Biedermann, graujame 
Elme ra * 


—— gegen 
lian gegen t 5. Mariball € 
Bern 

* ey 


Chicago, den 15. März 1913, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Ar. 2, rot, $1.02—$1.06; 
—— in —* 4 E— En 
Si r a — 

Srübiabrsmeizen, * 1. 88836 
Nr. 2, 61687446: Nr. 3, 83 86. 

Mais, Nr. 2, 506; u 2 weiß, 51%c; Nr. 2, 
elb, öic; Nr. 3, 4 480; Nr. 3, wei) 
B- 49: Nr. 3, 3 47—48%c; Nr 
weiß, —— 

Hafer, Nr. 2, weiß, 33E—34%c; Nr. 3;_weiß, 
a 38er ’Ar. 4, weiß, 30—B1%c; Stand» 

ard, 32u—33c, 

Rnegsen. Nr. 2, 66%; Nr. 3, 585%; 
Nr. 4, böc. 

Gerjte. „Malting“, 5065: „Feed“, 

20--42«. 
„Spring Batentö“, $4.80—$5. * das 


48c; „Screenings“, 

Mebl, 
F Roggenmehl, $3.00— 83.25; „Stelt 
pait, $3.40— 3.60; „Straigbt”, "jute, 


Nr. 8 rot, 


45 ⸗ 


Fabß: 
Cleaursꝰ, 

84.30 44 

Heu. ( Bertauf auf den ®eleiien.) — *8 xt» 
motbb, $16.00—$17.00; Nr, 1, 4.00— 
$15.00; beites PRrairie, $14.50—$15. 50: Nr. 
2 $13.50 -$14.00; Nr. 2, $12.00—$13.00; 
Badbeu, $5.50—$6.00. 


BEEREBBTOREN „Caſh Lot”, 


YOU) 


$2.50— 


Rleefamen. $12.00—$18.50. 


„Cafh Lots“, 
Del 


weiß, 150 
0 


Standard, 
Seadligbt, 
Eocene 
Naphtha 
Gaſolin .. — — 
Leinfamen Oel, toi im Faß. 

do,, gereinigt, bo, —* 
Tervdentin im Tab —— —— 
Benzin, do. — 


<ossspes»® 
SSoFHpannD 
Er 


Shlamtvien. 

Ninder. Gute bis amsgefuchte Stiere, 
$8.50—$9.25 per 100 Pfund; mittlere bis 
gute — — $7.20: mittlere bis 
ute Kühe, $5. -$6,.00; gute bis ausge: 

uchte älter” 10. 00-312, ; Bullen, lei» 
fhermwaare, $6.25—$7.25. 

Schweine. Gute * 5335 Bölelwaare, 
$8.75—$8,85 per 100 Pfund; gute bis aus 
geſuchte Gum iin $9.00—$9.12%; 
mittlere bis ausgefuhte wFleiiherwaare, 
$8.90—$9.10; gute bis —— Ferlel, 
$7.90—$8.90; Eber, 33.5 

Echafe. „Wethers“, per 100 Biund, $6.00— 
$7.00; „„Secding Ewes“, $5.50—$6.25; 
„Native Dearlings“, $7.25--88.00; „Native 
a $8. 25—$9.00; „Beeding Lambs“, 


7.25—$8.25 
Moltereiproputte, 
Butter— 
„Creamerh“, exira, % ‚m. 
Nr, 1, das Pfund.. ‘ 
Nr. 2, das Piund.. 
„Storage“, extra, das — 
Eier— 
„&heds“, 
„Dirties”, 
Firſts“, 
„Extras“, 
„Storage“, 


| 
> 
* 


@mw@c 


. 0,31 


nm or 


da3 Dukend 
das Dugenbd..... 
das Dutzend 
da8 Dukenb...... 
dad Dukend.... 


| 


m: 


o92° 
De 
00 
Eh 


Räfc— _ 
NRabmfäfe, „Iwins“, 0, 
„Young America”, b. fund 0. 
ailies“, das Pfund ). 
Prid, das Pfund.. 0. 
Schweizer, neu, das Pfund. 0.22 °—0.: 
Limburger, das Pfund 0. 
Geilügel und Kalbile:ii. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, zn Pfund 
Evrings“, das Pfund 
Srurtbühner, das Pfun 
Hühne, das Pfund.. 
Enten, das Riund...... 
Gänfe, das Pfund ......... 
Geflügel (sugeriien — 
Irutbühner, das — 
Hübner, das Piund.. 
„Springs*, das Pfur — 
Hähne, das —— 
apaunen, das Pfund... 
Enten, da3 PBiund....... ... 
Gänfe, da3 Pfund. ..... 
Külber (geihladtet)— 
50— 60 —33. Gewicht, 
00— 80 Pd. Gewicht, Rid. 0.13 —0.131 
80—100 id. Gewicht, Bid. 0.13%: —0.14 
Genije und friides Soft. 
Mcpfel, das Zab....r.0... . 2.00 
Silronen, die Stiite..... 
rangen, die Kıiite.. 
Grape Fruit, die Kälte... 
Kronsbeeren, das Yab.. 
Erdbeeren, Florida, das 
Cpargeln, die KHilte.. 
Surlen, das Dirkend.. 
feaut, neu, die Kiite.. 
Blumentopl. die SKiite 
Cellerie, die Kilte.......000... 
— 
Blättſalai, die Kiſte. ... ....... 
Brunnenlreſſe, das Faß....... 
Meerrettig, der 
Rote Rüben, der Sack.......... 
Mobrrüben, der Ead........... 
Tomaten, die er esunseri 
Bwiebeln, der Zad.. 
Rüben, der Tad.. 
Reterfilie, das Fab.. 
Nadieshen, das Dutend.. 
Epinat, das ab 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, 
TIrodene Bohnen, 
Rote Nierenbobnen 
Kartoffeln, der Buſhel 
do. neue, das saß . 
Eühfartoffeln, das Fah........ 2.00 


Bid. 0.15% — 


nRRaaR 1 


DI u 


Dr De du gt u 
WI 


. 0.18 


b ensseeb es>e>>9 


Mein nid 
eonrkcor WW 


Bid. 0.12 —0.121% 


—4.50 
—7.00 
—3.50 


"Bit 0. 


uraieivio 
Oro got 


o 
Base 
so 


Kicpe 1.00 
auserleien 2 2 5 


Attienbörie. 


Nachftehend die Dirotirungen an der 
biefigen Attienbörfe: 
Attien. 


Verlaũufe. Hoch. Niedr. Schluß⸗ 
vreife. 
321% 
1211% 
133 
63 
49% 
3.) 
141 
11 
331% 
107 
115% 
1151, 
114% 
98122 
110% 
191% 
105 


American Can ..400 
do., bevorzugt .....100 
Amer. Telepbon ..... 50 
En Fifberies ..... 25 
eur. Breum, Tool.. 25 
Nbe., Series 2 200 
Commonw. Ediſon .. 50 
Corn Prod. Ref...... 50 
Goodrihd Rubber ...100 
Monte. Ward, beb... 20 
National Biscuit ... 50 
National Garbon ... 50 
bo., beborzugt .... 2 
Rubl. Eerpice, bev... 15 
Beople3 Gas ..... 3 
Sears-Roebud ......350 
Swift & re, 98 
Unton Garbide „150 1801% 
u. €, Eteel..........300 6114 
"K. €. vtd., bev. Erfs. 15 8! 3% 35 
Bond3. 


City and Con. RH. 58... 84 
City Railway 58.........10118 
Chicago Railways 1 58... ........ 9% 
Chicago Railwahs Adi. —* 43... 53 
Morris & Co, 4U8....... ... 88 
Chicago Railways 1it 5 99% 
Chicago Nailmways 1it 58......... 9O 
Chicago Gas D#.... zen 10204 
Chicago Railways BB 4 

Chicago Railways 58 „B“ sah 
Metropolitan —— Gold” "48. 79% 
Daden Gas 58...... — 


fe er 
ws 


En IND 


$10,000 
2'000 
1.000 
1.000 
1.000 
2'000 
3,000 
5.000 
5,000 
1.000 
5,000 
3,000 


Ebhicago 
Chicago 


Schwaͤche, kranke, erfhöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Yahren, 


alte Männer 


Gute, fihere 
Beilungen ... 

Das it Eure 
Krantheit? 


Iſt fle in Euren 
Urim-Drganen, bren« 
nenbde3 Wriniren, 
Schleim, Eiter oder 
Blut? Eind e8 Eure 
Nieren; Schmerzen 
im Kreuz oder dene 


den? St 2 


Magen 
u. äure? 


Dr Hlıat, 
322 &. State Bir. 
den, Fiſteln t 
Bi rn * ——— Bluiran 
ee nu —2 
— rt anne Si Nerben A 
bes Ders 
Soreinde bel, pffämer; 
ER — — ea Ötet 
efe 
Nervofität; 
* —* ER 


Den fühle Baden ner 


; Ryeny fümersen, 


De FLNT. 922 8 State Str. 
— IT 


MR 


ea m 1 "Seierten an Sohn Kain, 


Scedars Übe., 247 %. füdl. d. 119. © *8 


te. 
60 bei 123; Walter &. Smith an "inter 
KroB, $1000, 


Hoone * 201 5. ſũdl. vd. 102. Str., 2 
50 bei 170; Wilnam 9. Brown an Marion %. 
Adams, $1250, 

Bleafant Ube., 311 %, füdl. dv. 91. Str., Onfe 
50 bei 177 bei 183; kopen U. Fleicher an 


Manton Maberid, $150U 
Breafant Ape., 261 füdi. d. Pi. Str., Ditfe., 


DV bei 167 bei 117; Epmward &. Smith an 


Manton Wiaderid, 31500. 
Union Uve., 131 $. fudl. v. 122. Str., Weftfeont 
U J zur Alley; Anton Samſon an Joſeph 


Dobn, *31900. 
Blue Island Ave., Norboitede 14. m Weſtfr., 
Kopf u. A. am &ig- 


66 bei 140; Charles 
mund Greendaum, 318 ‚000. 

Blue Island Uve., 5 #. nordöftl. d. Walhburn, 
Cüpdoftfr., 25 bet 124; Col. Eteinman an Hat» 
te 9. Wigaelion, $500U. 

Ganalport Ave., Rordweftede Jetterfon Str.,Süd- 


front, 25 bei 77; Mary Epneider an wtdael 


Klaſſovith, 80250. 

Canalport Abe. Nr. 1065, Vordweſtfr. 24 dei 
120; Rudolf Brand an Epas. ©, Miller. $2900 

Elifton Bart Uve., 28 iv. fütdl. d. 24. Str., DOftir. 
A, 125; Frant Bajat an WMatei Sata, 

Elion Park Üde,, 101 $. füdl. db. 30. Etr,, Dit 


front, 50 bei 125; sontad Rider au "John 


stucera, $1125. 

Eonpreß Eir., 297 9. ditl. vd. Walnut, 25 bei 

124; Margaret V. Xang und Gatte Bm. €. art 
Ofterman, $3500. 

Südfront, 


Yaura 9. 

14. ®BL., 96 55. weltl. d. Loomid Str, Cü 

24 bei 124; Onne Wenbhulzen an Unnie Huis 

ner, $40U0. g 

DW, Yale Str, 125 3. öftl. dv. Lincoln Str., Süd: 
front, 125 bei 130; Bucton Neudid an vilbert 
„.. Bearfon, $50,000, 

Dasielbe Grundftüd, Albert J. Pearfon an Via» 
tie Wareham, $50,000. 

Sillmore Str., 150 5. weitl. db. 40. Abe., Südir., 
25 bei 124; James Todd an Auguſt J Haa- 


ter, $3500. 
Halited Eir., 150 %. füdl. d. 21., Ditfe., 25 bei 
Hannah PFrant an Frant S. Miller 


110: 
$6250 
Homan Ave. 0 F. ſüdl. v. 10. Str., Oſtfront. 
25 bei 100; Mary U. Glafebroot an Hermine 
ftofe, $2500. 
Johnfon Etr., 160 $. füdl. v. 12., Oftfront, 25 
ee Sarah Shreidman an Ehas. Navol's, 


Luther Str., 151 _%. weitl. db. Rodwell, Südfront, 
25 bet 71; Slanislam Barloga an itolaf 
Woantat, $2400. 

19. Etr., 216 F. öftl. d. Afhland Ave, Norbdir., 
25 bei1l24; Saclav &isie an Matei Sramel 


$4500. 

Milton Mpe,, 166 8. füdl. von Dipiflon Sitr., 
Weitfr., 25 bei 100, Nadlab don Salbatore 
Zerranella an Giufeppe Tinahyella, $1300. 

La Sallle Sir., 300 %. Tüdl. von 31, Str., Oſt⸗ 


front, 25 bei 120, Ehas. Bergener an Beter G. 


9. Estelund, $i8oo. a 

Vernon Me., 152 3. nördl. don 31. Str., Dft- 
front, 33 bei 115, Margaret E. Neill an 

bos. ©. Keegan, $4000. 

24. Straße, 170 — öftl, von Princeton Abe,, 
Cüpdfr., 25 bei 125, Giufeppe Gaponi an #t- 
lippi kapont, $8300. 

Eotiage Grove !lpe., 148 F. füdl. bon 48. 
Straße, MWeftfr., 25 bei 140, Wmn, 2. Mefteorn 
an sohn €. Wicnteoron, 32500. 

Drerel Ave, 211 $. füdl. von 71. Str., Dfffe., 
150 zu bis zur Lilleh, Erneſtine Babiberg an 
Eharıes MV. Humberger, $6000. 

Lafe Ave., 175 $. nördl. von 44. Place, Weltfr., 
30 bei 125, Burt M, Rice an Slorence C. 
—5— $3000. 

Dasfelbe Grundeigentum, Ula Love an Burn 
M. Nice, $2000, b 

Michigan Ave., 533 5. fübl. von 113. Straße, 
Weftir,, 25 bei 159, Hannab Gaba an rel 
R. Runiten, $14,500, 

St. Laivrence Üve., Norbweltede 44. BI., or 
front, 26 bei 150, Wim. Bon Kothen u, U 
an Eimer D. Duff, $2594. 

Zernon Uve., 75 5. füdl. von 111. Blace, Weit: 
front, 30 bei 115, Ibomas I. Fullem an Be: 
ter Martierwicz, $6000. 

—— Ave. Nr. 6526, Oſtfr., 25 bei 125, 

Joſeph J— Gaspers an Sarah YHerihific und 

Scorgia Mcbowan, $1750, 

47. Straße, 144 Y. Wweltl. von Wood Eitr., 
Nordfr., 24 bei 125, John Sima an oieph 

a Schime, 86000. 

50. Straße, 50 %. bon Hobne Ade,, 
Nordfr.,. 25 bei 125, James I. Belida an 
Paul Qocel, ‚$1750. 

Honore Str., 72 #%. füdl. von 53. E©tr., Weitfr,, 
ö bei 124% 
Suchovsty, 100 

Loomis Etr., 166 3. 
Weftfr., 25_bei 124, 
Garney, $1000 


weſtl. 


füdl, von Garfield Bilvd., 
Mary Earneh an Peter 


— Aden 215 F. füdl. von 65. Straßze, 
Nordfr., 30 bei 123, Ino. Bain an Fred M. 


Marsden, $2900. 7 ae * 
Loomis Sir. 130 F. ſüdl. von Haxriſon Str., 
Agnes Pirasfy an Pas- 


Weitfr,, 25 bei 109, 
auale Nert, $6850. 

WB. Madifon Sir., 48 F. öftl. von Weltern Abe., 
Sübdfr., 24 bei 125, Jobanna U. O'Brien aıt 
Garreit W. —R 325,000. 

Wafbington B 200 F. weſtl. von Albanh 
Abe., Südfr. 25 bei 120, Auguit Buettger an 
Eipn L. Smith, _$2250. 

Ade., Süd: 


Adams Etr., 50 3. - bon ©. 45. 
front, 50 bei 121, Addie Moulton an Abram 
bon ©. 43. Uve 


®. Doremus, 83000. 

Adams Etr., 167 5. meitl. 
Nordfr., 33*1-3 bei 121, Rn. 8. Elifford an 
Jas, Keelen, $5500. 

WW. Adams Sir., 100 3. weſti. 


Südfr., 22 bei 125, 
Eliza 3. Mumford, 


bon $ 


onore Str., 
Srant €. 


Rn Mumford an 
5000, 


Aibland Wpe., 91 F. füdl. von Bolf Str., Dit- 
front, 26 bei 150, Nield Bud an Hebratb ho: 
bare Shepbatb_Eder, $7500. 

2448 Fillmore Str., Südfr., 25 bei 124, Ber- 
tba X. Niron an Iomy Espofilo, 1550, 

Fowler Str., 168 5%. weitl. von Hohne Ape,, 
Nordfr., 27% bei 162, virs. Emilie Loehrle an 
Aron umd Sarah Zoot, $6000. 

Gladys Ade,, 205 #. öftl. von Galftornia Ade., 
ws 28 bei 100, Alice M, Luther au Den- 

Henneſſh, $4000. 

Homan Abe., Nordoftede Scott Kl, Weitfeont, 
50 bei 1294, John €. D’Eonnell an Ceiig 
Morris, $8800. 

Madiion Eir., 225 5%. meitl. bon ©. 43, Mpe., 
Nordfr., 25, bei 121, Harriette Dunn an Aydia 


Ehamplin, $1700. 
Epringfteld Abde., 316 $. füdl, von Weit 19. 
Str., Ditfr.. 34 bei 129, John tralovec an Hp. 
Nielfen, 56500. 
Str, 363 5. weill. 

„ Cüdfr., 50 bei 124, 

an Marjhali DB. Mitchell, 
Weit 12. 


bon Independence 
Mary E,. Butler 

$1200. 

Etraße, 250 8. meitl. von Homan Abe., 

Herbie. 25 bei 167, Anton Eifendab an Phi: 
ip I. Coben, $10,450. 

N. Pine Ave., 305 %. nördl. von Madifon Str., 
Weitfr., 31 bei 177, Albert E. Heditrom an 
James E. MeEartdh, $4500. 

17. Straße, 120 3. weitl. von „oben Str., Norb- 
front, 24 bei 125, Fred Mohring an Xofef 
3muda, 91250. 

22, Place, 150 5. weltl. von "Dalley Ave,, 
front, 25 bei 124, Sohn N. 

Kafimir J. Labanomsti, $4300, 

Weft 12. Etrabe, 307 5. ditl, bon S aulding 
Ude., Citdfr., 25 bei 125, Harıy Bloom an 
Solomon Bad, Dscar Etone und Nathan 


Mefirou, $15,000. 
Augufta Etr., 75 #8. Ödftl. von Nodwell Cir., 
Leo Auflin an Herman 


Südfr,, 30 bei 124, 
Rafaloff, $1500, 
öftl. don Boggwell tr, 
idfr,, 30 bei 124, Zeo fuflin an Ci zzie Penn, 


Aug ufta Etr., 105 #8. 
31500. 

Avers Ape., 196 3. füdl. don Dibifion Str., 
Aseitfr., 20 bei 124, Stawald Johnfon an Mi- 
chael Harte, 34225. ſudl 

. füdl. 


Aver3 Upe., 192 von Indiana Str,, 
Weitfr., 24 bei 119, 


! Robt. Forier an John 
Hoda 82400. 
Use” öftl. 


Beach 96 F. bon St. Louis Ape., 
Südfr., 24 bei 123, Srederid W. Tartenaar 
an Marh Nodnion, $2600. 

bon Weftern Upe., 


Chicago Ave., 51 * öftl, 
Hoyerman an Min: 


’e., Nord» 
Baddaziunas an 


Nordfr., 50 bei 122, am. 
m Neinftein, 813,000 
N. 40, Ude, 81 F. nördl. 
werte. 30 bei 124, Nno, 
Oscar 8. Sanbitrom, $4400, 
Sulton Etr., 503 #. meitl. von €, 50. Avenue, 


Cüdfr., 50 bei 190, — N. Derby an Wal⸗ 
ter S. Braden, „913.000 
Eid: 


Suron Str., 264 F. Öitl. von Raulina Str, 
front, 48 bei 120, Jacob Zolad; an Romeli 


KRozid, $$87050. 
Rebrusfa Mpe., 100 %. nörbl. ben Gortland 
I Bernhard Stenge 


* Dftfr., ‘50 bei 

n Sfaac &ronomig, 

017 " slemton © Lüchtr., 24 Bei ih, Marh 
Smigemäti bnn Saaref, on 

Obio Etr., 218 #. Hftl. von N. Ave, üb. 
front, 24 bei 124, Iohn €, Gesellen an 
Ella Dullun, $2500. 

Thomas Er, 25 8. weltl, bon Wincheſter Ave., 
Nordfr., 25 pet 108, Guftav Gols an Abamı 
DBroinslt, 8335 

Zalman Abe., 1 125 . fübl. von LeMoyne Str., 

25, Cara Borris an Louis 


Weftfr., 25 be 
Rapları, $7000. De de aan ae 
rt., Nordfr., 124, 
Barafa, afa, 96500. 
BWeitir., 


3033 Warren Abe,, 
Baterfon an Edit 
Abe., Sido jede Ban 
110, 28, nelling * Traugoii 


Murph 
32 be 
Weber 
ulbland ine, we übl. von Diverjey Bipd., 
—— an Sie 


Byron u A es dla Abe., * 
Neo bei 150, I Kmot 


Nachlaß v 

Sermliage ter, 9100, von Latorence Abe., 
e e 

Ditfr., 052 Bei 2, Lee Roy Davis an Le Roh 


Smerge, 
25 * —* "gelen 8 A an 
* 8m 0 8. 1 


von PBotomac Abve., 
Winterbotdbam an 


— a ne 125, "am en an —5 


Sehr 
— a ea: 


Ei 


xendari Suhobsty an Sonag' 


Blutvergiftung, 
Haut » Krankheiten, Gefhwüre, 
wunde Stellen, Baricocele, 
Befhwerden, Waſſerbruch, 
Nervenihwäkhe, Männliche 
Shwäkhe und Krankheiten Der 
Nieren, Blafe und Drüfen. 


Bi... nat an dran di * 82* —* m * Dez “= 
ändıgt und ihren vielen Ba empfohlen, weiſen ſehr fchne 
ame Reſultaie in Fällen auf, die von ihren angebli Konkurrenten 


i 


als — a wurden, und ihr wahrer Werth fit am —*—— 
Toben Bahl von ern befamnt, die von Der Chicago ebical 
= würben, nachdem fie fidh viele Male anderämo erfolglos behandeln 
ein Gelb nöthig, um Die Behandlun ensufangen. — Viele Männer 
—* zweifelsohne zu uns zu kommen, weil ſie von unebrlicen, machen 
dien Spezialiiten betrogen wurben und vielleicht jo ungläubig 5* 
ind, daß ſie denken, es 9 keine — für fie. Wir — 
legenheit. gerade ſol — behandeln, und 5 
i uns fe Rolle, de ivir niemals Bezahlung unfere 
Dienjte nehmen, bi8 twir eine Seilung erzielt haben, wenn irgend ein Binel» 
fel nt iz ein Fall d unfere Methode heilbar "in und wenn mir 
überzeugt find ber i und auber amweriäffig it 
Bedenfen Sie. — Wenn Ste fich bon und behandeln laffen, tönnen 
—2 nichts verlieren, weil a 5 Fehlſchlag nichts berechnen. 
nameifelhaft einen Werth Sie, wenn Sie eiwas Neues und Een. ji 
erjuchen, = andere Spentaliiten Kaben, wenn ed Sie nichts 
m dab © find mit dem, was wir für ae 
Heilung —*— a Desahlung. — Bir find bie * en 
in ——* die leine Bezahlung een wenn nicht der 
erzielten R —* bollitändig au tedem it, und da — — 


Garantie q — 14316 eden ienſte be⸗ ıhiten a ee 
beftimmten Zeit zur len, wenn eine vollitändige und dauernde —J 
nicht erzielt wurde. 


Konſultation frei, geheim und erbeten. — Eine perſönliche und 
durchaus gründliche —— iſt nothwendig. 


Medizinen frei bis die Krankheit geheilt ift. 


Stunben von 10 U 


Rorm. bid 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Uhr Wends. 
Sonntag u. an a 


en gefeslichen Feiertagen nur von 10—12 Uhr Mittage. 


CHICAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, - - CHICAGO, ILL 


Der Grumdeigentumsmarfi. 


Folgende Grumdeigentumdübertragungen im 
der yube von 31000 uno daruber wurden anmt⸗ 
It) eingetragen: 

Irving PBarı Bipd., 72 3. öftl. von Spaulding 
zive,, xordft,, 144 vei 120, übereja u. Bene 
und ıyr Wale „sames an Samuel ©. Super: 


man, 39360, 
Iroing sarı Blvd,, 121 3. öftl. von Spaulding 
ude., Sudfe,, To ver 120, Iperera A, Bea)e u, 
„ames an xumuel v. Eliverman, 


ior Walıe 
24875. 

Lamnovare Ade., 275 %. füdl. "von Wavdeland 
Ave. Were... YO bei — „ra Wi. ode an Rranfheiten 
—B A. Abert, ꝓ2600. 

Linden Ape., 225 iw. mordmeitl.. von Selwpn, en Bei Drähte, 
cudmwerfr., 20 bei 125, Margaret M. Gra— gen che N, —— 
ham u. A. an Charles F. Gilaner, 324006. —— —— — kraft, Sem 

Muvmrore Ave., 66 1. Welu. von waldyer WUdc., Rungen Leber⸗ Igzen- u. 
ordfr., 100 beit 120 W. £. & £. ©0,, Zrunee, en- und Darm — ee 

Ürußt, göhmung, 3. 


an oore Laster, 36600. 
334 ber 171; —* ungen, Betitudt, konormals Magerfel ef 
e 


1833 wies WUpve., Korolr,, 
spiesverger au wagdnene ‚N, sitaßer, »425U om ® — und — * 
bon Corneno, gs —— us 34 —* 


Hoyne Ave., 210 6. 1u0ı. MAD 
Kor u. And. beumatißmus, Be uhunben un 
I - — a. F 


en 
werden Don ae t H (bene 
beit. Bedan Sauna H. ı 
—— 
er Monat. Echne nt re u red» 
MRınzen 9 updr 
ittwochs u. —5 bit 4 Ihr 
&onntagd von 10 12 Ubr Morg: 


een 


“: 


Dr. SCHWARZ &ı Klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Xhe Fair, — 
Die alt eſten deutſchen Spezialarzte; 
Güleage ick 1801. 0 ae erake IE 
Unitalt find erfahrene beutiche real 
ten und betrachten e3 ala »ine Ehre, | 
eidenden Mitmenfden fo jdnell wie 
IS von ihren Beiden au beilen. . 
len gründii und unter Garantie 
eheimen ber Männer und 


front, 25 der 124; edmund .. 
an Georg Wunſchl, 506000. 
Irving Purt Abve., Nurdoſtecke Clarendon, Süd— 
front, 2260 bei 1883 John W. Suyhder an Rei⸗ 
ſon x. Kell, $45,000, 
Magnoria Ave, 20 6. 


füdl. von Sunnyſide, 
“vertfront, HU _bei 144; 


Leo P. Perron an 

Daib Uplin Olſen, 380,000. 

Magnoria Abe. 44 5. juol,. von Bryan Marmor, 
XQfront, 50 vei 125; Erben von Margareı u. 
HYalı an Raymond X. „Hall, *1800. 

Derieau Abe. 144 5. Öftl. von X. ö3., Süpdir., 
35 bei 125; Mice Kt. Kin an Do 2. cyuıg, 
*6600. 

Chrimana Ave., 147 5. 
xseftfr., 25 bei 128; 
nelda 9. YXogan, 
Heyl, Kkucretia 2. 
lerſon, 32000. 

N. 41. Court, 188 F. nördl. 
Bibo. Dmt., 50 vei 173; 
an Cona ©. Htace, 36000. 

Francisco Ave,, 231 6. ſudl. von Wilſon, Oſt⸗ 
front, 45 bei 125; wnuftell Tyion an %etvton 

_xX. sample, $1485. 

Hamlın Ave., 105 5. Jüdl. von Grace Sitr., 
teont, 374, bei 12ö 

ham 3. kıebman, 

Harding Ape., 275 is. judl. bon Armitage, Dit: 
front, 30 bei 125; David Thomas an wurtuv 
pulkcemig, $420UV. 

Sıving Barf Bıvd., 33 5. öltl. von Whipple Str., 
Suofiont, 25 dei 1113. varry Moorhead an 
Samuel Eilwerman, $15080, 

Kinzie Sub., Zeil vor 3, nordöitl. 4, 24-40-13; 
Bernard 3. Weber an liltam LT. Warren, 
SW, 

O Srien Ape., 
Omront, 2 

Wary B. Bourt, $2300. 

Samyer Ave., 180 ©. ud. 
sentiront, 30 bei 125; 
az Schelinger, $1150. 

Whippfe om., «3 5. 1idl. bon Berteau Ave. 
Dltfront, 25 bei 12 d; CEinton L. Fielo an Erneii 

_hocrf ir., $2500. 

Hypothet ⸗ Spauiding Ave., Sübmeitede Byron 
eir., Dftfr,, 549 dei 124; Katnol. Wlichof don 
Chicago an waflachuietts Wiurual vie Ini. 

Springfield, u., 10 Ja., 5 Pros., 325,000 

Nocıy wor. 15V. dt. von MeHeney Str., 
Südir., 125 bei 125; ysilkam 9. Bratt an W. 
“. Jones Foundry aud MWadine Eo,, 87500. 

Schiller Etr., 68 #. dftl. von Aitor, Süpdfront, 
20% bei 105; Yinnie %. Merriam an Baul 
_ Steinbreder, 39800. _ 

Hamilton Yide., 168 %. nördl. von 33. Str., Dit: 
front, 24 bei 124; Xucinda Kablerı an :Nary 
.D’Eonnor, $1009. i 

Hayne3 Court, 316 %. ſüdl. von Archer Ave., 
Weitfr., 20 bei 113: James Hanrahan an Als 


bert 3ezerstt, > 
ubl. von 35. Str., Weſt⸗ 


nördl. von Noble Ave., 
Albert Wisſsner an Thus— 
weni. B. Heyl, Newton pP. 
»Bridett und Wary ©. Pe— 


bon Jring Bart 
Amorolia VD. Yuce 


Weit: 
; &has. Stonequiit an Abra- 
*ᷣB3200. 


200 F. 


nördl. von Wabaniia, 
bei 116; 


Maurice Lewiſon an 


von Ainslie Str., 
Nelſon Thomaſſen an 


Indiana Uve,, 166 9 
front, 25 Dei 124; at D. Eckſtrom an Sadie 


Udler, $11,000. 2 
Ehamplain $ive., 232 5. füdl. von 61. Str. 


Oftfr., 30 bei 122; Epriitine Johnfon u. And. 
an Cyaries Schmidt, $8000. i 

3971 Elli Ape., Weltfront, 50 bei 81; Erben 
bon Shea Smüh an James E. Kceje, $10,000 

Evans Ave., Slidweltede 77. Str., Dftir., 60 bei 
124: Henth Botstord an Anııa F. Johnſon, 


$1200. 

Evans Ave., 174 5. nördl. von 74. Str., Dftfr., 
25 bei 124: Unna D. Beterfon u. Gatte 9. 
R. an Dito &, Haaler, $3109. 

Dit 46. Etr., 158 15. weill. von Lafe Ave., Nord: 
weitfr., 19 bei 120; Frederid 9. Bartlett an 
Berton E. Fiiher, 54700, 

Imdiana Ave., 569 % füdl. von 113. Str., Dit: 
front, 33 bei 132; &, €. Sonntag un. Gatie Ed» 
ward u. And., an Henry Heath, $3000. 

Michigan Ape., zmwiihen 100. u. 101. Str., Lot 
3 (audgen. nördl. 100 5.), County Glert’s, 
nordm. % des fübm. %, 10-37-14, $1500. 

Ontario XAbe., 350 $. nördl. von 133. Str., Dit- 

tont, * * 125; John Harris an George 


tllig 
Bra en a nörbl. von 69. Place; Weit: 
front, 25 * 123; Elmer T. Relſon an George 


H. Doert, $6500. 
Sidney Abe., 159 3. nördl. bon 45. Str., Weit: 


Gunmiftrümpfe, Bandagen, Brud: 
Eirumpf, Kinielänge, g 75 
Anie-Ziüd — : 1.25 
Anöchel-Erüd — 
Ceide.. ie... —A 
Wir fabrisiren über 100 Torten : 

Difen tüglih von 9 Vorm. bid 7 Uber Ubends. 
801-803 Milwaukee Ave. 
Bruchbänder! 

‘& Trass MG, Ch., 


bander, direit von der Fabrik an Eud). 
Baumtmolle, 
Baumwolle... .... 
+70 
Baumwolle. ...... 
geibbinden — 1.95 
ein gut paſſendes für jeden. 
Eonntagd bon 9 big 12 Uhr, 
Ede Ghicage Aue. 
The Wolfertz De- 
154 N. 5. Avenue, 


— “⸗ 25 
Knie-Ctüd — 
Knöcel-Stüd — 
—— Leibbind 1.26 
ae A Leibbinden — 
> Baummwolle.. 

Erfahrene Bandasitten — auch für Damen, 
HOTTINGERS FABRIK, 
6. Stod — Nehmt Elevator. 
formity Appliance 
nahe Randolph Sir, 


90 


Sewilfenbafte deutiche 
Bandagiiten u. 

fanten bon Bu 
dern, chienen 
Verwachſene. 

——— 

dagen 

— Beine, Ei 

Armen und 


—— und Kat 


fr 

Beiferung garantirt 
ebeilt mit unferen neuen Apparaten, 
onntans offen von I—12, 
dranen- Bedienung: für Damen. 
14m3.%* 


Jetzt 
81 


6 Wir geben Euch ohne Zweifel beſſere Augen⸗ 
ste 
* z . Sımelin | »-nt.- Euren Au m eren 
- PR ce —— Aurelia ht Dubler Ca in garantirter 
Armour Ave., Sfidmweitede WW. 46. Str., Oftir,, ud Eintellung. Klemmer oder Beil 
2 B.. v2: Pe 5 Dowd an Nora 


surblan loc 206 ... 206 &. nördl. von 64. Weſt⸗ 
gt 25 bei 122; Edward €. NK Sames 


B. abe, 1000. 

Baime Str., 186 $. nörbl. bon 47., Ditfront, 

24 bei 124; Widnel Rowalowsfi an Stanis- 
laus Jagmin, ie? 

Beoria &tr., 47 fübl, bon 58. Str. 


% 
2,88 bei 124; rabı. Larcon an Nils Baulfon, 
ne Mate, 442 W. weitl. von Genfle Ave, Norb- 


front, 25 bei * Louis Speidie an Martin 
Bautla, 


Barum mehr bezahlen? 


und biele 


len 
Unfere en immer 

— Her Selten bus En 
Spezielle Stufmerttamtei wird Egultindern ge 

mihmet. Ulle WUugenfehler berbeflert und alie 


— 
a —— a 
Dr. Brneson 80, 


— Si 
—— 
HEUMATISMUS@ 


* — — 
lungen. — Sehlißläge. Sin * 


Goldene Briten, 33 





36551. am- 
g e bleichter 
Muslin, Sc 
die Yard 
wert — für |} 
nur 


A’ac 


Edter 
U m o öfeag 
Scd ürzen- 
Gingham — 
Se’ wert, zu 
nur 


STOR 
INN 


MONTAG = 


Extra Ipsielle Bargains für die 


Oster-Woche 


SOberhemden und Blujen für 
Kuchen, weih, acfältet, — 


Größen 12—14 dc 
für nır 


tegul, Breis T5c, 

Seine weiße Tarrirte ımd 
‚geitreifie Batiite für Blu— 
en und Sleider, 

regul. 15c, 

für nur 


Ceidenband, 43£ bi 5 Zoll 
breit, alle neuen Farben, 


regulärer Preis, 
25c, die Yard 12%c 


nur 


Preis—die 
Yard nur 


Ertra 
Gardinen; 


nur 


Grira:Spezialitäten in 
unferem Grocery-Dept. 


Stärke, große Stiide — 

3 Pd für 

Ceifenfcnigel, 3 Bid. für....10e 
Erira Heine aejiebte Xımis © 
Erbfen, reg. 150; 3 Büchlen. © 
Zomatoes, aroge. 12c Büchie, 

3 Büchlen für 

Sühlorn, reg. 12c Büchte, 

3 für nur 

Ananad, ren. 20c wert— A ac 
fpez. die Biichje für.. .. 10 


Extra Zleiſch-⸗Spezialitäten 
Feinſte Pork Chops, mager, 
erſte Qual., Pfund. ........ 
Feinſte kleine Schweineſchulter⸗ 
Schinken, ſpeziell für 
Montag. Pfund 


Calicos, helle u. dunkle 
Muſter, vom CStüd- ges 
ſchnitten; 7e iſt der reg. 


feine 
3 Ms. lang; 
hübſche Muſter, regulä— 
rer Preis 1.00 bis 1.25; 
das Paar für 


Kabſers ſeid. Handſchuhe, 
dopp. Fingerſpitzen, garant., 


Weiß, Schwarz u. 
farbig: das Paar c 
A 
Damen⸗ Glacehandſchuhe, 
Weiß, Schwarz und farbig. 


—6 89€ 


2T7zöllige Ctidereien, feine 
Qualität und hübſche Ent- 
würfe, tert 
u 50c die 
veziell für 


Schuhe für Sitern 


Weite Tuh-Schuhe für Damen, 
Mädchen und Sinder — paffend für 
Konfirmation, das Paar 
für $2.00, $1.50 und 


Schuhe für Knaben und junge 
Männer — in Zad--und Batentles 
der — in den allerneueiten Yacon3 — 
Nr. 9 biz 13% — 

Baar für $1.75 uwm......4* 
Nr. 1 bis 5 — 


m 
Baar, $2.00 ndeooo 0. 1 30 


* * 
J 

Candy für Oſtern 

Marſhmallow Oſter⸗Eier, verſchieden⸗ 

ortige, Bund “für * 10c 

Ehofolade überzogene 

Gier, Tußend rür 


Gbofolade Gream-&ier, Stüd 10e 


Erlangt Eures Geldeswert 


Bringt Euer Geld Eud) vollen Ertrag? 
Oder liegt es untätig und nublos da? 


Je $100 tragen Euch jährlich $3.00 
Zinfen ein, wenn in biefer Bant 
hinterlegt, wo da3 Geld vor Ein- 
brechern jicher ift und mo Ihr es doch 
bequem erlangen fönnt, menn ihr e8 


benötigt. 
ein Konto in diefer Bant eröffnen, 
und zwar fünnt hr dies mit einem 
Betrage von $r und aufwärts tun. 


Unter Staatsauffiht. 


——— 

ee Re ce, 

ri 

pt * 
— 


North West 


Mit Leichtigkeit fann man 


State Bank 


JOSEPH R. NOEL, %räftvent. 
Milwaukee Ave., North Ave. und Robey Str. 


Bentral gelegen an der Nordmweitieite. 


K. W. KEMPF, 


120 N. LaSalle Str., 


CHICAGO, ILLS. 


Schiffsfarten | 


zu billigiten Preifen. 
Knfüte and Zmiichender. 


Yıllime preife von umd nach Eure 
zoba. MB ſagiere werden in New Port 
abgehoſt vnd nach dem Dampfer beglei⸗ 
det. Gepth wird auf nic dom Haufe 
abgeholt und bis gum Schiff befördert. 


SER” Seldiendungen "Tu 


meimal wöchentlich mit deutſcher und 
Öeterreichtfcher Heich3poit. 


BE Erbichaiten "BE 


ein ogen. Borfchun erteilt, wer get 
Kos ht. 


IE Vollmadten BE 
krusgefertigt amd notariell beolmibigt. 
ı DSeffentlidhes Notariat 


Deutſche und ungariſche Golleftionen. 
—— und Dokumente aller Art. 


alle fir Eme Familie in Ilngarn 
Urkunden für gurüdgehaltene Ba» 
agie 


te. 

Net ımdb UAuskunft bereitwilligſt und 
tenfrei erteilt. 

BVrompte und reelle Bedienung garan⸗ 


Wendet Euch direkt an 


K. W. KEMPF, 


Deutfches Konfularz & Kecitshurenu. 


120 N. LaSalle Str. 
Ohicago, 1ll. 


Sonntags affen bi3 12 Uhr. 
ims,mifa* 


Sch: iffsfarten 


sea Europ 


Grtra bilfig in 3. und 2. Kajüte. 
Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen 


Durchb llen Plätzen in Deutſchland 
——— ———— und auf 
er befördert. 
fhe Münsforten zum Tagseskurs. 
Wer. Staaten Neiiepäiie beiorgt. 


ANTON BOENERT Generalagent, in 


Chicago feid 1874, 
üd Dearborn Str. 
618 Sud, Dearborn Str. Depot. 


fPifen DiS 6 pr Abends. Gonntags bie 1 UNE, 


Schitts - Karten 
von und nad) Europa. 


el, Bollmadtem 
eitionen. 


LOWITZ, 4139 Wentworth Ave. 
8 Abenbd. Sonntags 9—1 Uhr Nachm 
; Er ims,mo,di,do.ia* 


Mich TO) verter 
für&ud 92 /0 153% 


Unjere Erite Hhpothet Grundeigentum Gold- 
Bonds bringen 5%% per Jahr, zahlbar halb- 
jährlich in diefer Office. Die Sicherheit, auf be: 
nen diefe Bonds beruhen, beitebt in Einlommen 
bringendem Chicago Grundeigentum mit einem 
anerfannten Wert bon zwei und ein halb mal iv 
viel, mie die Summe der Mnleibe. — Das 
jäbrlihe Einfommen, nah Abzug der Aus 
gaben für Unterhaltung, Steuern, Verfiherung 
uf, überiteigt drei Mal die Eumme der Zinien. 

Die Bonds find in Summen bon $100, $500 
und $1000 und find in drei bi 8 Jahren fäl- 
tıa, fo dab Ihr eine fo Meine Eumme wie $106 
auf irgend eine gewünfchte Zeit, drei bis act 
Sabre, anlegen Ffünnt. 


Wir kaufen und eignen diefe Bonds, 
gerade fo, al3 wie mir irgend ein Etüd Grund: 
eigentum Taufen, bejigen und zum Verlauf ofie- 
rıren, und deshalb wiifen, daß alleBefigtitel auf 
die Grunditüde, auf denen die Anleihe ruht, er- 
fter stlaffe find und dak die Sicherheit von un— 
mweifelhaftem Karalter itt. Mir empfehlen diefle 
Ionds rüdbaltlos als eine jichere und fonfer- 
bative Anlage. 
Kein Trubel für Käufer diefer Bonds. 
Kein Riliko, da die@icherheit die Heite iit. 
Wir beforgen alle Details, Tolleltiren die Zin- 
fen und zahlen fie den Bondsinhabern aus. 


Sprecht vor oder fihreibt um genaue Angaben 
über diefe Bonds, 


Fred’k H. Bartleit & Co. 


(Bond- und Mortaage Dept.) 
59—69 Weit Wajhington Strafe. 
Zelephon Randolph 3751. 


BES” Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentfum au dem 
eünitiaften Bedingungen. 


Borzüglidie erfie Hypotheken 
mı 5 bi8 6% Binfen ftet3 an Sanb. 


A. Holinger & Co. lit.) 


®uite 201-205, 179 ®. Waſhington Etr. 
Kelepbon 1191 Main. in12,nttfamo® 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo, 
' Kommt und überzeugt Eud. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerbert, 
Berlin, DOpderberg, Wien, Budaveit, Temesbar 
und allen PRlügen in Europa. 


Von New York nad) Rotterdam $45.00 
i 
Schnellzüg nah New PNork ohne Umiteigen. 
Veripätung im Hafen. 
Größte deutihungariihe Agentur in Chicago. 
iale 61IYW, North Avenue. 


un Kafüte. 
Extra billig in dritter Klaſſe. 

* leberzablung. ; Eu 
Keinerle Unannebmlicfeiten mit Gepäf. 
us Unnüge Auslagen. 

J. V. ZINNER & CO. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Dffen 8 —— bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
Dffen 8 Morg. bis 8 Abd8, Conntags 9—1 

—_ + ofödidofa* 


Dr 
& Co., 
Optiter, 203 ©. Dearborn Str. 
@enaue Unterf: von Augen u en 
ezüg 


e 
RE Kiel 
BORSCH & CO. 203 8. Dsarborn St. 
15feb,dibofa2 oft-Ede Adams Str. 


xefet die „Sonntagyon® 


| tragende 
| aus: Während in der Kunft, nament- 
‚ lich der Malerei, der Franzöfiiche Ein- 


ı des Vorbild für politifche 


machen und fie Haus und Heim ent- 


A HD 


— — 
Aus meinem Berliner Tagebude, 


Drei Borträge. — Profeffor dom Nlenze über 


deutihe Aultur&inflüffe in Amerifa, — Ostlar 
Lohan über „Da3 Deutfhtum in Amerila”. — 
Ein Bortrag bei, den Gegnern der Frauen» 
ftimmredtlerinnen. — Wiütende Stimmredt3- 
Amazonen. 


Da habe ich neulich einen fehr in- 
tereffanten Vortrag gehört. Er murde 
von Profeffor Camillo von Klenze 
bon der Bromn Univerfity in Propi- 
dence im Roofeveltzimmer der neuen 
Bibliothef gehalten, und zwar auf 
Veranlaffung der „Wheeler = Gefell- 
Ihaft zur Erörterung von Fragen des 
deutfchen und ausländijchen Bildung3- 
weſens“, ſowie des Amerika-Inſtituts. 
Profeſſor von Klenze (er ſoll ein Ver— 
wandter des berühmten Münchener 
Architekten ſein, des Erbauers der 
Glyptothek, Pinakothek, der Propyläen 
und der Walhalla bei Regensburg) 
ſprach über „Deutſche Kultureinflüſſe 
in Amerika“. Ein dankbares und zu— 
gleich ein gewaltiges Thema. Der Vor— 
führte ungefähr Folgendes 


fluß noch heute maßgebend iſt, ſteht 
die Muſik völlig unter deutſchem Ein— 
fluß. Der Amerikaner iſt durch den 
Deutſchen zur Muſik überhaupt erzo— 
gen worden. Ein Mann wie Theodor 
Thomas iſt es namentlich, der ſich um 
dieſe Erziehung unvergängliche Ver— 
dienſte erworben hat. Nicht minder 
bedeutend iſt der deutſche Kulturein— 
fluß auf dem Gebiete der Erziehung 
und der Wiſſenſchaft. Auch hier iſt 
Deutſchland vorbildlich geweſen. Tau— 
ſendfach ſind die Anregungen, die ame— 
rikaniſche Studenten, oft als Hörer an 
deutſchen Univerſitäten, von der deut— 
ſchen Wiſſenſchaft empfangen haben. 
In neuerer Zeit ſcheinen ſich freilich 
auch franzöſiſche Einflüſſe geltend zu 
machen. Die überaus gefällige, ele— 
gante Ausdrucksform der Franzoſen 
auch in wiſſenſchaftlichen Werken 
ſcheint für den Amerikaner gegenüber 
der größeren ſtiliſtiſchen Schwerfällig— 


keit des Deutſchen etwas ſehr Belte- | 


chendes zu haben. Ja ſogar auf Ge— 
bieten, die früher dem Deutſchen fer— 


ner lagen, weiß er ſich heute in Ame— 
rika Geltung zu verſchaffen, zum Bei— 


ſpiel in der Technik und dem rein Ge— 
ſchäftlichen. Manches konnte der Gaſt 
wegen des zu umfangreichen Stoffes 
nur ſtreifen, manches ließ er ganz bei 
Seite. Mir iſt immer ganz beſonders 
wichtig der Einfluß erſchienen, den der 
deutſche Einwanderer auch rein mora— 
liſch auf das amerikaniſche Leben aus— 
geübt hat. Ich erinnere hier an die 
freiere Auffaſſung des Deutſchen im 
Lebensgenuß im Gegenſatz zu der pu— 
ritaniſchen Engherzigkeit des Anglo— 
amerikaners, ſowie an ſeine ausgepräg— 
tere Rechtlichkeit im politiſchen Leben. 
Sogar die deutſche Brauinduſtrie in 
Amerika halte ich für einen großen 
Kultureinfluß. Ohne ſie wäre die 
Hälfte der Yankees ſchon in Whiskey 
ertrunken. Beſonders liebevoll be— 
ſchäftigte ſich Profeſſor von Klenze 
mit Karl Schurz, den er⸗als leuchten— 
Reinheit 
und Karakterfeſtigkeit anführte. Er 


wies darauf hin, daß Schurz der her— 
vorragendſte Kämpfer für Zivildienſt— 


reform und die Schaffung einer ehr— 


lichen Beamtenſchaft war. Es war er— 


ſichtlich, daß die Ausführungen des 
Redners vielen der Anweſenden eine 
Fülle von Offenbarungen brachten. 


Unzähligen Deutſchen ſind dieſe Tat- 


ſachen, die jedem Deutſchamerikaner 
ſo vertraut ſind, völlig neu. 
kannter ſie auch in Deutſchland wer— 
den, deſto beſſer. Aus gleichen Grün— 
den verdient auch der Vortrag Erwäh— 


nung, den der ehemalige deutſche Kon- 


ſul in Amerika, Oskar Lohan, vor 
einiger Zeit in der „Deutſchen Kolo— 
nialgeſellſchaft“ über „Das Deutſch— 
tum in Amerika“ hielt. Er gab eine 
Geſchichte des Deutſchamerikaners vom 
Anbeginn bis auf den heutigen Tag. 
Auch hier machte ich wieder die alte 
Weobachtung, wie wenig ſelbſt unſere 
gebildetſten Deutſchen von dieſer wahr— 
haft glänzenden und in ihrer Art ein— 
zigen Geſchichte wiſſen. Denn wo in 
der Welt haben Deutſche bei der Ent— 
wicklung eines neuen Landes eine ſo 
hervorragende und ſegensreiche Rolle 
geſpielt? Man ſtelle ſich vor, was 
Amerika ohne die deutſche Einwande— 
rung wäre! 

Ganz anderer Natur war ein dritter 
Vortragsabend, dem ich beiwohnte. Da 
herrſchte keine aufmerkſame Ruhe, 
keine friedliche Geſinnung, ſondern 
wilde Kampfſtimmung. Denn der 
„Deutſche Bund zur Bekämpfung der 
Frauenemanzipation“, von dem ich 
hier ſchon öfter ſchrieb, ritt wieder mal 
eine ſcharfe Attacke gegen die deutſchen 
Stimmrechtsamazonen, und die Ama— 
zonen kreiſchten vor Wut und ſchüttel⸗ 
ten drohend die Fäuſte. Dr. Ollen— 
dorff, ein bekannter Mediziner, ſprach 
über „Die Frauenemanzipation in 
ärztlicher Beleuchtung“. Die Ort3- 
gruppe Berlin war jo anftändig, fait 
möchte ich fagen ritterlich gemejen, bie 
Suffragetien zu dem Vortrag einzu= 
laden, um ihnen mit dem-guten Bei- 
fpiel der Unparteilichfeit voranzugehen. 
a, der Vorfitende Iub fie jogar in 
liebenswürbigen Morten ein, nad 
Schluß des Vortrags in der Diskuf- 
fion ihre Anfichten zu äußern. or 
nehmer fann man doch einen Gegner 
nicht behandeln. Dr. Dllendorff führte 
ungefähr aus, daß die Frau bem 
Manne gegenüber körperlich al das 
ſchwächere Weſen baftehe, daß ihr da= 
ber jchon von der Natur ein ganz be= 
ftimmter Wirkungskreis zugewieſen 
ſei, der jedenfalls nicht der Wirkungs— 
kreis des Mannes ſei. Der rauhere 
Mann ſei für den Kampf geſchaffen, 
die Frau für den Frieden des Hauſes, 
als deſſen Hüterin, als die ſorgende 
Gattin und Mutter. Daher ſei es 
durchaus falſch und eine Verſündigung 
am eigenen Geſchlecht, an der Familie 
und letzten Endes am Staat, wenn die 
Frauenrechtlerinnen die Frau durch⸗ 
aus zur Konkurrentin des Mannes 


Je be⸗ 
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famfeit zugemendet worden. 


Scarf3 und Shams: 
50 Dub. Drawnwork 


50 Dutzend Spitzen⸗ 


Scarfs — 1 2 1, c 


= Scarfs ır. 
wert 2öc.. 
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Etwas Spezielles! 


Mr. A. 


Ameritas berübmtefter 


Erponent der Biftorifchen 
Kunjt des 


Ausschneiden Don 
Sithonelle Porträlen mil 


der 


erteilt jeden Tag in diefer Woche 
Unterricht, auf dem 3. Floor. 


Herr Harriion hat, auf Beitel- 
Yung, mehr Porträts von Leuten im 
fozialen, politiichen und profejjio- 
nellen Zeben gejchnitten, al irgend 
ein anderer lebender Künitler. 

Herr Harrifon tritt 
reich verzierten feidenen Hoffojtiim 
aus biitorifcher Zeit auf. 


Ein Porträt frei an 
jeden Bejuder. 


Rhr braucht nicht3 zu Faufen, 
um diejes Porträt zu erbalten. — 
nur Herrn 
Bortrait ausjchneiden und es Euch 


Laßt 


überreichen. 


Spezialitäten in 


Schuhe für Männer, in Patent Colt und 
mattem Leder, einige davon ſind Good— 
32.00 

und 82.50 Werte — 


hear Welted 


ſpeziell nur 


Feine Damenſchuhe — in Patent Golt 


und mattem Calf 
zeitgemäße Facons 


$2.00 u. $2.50 Werte; 


jpeziell nur 


Schuhe für Rinder, in Tan und 
Patent Colt; diejelben find bei 
Hand geivendet 


Abfäke 


$1.00 Werte — 


fur nur 


ſind häßllch! 


Laßt die Leute fei 
ne Bemerfkungen 
über Eure vernach 
läſſigten Zähne' ma 
chen. Wir herechnen 
Euch nur ſehr mä— 
Bige Breiie, 
ne ne RE 83.05 bi3 84.05 
Gold =» Einlagen bis 83.95 
Feilte Platten bis 87.05 

Keine Schmerzen. 


Dr. Bloomenthal 


und 3 aeprüfte Yabnärzte bei Wichboldts, 


Schlechte Zähne 


Weine und Liköre 


Galifornia Portwein, 


59e 


Baltimore Scieet WEbisteh, reg. 
$1.50 die balbe Sallone 
Tafelbier, per Kite von 

2 Ded. Flaichen 

SunnhySonty Whisten, bottled in Bond, 6 
alt, von 8:30 bis 11:30 Worm., 

fveziell, per Flaiche 


Dr. Hirsch 
& Crown 


bei Wieboldt3. 6705 Pd. gedörrte 


Goldene Brit 


su 53.95, 82,1 Si :95 


90e 


da Mannmweib — ein Zmitter, eine 
Entartung. Nicht liege dem Bunde 
ferner al® jede Grmeiterung der 
Frauentätigkeit grundſätzlich zu ber- 
werfen oder zu bekämpfen. Die heu— 
tige Frau ſei als Helferin auf allen 
Gebieten willkommen, wo ſie ſegens— 
reich für die Andern und ohne Scha— 
den für ſich ſelbſt mitarbeiten könne. 
Aber zu dieſen Gebieten gehöre die 
Politik unter keinen Umſtänden, und 
daher ſei auch das Frauenſtimmrecht 
keine Notwendigkeit, ſondern etwas 
Weibwidriges. Siehe die engliſchen 
Suffragetten. Dr. Ollendorff begrün— 
dete das Alles natürlich rein wiſſen— 
ſchaftlich, rein mediziniſch, das heißt 
alſo: rein ſachlich. Aber die anweſen— 
den Stimmrechtlerinnen bewieſen durch 
die Aufnahme des Vortrags genau 
das, was der Vortragende geſagt hatte. 
Sie waren nicht im Stande, die Aus— 
führungen unperſönlich aufzunehmen. 
Fortwährend unterbrachen ſie den 
Vortragenden durch höhniſche Zurufe, 
ſelbſt da (das iſt ungemein karakteri— 
ſtiſch), wo er feine eigene Meinung 
ausdrückte, ſondern wiſſenſchaftliche 
Autoritäten anführte. Alle Ermah— 
nungen des Vorſitzenden, ſich ruhig 
und geſittet zu benehmen, waren um— 
ſonſt. Alles, was der Doktor vor: 
brachte, faßten ſie als perſönliche 
Kränkungen auf. Ganz von ſelbſt 
drängte ſich dem neutralen Zuhörer die 
Anſicht auf: „Dieſe politiſchen Frauen 
haben keinerlei politiſches Gefühl oder 
Verſtändniß. Sie verlieren alle weib⸗ 
liche Feinheit, alle weibliche Grazie, 
überhaupt alles das, was das Weib 
ſeinen ureigenſten Zauber nennen darf, 
wenn ſie in die politiſche Arena hinab⸗ 
ſteigen, und werden zu wüſten Fana— 
tikerinnen und haßerfüllten Männer⸗ 
feindinnen. Genau ſo unerfreulich 
war ihre Art der Diskuſſion. Wie ſie 
da mit emporgerafften Röcken wut⸗ 
ſchnaubend auf das Podium ſtürzten 
und den elenden Männern ihren Zorn 
entgegengellten, meiſtens ſich in Dinge 
verlierend, die mit dem Vortrag gar 
nichts mehr zu tun hatten, hatte ich ein 
Gefühl unſäglichen Ekels. Mir fiel 
allerlei aus deutſchem Dichtermund 
ein, 3. B.: „Sie Flechten und meben 
bimmlifche Rofen ins irdifche Leben“. 
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Ward 6 c 
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Yard 
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fter; fchwerer rund 
die Mard 
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if jeht im Gange! 


Mähig marlirten. Wanren- tft in: diefer 
Eröffnung3-Auslage bedeutede Aufmerf- 


i ß — AR ih 
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; Yard. 29 
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u. 29c$ 


36381. Nainioof; 
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zu 1öc; { 
a Ge 
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Stücke, Te wert 
Yard 


1 Vartie Schür— 
zen⸗Gingham — 
Fabrikreſter, um 
zu räu⸗ 
men, Yd 


Bettzeug und Leinen 


Größe, mit ſani— 


tärer Watte gefüllt — 


Muslin, Fabrikre— 


er Faden, 434e 


422222 


Kifienbezüge, 42X36 und 45X36 — 


und Kid — es find | 196, jeder 


51.39 


3Dc 


te Längen — 
die Yard 


fpeziell nur 


und  befiben 


reg. 
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Gerippte Hemden und dop⸗ 


Mittelihwere feine gerippte 
Hemden u. Hofen für — 


ner, Größen 34 8e 


46 

Fran zöſ. Balbrigganhem⸗ 
den ımd SHofen für Män: 
ner, Größ. 24 bis € 

50, — 506 Werte 


velfigige Hofen 
bia das Stüd 


ner, $1.00 
Stück 

verlauft 
zu 


Prachtvolle Ajour 
Hüte für Babies, 


2530 BF. Duafer rolf. Dat- 
incal, . &r., > 


Mothers rolled 
Datnteal, rea.Gr., PI. 614e 
3302 Balcte Kellogas —* 
toaſted Cornflales, 6 
ver Palet 
4305 Pk. Waihington Corn 
Erifv, ver Pafet 6%e 
4810 BR. Ouaf. frifh toait. 
Eornflafes, p. Badet..4i%e 
5206 Flaih. Sniders reine 
Zomato&atfup, Bintfl. 16e 


Pfirſiche, Bid ölse 
1310 Bid. feine calif. ganze 
Aprilofen, ver Pid....Si,e 
3638 Bf. feinfte Santalara 
Smwetichen, per Pid....6ize 


6402 Büdhi. 
nat. u. 
hohe Büchſe, 
c 4506 Pf. Gold 
pulvder, aroß. 

5308 Gtüde 
2812 & 

2605 BE. 


der 10 Pfund 
4310 Stüde 


3802 Büchi. 
Lachs, Büchſe 


an“. Welch eine häßliche, abſtoßende 
Karrikatur von allem Weiblichen of— 
fenbarte ſich hier. War dieſes Gellen 
und Kreiſchen vor allem Volke, dieſe 
Wutverzerrtheit auf den Geſichtern 
wirklich die neue Weibheit? Oder wa— 
ren es bejammernswerte Kranke, die 
von einer Wahnidee beſeſſen waren 
und Tobſuchtsanfälle bekamen, ſobald 
Jemand mit ihren Ideen nicht einver— 
ſtanden war? Solche Gattinnen und 
Mütter müſſen wir heute haben? Ein 
ſchauderhafter Gedanke! Aber man 
ſagte mir, daß die ſchlimmſten von 
ihnen alte Jungfern ſeien, Lehrerin— 
nen, die verbittert geworden ſind, weil 
ſie in ihrem Beruf nicht den Erſatz für 
Mann und Kinder gefunden haben, 
wie fie in ihrer Verblendung erwartet 
hatten. Sie glaubten über den Mann 
erhaben zu fein, fich jelber Mann ge- 
nug zu fein, in fich jelbjt alles Glüd 
finden zu fönnen. Und dann die Ent- 
taufhung! Nun fol e8 dem Mann 
eingetränft werden. Man rede und 
doch nicht? vor. Frauenftimmrecht tft 
in ber Hauptfache irgend eine meib- 
liche Enttäufhung, irgend eine meib- 
liche Entgleifung oder Anormalität. 
Wie viele körperlich und geiftig gefun- 
be frauen, bie in der Ehe das Glüd 
ober auch nur Befriebigung ihres weib⸗ 
lichen Empfindens gefunden haben, ge- 
lüftet nach dem freifchenden, fauftge- 
ballten Amazonentum der Frauen- 
techtlerinnen? Der Menich, der das 
Problem Töfte, alle biefe verirrten 
Frauen auf den richtigen Weg zurüd- 
zuführen, ermürbe fich ein unfterb- 
liches Verdienft um die Menfchheit. 
Daher ift e8 eine gebieterifche Notwen- 
bigfeit im ntereffe des Staates, daß 
man fie zunächft einmal nicht länger 
ftillfehweigend gewähren und die ge- 
funden Frauen von ihnen infiziren 
läßt. 9.% Urban. 
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Wangs Weg zum Käſchmillionär. 


Ein Mitarbeiter der Köln. Zeitung 
ſchreibt aus Schanghai vom 23. Ja— 
nuar. Ehe die Tientſin-Pukouer Bahn 
an dem „SKrähenneft der Familie 
Wang“ vorbeigeführt merden fonnte, 
war eine große Aufregung in bem 
Cert ber Hunderte  Teitigläubiger 
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aufriedengeflellte Kunden 


Kt genügender Beweis daß unfere 
wiffenichaftliche Methode der linters 
fuhung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


tt um Eure Mugen umterfucdhen ımb Eure Gläfer anaepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche AugensInterfuchung, fondern eine durdiaus zuver⸗ 
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men. Er malte den Bauern aus, daß nicht lange, denn ſeitdem er einen ein— 


der Schienenſtrang die „Glücksader“ 
des Dorfes ſtören werde und auf die 
Tage glücklicher Zufriedenheit Unglück 
und Verderben gewiß ſeien; vor allem 
würden ſich die unter ſchattigen Le— 
bensbäumen ruhenden Ahnen rächen, 
weil ihre Nachkommen ſo 
ſeien und den Bau von 
Schlangen über die Gräberhaine des 
Das leuchtete 
Bauern ein, und ſie ſchlugen in Erbit— 
terung ihre Fäuſte 
Bänke des Dorfwirtshauſes. Als aber 
die hohen Herren der Kommiſſion an— 
kamen und für jedes Grab, das in der 
Streckenführung der Bahn lag, drei 
harte Dollarſtücke zahlten, da ließ bie 
Erbitterung nach. Nur 
Wang grollte nach wie vor, weil ihm 
die drei Dollar, die er für die Gebeine 
ſeines Großvaters erhalten hatte, zu 
wenig dünkten. Wieviel Stränge Käfch 
hatte er während der letzten zwei Jahr⸗ 
zehnte allein an Silberpaͤpier und 
Weihrauchſtäbchen geopferi, um die 
Seele ſeines Großvaters in berfühn- 

Stimmung zu halten! Und jetzt 


Dorfes zuließen. 


fältigen ſtädtiſchen Händler beim Ver— 
tauf des Winterweizens betrogen hatte, 
glaubte er, ein ſchlauer Kopf zu ſein. 
Fein war der Plan, den der Bauer Liu 
ſpann; und er glückte. Während die 
übrigen Bewohner des Dorfes nur drei 
Dollars für die Gebeine ihrer Vorfah⸗ 
ren erhielten, verdiente Wang ſieben⸗ 
mal ſoviel. Wo immer die Bahnſtrecke 
weiter vorgeſchoben wurde, mußten die 
Gebeine des Großvaters gegen drei 
harie Dollarſtücke eingelöſt werden. 
Beim achten Mal verſagte die Schlau—⸗ 
heit des Bauers Wang. In ſtockfin— 
ſterer Nacht grub er die Gebeine um. 
Am nächſten Morgen konnte er den 
Platz nicht mehr finden. Von dieſem 
Bauer Tage an blieben die zinstragenden Ge— 
beine des Großvaters verſchollen, und 
der Bauer Wang war einer Ein— 
| nahmequelle beraubt, die ihn beinahe 
zum Käfchmillionär gemacht hätte. 


pietätlos 
eifernen 


den 


auf die ſchmalen 


der 


— Phlegmatiih. — „Ich glaube, 
Sie figen auf meinem Hut, mein 
Er EEE 
brauden Ste ibn ta bob nicht, | 


— 





